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Vorwort

Dem vierten Band kommt ein zentraler Stellenwert bei der Vermittlung zwischen den beiden früher erschienenen Bänden (Band 1: A–C sowie Band 2: D–H) und den Nachträgen A–H zu. Da aufgrund der Umfangsberechnungen nicht alle Artikelstrecken von I–Z im dritten Band untergebracht werden konnten, enthält der vierte Band im ersten Teil zunächst:

(a) das Wörterverzeichnis V–Z.

Daran schließt sich der Wörterbuchteil an:

(b) Nachträge und Gesamtregister A–H.

Bei den Nachträgen zu A–H handelt es sich neben den bereits zuvor von Herbert Ernst Wiegand und auch Matthias Kammerer verfassten Artikeln um solche zu völlig neu in den Lemmabestand aufgenommene Einheiten. Allerdings ist es als notwendig angesehen worden, auch die Artikel der ersten beiden Bände erschließen zu können und somit für die Artikelstrecken A–H insgesamt eine Orientierung zu geben. Denn ohne Gesamtregister wäre es Benutzern/Benutzerinnen nicht möglich zu erkennen, welche Artikel bereits in den ersten beiden Bänden vorhanden sind, und welche erst als Nachträge zu A–H hinzukommen. Des Weiteren ist das Gesamtregister auch aufgrund der im fünften Band abgedruckten vollständigen Äquivalentregister unentbehrlich.

Auch enthalten die ersten beiden Bände zahlreiche Verweisartikel, mit denen (ab Band 2) per hochgestelltem „N“ (für Nachtrag) auf später zu verfassende Artikel verwiesen wird. Neben der Markierung mit „N“ gibt es einen weiteren Zusatz, der als informativ angesehen worden ist: Denn für die Nachträge A–H sowie die Lemmastrecken I–Z ist zu berücksichtigen, dass Herbert Ernst Wiegand zu etlichen Lemmata dieser Lemmastrecken keinen Artikeltext mehr ausformulieren konnte. Es sind dies insbesondere Artikel ohne Definiensangaben, die lediglich mit Äquivalentangaben versehen sind. In diesen Wörterbuchartikeln steht statt der Definiensangabe in kursiver Schrift „ohne Definiensangabe“. Hierzu ist folgendermaßen verfahren worden:


–Wenn eine Verweisadresse im Nachtrag nachzuschlagen ist, ist die Verweisangabe mit einem hochgestellten „N“ (für Nachtrag) indiziert. (Diese Verfahrensweise gilt für die Bände 2–4. Da aber Lemmata gestrichen wurden, kann es sein, dass einige Verweisangaben in Bd. 2, als dieser Index eingeführt worden ist, ins Leere gehen.)

–Zusätzlich wird ab Bd. 3 mittels „o. DefA“ darauf hingewiesen, dass der Wörterbuchartikel, dessen lemmatische Verweisadresse in einer Verweisangabe genannt wird, keine Definiensangabe besitzt und damit unvollständig ist.

–Der Nachtrag A–H selbst, der als Gesamtregister A–H konzipiert ist, enthält:

–alle Verweisartikel A–H mit korrekter Verweisangabe (in Bd. 1, 2, 3 oder 4);

– alle Fachwörterbuchartikel des Nachtrags A–H an alphabetischer Stelle;

– alle Fachwörterbuchartikel der Bände 1 und 2 als Verweisartikel an alphabetischer Stelle.



Am Beispiel des Buchstabens „D/d“ enthält dieser Textteil, der damit auf den zweiten Band sowie auf die Nachträge zu „D/d“ bezogen ist, insgesamt folgende Versionen, die ohne Weiteres nachvollziehbar sind:


–vollständige Artikel, die im Nachtrag A–H neu hinzugekommen sind; Typ:

Datenerhebungsprinzip

(ohne, dass im zweiten Band darauf verwiesen wird);

–sämtliche Lemmata des zweiten Bandes, zu denen vollständige Artikel verfasst worden sind, wobei aus technischen Gründen der Rückverweis als Hinweis auf einen vollständigen Artikel nötig war; Typ:

Datenakzessivität, die; oPl

▶ Datenakzessivität;

–Verweisartikel des zweiten Bandes mit Verweis auf spätere Artikelstrecken als die von A–H; Typ:

Datenaufbereitung, lexikographische

▶ lexikographische Datenaufbereitung;

–Verweisartikel des zweiten Bandes mit Verweis auf vorhandene vollständige Artikel des gleichen Bandes; Typ:

Dachstruktur, abstrakte hierarchische

▶ hierarchische Dachstruktur;

–Verweisartikel des zweiten Bandes mit Verweis auf vollständige Artikel ausschließlich des Nachtrags A–H, ausgezeichnet mit einem hochgestellten „N“; Typ:

Diakritikon, das; -ka

▶ diakritisches ZeichenN.



Der vorliegende vierte Band enthält als Textteil außerdem:

(c) das Alphabetische Verzeichnis der Symbole für Angabeklassen.

Herbert Ernst Wiegand hat zahlreiche Typen von Angaben unterschieden und mit Symbolen versehen. Das Verzeichnis ermöglicht es, auf die Symbole direkt zugreifen zu können und damit zugleich auf die zugehörigen Artikel der vier Bände, in denen sie in einer Artikelposition angeführt sind. Andernfalls wären die Symbole nur punktuell mit Blick auf die einzelnen Artikel sowie auf die verschiedenen Übersichten zu Typen von Einheiten erschließbar. – Des Weiteren enthält der Band auch:

(d) die Wörterbuchbasis.

Für diese ist die frühere Zweiteilung in „Alphabetisches Verzeichnis zur Quellengruppe I: Wörterbücher und Wörterbuchbeihefte“ sowie „Alphabetisches Verzeichnis zur Quellengruppe II: Metalexikographische und andere Literatur“ beibehalten worden. Gelegentlich sind gleiche Titel mit unterschiedlicher Abkürzung angeführt. Dies ist darauf zurückzuführen, dass die Artikel mit ihren Literaturangaben in unterschiedlichen Zeiträumen entstanden sind, und dass für die Verfasser der Artikel nicht immer eine Abstimmung zwecks Vereinheitlichung der Kurztitel möglich war.

Im Vergleich zu den ersten beiden Bänden, die wesentlich auf die Schriften Herbert Ernst Wiegands und die von ihm geprägten Ausdrücke konzentriert waren, sind nunmehr vor allem für die Quellengruppe II in erheblicher Zahl Literaturangaben aus ganz unterschiedlichen anderen Bereichen hinzugekommen. Dies ist darauf zurückzuführen, dass viele neue Artikel des Nachtrags A–H sowie der Artikelstrecken I–Z übergreifende bzw. grundlegende Thematiken vor allem sprachwissenschaftlicher Art zum Gegenstand haben. Die Aufnahme solcher Einheiten in den Lemmabestand ist oft dadurch motiviert, dass in den schon vorhandenen Artikeln auf entsprechende Ausdrücke Bezug genommen wird. In den meisten Fällen ist aber Anlass für die Berücksichtigung neu angesetzter Artikel gewesen, dass bereits mehrere Artikel zu einer verwandten Thematik vorgelegen haben. So ist z. B. der Artikel zu Semantik aufgrund zahlreicher Artikel mit semantisch(e/r/s) hinzugekommen.



Preface

The fourth volume plays a significant connecting role between the two previously published volumes (Volume 1 : A–C and Volume 2 : D–H) and the Supplements A–H. Since, due to the extent, it was not possible to include all the article stretches of I–Z in the third volume, the first part of the fourth volume also contains :

(a) the word list of V–Z.—Then the dictionary part follows :

(b) Supplements and Complete Index A–H.

The supplements to A–H contain articles previously written by Herbert Ernst Wiegand and Matthias Kammerer as well as articles for units newly recorded in the lemma collection. However, it has also been regarded as necessary to be able to access articles of the first two volumes and thus to give a complete orientation of the article stretches A–H. Without a complete index it would not have been possible for users to know which articles were already included in the first two volumes, and which ones have only been added as supplements to A–H. The complete index is also indispensable because of the complete equivalent indexes printed in the fifth volume.

The first two volumes also contain numerous cross–reference articles, with which (since volume 2) a superscript “N” (for „Nachtrag“ = supplement) refers to articles that would be written later on. Besides the marking with “N” there is another addition that has been considered informative : For the supplements A–H and the lemma stretches I–Z one has to bear in mind that Herbert Ernst Wiegand could no longer write article texts for several lemmata in these lemma stretches. In particular these articles without items giving the definiens are provided only with items giving equivalents. These dictionary articles, instead of the item giving a definens, contain the entry „ohne Definiensangabe“ (= without item giving the definiens) in italics. Here the following procedure has been followed :


–When a cross-reference address is to be looked up in the supplement, the item giving the cross-reference is indicated with a superscript “N” (for „Nachtrag“ = supplement). (This procedure applies to volumes 2–4. Since, however, lemmata have been deleted, it may be that some items giving a cross–reference in volume 2, are now blind cross–references as a result of this index.)

–In addition, since volume 3, it is indicated by means of „o. DefA“ („ohne Definiensangabe“ = without item giving the definiens) that the dictionary article of which the lemmatic cross-reference address is indicated in an item giving a cross–reference, has no item giving a definiens and is therefore incomplete.

–The supplement

A–H itself, which has been designed as a complete index A–H, contains :

– all cross-reference articles A–H with the correct item giving a cross-reference (in volume 1, 2, 3 or 4) ;

– all dictionary articles of the supplement A–H in alphabetical order ;

– all dictionary articles of Volumes 1 and 2 as cross-reference articles in alphabetical order.



Using the letter “D/d” as example, this text, referring to the second volume as well as the supplements for “D/d”, contains the following versions, which are easily comprehensible :


–complete articles newly added to the supplement A–H ; type :

Datenerhebungsprinzip (= data collection principle)

(without having being cross-referenced to in the second volume) ;

–all the lemmas of the second volume, for which complete articles have been written, and where, for technical reasons, it was necessary to have the back cross-reference as a crossreference to a complete article ; type :

Datenakzessivität, die ; oPl

▶ Datenakzessivität (= data accessibility) ;

–cross-reference articles of the second volume with cross-reference to later article stretches as those of A–H ; type :

Datenaufbereitung, lexikographische

▶ lexikographische Datenaufbereitung (= lexicographic data processing) ;

–cross-reference articles of the second volume with cross-reference to available complete articles of the same volume ; type :

Dachstruktur, abstrakte hierarchische

▶ hierarchische Dachstruktur (= hierarchical roof structure) ;

–cross-reference articles of the second volume with cross-reference to complete articles only in the supplement A–H, marked with a superscript “N” ; type :

Diakritikon, das ; -ka

▶ diakritisches ZeichenN (= diacritical sign).



The present fourth volume also contains as text :

(c) the Alphabetical List of the Symbols for Item Classes.

Herbert Ernst Wiegand had distinguished numerous types of items and provided them with symbols. The list makes it possible to directly access the symbols and at the same time the corresponding articles of the four volumes in which they are listed in an article position. Otherwise, the symbols would only have been selectively accessible with regard to the single articles as well as the different types of units.—Furthermore, the volume also contains :

(d) the Dictionary Basis.

For this the earlier division into “Alphabetical Reference List of Category I : Dictionaries and Dictionary Supplements” and “Alphabetical Reference List of Category II : Metalexicographic and Other Literature” has been retained. Occasionally the same titles are listed with different abbreviations. This is due to the fact that the articles with their bibliographical references were created at different times, and that it was not always possible for the authors of the articles to coordinate the short titles.

Compared to the first two volumes, which were primarily focused on the publications of Herbert Ernst Wiegand and the expressions formed by him, a significant number of references from a variety of other areas have now been added, especially for the source group II. This is due to the fact that many new articles of the supplement A–H and the article stretches I–Z focus on overarching and basic topics of especially a linguistic nature. The inclusion of such units in the lemma selection is often motivated by the fact that in the already available articles reference is made to corresponding expressions. In most cases the reason for considering new articles has been that various articles regarding a related topic already existed. In such a way for example, the article on semantics has been added due to numerous articles with semantic.



V

Vakat das; ‑s

unbedruckte, leere Seite1.

empty page : blank empty page.

● In der Regel folgt auf den Schmutztitel unmittelbar eine Vakatseite. Wenn neue Lemmastrecken immer auf einer rechten, ungeraden Seite beginnen, dann kann der Lemmastrecke ein Vakat vorausgehen, und zwar genau dann, wenn die vorhergehende Lemmastrecke ebenfalls auf einer rechten, ungeraden Seite endet. Damit sind Vakatseiten drucktechnisch bedingt.

≡ Leerseite · Vakatseite

▷ Schmutztitel

▣ RENNER 1940: 272

[MK]

◉ af leë bladsy · bg празна страница · es página en blanco · fr page blanche · hu üres oldal · it pagina bianca · pt página em branco

Vakatseite die; ‑n

▶ Vakat

Valenz die; oPl

Eigenschaft des Verbs, Substantivs und Adjektivs, bestimmte zu besetzende Leerstellen zu eröffnen.

valency : property of verbs, nouns and adjectives to introduce specific empty positions that have to be populated.

● Mit Valenz (auch Fügungspotenz, Wertigkeit) wird die Fähigkeit vor allem von Autosemantika erfasst, obligatorische und daneben auch fakultative Ergänzungen in der syntaktischen Umgebung erforderlich zu machen, damit eine Satzäußerung als grammatisch korrekt betrachtet werden kann. Je nach der Zahl der obligatorischen Ergänzungen werden nullwertige, einwertige, zweiwertige usw. Valenzträger unterschieden. Fragen des Verhältnisses obligatorischer und fakultativer Ergänzungen, der Aktanten jeweiliger Valenzträger (Subjekt, Objekt, Adverbiale usw.), sind abhängig von der jeweiligen grammatiktheoretischen Orientierung.

Im Zentrum der Aufmerksamkeit steht bis heute die Verbvalenz: Unter dem Einfluss auch des dependenzgrammatischen Ansatzes von Lucien Tesnière (1893–1954; z. B. Tesnière 1959) sind theoretische Ansätze und Wörterbücher zur syntaktischen Valenz der Verben seit den 60er Jahren vor allem in der früheren DDR entstanden, hier für den Bereich Deutsch als Fremdsprache. Die Weiterentwicklung von Valenzkonzepten führte zum stärkeren Einbezug bedeutungstheoretischer Aspekte und zur Berücksichtigung auch von Adjektiven und Substantiven als Valenzträger (vgl. dazu die Beiträge in den „Handbüchern zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft“, hier HSK 25.1 2003 und HSK 25.2 2006 „Dependenz und Valenz“).

Wie Fragen der Adjektiv-Valenz behandelt man insgesamt auch solche der Substantiv-Valenz – jedenfalls in Grammatiken, aber auch sonst – wesentlich seltener als die der Verb-Valenz (vgl. dazu SOMMERFELDT 2006). Insbesondere in Valenzwörterbüchern der Adjektive (z. B. SOMMERFELDT/SCHREIBER 1983), aber auch im Rahmen einiger grammatiktheoretischer Untersuchungen zur Adjektiv-Valenz, werden wie für die Verben syntaktisch-semantische Mitspieler nach Anzahl und Art differenziert; vgl. das in einer seiner Bedeutungen als zweiwertig geltende Adjektiv blass in Sie war blass vor Schreck). Bei den Substantiven als Valenzträgern handelt es sich entsprechend gängiger Darstellungen meist um deadjektivische und deverbale Substantive (vgl. die Breite des Bettes, der Zeiger der Uhr). Allerdings dürfte eine Substantiv-Valenz für solche Substantive viel eher vertretbar sein, die gerade nicht das Ergebnis einer Wortbildung sind, vor allem solcher mit Präpositional-Anschluss, wie Recht auf, Rezept für, Brücke über (vgl. dazu auch Wiegand 1996e). Die früher berechtigte Einschätzung, dergemäß Fragen der Substantiv-Valenz im Vergleich zur Verb-Valenz eine ganz untergeordnete Rolle spielen, muss heute seit dem Erscheinen wichtiger Beiträge und neuer Wörterbuch-Vorhaben revidiert werden (vgl. z. B. SCHIERHOLZ 2005 und 2013). Das bekannteste Wörterbuch zur Substantiv-Valenz ist SOMMERFELDT/ SCHREIBER 1980 (weitere Aufl. SOMMERFELDT/SCHREIBER 1983a, erste Aufl. 1977). In nur wenigen Beiträgen nimmt man auch auf Fragen der Valenz von Adverbien sowie von Partikeln Bezug (z. B. Stepanowa/HELBIG 1978 und ENGEL 1991). So gilt z. B. das Adverb absolut als zweiwertig (vgl. Das ist absolut sicher). Über Verben als Valenzträger hinaus wird weder in Wörterbucheinleitungen noch in verschiedenen metalexikographischen Einzeluntersuchungen z. B. zu Lernerwörterbüchern auf andere potentielle Valenzträger eingegangen, obwohl sich auch in Lernerwörterbüchern zu Deutsch als Fremdsprache von Fall zu Fall sog. „Strukturformeln“ und Hinweise „auf die Verknüpfungspartner“ in Artikeln zu Adjektiven und Substantiven finden, so z. B. im DGWDAF „/vorw. auf Personen bez./“ (zum Lemmazeichen übel ).

▷ Adjektivvalenzwörterbuch · Substantivvalenz · Substantivvalenzwörterbuch · Verbvalenz · Verbvalenzwörterbuch

▣ ENGEL 1991 · HELBIG 1992a · SCHIERHOLZ 2005 · 2013 · SCHUMACHER 1986 · SOMMERFELDT 2006 · STEPANOWA/HELBIG 1978 · TESNIÈRE 1959 · WIEGAND 1996e · ZÖFGEN 1989a

[WW]

◉ af valensie · bg валентност · es valencia · fr valence · hu valencia · it valenza · pt valência

Valenzwörterbuch das; ‑bücher

Konstruktionswörterbuch, in dem Valenzträger nach Zahl und Art der von ihnen geforderten Aktanten beschrieben werden.

valency dictionary : construction dictionary in which carriers of valency are treated according to the number and kind of the actants required by them.

● Valenzwörterbücher sind Wörterbücher, die die verzeichneten Lemmata auf der Grundlage der Valenztheorie – bzw. einer konkreten Konzeption zur praktischen Umsetzung dieser Theorie – beschreiben. Der Valenztheorie zufolge strukturieren die Vertreter bestimmter Wortarten ihre syntaktische Umgebung, indem sie eine unterschiedliche Anzahl von sog. Leerstellen eröffnen, die durch Aktanten (auch: Ergänzungen oder Mitspieler) gefüllt werden müssen, um insgesamt einen grammatischen Ausdruck zu bilden. Die strukturierenden Wörter sind die Valenzträger; sie bestimmen nicht nur die Zahl der erforderlichen Aktanten, sondern auch deren morphosyntaktische und semantische Eigenschaften. Bei Valenzwörterbüchern liegt der Fokus auf der Beschreibung der Eigenschaften und Kombinationsmöglichkeiten der Valenzträger und der geforderten Aktanten zu vollständigen, korrekten Phrasen oder Sätzen, weshalb Valenzwörterbücher zu den Konstruktionswörterbüchern zählen.

Wortarten, deren Vertreter die Rolle von Valenzträgern einnehmen können und damit als Elemente der Makrostruktur von Valenzwörterbüchern in Frage kommen, sind Verben, Substantive und Adjektive. Den Großteil der Valenzwörterbücher machen solche zu Verben aus; im Deutschen sind dies z. B. KVL 1978, HELBIG/SCHENKEL 1980, SCHUMACHER (HRSG.) 1986, VALBU 2004 (mit einer Online-Version: E-VALBU). Substantive im Deutschen werden unter Valenzgesichtspunkten behandelt in SOMMERFELDT/SCHREIBER 1983a; Adjektive in SOMMERFELDT/ SCHREIBER 1983. In SOMMERFELDT/SCHREIBER 1996 werden etymologisch verwandte Verben, Substantive und Adjektive des Deutschen gemeinsam hinsichtlich ihrer Valenz beschrieben; für das Englische bearbeitet das vde 2004 Verben, Substantive und Adjektive in getrennten Artikeln. Zwei- oder mehrsprachige Valenzwörterbücher liegen z. B. vor mit BASSOLA 2003 und BASSOLA 2012 (Substantivvalenz deutsch–ungarisch) oder DJORDJEVIĆ/ENGEL 2009 (Verbvalenz Deutsch–Bosnisch/Kroatisch/Serbisch). – Die Anzahl der in Valenzwörterbüchern bearbeiteten Lemmata übersteigt selten die Zahl von 1000. Der Aufbau variiert von Wörterbuch zu Wörterbuch; die Mikrostrukturen sind vielfältig, häufig mit tabellarischen Elementen. Unterschiedliche formale Darstellungsmittel und zahlreiche Abkürzungen werden eingesetzt, um die Konstruktionspläne, die von einem Valenzträger eröffnet werden, oder die Anforderungen an einen Aktanten hinsichtlich seiner morphosyntaktischsemantischen Eigenschaften anzugeben. Die Benutzung eines konkreten Wörterbuchs muss daher explizit erläutert werden. Zum Adressatenkreis von Valenzwörterbüchern zählen – abgesehen von der Nutzung im wissenschaftlichen Kontext – vor allem Studierende und Dozenten in sprachlichen Studienfächern wie Deutsch als Fremdsprache.

▷ § 28 | Adjektivvalenzwörterbuch · Konstruktionswörterbuch · Substantivvalenzwörterbuch · Valenz · Verbvalenzwörterbuch

▣ BUSSE 2006 · MANN 2013a: 779f. · SCHUMACHER 2006a· 2006b · WIEGAND 1990: 2171ff. · ZÖFGEN 1989a

[MM]

◉ af valensiewoordeboek · bg валентен речник · es diccionario de valencias · fr dictionnaire valenciel · hu valenciaszótár · it dizionario di valenze, dizionario valenziale · pt dicionário de valências

variablen Wortsegments, Angabe des

▶ Stammangabe

variabler Verweisposition, Wörterbuchartikel mit

▶ Wörterbuchartikel mit variabler Verweisposition

variable textuelle Verweisposition

– ohne Definiensangabe –

variable textual cross-reference position

▣

[HEW]

◉ af veranderlike tekstuele kruisverwysingsposisie · bg променлива позиция на препратка в текст · es posición textual variable de remisión · fr position textuelle variable de renvoi · hu utalás változó szövegbeli pozíciója · it posizione di rinvio testuale variabile · pt posição textual variável de reenvio

Variante die; ‑n

mit einer zu erklärenden bzw. zu beschreibenden Ausgangseinheit konkurrierende sprachliche Einheit.

variant : linguistic unit competing with a source unit that has to be explained or described.

● Mit dem Ausdruck Variante (kurz für Sprachvariante, ebenso auch mit Variation) bezieht man sich in sehr allgemeiner Art und Weise darauf, dass für eine zum Ausgangspunkt der Kommentierung bzw. Beschreibung gewählte Einheit oder für ein Detail dieser Einheit mindestens eine Alternative zur Verfügung steht. Dies können z. B. in Wörterbüchern zu älteren Sprachstufen, die keine allgemein gültige Leitvarietät aufweisen, die vielfältigen Vorkommensformen von Einheiten sein, welche Lemmatisierungsprobleme aufwerfen (wie im FWB). Im Einzelnen lassen sich (unter historischer wie gegenwartsbezogener Betrachtung) ganz unterschiedliche Gegebenheiten im Varietätenspektrum einer Sprache als Varianten erfassen – von sog. nationalen Varianten (vgl. dazu AMMON/ BICKEL/LENZ (HRSG.) 2016) bis hin zu spezifischen Aspekten der Einheiten aller sprachlichen Ebenen mit ihren Formen der Variation funktionaler, regionaler, sozialer usw. Art, sowie solcher Details wie Genusschwankungen, phraseologische Varianten usw.

Besonders problematische (chaotische)Verhältnisse sind im Bereich der orthographischen Varianten seit den verschiedenen Versionen des „Amtlichen Regelwerks“ (1996, 2004 usw.) eingetreten: Als die Unterscheidung zwischen einer „Hauptvariante“ (im Sinne einer empfohlenen bzw. zu bevorzugenden Schreibung) und einer „Nebenvariante“ (im Sinne einer auch möglichen Schreibung) eingeführt wurde, ist für die Erstellung insbesondere von Rechtschreibwörterbüchern das Problem entstanden, z. B. von der Hauptvariante auf die Nebenvariante zu verweisen, z. B. vom Lemmazeichen Anschovis auf Anchovis. Seit dem Erscheinen von „Regeln und Wörterverzeichnis. Aktuelle Fassung des amtlichen Regelwerks […] 2016“ (RAT FÜR DEUTSCHE RECHTSCHREIBUNG 2017) ist davon nicht mehr die Rede, sondern nur davon, dass verschiedene Varianten „gleichberechtigt nebeneinander“ stehen (wie Nougat und Nugat, Ahn und Ahne), während Anschovis und etliche andere Einheiten nunmehr getilgt worden sind. Geblieben sind die Ungereimtheiten insbesondere von Varianten im Bereich der Getrennt- und Zusammenschreibung (Typ klein schneiden und kleinschneiden).

▷ Angabe einer nationalen Variante · Angabe einer orthographischen Variante · Angabe zur Identifizierung einer Wortvariante · Angabe zur Identifizierung einer Wortvariante · Angabe zur Variation der Schreibung · Angabe zur Vornamenvariante · Angabe zur Wortvariante · Polymorphie · Varietät

▣ AMMON 1997 · BIERWISCH 1978 · BUSSE 2006 · ENZINGER 2010 · ITURRIOZ LESA 2000 · KESSLER 2010 · RAT FÜR DEUTSCHE RECHTSCHREIBUNG 2017 · WIEGAND 2005 · 2009

[WW]

◉ af variant · bg вариант · es variante · fr variante · hu változat / variáns · it variante · pt variante

Variante, Angabe der nationalen

▶ Angabe der nationalen Variante

Variante, Angabe einer

▶ Variantenangabe

Variante, Angabe einer nationalen

▶ Angabe einer nationalen Variante

Variante, Angabe einer orthographischen

▶ Angabe einer orthographischen Variante

Variante, Angabe zur Identifizierung einer orthographischen

▶ Identifizierungsangabe für eine orthographische Variante

Variante, Angabe zur nationalen

▶ Angabe zur nationalen Variante

Variante, Identifizierungsangabe einer orthographischen

▶ Identifizierungsangabe für eine orthographische Variante

Variante, Identifizierungsangabe für eine orthographische

▶ Identifizierungsangabe für eine orthographische Variante

Variantenangabe die; ‑n

Angabe einer Variante.

item giving a variant : item of a variant.

● Der Ausdruck Variantenangabe wird oberbegrifflich verwendet für u. a.: Abkürzungsvariantenangaben, Aussprachevariantenangaben, Formvariantenangaben, Partizipvariantenangaben, Präteritumvariantenangaben, Rechtschreibvariantenangaben, Schreibvariantenangaben, Superlativvariantenangaben und Wortvariantenangaben.

Symbol für die Angabeklasse: VarA

≡ Angabe einer Variante

▷ § 14 | Abkürzungsvariantenangabe · Angabe · Aussprachevariantenangabe · Formvariantenangabe · Partizipvariantenangabe · Präteritumvariantenangabe · Schreibvariantenangabe · Superlativvariantenangabe · Wortvariantenangabe

▣ WIEGAND 2005: 374

[MK]

◉ af variantaanduider · bg сведение за вариант · es indicación de variante · fr indication de variante · hu variáns adata · it indicazione di variante · pt indicação de variante

variantenbezogene Frequenzvergleichsangabe

▶ Frequenzvergleichsangabe

variantenbezogene thematische Verweisbeziehungsangabe

▶ thematische Verweisbeziehungsangabe

Variantenklasse, Angabe der orthographischen

▶ Angabe der orthographischen Variantenklasse

Variantenwörterbuch das; ‑bücher

▶ Differenzwörterbuch

Variation, Angabetext zur nationalen

▶ Angabetext zur nationalen VariationN

Variation, Angabe zur orthographischen

▶ Angabe zur orthographischen Variation

Variation der Schreibung, Angabe zur

▶ Angabe zur Variation der Schreibung

Variation der Silbentrennung, Angabe zur

▶ Angabe zur Variation der Silbentrennung

Varietät die; ‑en

Ausprägungsform einer heterogenen Einzelsprache.

variety : characteristic form of a heterogeneous single language.

● Was man als Varietäten erfasst, bildet unter Hinweis auf die Heterogenität von Gemeinsprachen sozusagen das „Kontrastprogramm“ zu allzu starken sprachsystematischen Idealisierungen und damit Homogenitätsannahmen. Angeschlossen wird damit an alltägliche Erfahrungen im Umgang mit Sprache, nämlich dass es eine Vielfalt von „Sprachen in der Sprache“ gibt, was man theoretischerseits auch als innere Mehrsprachigkeit bezeichnet hat. Seinen Niederschlag findet dies unter anderem in zahlreichen hypostasierenden Bezeichnungen wie Jugendsprache, Gaunersprache, Fachsprache usw.

Im Anschluss an verschiedene frühere Beiträge sind zu den so bezeichneten Erscheinungsformen (auch Existenzformen) der Gemeinsprache eines bestimmten Sprachstadiums vor allem in den 80er Jahren des letzten Jahrhunderts zahlreiche sog. „Varietätenmodelle“ entwickelt worden, um der Heterogenität sprachlicher Gegebenheiten Rechnung zu tragen: Nach verschiedenen Dimensionen (Raum, Zeit, Funktion usw.) hat man insbesondere regionale (Dialekte, Regionalsprachen, Stadtsprachen), alters- bzw. generationsspezifische (Jugendsprache usw.), soziale (Soziolekte generell, Gruppensprachen, Sondersprachen, Geheimsprachen), funktionale (Fachsprachen, Wissenschaftssprachen, Berufssprachen), mediale (gesprochene vs. geschriebene Sprache) und andere Varietäten unterschieden. Über Schwerpunktsetzungen hinaus, die mit solchen Konzepten geleistet werden, sind meist Mehrfachzuordnungen auch im Rahmen ein und derselben Konzeption bzw. „Varietätenmodells“ gegeben. So ordnet man das, was man als Umgangssprache (auch Alltagssprache) bezeichnet, z. B. sowohl der regionalen wie der situativen Varietät zu; manche Äußerungsformen, so die verschiedenen Jargons, lassen sich besonders schwer einordnen.

Auch weisen die jeweils unterschiedenen Varietäten (teils als Subsysteme bezeichnet) bei weitgehend gemeinsamen Merkmalen intern teils eine große Variation auf, wie man den Ausdruck Variation auch allgemein auf die Gegebenheit von Varietäten (als „Binnenvariation“ einer Gemeinsprache) bzw. auf die zu ihrer Unterscheidung veranschlagten Kriterien („Ebenen“, „Dimensionen“ usw.) bezieht. Dabei wird die Gemeinsprache eines bestimmten Sprachstadiums entweder als Menge von Varietäten aufgefasst, oder als Abstraktion über der Menge differenzierbarer Varietäten. Von daher ist der Status der so bezeichneten Standardsprache (auch: Schriftsprache, Hochsprache, Gemeinsprache) unterschiedlich bestimmt worden. Gewöhnlich versteht man heute unter Standardsprache die übergreifende, alle Varietäten überdachende Sprachform, weshalb sie auch als Leitvarietät bezeichnet wird. Hierbei lassen sich mit Blick auf sog. nationale Varietäten teils gravierende Unterschiede feststellen, so zu dem, was als Literatursprache bezeichnet wird: In der Russistik z. B. steht traditionell der Ausdruck (kodifizierte) Literatursprache (literaturnyj jazyk) bis heute auch für das, was man sonst als Hoch- oder Standardsprache bezeichnet. Dies ist zurückzuführen auf die hohe Wertschätzung der klassischen Literatur in der russischen Geschichte.

Des Weiteren konkurriert der Ausdruck Soziolekt entweder generell mit Varietät, oder er wird als soziale Varietät eingeordnet. Auch wird je nach sprachwissenschaftlicher Tradition auf varietätenspezifische oder soziolektale Besonderheiten mit Ausdrücken wie Register und Funktionalstil Bezug genommen, wie sich teils auch Prägungen in Analogie zu Soziolekt und Regiolekt finden, die sich aber nicht durchgesetzt haben dürften (Mediolekt, Funktionalekt, Gerontolekt usw.). Durchgesetzt hat sich – nicht nur, aber auch in metalexikographischen Beiträgen – die „dia“-Redeweise (griech. dia- für ‚quer durch‘), mit der an den Ausdruck Diasystem (WEINREICH 1954) angeschlossen wird. Dieser wird öfters als Bezeichnung für eine Gesamtsprache als weniger missverständlich angesehen als Gesamtsystem (mit Subsystem oder Teilsystem für Varietät).

So werden verschiedene Etikettierungen (diasystematische Markierungen in verschiedenen Markierungsdimensionen) nach Gesichtspunkten wie diamedial, diastratisch usw. differenziert, wobei ihnen jeweilige Markierungsprädikate zugeordnet sind, wie sie in Wörterbüchern vorkommen: Mit der sog. diamedialen Markierung sind Angaben des Typs „geschrieben“ und „gesprochen“ zu erfassen versucht worden, wobei „umgangssprachlich“ auch der sog. diastratischen Dimension zugerechnet werden kann (neben den als „Subsysteme“ aufgefassten Soziolekten, aber auch Aspekte der stilistischen Differenzierung). Andere Markierungsdimensionen sind nicht minder heterogen – am wenigsten noch die sog. diatopische Dimension –, so die als diaphasisch bezeichnete Dimension entsprechender Markierungen („vertraulich“, „familiär“, „offiziell“, „förmlich“ usw.). Damit stehen Einordnungsinstanzen zur Verfügung, die zwar aus theoretischer Perspektive als problematisch zu betrachten sind, die aber zumindest mit Blick auf die Gegebenheiten lexikographischer Ergebnisdarstellungen in vielen Fällen eine grobe Zuordnung varietätenspezifischer Aspekte erlauben.

▷ Diasystem · diasystematische Markierung · Jargon · Sondersprache · Standardsprache · Stilschicht · Umgangssprache · Variante

▣ AMMON 1992 · BUSSE 2006 · FREUNEK 2007 · NABRINGS 1981 · POLENZ 1998 · SCHANK/SCHWITALLA 2000 · STEGER 1988 · SUTTER 2017 · WEINREICH 1954 · WIESINGER 2000

[WW]

◉ af variëteit · bg вариативност · es variedad · fr variété · hu nyelvi változat · it varietà · pt variedade

Varietät, Angabe der nationalen

▶ Angabe der nationalen Varietät

Varietäten, Angabe nationaler

▶ Angabe nationaler Varietäten

varietätenbezogenes Gesamtwörterbuch

▶ Gesamtwörterbuch

varietätenheterogene Angabe

Angabe, in der Ausdrücke aus mindestens zwei Varietäten einer Sprache verwendet sind.

variety-heterogenuous item : item in which expressions from at least two varieties of a language are used.

● Varietätenheterogene Angaben sind häufig nichtelementar, wie z. B. die Angabe zur Antonymie „ANT münden“ in:

(1) entspringen .. ANT münden

(dgwdaf)

Die beiden Varietäten, aus der die Ausdrücke stammen, sind die dt. linguistische Fachsprache und die dt. Standardsprache. Mit der Abkürzung „ANT“ des linguistischen Terms Antonym wird eine verdichtete Antonymenidentifizierungsangabe realisiert, die an die Antonymenangabe „münden“ rechtsadressiert ist, mit der eine standardsprachliche Verbform genannt wird. In:

(2) baugetzen (r. Vb., hat) 〈mdal.〉: bellen (v.a. von kleineren Hunden)

(ZEHETNER 1997)

ist der Formkommentar „baugetzen (r. Vb., hat) 〈mdal.〉“ eine varietätenheterogene Angabe; baugetzen ist bairischer Dialekt; mit der verdichteten Angabe der Verbklasse, die durch die Abkürzung „r. Vb.“ für regelmäßiges Verb realisiert ist, ist auch ein linguistischer Terminus Teil des Formkommentars. Schließlich sind die Perfektbildungsangabe „hat“ und die verdichtete Angabe der Dialektzugehörigkeit „mdal.“ (= mundartlich) durch standardsprachliche Ausdrücke realisiert.

Symbol für die Angabeklasse: A:varthet

≠ varietätenhomogene Angabe

▷ § 14 | Angabe · Varietät · varietätenhomogene Angabe

▣ WIEGAND 2005: 374

[HEW]

◉ af variëteitheterogene aanduider · bg сведение с хетерогенна вариативност · es indicación heterogénea en cuanto a las variedades · fr indication hétérogène quant aux variétés · hu heterogén nyelvi változatok adata · it indicazione eterogenea quanto alle varietà · pt indicação de variedades heterogéneas

varietätenhomogene Angabe

Angabe, die aus mehreren Ausdrücken nur einer Varietät einer Sprache besteht.

variety-homogenuous item : item consisting of various expressions from only a single variety of a language.

● Eine nichtelementare varietätenhomogene Angabe ist die pragmatisch-semantische Angabe „(ugs.): einmaliges kräftiges Gähnen“ in:

(1) Gäh|ner, der; ‑s, - (ugs.): einmaliges kräftiges Gähnen

(DUDEN-4DUW)

Beide Teilangaben, die verdichtete diastratische Makierungsangabe „ugs.“ (= umgangssprachlich) und die Bedeutungsparaphrasenangabe „einmaliges kräftiges Gähnen“ sind durch Ausdrücke der deutschen Standardvarietät realisiert.

Symbol für die Angabeklasse: A:varthom

≠ varietätenheterogene Angabe

▷ § 14 | Angabe · Varietät · varietätenheterogene Angabe

▣ WIEGAND 2005: 374

[HEW]

◉ af variëreithomogene aanduider · bg сведение с хомогенна вариативност · es indicación homogénea en cuanto a las variedades · fr indication homogène quant aux variétés · hu homogén nyelvi változatok adata · it indicazione omogenea quanto alle varietà · pt indicação de variedades homogéneas

Varietätenkontakt, Angabe zum

▶ Angabe zum Varietätenkontakt

Varietätenwörterbuch das; ‑bücher

Wörterbuch, in dem Ausdrücke bearbeitet sind, die einer spezifischen sprachlichen Varietät zugehören.

dictionary if varieties : dictionary in which expressions are treated that belong to a specific variety of a language.

● Der Wörterbuchtyp Varietätenwörterbuch ist eine Abstraktion über andere Wörterbuchtypen, die auf einzelne, konkrete Varietäten bezogen sind, die mit anderen Worten Wortschatz verzeichnen, der innerhalb des sprachlichen Diasystems eine je Wörterbuchtyp spezifische Art von Markiertheit aufweist. In der deutschen Wörterbuchlandschaft sind insbesondere die folgenden Arten diasystematischer Markiertheit konstitutiv für eigene Wörterbuchtypen, die zu den Varietätenwörterbüchern gehören:

(a) diatopische Markiertheit: Ausdrücke, die dialektal hinsichtlich ihrer räumlichen Verbreitung spezifisch sind, werden in Dialektwörterbüchern verzeichnet. Mit Blick auf deren räumlichen Geltungsbereich werden kleinräumige Orts- oder Lokalwörterbücher (syntopische Dialektwörterbücher) und großlandschaftliche Territorialwörterbücher unterschieden sowie Regionalwörterbücher, deren Geltungsbereich in einer Übergangszone zwischen den erstgenannten Typen liegt.

(b) diastratische Markiertheit: Ausdrücke, die soziolektal hinsichtlich ihrer Verwendung in bestimmten sozialen Schichten oder Gruppen spezifisch sind, werden in gruppenbezogenen Wörterbüchern verzeichnet. Diese können nach bestimmten Kriterien weiter untergliedert werden, etwa nach dem Alter der Sprechergruppe (z. B. Wörterbücher der Jugendsprache), dem Geschlecht, oder einer wie auch immer gearteten gemeinsamen Gruppentätigkeit oder ‑eigenschaft (z. B. Wörterbücher der Soldatensprache, Gaunersprache, Studentensprache oder Wörterbücher zur Sprache von Drogenabhängigen; allgemein auch Jargonwörterbücher, Sondersprachenwörterbücher und Geheimsprachenwörterbücher).

(c) diaphasische und diamediale Markierheit: Diese beiden Arten der Markiertheit gehen häufig miteinander einher, da diaphasisch markierte, informelle Ausdrücke häufig auch diamedial markiert sind in dem Sinne, dass sie der gesprochenen Sprache angehören. Solche Ausdrücke werden in Sprechsprachenwörterbüchern (z. B. Wörterbuch der Umgangssprache) und Argot- oder Slangwörterbüchern verzeichnet.

(d) diachronische Markiertheit: Ausdrücke, die hinsichtlich ihrer Verwendung über eine Zeitspanne hinweg betrachtet Besonderheiten aufweisen, werden z. B. in Archaismenwörterbüchern bearbeitet (wenn es sich um veraltete oder als veraltet geltende Ausdrücke handelt) oder in Neologismenwörterbüchern (wenn es sich um neu in die Sprache aufgenommene Ausdrücke oder Lesarten handelt).

Varietätenwörterbücher haben den Schwerpunkt der lexikographischen Bearbeitung häufig auf der Bedeutungsbeschreibung der verzeichneten Lemmata. Hinsichtlich ihres Umfangs und Aufbaus (Makro‑, Mikro‑, Distributionsstruktur usw.) sind sie so heterogen, dass sich keine verallgemeinernden Aussagen treffen lassen.

≠ allgemeinsprachliches Wörterbuch

▷ § 28 | Dialektwörterbuch · Diasystem · Differenzwörterbuch · Fachwörterbuch · Geheimsprachenwörterbuch · gruppenbezogenes Wörterbuch · Jargonwörterbuch · Sondersprachenwörterbuch · Sprechsprachenwörterbuch · Varietät · Wörterbuchtyp

▣ ADAMZIK 1998 · COLEMAN 2004 – 10 · FRANKE 1991 · FRIEBERTSHÄUSER (HRSG.) 1986 · HAUSMANN 1990i · KÜHN 1978 · MANN 2013a · MÖHN 1990 · 1998 · NIEBAUM 1979 · RADTKE 1990 · WIEGAND 1990

[MM]

◉ af variëteitwoordeboek · bg речник на езиковата вариативност · es diccionario de variedades · fr dictionnaire des variétés · hu nyelvi változatok szótára · it dizionario di varietà · pt dicionário de variedades

variierenden Artikelgebrauchs, Angabe des

▶ Angabe des variierenden Artikelgebrauchs

variierenden Pluralbildung, Angabe der

▶ Angabe der variierenden Pluralbildung

variierenden Rückumlauts, Angabe des

▶ Angabe des variierenden Rückumlauts

variierenden Singularbildung, Angabe der

▶ Angabe der variierenden Singularbildung

Veränderung, funktionsinhärente

▶ funktionsinhärente Veränderung

Verb das; ‑en

traditionelle Wortart und die ihr zugerechnete lexikalische Einheit, mit der zeitliche Vorgänge, Aktivitäten und Zustände bezeichnet werden.

verb : traditional part of speech and the lexical unit ascribed to it, with which temporal processes, activities and situations are described.

● Aufgrund der zentralen Rolle des Verbs im Satz und der grammatischen Eigenschaften des Verbs sind Wörterbuchartikel meist sehr komplex, weshalb zahlreiche Arten von Angaben unterschieden worden sind: Angabe des perfektbildenden Hilfsverbs, der Aktantenklassen, der Aktionsart und gegebenenfalls (zu Einheiten slawischer Sprachen) des Aspekts, der präfigierten Verbform, der morphologischen sowie semantischen und syntaktischen Verbklasse, der Konjugationsklasse usw. Unterschieden werden oft sog. „Bedeutungsgruppen“ (Handlungsverben, Vorgangsverben, Zustandsverben), sowie allgemein Vollverben, Hilfsverben, Modalverben, Funktionsverben, modifizierende und reflexive Verben, die jeweils etwas unterschiedliche Probleme der Kommentierung aufweisen.

≡ Zeitwort

▷ Aktionsart · Angabe der Aktionsart · Angabe des Aspekts · Aspekt · Hilfsverb · Infinitiv · Konjugation · Modalverb · Partikelverb · Perfekt · Präteritum · Verbvalenz

▣ BERGENHOLTZ/MOGENSEN 1998a · DUDEN GRAMMATIK 1995 · KAMMERER 2000 · SCHAFROTH 2002 · Voß 2009 · WIEGAND 1998

[WW]

◉ af werkwoord · bg глагол · es verbo · fr verbe · hu ige · it verbo · pt verbo

Verb-Adjektiv/Adverb-Artikel, basaler

▶ basaler Verb-Adjektiv/Adverb-ArtikelN

Verb-Adjektiv/Adverb-Artikel, erweiterter

▶ erweiterter Verb-Adjektiv/Adverb-ArtikelN

Verb-Adjektiv-Adverb-Substantiv-Artikel, basaler

▶ basaler Verb-Adjektiv-Adverb-Substantiv-ArtikelN

Verb-Adjektiv/Adverb-Substantiv-Artikel, erweiterter

▶ erweiterter Verb- Adjektiv/Adverb-Substantiv-ArtikelN

Verb-Adjektiv-Artikel der; ‑Ø

einfach komplexer Wörterbuchartikel, in dem als seine unmittelbaren Textkonstituenten ein Verb-Teilartikel einem Adjektiv-Teilartikel unmittelbar vorausgeht.

verb-adjective article : single complex dictionary article in which, as its immediate text constituents, a verb partial article immediately precedes an adjective partial article.

● Der Terminus Verb-Adjektiv-Artikel sowie der abgekürzte Terminus V-Adj-Artikel werden oberbegrifflich verwendet für den Typ des basalen Verb-Adjektiv-Artikels und für den Typ des erweiterten Verb-Adjektiv-Artikels sowie für dessen Untertypen. V-Adj-Artikel finden sich z. B. im 8OALD 2010, u. a. s. v. shut.

▷ § 14 | Adjektiv-TeilartikelN · basaler Verb-Adjektiv-ArtikelN · erweiterter Verb-Adjektiv-ArtikelN · komplexer Wörterbuchartikel · Verb-Teilartikel

▣ WIEGAND 2013 · WIEGAND/FEINAUER/GOUWS 2013 · WIEGAND/GOUWS 2011

[HEW]

◉ af werkwoord-adjektief-artikel · bg речникова статия за глагол и прилагателно · es artículo de verbo-adjetivo · fr article verbe-adjectif · hu igeimelléknévi szócikk · it articolo verbo-aggettivo · pt artigo de verbo-adjectivo

Verb-Adjektiv-Artikel, basaler

▶ basaler Verb-Adjektiv-ArtikelN

Verb-Adjektiv-Artikel, erweiterter

▶ erweiterter Verb-Adjektiv-ArtikelN

Verb-Adjektiv-Artikel, teilartikelextern hinten links binnenerweiterter

▶ teilartikelextern hinten links binnenerweiterter einfach komplexer Wörterbuchartikel

Verb-Adjektiv-Substantiv-Artikel der; ‑Ø

zweifach komplexer Wörterbuchartikel, in dem als seine unmittelbaren Textkonstituenten ein Verb-Teilartikel einem Adjektiv-Teilartikel und dieser einem Substantiv-Teilartikel unmittelbar vorausgehen.

verb-adjective-noun article : twofold complex dictionary article with, as its text immediate constituents, a verb partial article immediately preceding an adjective partial article that immediately precedes a noun partial article.

● Der Terminus Verb-Adjektiv-Substantiv-Artikel sowie der abgekürzte Terminus V-Adj-Sub-Artikel werden oberbegrifflich für den Typ des basalen Verb-Adjektiv-Substantiv-Artikels und für den Typ des erweiterten Verb-Adjektiv-Substantiv-Artikels sowie dessen Untertypen verwendet. V-Adj-Sub-Artikel finden sich u. a. in 8OALD 2010 und in CALD 32008.

▷ § 14 | Adjektiv-TeilartikelN · basaler Verb-Adjektiv-Substantiv-ArtikelN · erweiterter Verb-Adjektiv-Substantiv-ArtikelN · komplexer Wörterbuchartikel · Substantiv-Teilartikel · Teilartikel · Verb-Teilartikel

▣ WIEGAND 2013 · WIEGAND/FEINAUER/GOUWS 2013 · WIEGAND/GOUWS 2011

[HEW]

◉ af werkwoord-adjektief-naamwoord-artikel · bg речникова статия за глагол, прилагателно и съществително · es artículo de verbo-adjetivosustantivo · fr article verbe-adjectif-substantif · hu igeimelléknévi-főnévi szócikk · it articolo verbo-aggettivosostantivo · pt artigo de verbo-adjectivo-substantivo

Verb-Adjektiv-Substantiv-Artikel, basaler

▶ basaler Verb-Substantiv-Adjektiv-ArtikelN

Verb-Adjektiv-Substantiv-Artikel, erweiterter

▶ erweiterter Verb-Adjektiv-Substantiv-ArtikelN

Verb-Adverb-Adjektiv-Artikel, basaler

▶ basaler Verb-Adverb-Adjektiv-ArtikelN

Verb-Adverb-Adjektiv-Artikel, erweiterter

▶ erweiterter Verb-Adverb-Adjektiv-ArtikelN

Verb-Adverb-Artikel, teilartikelextern rechtserweiterter

▶ teilartikelextern rechtserweiterter Verb-Adverb-Artikel

Verb-Adverb-Substantiv-Artikel, basaler

▶ basaler Verb-Adverb-Substantiv-ArtikelN

Verb-Adverb-Substantiv-Artikel, erweiterter

▶ erweiterter Verb-Adverb-Substantiv-ArtikelN

Verbangabe die; ‑n

meist lemmatische Wortformangabe, mit der ein Verb genannt wird.

item giving a verb : usually a lemmatic item giving a word form with which a verb is indicated.

● Verbangaben gehören zum Typ der Wortangaben. In der neuhochdeutschen Lexikographie werden Verben im Infinitiv genannt.

(1) rufen, rief, hat gerufen /Vb/

(hwdg)

In (1) ist „rufen“ die unten durch eine Vokalquantitätskennzeichnung zur Länge erweiterte lemmatische Verbangabe, die mit der Lemmazeichengestaltangabe identisch ist. Danach folgen zwei flexionsmorphologische Angaben vom Typ der Präteritum- („rief“) und vom Typ der Perfektbildungsangabe („hat gerufen“).

(2) 'bo·di·gen 〈V. 500; schweiz.〉 1 j m d n . ~ zu Boden werfen, besiegen

(bw)

In (2) ist „'bo·di·gen“ die links- und binnenerweiterte lemmatische diskontinuierliche Verbangabe.

(3) laudō 1. (laus) 1. loben. occ. 2. die Leichenrede halten. 3. zitieren: aliquem auctorem. 4. jemd. vor Gericht entlasten.

(STOWASSER 1980)

In (3) ist „laudō“ die lemmatische Verbangabe. Wie für lateinische Wörterbücher üblich, wird das Verb in der 1. Person Singular Indikativ Aktiv genannt.

Symbol für die Angabeklasse: VA

≡ Angabe eines Verbs

▷ § 14 | Angabe · diskontinuierliche Angabe · lemmatische Angabe · Lemmazeichengestaltangabe · Perfektbildungsangabe · Präteritumbildungsangabe · Silbentrennungsangabe · Vokalquantitätskennzeichnung · Wortformangabe

▣ WIEGAND 2005: 256f., 374 · 2009: 137, 160f.

[MK]

◉ af werkwoordaanduider · bg сведение за глагол · es indicación de verbo · fr indication de verbe · hu igei adat · it indicazione di verbo · pt indicação de verbo

Verb, Angabe eines Kotexts mit

▶ Angabe eines Kotexts mit Verb

Verbangabe, lemmatische

▶ Verbangabe

Verbartikel der; ‑Ø

Wörterbuchartikel, mit dessen Lemma ein Verb genannt wird.

verb article : dictionary article of which the lemma indicates a verb.

● Verbartikel finden sich u. a. in allgemeinen ein- und zweisprachigen Wörterbüchern, in Lernerwörterbüchern und in speziellen Verbwörterbüchern, wie z. B. ALSINA 1969, BERTRAND/GUINARD 1978, BESCHERELLE 1981, BESCHERELLE 1984A, CPHVD 2006, DAUM/SCHENK 1984, SCHRÖDER 1993 oder STRUTZ 1972.

▷ Verb · Wörterbuchartikel

▣ SCHAEDER 1985 · 1998 · WIEGAND 2003a

[HEW/MK]

◉ af werkwoordartikel · bg речникова статия за глагол · es artículo de verbo · fr article de verbe ·

hu igei szócikk · it articolo di verbo · pt artigo de verbo

Verben, Morphologieangabe bei

▶ Morphologieangabe

Verben, Satzmusterangabe für

▶ Satzmusterangabe

Verbform, Angabe der präfigierten

▶ Angabe der präfigierten Verbform

Verb-Hilfsverb-Artikel, basaler

▶ basaler Verb-Hilfsverb-ArtikelN

Verb-Hilfsverb-Artikel, erweiterter

▶ erweiterter Verb-Hilfsverb-ArtikelN

Verb-Hilfsverb-Artikel, teilartikelintern vorne rechtserweiterter

▶ teilartikelintern vorne rechtserweiterter Verb-Hilfsverb-Artikel

Verb-Interjektion-Artikel, basaler

▶ basaler Verb-Interjektion-ArtikelN

Verb-Interjektion-Artikel, erweiterter

▶ erweiterter Verb-Interjektion-ArtikelN

Verbklasse, Angabe der

▶ Angabe der Verbklasse

Verbklasse, Angabe der morphologischen

▶ Angabe der morphologischen Verbklasse

Verbklasse, Angabe der semantischen

▶ Angabe der Verbklasse

Verbklasse, Angabe der syntaktischen

▶ Angabe der syntaktischen Verbklasse

Verbklassenangabe die; ‑n

▶ Angabe der Verbklasse

Verb, Kotextidentifizierungsangabe für Kotexte mit

▶ Kotextidentifizierungsangabe

Verblemma das; ‑ta

Lemma, zu dem als Lemmazeichen eine Verbform gehört.

verb lemma : lemma to which as lemma sign a verb form belongs.

● In der Lexikographie des neueren Deutsch besteht z. B. die Konvention, dass bei Verben der Infinitiv als Verblemma angesetzt wird. In der lateinischen Lexikographie wird dagegen die 1. Person Singular Präsens Indikativ Aktiv als Verblemma angesetzt. – Der Terminus Verblemma betont den makrostrukturellen, der Terminus lemmatische Verbangabe den mikrostrukturellen Aspekt bei der gleichen Artikelkonstituente.

▷ Lemma · Verb · Verbartikel

▣ WIEGAND 2005

[HEW]

◉ af werkwoordlemma · bg лема на глагол · es lema de verbo · fr lemme de verbe · hu igei lemma · it lemma di verbo, lemma verbale · pt lema de verbo

Verbreitungsgebiets, Angabe des

▶ Angabe des Verbreitungsgebiets

Verbs, Angabe eines

▶ Verbangabe

Verb-Substantiv-Adjektiv/Adverb-Artikel, basaler

▶ basaler Verb-Substantiv-Adjektiv/Adverb-ArtikelN

Verb-Substantiv-Adjektiv/Adverb-Artikel, erweiterter

▶ erweiterter Verb- Substantiv-Adjektiv/Adverb-ArtikelN

Verb-Substantiv-Adjektiv-Adverb-Artikel, teilartikelintern vorne und vorne zentral rechtserweiterter sowie hinten reduziert rechtserweiterter

▶ teilartikelintern vorne und vorne zentral rechtserweiterter sowie hinten reduziert rechtserweiterter Verb-Substantiv-Adjektiv-Adverb-Artikel

Verb-Substantiv-Adjektiv-Adverb-Artikel, teilartikelintern vorne, vorne zentral und hinten rechtserweiterter reduzierter

▶ teilartikelintern vorne, vorne zentral und hinten rechtserweiterter reduzierter Verb-Substantiv-Adjektiv-Adverb-Artikel

Verb-Substantiv-Adjektiv-Artikel der; ‑Ø

zweifach komplexer Wörterbuchartikel, in dem als seine unmittelbaren Textkonstituenten ein Verb-Teilartikel einem Substantiv-Teilartikel und dieser einem Adjektiv-Teilartikel unmittelbar vorausgehen.

verb-noun-adjective article : twofold complex dictionary article with, as its immediate text constituents, a verb partial article immediately precedeing a noun partial article that immediately precedes an adjective partial article.

● Der Terminus Verb-Substantiv-Adjektiv-Artikel sowie der abgekürzte Terminus V-Sub-Adj-Artikel werden oberbegrifflich  für den Typ des basalen Verb-Substantiv-Adjektiv-Artikels und für den Typ des erweiterten Verb-Substantiv-Adjektiv-Artikels sowie dessen Untertypen verwendet. V-Sub-Adj-Artikel finden sich u. a. in 8OALD 2010, z. B. s. v. fly, reserve, roast, set und in CALD 32008.

▷ § 14 | Adjektiv-TeilartikelN · basaler Verb-Substantiv-Adjektiv-ArtikelN · erweiterter Verb-Substantiv-Adjektiv-ArtikelN · komplexer Wörterbuchartikel · Substantiv-Teilartikel · Teilartikel · Verb-Teilartikel

▣ WIEGAND 2013 · WIEGAND/FEINAUER/GOUWS 2013 · WIEGAND/GOUWS 2011

[HEW]

◉ af werkwoord-naamwoord-adjektief-artikel · bg речникова статия за глагол, съществително и прилагателно · es artículo de verbo-sustantivoadjetivo · fr article verbe-substantif-adjectif · hu igeifőnévi-melléknévi szócikk · it articolo verbo-sostantivoaggettivo · pt artigo de verbo-substantivo-adjectivo

Verb-Substantiv-Adjektiv-Artikel, basaler

▶ basaler Verb-Substantiv-Adjektiv-ArtikelN

Verb-Substantiv-Adjektiv-Artikel, erweiterter

▶ erweiterter Verb-Substantiv-Adjektiv-ArtikelN

Verb-Substantiv-Adverb-Adjektiv-Artikel, basaler

▶ basaler Verb-Substantiv-Adverb-Adjektiv-ArtikelN

Verb-Substantiv-Adverb-Adjektiv-Artikel, erweiterter

▶ erweiterter Verb-Substantiv-Adverb-Adjektiv-ArtikelN

Verb-Substantiv-Adverb-Artikel, basaler

▶ basaler Verb-Substantiv-Adverb-ArtikelN

Verb-Substantiv-Adverb-Artikel, erweiterter

▶ erweiterter Verb-Substantiv-Adverb-ArtikelN

Verb-Substantiv-Adverb-Interjektion-Artikel, basaler

▶ basaler Verb- Substantiv-Adverb-Interjektion-ArtikelN

Verb-Substantiv-Adverb-Interjektion-Artikel, erweiterter

▶ erweiterter Verb-Substantiv-Adverb-Interjektion-ArtikelN

Verb-Substantiv-Adverb-Interjektion-Artikel, teilartikelintern vorne und zentral vollständig rechtserweiterter

▶ teilartikelintern vorne und zentral vollständig rechtserweiterter Verb-Substantiv-Adverb-Interjektion-Artikel

Verb-Substantiv-Artikel der; ‑Ø

einfach komplexer Wörterbuchartikel, in dem als seine unmittelbaren Textkonstituenten ein Verb-Teilartikel einem Substantiv-Teilartikel unmittelbar vorausgeht.

verb-noun article : single complex dictionary article in which, as its immediate text constituents, a verb partial article immediately precedes a noun partial article.

● Der Terminus Verb-Substantiv-Artikel sowie der abgekürzte Terminus V-Sub-Artikel werden oberbegrifflich für den Typ des basalen Verb-Substantiv-Artikels und für den Typ des erweiterten Verb-Substantiv-Artikels sowie dessen Untertypen verwendet. V-Sub-Artikel finden sich u. a. in 8OALD 2010, z. B. s. v. scream oder offer.

▷ § 14 | basaler Verb-Substantiv-ArtikelN · erweiterter Verb-Substantiv-ArtikelN · komplexer Wörterbuchartikel · Substantiv-Teilartikel · Teilartikel · Verb-Teilartikel

▣ WIEGAND 2013 · WIEGAND/FEINAUER/GOUWS 2013 · WIEGAND/GOUWS 2011

[HEW]

◉ af werkwoord-naamwoord-artikel · bg речникова статия за глагол и съществително · es artículo de verbo-sustantivo · fr article verbe-substantif · hu igeifőnévi szócikk · it articolo verbo-sostantivo · pt artigo de verbo-substantivo

Verb-Substantiv-Artikel, basaler

▶ basaler Verb-Substantiv-ArtikelN

Verb-Substantiv-Artikel, erweiterter

▶ erweiterter Verb-Substantiv-ArtikelN

Verb-Substantiv-Artikel, teilartikelextern hinten links binnenerweiterter

▶ teilartikelextern hinten links binnenerweiterter einfach komplexer Wörterbuchartikel

Verb-Substantiv-Artikel, teilartikelextern komplex rechtserweiterter

▶ teilartikelextern komplex rechtserweiterter Verb-Substantiv-Artikel

Verb-Substantiv-Artikel, teilartikelextern vorne links binnenerweiterter

▶ teilartikelextern vorne links binnenerweiterter Verb-Substantiv-Artikel

Verb-Substantiv-Artikel, teilartikelextern vorne links binnenerweiterter und teilartikelintern vorne rechtserweiterter

▶ teilartikelextern vorne links binnenerweiterter und teilartikelintern vorne rechtserweiterter Verb-Substantiv-Artikel

Verb-Substantiv-Artikel, teilartikelintern heterogen vollständig rechtserweiterter

▶ teilartikelintern heterogen vollständig rechtserweiterter Verb-Substantiv-Artikel

Verb-Substantiv-Artikel, teilartikelintern homogen vollständig rechtserweiterter

▶ teilartikelintern homogen vollständig rechtserweiterter Verb-Substantiv-Artikel



Verb-Substantiv-Artikel, teilartikelintern vorne komplex rechtserweiterter

▶ teilartikelintern vorne komplex rechtserweiterter Verb-Substantiv-Artikel

Verb-Substantiv-Artikel, teilartikelintern vorne links binnenerweiterter

▶ teilartikelintern vorne links binnenerweiterter Verb-Substantiv-Artikel

Verb-Substantiv-Artikel, teilartikelintern vorne links binnenerweiterter und teilartikelintern vorne rechtserweiterter

▶ teilartikelextern vorne links binnenerweiterter und teilartikelintern vorne rechtserweiterter Verb-Substantiv-Artikel

Verb-Substantiv-Interjektion-Artikel, basaler

▶ basaler Verb-Substantiv-Interjektion-ArtikelN

Verb-Substantiv-Interjektion-Artikel, erweiterter

▶ erweiterter Verb-Substantiv-Interjektion-ArtikelN

Verb-Teilartikel der; ‑Ø

Teilartikel eines komplexen Wörterbuchartikels, in dem ein Verb lexikographisch bearbeitet ist, das formgleich ist mit mindestens einem anderen im gleichen Wörterbuchartikel bearbeiteten Wort, das zu einer anderen Wortart gehört.

verb partial article : partial article of a complex dictionary article in which a verb is lexicographically treated that is similar in form to at least one other word treated in the same dictionary article, that belongs to a different part of speech.

● Der folgende Wörterbuchartikel ist ein basaler einfach komplexer Wörterbuchartikel vom Typ des Verb-Substantiv-Artikels.

(1) dub /dʌb/ verb, noun

■ verb (‑bb‑) 1 ~ sb + noun to give sb/sth a particular name, often in a humorous or critical way : The Belgian actor Jean-Claude Van Dame has been dubbed ‘Muscles from Brussels’. 2 ~ sth (into sth) to replace the original speech in a film/movie or television programme with words in another language : an American movie dubbed into Italian ➲ compare SUBTITLE 3 ~ sth (especially BrE) to make a piece of music by mixing sound from different recordings

■ noun [U] a type of West Indian music or poetry with a strong beat

(8OALD 2010)

Wie man auch an dem Terminus Verb-Substantiv-Artikel erkennen kann, ist der erste Teilartikel, der direkt auf den teilartikelexternen Formkommentar folgt, ein Verb-Teilartikel, in dem das Verb dub bearbeitet ist, während im zweiten Teilartikel, einem Substantiv-Teilartikel, das Substantiv dub bearbeitet ist.

▷ § 14 | basaler einfach komplexer WörterbuchartikelN · komplexer Wörterbuchartikel · Teilartikel

▣ WIEGAND 2013 · WIEGAND/FEINAUER/GOUWS 2013 · WIEGAND/GOUWS 2011

[HEW]

◉ af werkwoorddeelartikel · bg частична статия за глагол · es artículo parcial de verbo · fr article partiel de verbe · hu igei részszócikk · it articolo parziale di verbo · pt artigo parcial de verbo

Verb-Teilartikel, basaler

▶ basaler Verb-TeilartikelN

Verb-Teilartikel, erweiterter

▶ erweiterter Verb-TeilartikelN

Verb-Teilartikel, komplex rechtserweiterter

▶ komplex rechtserweiterter Verb-Teilartikel

Verb-Teilartikel, rechtserweiterter

▶ rechtserweiterter Verb-Teilartikel

Verb-Teilartikel, reduziert intern rechtserweiterter

▶ reduziert rechtserweiterter Teilartikel

Verb-Teilartikel, reduziert rechtserweiterter

▶ reduziert rechtserweiterter Teilartikel

Verbvalenz die; oPl

Eigenschaft verbaler Ausdrucksmittel, bestimmte Ergänzungen erforderlich zu machen.

verb valency : property of verbal forms of expression, to make certain additions necessary.

● Das zentral auf Verben bezogene strukturbildende Mittel der Valenz ist in sprachwissenschaftlichen Beiträgen und Wörterbüchern oft genug behandelt worden (vgl. z. B. die „Handbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft“, hier HSK 25.1 2003 und HSK 25.2 2006: „Dependenz und Valenz“). Details zur Verbvalenz finden sich in vorliegendem Wörterbuch auch in dem Artikel zum Lemmazeichen Verbvalenzwörterbuch.

Von besonderer Wichtigkeit sind nachvollziehbare Angaben zur Verbvalenz vor allem in Lernerwörterbüchern: Im Rahmen von Untersuchungen insbesondere zu 5LGWDAF und DGWDAF (vgl. WIEGAND (HRSG.) 1998 und 2002) ist auf verschiedene Unzulänglichkeiten aufmerksam gemacht worden, so unter anderem darauf, dass fakultative Valenzeigenschaften nicht immer klar hervortreten oder dass sie fehlen, dass Klammerungen in den formelhaft erfassten Angaben zur Valenz irritierend sind usw. In Lernerwörterbüchern werden obligatorische und fakultative Angaben in Form sog. Strukturformeln (5LGWDAF) differenziert, die man auch als Valenzformeln (wie in PONS/DAF 2006, PONS/DAF 2011 und PONS/DAF 2018) oder als Gebrauchsmuster (DGWDAF) bezeichnet hat. Dazu finden sich Hinweise in den Wörterbucheinleitungen. Besonders ausführlich ist die Darstellung in DGWDAF (S. XX–XXI) unter „Zur Valenz des Verbs“: Dort erläutert man, dass die „syntaktische Valenz“ durch die Angabe des „syntaktischen Gebrauchsmusters“ berücksichtigt wird und dass dabei „beide Aktanten, das Subjekt und das Objekt“ genannt sind. Mit dem Gebrauchsmuster gibt man folglich „die Rektion, die Zahl der Aktanten und ihre semantische Qualität“ an, und zwar zunächst nur „die obligatorische Verbergänzung“, während „Erweiterungen und Varianten“ im „weiteren Kontext“ folgen. Auf diese Weise sollen „unübersichtliche Klammerungen vermieden“ werden (vgl. zum Lemmazeichen schummeln: „‚bei etw. bes. bei einem Spiel‘ […]“).

▷ Rektion · Valenz · Valenzwörterbuch · Verb · Verbvalenzangabe · Verbvalenzwörterbuch

▣ BERGENHOLTZ/MOGENSEN 1998a · GOUWS 1998 · SCHAFROTH 2002 · SOMMERFELDT 2006

[WW]

◉ af werkwoordvalensie · bg валентност на глагол · es valencia verbal · fr valence du verbe · hu igei valencia · it valenza verbale · pt valência de verbo

Verbvalenzangabe die; ‑n

Angabe, mit der die Valenz des Verbs genannt wird.

item giving verb valency : item with which the valency of a verb is indicated.

● In:

(1) ge-schiezen stV [IIb] A/(A+)pDgegen/pAûf schießen (auf); A+D+pAin schießen in

(HENNIG 1993)

sind „A/(A+)pDgegen/pAûf “ und „A+D+pAin“ Verbvalenzangaben. „A/(A+)pDgegen/pAûf “ steht dabei für: Akkusativobjekt („A“) oder fakultatives Akkusativobjekt mit präpositionalem Dativ mit gegen („(A+)pDgegen“) oder präpositionaler Akkusativ mit ûf („pAûf “).

Symbol für die Angabeklasse: VVaA

≡ Angabe der Verbvalenz

▷ § 14 | Angabe · Valenz · Verbvalenzwörterbuch

▣ WIEGAND 2005: 374

[MK]

◉ af werkwoordvalensie-aanduider · bg сведение за валентност на глагол · es indicación de valencia verbal · fr indication de valence de verbe · hu igei valencia adata · it indicazione di valenza verbale · pt indicação de valência de verbo

Verbvalenz, Angabe der

▶ Verbvalenzangabe

Verbvalenzlexikon das; ‑lexika

▶ Verbvalenzwörterbuch

Verbvalenzwörterbuch das; ‑bücher

Konstruktionswörterbuch zur Kombinatorik der Verben. verb valency dictionary : construction dictionary regarding the combinatorial properties of verbs.

● Verbvalenzwörterbücher sind Valenz- und damit Konstruktionswörterbücher, die Verben lemmatisieren und hinsichtlich ihrer Valenzeigenschaften beschreiben. Zu den einzelnen Verben bzw. zu den einzelnen Lesarten eines Verbs werden Anzahl und Art der geforderten Aktanten (auch: Ergänzungen oder Mitspieler) genannt und damit Konstruktionspläne (auch: Satzbaupläne) für grammatisch korrekte Syntagmen gegeben. Die Aktanten werden morphosyntaktisch (hinsichtlich des geforderten Kasus oder des präpositionalen Anschlusses) bestimmt und häufig auch semantisch charakterisiert. Die Verbvalenzwörterbücher bilden, vor den Substantiv- und den Adjektivvalenzwörterbüchern, den Großteil der Valenzwörterbücher. Für das Gegenwartsdeutsche liegen beispielsweise vor: KVL 1978, HELBIG/SCHENKEL 1980, SCHUMACHER (HRSG.) 1986, GRIESBACH/UHLIG 1994, VALBU 2004 (mit einer Online-Version: E-VALBU). Ein historisches Valenzwörterbuch zu Verben aus althochdeutschen Texten ist GREULE 1999; ÁGEL 1988 enthält ein Valenzwörterbuch zu Verben aus einem frühneuhochdeutschen Text. Nicht alphabetisch nach Verben, sondern nach Satzbauplänen geordnet sind die Ergebnisse der Untersuchungen in ENGELEN 1975.

Aufbau und Darstellung von Verbvalenzwörterbüchern variieren von Wörterbuch zu Wörterbuch. Sie sind auch abhängig von der zugrunde liegenden Valenzkonzeption; so werden in kvl 1978 zehn Ergänzungsklassen, in SCHUMACHER (HRSG.) 1986 acht Ergänzungsklassen angesetzt. In KVL 1978 erfolgt keine semantische Beschreibung der Aktanten. Unterschiedliche formale Darstellungsmittel und zahlreiche Abkürzungen werden eingesetzt, um die Konstruktionspläne, die von einem Verb eröffnet werden, oder die Anforderungen an die Aktanten hinsichtlich ihrer morphosyntaktischen und semantischen Eigenschaften anzugeben. Der folgende Artikel aus E-VALBU ist in dieser Hinsicht noch relativ einfach strukturiert. Die Abkürzungen bedeuten: „SBP“ = Satzbauplan, „NomE“ = Nominativergänzung, „PräpE“ = Präpositivergänzung (fakultativ, da eingeklammert), „BED“ = Bedeutungserklärung, „BELR“ = Belegungsregeln, „D“ = Dativ, „PASSK“ = Passivkonstruktion, „G.ANM“ = Generelle Anmerkung, „VERBF“ = Verbfamilie:

(1) 'frieren friert – fror – hat gefroren

SBP frieren NomE (PräpE)

BED an etwas Kälte empfinden und darauf physisch reagieren. (1) Wenn Sie frieren, mache ich das Fenster wieder zu.

BELR NomE: dasjenige, das Kälte empfindet: Person/Tier

(2) Gabriele fror, obwohl es recht warm in der Cafeteria war. (Balden, S. 41) (3) Die Nacht war so kalt, und der Hund hat [so erbärmlich] gefroren, dass wir ihn über Nacht im Haus gelassen haben. (PräpE):an +D/selten in +D: dasjenige, an dem Kälte empfunden wird: konkr. Objekt [Körperteil]

(4) Der Bettler fror an Händen und Füßen. (5) Er wurde wieder der kleine Gustav und fror in den Zehenspitzen. (nach Zeit, 6.3.87, S. 70)

PASSK kein Passiv möglich

G.ANM – Nicht behandelt werden hier das Verb frieren, bei dem das Perfekt mit sein gebildet wird und das fakultativ unpersönliche Verb frieren, (es): (6) Mich friert (es).

VERBF → frieren, es

(E-VALBU)

Zum Adressatenkreis von gegenwartssprachlichen Verbvalenzwörterbüchern zählen vor allem Studierende und Dozenten in sprachlichen Studienfächern wie Deutsch als Fremdsprache.

▷ § 28 | Adjektivvalenzwörterbuch · Konstruktionswörterbuch · Substantivvalenzwörterbuch · Valenz · Valenzwörterbuch · Verbvalenz

▣ BUSSE 2006 · ENGELEN 1975 · GREULE/KORHONEN 2016 · HAUSMANN 1990o · MANN 2013a: 779f. · SCHUMACHER 2006a · 2006b · WIEGAND 1990: 2171ff. · ZÖFGEN 1989a

[MM]

◉ af werkwoordvalensiewoordeboek · bg валентен речник на глаголите · es diccionario de valencias verbales · fr dictionnaire de valence de verbe · hu igei valenciaszótár · it dizionario delle valenze verbali · pt dicionário de valências de verbos

Verbwörterbuch das; ‑bücher

Wörterbuch, in dem nur Verben lexikographisch bearbeitet sind.

dictionary of verbs : dictionary in which only verbs are treated lexicographically.

● Verbwörterbücher gehören zu den wortartenbezogenen Wörterbüchern, die sich dadurch auszeichnen, dass in ihnen nur Vertreter einer Wortart lemmatisiert sind. Neben der Gemeinsamkeit, nur Verben aufzuführen, weisen die einzelnen Verbwörterbücher jedoch deutliche Unterschiede hinsichtlich ihres Bearbeitungsschwerpunkts auf und lassen sich nicht ausschließlich als Verbwörterbücher, sondern auch als anderen Wörterbuchtypen zugehörig bestimmen. So geben Konjugationswörterbücher (wie STRUTZ 1972, ESTERLE 1987) die flektierten Formen der verzeichneten Verben an; Verbvalenzwörterbücher (wie HELBIG/SCHENKEL 1980, VALBU 2004) sind Konstruktionswörterbücher, die Verben mit Blick auf die von diesen geforderten Ergänzungen bearbeiten. Bei MATER 1966 – 1972 wie auch bei MATER 2007 liegt der Schwerpunkt auf Aspekten der verbalen Wortbildung; BALLMER/BRENNENSTUHL 1986 ist onomasiologisch nach Verbmodellen und Verbkategorien geordnet. Einige Verbwörterbücher sind in der Lemmaselektion noch weiter beschränkt auf Subklassen der Verben, die in unterschiedlicher Ausführlichkeit und jeweils nach spezifischen Kriterien bearbeitet sind, so SCHRÖDER 1992 auf Präfixverben, SCHRÖDER 1993 auf Fortbewegungsverben oder HDK- 1 2004 auf Kommunikationsverben. Ein historisches Verbwörterbuch ist GREULE 1999 zu den althochdeutschen Texten des 9. Jahrhunderts. Speziell an Sprachenlernende gerichtete Nachschlagewerke kombinieren unterschiedliche Aspekte der Beschreibung von Verben, etwa verblexikon-daf, das neben einem Kapitel zur verbalen Grammatik auch Konjugationstabellen, eine Liste häufig gebrauchter Verben und Redewendungen sowie ein Kapitel Verblexikon enthält, in dem rudimentäre Angaben zu von den Verben geforderten Aktanten sowie zur Perfektbildung (mit haben bzw. sein) gegeben werden.

▷ § 28 | Konjugationswörterbuch · Verb · Verbvalenzwörterbuch

▣ HAUSMANN 1990a · 1990o · MANN 2013a · WIEGAND 1990 · ZÖFGEN 1989a

[MM]

◉ af werkwoordwoordeboek · bg речник на глаголите · es diccionario de verbos · fr dictionnaire des verbes · hu igei szótár · it dizionario verbale · pt dicionário de verbos

Verdeutschungswörterbuch das; ‑bücher

Wörterbuch, in dem deutsche Ausdrücke zum Ersatz für Fremdwörter angegeben werden.

germanizing dictionary : dictionary in which German expressions are given as substitutes for foreign words.

● Verdeutschungswörterbücher sind Werkzeuge sprachpuristischer Bestrebungen, den Einfluss fremder Sprachen auf das Deutsche zurückzudrängen und die deutsche Sprache dadurch – aus puristischer Sicht – möglichst „rein“ zu halten. Der Typ des Verdeutschungswörterbuchs spielt besonders im 19. Jahrhundert und in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts eine Rolle. Bereits zuvor waren einzelne lexikographische Listen erschienen, in denen Fremdwörter aufgelistet und diesen deutsche Ausdrücke erklärend-ersetzend beigefügt wurden (z. B. HOMMEL 1766 mit Verdeutschungen von lateinischen Fachausdrücken aus dem Rechtswesen). 1801 erscheint mit CAMPEERG. 1970 ein umfangreiches, fachunspezifisches Werk, das das Ziel der Verdeutschung bereits im Titel trägt und auf das sich viele Lexikographen danach berufen. heyse 1804 schlägt wenig später in dieselbe Kerbe; die Formulierung zur Erklärung und Verdeutschung wird noch in weiteren Wörterbuchtiteln des 19. Jahrhunderts aufgegriffen. Im Gegensatz zu Campes Wörterbuch, in dessen Artikeln teilweise ausführliche Erläuterungen zur Verdeutschung gegeben werden, ist die Mikrostruktur nachfolgender Verdeutschungswörterbücher bis heute jedoch überwiegend durch Knappheit gekennzeichnet: die Verdeutschungen werden meist nicht erklärt und, falls mehrere Verdeutschungen zu einem Fremdwort angegeben werden, nicht differenziert; die Einträge ähneln oft kumulativen Synonymenwörterbüchern.

Während die Verdeutschungswörterbücher in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts primär Latinismen, Graecismen und auch Gallizismen als zu verdeutschend auflisten, gerät gegen Ende des 19. Jahrhunderts und in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts das Englische ins Visier der Sprachpuristen. Der Allgemeine Deutsche Sprachverein (später Deutscher Sprachverein) veröffentlicht eine Reihe fachspezifischer Verdeutschungsbücher für verschiedene Bereiche des Lebens, wie Schule (SCHEFFLER 1915), Sport und Spiel (ZEIDLER 1928), Speisekarte (DUNGER/LÖSSNITZER 1911), Amtssprache (BRUNS 1915), Heilkunde (KUNOW 1915), Handel (BENDER 1913) usw. Bei diesen Verdeutschungsbüchern handelt es sich nicht um erklärende Fremdwörterbücher; sie sollten ausschließlich der Ersetzung „fremder“ durch „deutsche“ Wörter dienen. Fachunspezifische Verdeutschungswörterbücher dieser Epoche sind etwa DUNGER 1882, SANDERS VERD. WB. 1884, SAALFELD 1898, ENGEL 1918, SARRAZIN 1918. Nach dem zweiten Weltkrieg geht die Zahl neu veröffentlichter Verdeutschungswörterbücher stark zurück. Genannt werden können hitze 1949 (mit etymologischen Angaben), PELTZER 1971 (mit – nicht durchgehend eingesetzten – Wertungssymbolen für als völlig entbehrlich, bedingt erlaubt, erlaubt und nur auf einen Fachbereich beschränkt erlaubt klassifizierte Ausdrücke) und POGARELL/SCHRÖDER 2001 (beschränkt auf Anglizismen, mit Angabe „Denglisch“ für im Deutschen gebildete Anglizismen). Ebenfalls mit sprachpuristischer Intention gegen Anglizismen gerichtet ist der VDS-ANGLIZISMENINDEX im Internet, in dem neben Verdeutschungsvorschlägen auch eine Klassifizierung der Anglizismen in ergänzend, differenzierend und verdrängend sowie eine Zuordnung zu Themenbereichen wie A – Allgemeinsprache, P – Popkultur und Szene usw. vorgenommen wird.

▷ § 28 | Fremdwörterbuch · Sprachkontaktwörterbuch

▣ HEIER 2012 · KIRKNESS 1984 · 1988 · 1990 · 1998

[MM]

◉ af verduitsingswoordeboek · bg речник с немски съответствия на чуждици · es diccionario de significados · fr dictionnaire de germanisation · hu németesítő szótár · it dizionario di tedeschizzazione · pt dicionário de germaninsmos

verdichtete Angabe

– ohne Definiensangabe –

condensed item

▣

[HEW]

◉ af verdigte aanduider · bg компресирано сведение · es indicación condensada · fr indication densifiée · hu sűrített adat · it indicazione condensata · pt indicação compactada

verdichtete Angabe, einfach

▶ verdichtete Angabe (o. DefA)

verdichtete Angabe, mehrfach

▶ verdichtete Angabe (o. DefA)

verdichtete funktionale Registerteilstrecke

▶ funktionale Registerteilstrecke

verdichteter funktionaler Angabezusatz

▶ kondensierter funktionaler Angabezusatz

verdichteter Verweisartikel

▶ kondensierter Verweisartikel

verdichteter Wörterbuchartikel

▶ kondensierter Wörterbuchartikel

verdichtete Zugriffselementreihe

komplexes Zugriffstextelement einer diskontinuierlichen Kopfzeilenzugriffsstruktur, das aus dem ersten und letzten Zugriffstextelement einer geordneten Reihe von komplexen Zugriffstextelementen besteht, mit denen Artikeltitel von sachgruppenbezogenen Wörterbuchartikeln genannt werden.

condensed access element series : complex access text element of a discontinuous headline access structure, that consists of the first and the last access text elements of an ordered series of complex access text elements, with which titles of dictionary articles directed at thematic groups are indicated.

● Verdichtete Zugriffselementreihen treten in neueren Sachgruppenwörterbüchern auf. Die folgende Beschreibung erfolgt am Beispiel von DORNSEIFF 2004. Angenommen, ein Benutzer-in-actu möchte im DORNSEIFF 2004 das Wort empfindsam nachschlagen, dann kann er u. a. wie folgt vorgehen: Er sucht das Wort im „vollständigen alphabetischen Zugriffsregister“. Dort findet er folgenden Registereintrag:

(1) empfindsam 10.4 Empfindung; 1049 Mitgefühl

(DORNSEIFF 2004)

Daraufhin benutzt er mit dem mediostrukturellen Leitelement „10.4 Empfindung“ im Gedächtnis die kontinuierliche Kopfzeilenzugriffsstruktur, deren Zugriffstextelemente in der Kopfzeile über dem Wörterverzeichnis nach Sachgruppen stehen. Diese Struktur ist deswegen diskontinuierlich, weil ihr Zugriffselemente, die zu zwei verschiedenen Typen gehören, nur auf rechten Wörterbuchseiten (also solchen mit ungeraden Zahlen) stehen, während auf den linken Seiten, wenn diese nicht durch eingebettete Sachgruppenübersichten belegt sind, die Zugriffstextelemente einer zweiten diskontinuierlichen Kopfzeilenzugriffsstruktur stehen, die, ausgehend von der „Übersicht über die Hauptgruppen des Sachgruppensystems“, nutzbar ist, – eine Übersicht, die als besondere Form eines lexikographischen Inhaltsverzeichnisses gelten kann. Bei der Etablierung seines Zugriffspfads bei der Ausführung einer Verweisbefolgungshandlung mit der Verweisadresse |10.4 Empfindung| gelangt der Benutzerin-actu zu folgendem Textsegment in der Kopfleiste (oder: Kolumne) der Wörterbuchseite 171: „10.1 Bewusstsein, Inneres – 10.5 Erregung“, mit dem Wörterbuchartikeltitel (kurz: Artikeltitel) genannt werden. Auf der Wörterbuchseite 171 stehen in zwei Spalten allerdings vier vollständige sachgruppenbezogene Wörterbuchartikel mit folgenden kotextexternen Artikeltiteln:

„10.1 Bewusstsein, Inneres“

„10.2 Charakter“

„10.3 Seelischer Zustand“

„10.4 Empfindung“

sowie der erste Teil eines fünften mit dem Artikeltitel:

„10.5 Erregung“.

Weil mithin in der Kopfzeile drei erwähnte Artikeltitel fehlen, handelt es sich um eine verdichtete Zugriffselementreihe. Manche sachgruppenbezogenen Wörterbuchartikel sind länger als eine Wörterbuchseite; daher wird in der Kopfzeile nur ein alphanumerischer Artikeltitel genannt, wie z. B. „15.1 Vornamen“, so dass die Zugriffstextelemente der Kopfzeilenzugriffsstruktur zu zwei verschiedenen Typen von Zugriffselementen gehören.

▷ § 12, 23 | Kolumne · Kopfzeilenzugriffsstruktur · kotextexterner Artikeltitel · Registereintrag · sachgruppenbezogener Wörterbuchartikel (o. DefA) · Sachgruppenwörterbuch · Wörterbuchartikel · Zugriffsregister · Zugriffstextelement

▣ QUASTHOFF/WIEGAND 2004: 207ff. · WIEGAND 2004: 47ff.

[HEW]

◉ af verdigte toegangselementreeks · bg компресирана редица от елементи за достъп · es serie condensada de elementos de acceso · fr file densifiée d’éléments d’accès · hu sűrített elérési elemek láncolata · it serie di elementi d’accesso condensata · pt fila de elementos de acesso compactada

Vereinigungsmenge die; ‑n

▶ Menge (o. DefA)

Verfasserangabe die; ‑n

▶ Verfassernamenangabe

Verfassernamenangabe die; ‑n

Angabe, mit der der Name des Verfassers einer Literatur genannt wird.

item giving the name of the author : item with which the name of the author of a reference is given.

● Verfassernamenangaben sind ein Untertyp der Namenangaben.

(1) Ạn|ga|be, die; ‑, ‑n: 1. Aussage, Auskunft, Information: alle ‑n ohne Gewähr; ‑n über die zahlenmäßige Stärke … liegen nicht vor (Mehnert, Sowjetmensch 37);

(DUDEN-3GW)

In (1) ist „Mehnert“ die Verfassernamenangabe, die, zusammen mit der Quellentitelangabe „Sowjetmensch“, die Quellenangabe bildet, auf die die Textstellenangabe „37“ folgt; „Mehnert, Sowjetmensch 37“ bildet zusammen die Belegstellenangabe.

(2) Golf-Sprachen [engl. Gulf, nach dem Golf von Mexiko]. Von HAAS [1951] postulierte Sprachfamilie Nordamerikas, die als bekanntestem Zweig die →Muskogischen Sprachen im Südosten der USA umfasst sowie vier ausgestorbene Sprachen (Natchez, Atakapa, Chitimacha, Tunica); ferner zählen weitere Sprachen, z. B. Yuki und Wappo im nördlichen Kalifornien, zu einer größeren Gruppe Yuki-Golf, vgl. MUNRO [1994]. Nach GREENBERG [1987] gehören die G.-S. zu den →Penuti-Sprachen. Der Ansatz und Umfang dieser Golf-Sprachfamilie ist jedoch umstritten, vgl. CAMPBELL [1997].

Literatur:

CAMPBELL, L. [1997]: American Indian languages. The historical linguistics of Native America. Oxford.

GREENBERG, J. H. [1987]: Language in the Americas. Stanford, CA.

HAAS, M. R. [1951]: »The Proto-Gulf word for ›water‹.« In International Journal of American Linguistics 17: 71–79.

MUNRO, P. [1994]: »Gulf and Yuki-Gulf.« In Anthropological Linguistics 36: 125–149.

PEDERSON, L. ET AL., ed. [1988]: The linguistic atlas of the Gulf States. Atlanta, GA.

SAWYER, J. O. [1991]: Wappo studies. Berkeley, CA.

(BUßMANN 2002)

In (2) sind in der Literaturposition „CAMPBELL, L.“, „GREENBERG, J. H.“, „HAAS, M. R.“ usw. Verfassernamenangaben (oder kurz: Verfasserangaben). Diese sind von Autorennamenangaben, mit denen der Autor eines Wörterbuchartikels genannt wird, zu unterscheiden.

Symbol für die Angabeklasse: VerNA

≡ Angabe des Verfassernamens · Angabe des Verfassers · Verfasserangabe

▷ § 14 | Angabe · Autorennamenangabe · Belegstellenangabe · Namenangabe · Quellenangabe · Quellentitelangabe · Textstellenangabe

▣ WIEGAND 2005: 269, 271, 374

[MK]

◉ af skrywersnaamaanduider · bg сведение за име на автор · es indicación del nombre del autor · fr indication de nom d’auteur · hu szerző nevének adata · it indicazione di nome dell’autore · pt indicação de nome de autor

Verfassernamens, Angabe des

▶ Verfassernamenangabe

Verfassers, Angabe des

▶ Verfassernamenangabe

vergangenheitsbezogenes historisches Wörterbuch

▶ historisches Wörterbuch

vergangenheitsbezogenes Wörterbuch

Wörterbuch, in dem eine Sprache oder Varietät der Vergangenheit entweder synchronisch oder diachronisch lexikographisch bearbeitet ist.

dictionary oriented towards the past : dictionary in which a language or a variety from the past are lexicographically treated - either synchronically or diachronically.

● Das FWB ist ein vergangenheitsbezogenes Wörterbuch, das die Lexik des Frühneuhochdeutschen synchronisch lexikographisch bearbeitet, ebenso das GOETHEWB 1966FF. – nicht jedoch ADELUNG-DW, das ein gegenwartsbezogenes (nämlich bezogen auf seine Entstehungszeit, die zweite Hälfte des 18. Jahrhunderts) synchronisches Wörterbuch ist. Ein vergangenheitsbezogenes Wörterbuch mit diachronischer lexikographischer Bearbeitung wäre z. B. ein mittelhochdeutsches Wörterbuch, das auch explizit das Althochdeutsche berücksichtigt.

≠ gegenwartsbezogenes Wörterbuch

▷ § 28 | diachronisch · gegenwartsbezogenes Wörterbuch · historische Lexikographie · historisches Wörterbuch · synchronisch · Varietät

▣ WIEGAND 1998c

[HEW/MK]

◉ af verledetydsgerigte woordeboek · bg речник на език от миналото · es diccionario relativo al pasado · fr dictionnaire relatif au passé · hu elmúlt nyelvi korszakra vonatkozó szótár · it dizionario relativo al passato · pt dicionário relativo ao passado

vergleichende Gebräuchlichkeitsangabe zur Heteronymenverwendung

Angabe in Differenzartikeln, mit welcher der Grad der Gebräuchlichkeit des Lemmazeichens mit einem Heteronym verglichen wird.

item giving the comparative usage frequency regarding the use of heteronyms : item in difference articles with which the degree of usage frequency of the lemma sign is compared to a heteronym.

● In:

(1) Mọttbrand, //Schwelbrand. Der Berufsfeuerwehr gelang es .., den Mottbrand sofort unter Kontrolle zu bringen

(MEYER 1989)

ist die vergleichende Gebräuchlichkeitsangabe zur Heteronymenverwendung durch das Angabesymbol „//“ realisiert. Das besagt, dass Schwelbrand, das Heteronym zu Mottbrand, in der Schweiz weniger gebräuchlich ist.

Symbol für die Angabeklasse: ver.A-Het.Verw

▷ § 14 | Angabe · Differenzartikel · Heteronym

▣ WIEGAND 2005

[HEW]

◉ af vergelykende gebruiklikheidsaanduider t.o.v. heteroniemgebruik · bg сравнително сведение за честота на употреба на хетероним · es indicación de comparación de usos de heterónímicos · fr indication comparative d’usualité concernant l’emploi d’hétéronymes · hu heteronimák használatosságára vonatkozó összehasonlító adat · it indicazione comparativa d’uso corrente sull’impiego di eteronimi · pt indicação de comparação de usos de emprego de heterónimos

vergleichendes Wörterbuch

Wörterbuch, das Ausdrücke aus verschiedenen Sprachen oder Varietäten vergleichend darstellt.

comparative dictionary : dictionary that comparatively presents expressions from different languages or varieties.

● In vergleichenden Wörterbüchern werden Angaben zu Ausdrücken mindestens zweier verschiedener Sprachen oder Varietäten gleichwertig – oder annähernd gleichwertig – derart präsentiert, dass aus den Angaben ein Vergleich zwischen diesen Sprachen bzw. Varietäten möglich ist. Dies unterscheidet vergleichende Wörterbücher von anderen einsprachigen Wörterbüchern, die eine Varietät, z. B. einen Dialekt, alleinstehend für sich beschreiben, und von anderen zweisprachigen Wörterbüchern, bei denen sich die formale und semantische Beschreibung an der Ausgangssprache orientiert und somit keine Gleichwertigkeit, sondern eine hierarchische Beziehung hinsichtlich der Beschreibung besteht. Zu den vergleichenden Wörterbüchern gehören etwa vergleichende historisch-etymologische Wörterbücher, in denen die Entwicklung einer sprachlichen Einheit in verschiedenen Sprachen einer Sprachfamilie aufgezeigt wird (so z. B. WALDE/POKORNY 1930 – 32 oder MANN 1984 – 87). Einige derartige Wörterbücher, die seit dem 19. Jahrhundert erschienen sind, tragen den Ausdruck „Vergleichendes Wörterbuch“ bzw. „comparative dictionary“ explizit im Titel (neben WALDE/POKORNY 1930 – 32 und MANN 1984 – 87 z. B. auch DIEFENBACH 1851, FICK 1870/71, FEIST 1939, HOLTHAUSEN 1948, TURNER 1966/85) – andere nicht, obwohl sie ebenfalls vergleichend vorgehen (z. B. MEYER-LÜBKE 1930 – 35, BUCK 1949, ÖSZOPÇU ET AL. 1996). Vergleichend gehen auch diejenigen Dialektwörterbücher vor, die formale und gegebenenfalls auch semantische Eigenheiten (und Unterschiede) eines Ausdrucks an verschiedenen Erhebungsorten bzw. in verschiedenen Dialekten gegenüberstellen (z. B. PFÄLZWB 1965FF., kisch 1905). Ebenfalls vergleichend angelegt sind Wörterbücher der falschen Freunde (wie BARNICKEL 1992 zu Deutsch–Englisch oder THEISSEN/KLEIN 2010 im Vergleich Deutsch–Französisch), in denen die falschen Freunde in beiden Sprachen gleichermaßen dargestellt und unterschieden werden, oder das vergleichende Sprichwörterbuch VLAHOV 1996, in dem bulgarische, russische, englische, französische, deutsche und lateinische Sprichwörter und Redensarten analoger Bedeutung und Metaphorik (allerdings ohne weitere Bedeutungserläuterung) nebeneinander präsentiert werden.

Synonymen- oder Antonymenwörterbücher, in denen die Synonyme bzw. Antonyme vergleichend gegenübergestellt werden, heißen distinktive Synonymen- bzw. distinktive Antonymenwörterbücher.

▷ distinktives Synonymenwörterbuch · etymologisches Wörterbuch · kontrastives Wörterbuch

▣ ABEL 1883 · DURKIN 2009: 251–254 · NADEN 1993 · ZGUSTA 1971: 200–202

[MM]

◉ af vergelykende woordeboek · bg сравнителен речник · es diccionario comparativo · fr dictionnaire comparatif · hu összehasonlító szótár · it dizionario comparativo · pt dicionário comparativo

Verlagslexikographie die; oPl

▶ kommerzielle Lexikographie

Vermeidung falscher Silbentrennung, Angabe zur

▶ Angabe zur Vermeidung falscher Silbentrennung

vermutlichen Erstautors, Angabe des

▶ Angabe des vermutlichen Erstautors

Vernetzung, Angabe zur onomasiologischen

▶ Angabe eines lexikalsemantischen Teilnetzes

Versal der; ‑ien

Großbuchstabe der Antiqua.

capital letter : capital letter in Antiqua script.

● Versalien haben – bis auf die Kauda des Q – keine Unterlängen. Auch das J besitzt – wenn es korrekt gezeichnet ist – keine Unterlänge.

Reiner Versalsatz gilt als schwerer lesbar als ein Satz, in dem auch Gemeine verwendet werden. Im Versalsatz müssen die Versalien leicht gesperrt werden, um die Lesbarkeit zu verbessern. Werden Versalien zur Auszeichnung im Fließtext verwendet, müssen sie zusätzlich in der Größe leicht reduziert werden (z. B. 9,5 pt statt 10 pt). – Nicht jeder Gemeine besitzt ein korrespondierendes Versal. So gibt es beispielsweise im Deutschen für das ß kein entsprechendes Versal. In diesem Fall wird das ß im Versalsatz durch SS ersetzt. Erst neuerdings gibt es einen (künstlichen, historisch nicht entwickelten) Versal für das ß, der z. B. wie folgt aussehen kann: „ß“.

Das DWB ist ein bekanntes Beispiel dafür, wo Versalsatz als typographischer Strukturanzeiger für die Lemmazeichengestaltangabe gewählt wurde. Diese Lemmazeichengestaltangaben sind, da als typographischer Strukturanzeiger Versalsatz verwendet wurde, nicht gleichzeitig Rechtschreibangaben; aber aus der Lemmazeichengestaltangabe kann – für Substantive – zusammen mit der Genusangabe sowie einer Zusatzregel die Rechtschreibangabe abgeleitet werden; z. B. kann aus:

(1) BEISZE, f.

(DWB)

geschlossen werden, dass es sich um ein Substantiv handelt, was bedeutet, dass Beisze im Deutschen groß geschrieben wird. Mit Hilfe der Zusatzregel, dass sz durch ß zu ersetzen ist, lässt sich die Rechtschreibangabe Beiße erschließen. – Aus dem Fehlen einer Genusangabe im DWB kann geschlossen werden, dass das Lemmazeichen klein geschrieben wird; z. B. kann aus:

(2) BEISZIG, mordax,

(DWB)

die Rechtschreibangabe beißig erschlossen werden.

≡ Großbuchstabe · Majuskel

≠ Gemeine · Kleinbuchstabe · Minuskel

▷ Gemeine · gesperrt · Lemmazeichengestaltangabe · typographischer Strukturanzeiger

▣ FORSSMAN/DE JONG 2002: 240–243 · RENNER 1940: 72, 272 · TSCHICHOLD 21987: 25f.

[MK]

◉ af hoofletter · bg голяма буква на шрифт Antiqua · es mayúscula · fr majuscule · hu verzális / nagybetű · it maiuscola · pt maiúscula

Versalie die; ‑n

▶ Versal

Versalziffer die; ‑n

▶ Ziffer

Versauslassungskennzeichnung die; ‑en

funktionaler Angabezusatz, der die Auslassung mindestens eines ganzen Verses in einem Belegbeispiel kennzeichnet, das mit einer Belegtextangabe genannt wird.

marker of the omission of a verse : functional item addition that marks the ommision of at least one complete verse in a citation that is indicated by an item giving an example.

● Ein Beispiel mit zwei Versauslassungskennzeichnungen („[…]“) findet sich in (1).

(1) affenort, das

phraseologisch jn. auf das affenort setzen ›jn. zum Narren halten‹ mit Öffnung zu ›jn. betrügen‹.

FASTNACHTSP. 855, 9 (nobd., n. 1450): Hort, junger geselle, sie ist mein swester | Und hat mir sere geclagt gestern, |[…] | Du habst ir dick und vil gesworen |[…] | Und hab deinen willen getan on gelt, | Des werde sie nimmermer von dir ergetzt, | Und habst sie auf das affenort gesetzt. SCHLOSSER, H. v. Sachsenh. 1618 (schwäb., 1453): Sie saczt mich uff das ofen ort | Und hielt mich als ain jungen goch.

(FWB)

Mit Versauslassungskennzeichnungen werden Belegtextschnitte eines bestimmten Typs kenntlich gemacht.

▷ Auslassungskennzeichnung · Belegtextangabe · Belegtextschnitt

▣ WIEGAND 2015a: 453

[MK]

◉ af versweglatingsmerker · bg обозначение за изпускане на стих · es señal de omisión de verso · fr marquage d’omission de vers · hu (vers)sorkihagyás jelölése · it segnalazione di omissione di verso · pt marcação de omissão de verso

verschieft Adj

▶ geschrägt

Versendekennzeichnung die; ‑en

nichtglossierender gestaltkonstanter und positionsadressierter funktionaler Angabezusatz zu einer Belegtextangabe, die einen Vers aufweist.

marker of the end of a verse : non-glossing form-constant and positionally-addresssed functional item addition regarding an item giving an example text that displays a verse.

● In der Lexikographie des Deutschen werden Versendekennzeichnungen in der Regel durch einen senkrechten Strich „|“ realisiert, der positionsadressiert ist, wie in:

(1) 2tum, 2dom, der, auch: das; ..

.. Karl von rom | Der letzte in großem dom. MAYER, FOLZ, MEISTERL. 32, 179 (nobd., v. 1496): der arm und frume | wirt hie getrieben ume

(FWB)

Versendekennzeichnungen treten auch dann auf, wenn Belegtextteile ausgelassen wurden und z. B. durch „[…]“ gekennzeichnet werden, so dass drei nichtglossierende funktionale Angabezusätze unmittelbar aufeinander folgen, wie in:

(2) tümche, tunsch, der/die. ..

Sachs 19, 92, 12 (Nürnb. 1562): Gleich als der schöne tünch schneeweiß | […] | Nit kan bestehn wider den regen

(FWB)

▷ § 14 | Belegtextangabe · funktionaler Angabezusatz · Positionsadressierung (o. DefA)

▣ WIEGAND 2015: 259ff. · 2015a

[HEW]

◉ af verseindmerker · bg обозначение за край на стих · es señal de final de verso · fr marquage de fin devers · hu (vers)sorvég jelölése · it segnalazione di fine di verso · pt marcação de fim de verso

verso Adj

▶ Seite1

Verständlichkeit, Angabe der allgemeinen

▶ Angabe der allgemeinen Verständlichkeit

Verständlichkeit, Angabe der beschränkten

▶ Angabe der beschränkten Verständlichkeit

versteckte Adresse

▶ typographisch nichtidentifizierte Glossatadresse

versteckte Bezugsadresse

▶ typographisch nichtidentifizierte Glossatadresse

versteckte Glossatadresse

▶ nichtidentifizierte Glossatadresse

vertikalarchitektonisch ausgebaute Artikelmikrostruktur, hierarchische

▶ hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute Artikelmikrostruktur, hierarchische horizontal- und partiell

▶ horizontale Mikroarchitektur

vertikalarchitektonisch ausgebaute Artikelmikrostruktur, hierarchische hybrid

▶ hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute einfache integrierte Artikelmikrostruktur, hierarchische hybrid

▶ erweitertes allgemeines Mikrostruktur- und Mikroarchitekturbild

vertikalarchitektonisch ausgebaute einfache integrierte Mikrostruktur, hierarchische hybrid

▶ erweitertes allgemeines Mikrostruktur- und Mikroarchitekturbild

vertikalarchitektonisch ausgebaute einfache paraintegrierte und unterannexierte Mikrostruktur, hierarchische hybrid

▶ expandiertes allgemeines Mikrostruktur- und Mikroarchitekturbild

vertikalarchitektonisch ausgebaute einfache partiell paraintegrierte und unterannexierte Mikrostruktur, hierarchische hybrid

▶ expandiertes allgemeines Mikrostruktur- und Mikroarchitekturbild

vertikalarchitektonisch ausgebaute einfach komplexe Artikelmikrostruktur, hierarchische

▶ hierarchische komplexe Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute einfach komplexe Mikrostruktur, hierarchische

▶ hierarchische komplexe Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute einfach komplex reine Mikrostruktur, hierarchische

▶ hierarchische komplexe Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute einstufige Suchbereichsstruktur, hierarchische

▶ erweitertes allgemeines Suchbereichsstrukturbild

vertikalarchitektonisch ausgebaute linkserweiterte Mikrostruktur mit links- und rechtserweiterter Basisstruktur, hierarchische hybrid

▶ hybrid vertikal mikroarchitektonisch ausgebauter Wörterbuchartikel

vertikalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur

▶ hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur, abstrakte hierarchische

▶ hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur, abstrakte hierarchische hybrid

▶ hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur, hierarchische

▶ hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur, hierarchische horizontal- und partiell

▶ horizontale Mikroarchitektur

vertikalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur, hierarchische hybrid

▶ hierarchische hybrid architektonisch ausgebaute Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur, konkrete hierarchische

▶ hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur, konkrete hierarchische hybrid

▶ hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute nichtüberdacht linkserweiterte und überdacht hinten rechtserweiterte zweifach komplexe Artikelmikrostruktur, hierarchische hybrid

▶ hierarchische hybrid vertikalarchitektonisch ausgebaute nichtüberdacht linkserweiterte und überdacht hinten rechtserweiterte zweifach komplexe Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute nichtüberdacht linkserweiterte und überdacht hinten rechtserweiterte zweifach komplexe Mikrostruktur, hierarchische hybrid

▶ hierarchische hybrid vertikalarchitektonisch ausgebaute nichtüberdacht linkserweiterte und überdacht hinten rechtserweiterte zweifach komplexe Mikrostruktur


vertikalarchitektonisch ausgebaute nichtüberdacht linkserweiterte zweifach komplexe Mikrostruktur, hierarchische hybrid

▶ hierarchische überdachte linkserweiterte gemischte rechte Kernstruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute nichtüberdacht rechtserweiterte einfach komplexe Artikelmikrostruktur, hierarchische hybrid

▶ hierarchische nichtüberdacht rechtserweiterte einfach komplexe Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute nichtüberdacht rechtserweiterte einfach komplexe Mikrostruktur, hierarchische hybrid

▶ hierarchische nichtüberdacht rechtserweiterte einfach komplexe Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute nichtüberdacht vorne linkserweiterte einfach komplexe Mikrostruktur, hierarchische hybrid

▶ hierarchische komplexe Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute partiell paraintegrierte Artikelkonstituentenstruktur, hierarchische hybrid

▶ erweitertes und expandiertes allgemeines Artikelkonstituentenstruktur- und Artikelkonstituentenarchitekturbild

vertikalarchitektonisch ausgebaute rechte Kernstruktur, hierarchische

▶ hierarchische hybrid horizontalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebauter komplexer Wörterbuchartikel, hybrid

▶ hybrid vertikal mikroarchitektonisch ausgebauter komplexer Wörterbuchartikel

vertikalarchitektonisch ausgebauter rechter Kernstruktur, hierarchische horizontalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur mit

▶ hierarchische horizontalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebauter rechter Kernstruktur, hierarchische hybrid horizontalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur mit

▶ hierarchische hybrid horizontalarchitektonisch ausgebaute Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute Suchbereichsstruktur

▶ hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute Suchbereichsstruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute Suchbereichsstruktur, hierarchische

▶ hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute Suchbereichsstruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute teilintegrierte Mikrostruktur mit Prä- und Postintegrat, hierarchische hybrid

▶ hybrid vertikal mikroarchitektonisch ausgebauter Wörterbuchartikel

vertikalarchitektonisch ausgebaute überdacht hinten komplex rechtserweiterte einfach komplexe Artikelmikrostruktur, hierarchische

▶ hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute überdacht hinten komplex rechtserweiterte einfach komplexe Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute überdacht hinten komplex rechtserweiterte einfach komplexe Mikrostruktur, hierarchische

▶ hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute überdacht hinten komplex rechtserweiterte einfach komplexe Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute überdacht vorne rechtserweiterte zweifach komplexe Artikelmikrostruktur, hierarchische

▶ hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute überdacht vorne rechtserweiterte zweifach komplexe Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute überdacht vorne rechtserweiterte zweifach komplexe Mikrostruktur, hierarchische

▶ hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute überdacht vorne rechtserweiterte zweifach komplexe Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute überdacht zentral vollständig und hinten rechtserweiterte dreifach komplexe Artikelmikrostruktur, hierarchische

▶ hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute überdacht zentral vollständig und hinten rechtserweiterte dreifach komplexe Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute überdacht zentral vollständig und hinten rechtserweiterte dreifach komplexe Mikrostruktur, hierarchische

▶ hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute überdacht zentral vollständig und hinten rechtserweiterte dreifach komplexe Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute und horizontalarchitektonisch partiell ausgebaute dreistufige Suchbereichsstruktur, hierarchische

▶ hierarchische Suchzonenstruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute vierfach überdachende Mikrostruktur einer funktionalen Verweisartikelstrecke, hierarchische

▶ hierarchische teilstreckeninterne überdachte Kommentarstruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute vierfach überdachende Nischenmikrostruktur, hierarchische

▶ hierarchische Teilstreckenmikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute Zugriffsstruktur

▶ glatte Zugriffsstruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute zweifach komplexe Mikrostruktur, hierarchische

▶ hierarchische komplexe Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute zweifach komplexe Mikrostruktur, hierarchische nichtüberdacht komplex rechtserweiterte hybrid und postkommentarintern

▶ hierarchische nichtüberdacht komplex rechtserweiterte hybrid und postkommentarintern vertikalarchitektonisch ausgebaute zweifach komplexe Mikrostruktur

vertikalarchitektonisch ausgebaute zweistufige Suchbereichsstruktur, hierarchische

▶ expandiertes allgemeines Suchbereichsstruktur- und Suchbereichsarchitekturbild

vertikalarchitektonische ausgebaute nichtüberdacht vorne linkserweiterte einfach komplexe Artikelmikrostruktur, hierarchische hybrid

▶ hierarchische komplexe Mikrostruktur

vertikalarchitektonischer Artikelausbau

– ohne Definiensangabe –

vertical-architectonically article extension

▣

[HEW]

◉ af vertikaal-argitektoniese artikeluitbouing · bg вертикална архитектура на статия · es ampliación de artículo arquitectónicamente vertical · fr développement articulaire à architectonique verticale · hu függőleges architektúrájú szócikkkiépítés · it sviluppo articolare ad architettura verticale · pt ampliação de artigo verticalmente arquitectónica

vertikalarchitektonische Relation

▶ textarchitektonische Relation (o. DefA)

vertikal artikelarchitektonisch ausgebauter Wörterbuchartikel

artikelarchitektonisch ausgebauter Wörterbuchartikel, der eine vertikale Artikelkonstituentenarchitektur aufweist.

vertical article-architectonically extended dictionary article : article-architectonically extended dictionary article, that displays a vertical article-constituent architecture.

≠ horizontal artikelarchitektonisch ausgebauter Wörterbuchartikel

▷ § 21 | horizontal artikelarchitektonisch ausgebauter Wörterbuchartikel · textarchitektonisch ausgebauter Wörterbuchartikel · vertikale Mikroarchitektur (o. DefA)

▣ WIEGAND 2001 · 2001c · 2003a

[HEW/MK]

◉ af vertikaal argitektonies uitgeboude woordeboekartikel · bg речникова статия с вертикална архитектура · es artículo lexicográfico ampliado con respecto a la arquitectura vertical de artículo · fr article lexicographique à extension architectonique articulaire verticale · hu szócikk szintjén függőlegesen kiépített architektúrájú szótári szócikk · it articolo ad estensione architettonica articolare verticale · pt artigo de dicionário vertical com extensão arquitectónica

vertikale Angabearchitektur

– ohne Definiensangabe –

vertical item architecture

▣

[HEW]

◉ af vertikale aanduiderargitektuur · bg вертикална архитектура на сведение · es estructura vertical de indicaciones · fr architecture verticale d’indication · hu függőleges adatarchitektúra · it architettura indicazionale verticale · pt arquitectura vertical de indicação

vertikale Artikelkonstituentenarchitektur

– ohne Definiensangabe –

vertical article constituent architecture

▣

[HEW]

◉ af vertikaleartikelkonstituentargitektuur · bg вертикална архитектура на съставните части на статия · es arquitectura vertical de componentes de artículo · fr architecture verticale de constituants d’article · hu szócikkszerkezet függőleges felépítése · it architettura di costituenti d’articolo verticale · pt arquitectura vertical de constituintes de artigo

vertikale Artikelkonstituentenarchitektur, hybride

▶ hybride Textarchitektur

vertikale hybride Mikroarchitektur

▶ hybride Mikroarchitektur

vertikale hybride Mikroarchitektur, abstrakte

▶ hybride Mikroarchitektur

vertikale hybride Mikroarchitektur, konkrete

▶ hybride Mikroarchitektur

vertikale hybride Textarchitektur

▶ hybride Textarchitektur

vertikale Lemmareihe

bei glattalphabetischer Anordnung die links verlaufende Zugriffsstruktur.

vertical lemma series : the left running access structure of a straight-alphabetical ordering.

● Wenn man Wörterbuchartikel unter Zugriffsaspekten als Suchbereiche auffasst, ist der Ausdruck auf die glattalphabetische Anordnung und damit auf die vertikale Betrachtungsrichtung bezogen, bei der die Lemmata unterhalb bzw. oberhalb voneinander angeordnet sind. Dabei bilden alle Artikel einen Textblock – im Unterschied zu einer Anordnung in Form der Gruppierung, wie diese z. B. bei Artikelnestern gegeben ist.

Im Einzelnen ist für die initialalphabetische Makrostruktur unterschieden worden: eine Anordnung streng nach dem Zugriffsalphabet (sog. strikt(initial)alphabetische), sowie eine, die nicht streng nach dem Zugriffsalphabet erfolgt (nicht strikt(initial)alphabetische). Dabei gilt das Lemma als sog. lemmatische Angabe. Eine nicht strikt(initial)alphabetische Makrostruktur liegt vor, wenn vor dem Lemma eine zusätzliche Angabe steht (z. B. eine Ziffer), die als topikalisierte Angabe aufgefasst wird. Auch darauf lässt sich mit dem Ausdruck vertikale Lemmareihe Bezug nehmen.

Der Ausdruck ist etwa im Jahre 1991 vom Verf. geprägt worden, als Herbert Ernst Wiegand (1936–2018) eine allgemein gehaltene Bezeichnung für den damit angesprochenen Anordnungs- bzw. Zugriffs-Aspekt benötigte. In der älteren Metalexikographie hat man z. B. im Zusammenhang mit dem Ausdruck linker Teil des Wörterbuchs (im Unterschied zum rechten Teil, in dem die Kommentierung erfolgt) darauf Bezug genommen (vgl. DENISOV 1977, übersetzt in WOLSKI 1982), da die heutigen theoretischen Differenzierungen zu Fragen des Artikelaufbaus noch nicht zur Verfügung standen.

▷ glattalphabetische Makrostruktur · horizontale Suchbereichsarchitektur · Lemmareihe · Lemmastrecke · lemmatische Angabe · vertikal suchbereichsarchitektonisch ausgebauter Wörterbuchartikel

▣ DENISOV 1977 · WIEGAND 1998a· 2008a · WOLSKI 1982

[WW]

◉ af vertikale lemmareeks · bg вертикална лематична редица · es serie vertical de lemas · fr série verticale de lemmes · hu függőleges lemmasor · it serie lemmatica verticale · pt fila vertical de lemas

vertikale Mikroarchitektur

– ohne Definiensangabe –

vertical micro-architecture

≠ horizontale Mikroarchitektur

▷ § 21 | horizontale Mikroarchitektur

▣

[HEW]

◉ af vertikale mikro-argitektuur · bg вертикална микроархитектура · es microarquitectura vertical · fr microarchitecture verticale · hu függőleges mikroarchitektúra · it microarchitettura verticale · pt microarquitectura vertical

vertikale Mikroarchitektur, abstrakte

▶ vertikale Mikroarchitektur (o. DefA)

vertikale Mikroarchitektur, abstrakte partiell

▶ vertikale Mikroarchitektur (o. DefA)

vertikale Mikroarchitektur, horizontale und partiell

▶ horizontale Mikroarchitektur

vertikale Mikroarchitektur, konkrete

▶ vertikale Mikroarchitektur (o. DefA)

vertikale Mikroarchitektur, konkrete partiell

▶ vertikale Mikroarchitektur (o. DefA)

vertikaler artikelinterner architekturanzeigender Zwischenraum

artikelinterner vertikaler Zwischenraum zwischen zwei Textblöcken, der als Textarchitekturanzeiger bei horizontalen artikelzugehörigen Textarchitekturen dient.

vertical article-internal architecture-indicator intermediate space : article-internal vertical intermediate space between two text blocks that serve as indicators of text architecture of horizontal article-associated text architectures.

≠ horizontaler artikelinterner architekturanzeigender Zwischenraum

▷ § 21 | horizontale Textarchitektur · horizontaler artikelinterner architekturanzeigender Zwischenraum · Textarchitektur

▣ WIEGAND 2000a · 2001c

[HEW/MK]

◉ af vertikale artikelinterne argitektuuraanwysende tussengebied · bg вертикално междинно пространство в статия, указващо на архитектурата й · es espacio intermedio vertical interno al artículo caracterizador de estructura · fr espace endo-articulaire vertical indicateur d’architecture · hu függőleges, szócikken belüli, architektúrát jelző térköz · it spazio intermedio verticale endoarticolare indicante l’architettura · pt espaço intermédio vertical interno ao artigo indicando arquitectura

vertikale Schreibrichtung

▶ vertikale Schriftrichtung

vertikale Schriftrichtung

Schrift mit deorsumgrader oder sursumgrader Schriftrichtung.

vertical direction of writing : writing with downward or upward direction of writing.

● Schriften mit vertikaler primärer Schriftrichtung verschriftlichen in Spalten.

≡ senkrechte Schreibrichtung · senkrechte Schriftrichtung · vertikale Schreibrichtung

≠ horizontale Schreibrichtung · horizontale Schriftrichtung · waagrechte Schreibrichtung · waagrechte Schriftrichtung

▷ horizontale Schriftrichtung · Schriftrichtung

▣ HAARMANN 1990 · LI 1996 · ROBINSON 2004 · STALPH 1996

[MK]

◉ af vertikale skrifrigting · bg вертикална посока на шрифт · es dirección vertical de escritura · fr direction verticale d’écriture · hu függőleges írásirány · it direzione di scittura verticale · pt direcção vertical de escrita

vertikale Suchbereichsarchitektur

– ohne Definiensangabe –

vertical search area architecture

▣

[HEW]

◉ af vertikale soekgebiedargitektuur · bg вертикална архитектура на област на търсене · es zona vertical de búsqueda · fr architecture verticale de secteur de recherche · hu keresési egység függőleges architektúrája · it architettura di ambito di ricerca verticale · pt arquitectura vertical de área de pesquisa

vertikale Suchbereichsarchitektur, abstrakte

▶ vertikale Suchbereichsarchitektur (o. DefA)

vertikale Suchbereichsarchitektur, horizontale und partiell

▶ horizontale Suchbereichsarchitektur

vertikale Suchbereichsarchitektur, konkrete

▶ vertikale Suchbereichsarchitektur (o. DefA)

vertikale Textarchitektur

– ohne Definiensangabe –

vertical text architecture

▣

[HEW]

◉ af vertikale teksargitektuur · bg вертикална архитектура на текст · es arquitextura textual vertical · fr architecture textuelle verticale · hu függőleges szövegarchitektúra · it architettura testuale verticale · pt arquitectura de texto vertical

vertikale Textarchitektur, hybride

▶ hybride Textarchitektur

vertikal mikroarchitektonisch ausgebauter einfach komplexer Wörterbuchartikel, hybrid

▶ hybrid vertikal mikroarchitektonisch ausgebauter komplexer Wörterbuchartikel

vertikal mikroarchitektonisch ausgebauter komplexer Wörterbuchartikel, hybrid

▶ hybrid vertikal mikroarchitektonisch ausgebauter komplexer Wörterbuchartikel

vertikal mikroarchitektonisch ausgebauter

Wörterbuchartikel

– ohne Definiensangabe –

vertical micro-architectonically extended dictionary article

▣

[HEW]

◉ af vertikaal mikro-argitektonies uitgeboude woordeboekartikel · bg речникова статия с вертикална микроархитектура · es artículo lexicográfico ampliado de forma vertical con respecto a la microarquitectura · fr article dictionnairique à développement microarchitectonique vertical · hu mikroarchitektúra szintjén függőlegesen kiépített szótári szócikk · it articolo ampliato verticalmente nella microarchitettura · pt artigo de dicionário vertical com extensão microarquitectónica

vertikal mikroarchitektonisch ausgebauter Wörterbuchartikel, hybrid

▶ hybrid vertikal mikroarchitektonisch ausgebauter Wörterbuchartikel

vertikal mikroarchitektonisch ausgebauter zweifach komplexer Wörterbuchartikel, hybrid

▶ hybrid vertikal mikroarchitektonisch ausgebauter komplexer Wörterbuchartikel

vertikal parallel laufende Zugriffsstrukturen

▶ alphabetische parallel laufende Zugriffsstrukturen

vertikal parallel laufende Zugriffsstrukturen, alphabetische

▶ alphabetische parallel laufende Zugriffsstrukturen

vertikal suchbereichsarchitektonisch ausgebauter Wörterbuchartikel

suchbereichsarchitektonisch ausgebauter Wörterbuchartikel, der eine vertikale Suchbereichsarchitektur aufweist.

vertical search area architectonically extended dictionary article : search area architectonically extended dictionary article that displays a vertical search area architecture.

● Bei vertikal suchbereichsarchitektonisch ausgebauten Wörterbuchartikeln ist auf einer Menge von suchbereichsstrukturellen Textkonstituenten eine oberhalb- sowie eine unterhalb- Relation definiert. Viele Artikel im wdg und im FWB gehören – wenn man sie als Suchbereiche für den Benutzer auffasst – zum Typ des vertikal suchbereichsarchitektonisch ausgebauten Wörterbuchartikels.

≠ horizontal suchbereichsarchitektonisch ausgebauter Wörterbuchartikel

▷ § 20, 21 | horizontal suchbereichsarchitektonisch ausgebauter Wörterbuchartikel · suchbereichsarchitektonisch ausgebauter Wörterbuchartikel

▣ WIEGAND 1999b: 266ff. · 2000a: 269ff. · 2001: 191ff. · 2003a: 289

[HEW]

◉ af vertikaal soekgebiedargitektonies uitgeboude woordeboekartikel · bg речникова статия с вертикална архитектура на област на търсене · es artículo lexicográfico ampliado de forma vertical con respecto a la zona de búsqueda · fr article dictionnairique à développement architectonique vertical du secteur de recherche · hu keresési egység szintjén függőlegesen kiépített architektúrájú szótári szócikk · it articolo ampliato verticalmente nell’architettura dell’ambito di ricerca · pt artigo de dicionário com extensão arquitectónica vertical na área de pesquisa

Verweis der; ‑e

für einen Benutzer-in-actu anhand eines verweisvermittelnden Textsegments erhältliche lexikographische Information, die beinhaltet, dass der Benutzer-in-actu weiß, dass ihm empfohlen wird, die lexikographischen Daten, anhand derer er eine Antwort auf seine Suchfrage erschließen kann, an dem textuellen Ort zu suchen, an dem er mit dem verweisvermittelnden Textsegment verwiesen wird.

cross-reference : lexicographic information, obtainable to an active user by means of a cross-reference enabling text segment, that implies that the active user knows that he is advised to look for the lexicographic data, by means of which he can obtain an answer to his search question, at the textual position to which he is refered by the cross-reference enabling text segment.

● Es ist wichtig, dass ein Verweis im ausdrücklichen Unterschied zur referentiellen Verwendung des Worts Verweis in der Alltagssprache und in der lexikographischen Werkstattsprache nicht als ein textuelles Element, sondern ein kognitives Element des Benutzers-in-actu verstanden wird, so dass Verweise nicht zu den (wahrnehmbaren) lexikographischen Daten – wie alle verweisvermittelnden Textsegmente –, sondern zu den lexikographischen Informationen gehören, über die ein Benutzer-in-actu kognitiv verfügt. Einen Verweis anhand eines verweisvermittelnden Textsegments erschließen und ihm folgen zu können, gehört zur allgemeinen Wörterbuchpraxis. Auch wenn es theoretisch erforderlich ist, Verweise als Wissenselemente aufzufassen, ist es zweckmäßig, bei der Bildung einer Typologie von Verweisen auf die verweisvermittelnden Textsegmente aller Typen zurückzugreifen, also u. a. auf Verweisangaben aller Typen, auf sekundär verweisvermittelnde Angaben aller Typen, auf verweisvermittelnde Angabetexte aller Typen, auf Verweisartikel aller Typen sowie auf textuelle Gegebenheiten anderer Art.

Es gibt zahlreiche Typologiekriterien (TK) für eine zweistufige Typologie von Verweisen. Im folgenden werden die wichtigsten genannt sowie die jeweilig dazugehörigen wichtigsten Verweistypen.

TK1 : Zugehörigkeit der textuellen Verweisposition zu einer Textverbundkonstituente

Verweistypen: Artikelverweis, Außentextverweis, Binnentextverweis, Einschubverweis, Registerverweis, Vorspannverweis, Nachspannverweis usw. Besteht z. B. ein Binnentext aus einem nichtkondensierten und nichtstandardisierten „laufenden“ Text, wie z. B. in 2HERDERS SPRACHBUCH, dann ist der Terminus Binnentextverweis hinreichend genau. Besteht ein Binnentext jedoch aus akzessiven Binnentexteinträgen, wie z. B. in DUDENWBABK 2005, dann können die Termini Binnentextverweis und Binnentexteintragsverweis unterschieden werden. Für die anderen Termini gilt dies sinngemäß.

(1) Fragewort

Ein F. indiziert den Satztyp des →Fragesatzes

(WAHRIG-9DW)

(1) stammt aus dem Umtext mit dem Umtexttitel „Lexikon zur Sprachlehre“. Anhand der angabetextgebundenen Verweiskennzeichnung „→Fragesatzes“ wird vom Benutzer-in-actu ein Umtexteintragsverweis erschlossen.

TK2 : Wörterbuchgegenstandsbedingte Verweisvoraussetzung

Verweistypen: etymologischer Verweis, Synonymverweis, Antonymverweis, morphologischer Verweis, orthographischer Verweis usw.

(2) Ad·sorp'tiv .. der bei der Adsorption adsorbierte Stoff; oV Adsorpt; Sy Adsorbat; Ggs Adsorbens

(BW)

Anhand der Angabe zur Synonymie „Sy Adsorbat“ wird vom Benutzer-in-actu ein Synonymverweis und anhand der Angabe zur Antonymie „Ggs Adsorbens“ ein Antonymverweis erschlossen.

TK3 : Funktionsbedingte Verweisvoraussetzung

Verweistypen: rezeptionsunterstützender Verweis, produktionsunterstützender Verweis, translationsunterstützender Verweis usw.

(3) ging: ↑gehen

(DUDEN-7DUW)

Anhand des Verweiskommentars „↑gehen“ in (3) kann der Benutzer-in-actu während der Textrezeption einen rezeptionsunterstützenden Verweis erschließen.

TK4 : Notwendigkeit der Verweisbefolgung relativ zu einem Suchfragentyp

Verweistypen: obligatorischer Verweis, fakultativer Verweis:

(4) lief: ↗laufen

(DGWDAF)

Anhand des Verweiskommentars „↗laufen“ in (4) kann der Benutzer-in-actu nur einen obligatorischen Verweis erschließen.

TK5 : Vorhandensein einer Verweisadresse

Verweistypen: adressierter Verweis, nichtadressierter Verweis.

Während adressierte Verweise stets anhand von verweisvermittelnden Textsegmenten erschlossen werden, die ein adressenvermittelndes Segment aufweisen, mit dem ein Textsegment als Verweisadresse genannt wird, werden nichtadressierte Verweise anhand von verweisvermittelnden Textsegmenten erschlossen, in denen nur die Richtung genannt wird, in der etwas gesucht werden muss, z. B. durch Textsegmente wie siehe oben, s.ob. siehe unten, siehe dort usw.

TK6 : Mediostrukturelle Orientierung des verweisvermittelnden Textsegments

Verweistypen: artikelorientierter Verweis, binnentextorientierter, umtextorientierter, vorspannorientierter, nachspannorientierter, außentextorientierter und abbildungsorientierter Verweis.

(5) gram; jmdm. gram sein ↑K 70

(DUDEN-1/2009)

„↑K 70“ in (5) ist eine vollständige umtextorientierte Verweisangabe, anhand derer ein Benutzer-in-actu einen umtextorientierten Verweis erschließen kann.

(6) Pilz .., der; ~es, ~ .. (↗BILD)

(DGWDAF)

In (6) is „↗BILD“ eine abbildungsorientierte Verweisangabe, wobei sich die Abbildung des Pilzes im Blickfeld des Benutzers-in-actu befindet.

TK7 : Zugriffspfadtyp, zu dem der Pfad gehört, der durch die verweisbefolgende Benutzungshandlung etabliert wird, die ausgeführt wird, wenn der erschlossene Verweis befolgt wird.

Verweistypen: adkurrenter, inkurrenter, exkurrenter, binnenkurrenter Verweis usw.

(7) nartenmacher, s. narte 1

(FWB)

Anhand des Verweiskommentars in (7) kann ein artikelexkurrenter artikelinkurrent orientierter Verweis erschlossen werden. Anhand von „↑K 70“ in (5) kann ein artikelexkurrenter umtextorientierter Verweis erschlossen werden.

TK8 : Verhältnis der Daten in der Verweisposition zu den Daten im Verweiszielbereich

Verweistypen: expletiver Verweis, akzessiver Verweis, weiterführender Verweis.

(8) abschwimmen

Wer zum Beispiel in einem Sound voll abschwimmt, geht in einer Musik völlig auf, läßt sich mit ihr treiben. Wer abschwimmt, ist also emotional in eine starke Strömung geraten, gegen die er machtlos ist. (s. abfahren)

(MÜLLER-THURAU 1983)

Anhand der vollständigen Verweisangaben „s. abfahren“ in (8) kann ein Benutzer-in-actu, der eine Antwort auf seine Suchfrage „Was bedeutet abschwimmen ?“ erhalten hat, einen erweiternden Verweis erschließen, der sein Wissen über Verben in der Jugendsprache erweitert. –

Es muss mithin zwischen (a) den Verweisungshandlungen der Lexikographen und (b) deren Ergebnis, den verweisvermittelnden Textsegmenten, (c) den von Benutzern anhand von verweisvermittelnden Textsegmenten erschlossenen Verweisen und (d) den dann ausführbaren verweisbefolgenden Benutzungshandlungen unterschieden werden.

▷ § 14, 24 | adkurrenter Verweis · adressierter Verweis · akzessiver Binnentexteintrag · allgemeine Wörterbuchbenutzungspraxis · Antonymverweis · Artikelverweis · Außentextverweis · Binnenkurrenter Verweis · Binnentextverweis · exkurrenter Verweis · fakultativer Verweis · funktionsbedingte Verweisvoraussetzung · lexikographische Information · mediostrukturelle Orientierung · obligatorischer Verweis · Synonymverweis · Verweisadresse · Verweisangabe · verweisbefolgende Benutzungshandlung · Verweiskommentar · verweisvermittelndes Textsegment · wörterbuchgegenstandsbedingte Verweisvoraussetzung

▣ WIEGAND 1996c · 1998: 398ff. · 2002e: 211ff. · WIEGAND/FUENTES MORÁN 2009: 390ff. · WIEGAND/SMIT 2013a: 221ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysing · bg препратка · es remisión · fr renvoi · hu utalás · it rinvio · pt reenvio

Verweis, adkurrenter

▶ adkurrenter Verweis

Verweisadresse die; ‑n

Zugriffsadresse, die Zugriff auf den Verweiszielbereich eröffnet und die von einem adressenvermittelndem Textsegment als Teil eines verweisvermittelnden Textsegments mit dem Zweck genannt wird, dass sie im Verweisausgangsbereich für die Ausführung von Verweisbefolgungshandlungen als mediostrukturelles Leitelement zur Verfügung steht.

cross-reference address : access address that enables access to the cross-reference target area and is indicated by an address-enabling text segment as part of a crossreference enabling text segemnt with the purpose to be available as mediostructural guiding element in the cross-reference source area for the execution of crossreference follow-up procedures.

● Bei Verweisangaben jeder Art werden die Verweisadressen, an die der Benutzer verwiesen wird, mit den Verweisadressenangaben genannt. – In:

(1) ge·wị·chen Partizip Perfekt; ↑weichen

(4lgwdaf)

wird mit der Angabe der lemmatischen Außenadresse „weichen“ das Leitelement |weichen| des Lemmas weichen genannt und kann damit als mediostrukturelles Leitelement dienen; dieses Leitelement benötigt der Benutzer-in-actu, um eine externe Verweisbefolgungshandlung ausführen zu können.

Bei Angaben mit Verweiskennzeichnungen werden die Verweisadressen mit den Verweisadressenkennzeichnungen genannt. In:

(2) Auge .. jmdm. fällt es wie ↗Schuppen von den Augen

(HWDG)

wird mit der Verweisadressenkennzeichnung „Schuppen“ die Verweisadresse genannt. – Es lassen sich zahlreiche Typen von Verweisadressen unterscheiden. Nach dem Verweisadressenfundort unterscheidet man die Verweisaußenadressen von den Verweisbinnenadressen; erstere liegen in äußeren, letztere in inneren Zugriffsstrukturen. Bei den Verweisaußenadressen werden die lemmatischen, die in makrostrukturellen Zugriffsstrukturen liegen, von den nichtlemmatischen Verweisaußenadressen unterschieden, zu denen z. B. die Umtextaußenadressen, die Binnentextaußenadressen und die Einschubaußenadressen gehören. Die lemmatischen Verweisaußenadressen können nach dem Typ der Makrostruktur weiter differenziert werden; z. B. werden entsprechend die nischenlemmatischen von den nestlemmatischen Verweisaußenadressen unterschieden. – Weiterhin werden nach der Zugehörigkeit zu einem semiotischen System bei allen Verweisadressen die sprachlichen, numerischen und alphanumerischen unterschieden. Beispielsweise werden in (3) mit „A 1“ und „A 2“ in den runden Klammern die im gleichen Artikel liegenden alphanumerischen Verweisbinnenadressen genannt.

(3) Pansanias

[Sohn des Kerastos aus der Orestis ..]

G: Sohn des Cerastes (A 2), Enkel des Orastes (A 2)

R: König von Bithynien (A 2), Markgraf (A 1) ..

A 1: Pfaffe Lamprecht, „Alexander“ V 529–550: ..

A 2: Rudolf von Ems, „Alexander“: ..

(KERN/EBENBAUER 2003)

Weitere Typen von Verweisadressen ergeben sich, wenn man als Unterscheidungskriterium die Anzahl der zugriffsabhängigen Unteradressen wählt. Als wichtigste Typen ergeben sich dann die Einfach- und die Doppeladressen. Doppeladressen bestehen aus einer Verweishauptadresse und einer Verweisunteradresse. Letztere ist im Zuge der Ausführung von Verweisbefolgungshandlungen nur über erstere erreichbar. Gehören beide Teiladressen einer Doppeladresse zum gleichen semiotischen System, liegt eine monosemiotische Doppeladresse vor, andernfalls eine polysemiotische. Die Verweishauptadressen werden nach ihrem Verweisadressenfundort in die externen und die internen Verweishauptadressen unterteilt; die erstgenannten sind stets Verweisaußen‑, die zweitgenannten immer Verweisbinnenadressen. Sowohl zu den externen als auch zu den internen Verweishauptadressen gibt es weitere Untertypen. – In:

(4) höchstens: s. Superlativ 11d

(SANDERS whds)

wird mit der nichtelementaren Verweisadressenangabe „Superlativ 11d“ eine Doppeladresse genannt, die aus der lemmatischen Hauptadresse „Superlativ“ und der alphanumerischen mehrteiligen Verweisunteradresse „11d“ besteht; letztere besteht aus der vorgeordneten numerischen Verweisunteradresse „11“ und der nachgeordneten sprachlichen Verweisunteradresse „d“. In dem Verweiszielartikel, der sich über mehrere Wörterbuchseiten erstreckt, steht nicht etwa „11d)“, sondern „11 [TEXT] a) [TEXT]

b) [TEXT] c) [TEXT] d)“ usw. bis „g)“. Stände „11d)“, wäre dies eine einteilige Verweisunteradresse. – Verweisadressen müssen von den Bezugsadressen unterschieden werden.

▷ § 14, 24 | Adresse · Einfachadresse · Leitelement · Leitelement · Verweisadressenangabe · Verweisadressenkennzeichnung · Verweisaußenadresse · Verweisbinnenadresse · Verweisdoppeladresse

▣ KAMMERER 1998: 318f. · MÜLLER 1999: 76f. · SCHAEDER 1995: 126ff. · WIEGAND 1996c: 36ff. · 2002e: 202ff.
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◉ af kruisverwysingsadres · bg препращащ адрес · es dirección de remisión · fr adresse de renvoi · hu utalási cím · it indirizzo di rinvio · pt endereço de reenvio

Verweisadresse, akzessive

▶ akzessive VerweisadresseN

Verweisadresse, alphanumerische

▶ alphanumerische Verweisadresse

Verweisadresse, Angabe der

▶ Verweisadressenangabe

Verweisadresse, Angabe der abgekürzten

▶ Angabe der abgekürzten Verweisadresse

Verweisadresse, Angabe der alphanumerischen

▶ alphanumerische Verweisadressenangabe

Verweisadresse, Angabe der numerischen

▶ Angabe der numerischen Adresse

Verweisadresse, Angabe einer nichtakzessiven

▶ Angabe einer nichtakzessiven Verweisadresse

Verweisadresse, Angabe einer zugriffsstrukturexternen

▶ Angabe einer nichtakzessiven Verweisadresse

Verweisadresse, artikelexterne

▶ artikelexterne Verweisadresse

Verweisadresse, artikelinterne

▶ artikelinterne Verweisadresse

Verweisadresse, außentextexterne

▶ außentextexterne Verweisadresse

Verweisadresse, außentextinterne

▶ außentextinterne Verweisadresse

Verweisadresse, binnentextexterne

▶ binnentextexterne Verweisadresse

Verweisadresse, binnentextinterne

▶ binnentextinterne Verweisadresse

Verweisadresse, binnentextuelle

▶ Binnentextadresse

Verweisadresse, einschubeintragsexterne

▶ einschubexterne Verweisadresse

Verweisadresse, einschubeintragsexterne artikelzugehörige

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, einschubeintragsexterne binnentexteintragszugehörige

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, einschubeintragsexterne binnentextzugehörige

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, einschubeintragsexterne einschubeintragszugehörige

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, einschubeintragsexterne einschubzugehörige

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, einschubeintragsexterne umtexteintragszugehörige

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, einschubeintragsexterne umtextzugehörige

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, einschubeintragsinterne

▶ einschubeintragsinterne Verweisadresse

Verweisadresse, einschubexterne

▶ einschubexterne Verweisadresse

Verweisadresse, einschubexterne artikelzugehörige

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, einschubexterne binnentextzugehörige

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, einschubexterne einschubzugehörige

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, einschubexterne umtextzugehörige

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, einschubinterne

▶ einschubinterne Verweisadresse

Verweisadresse, einschubspezifische

▶ Einschubadresse

Verweisadresse, eintragsexterne

▶ eintragsexterne Verweisadresse

Verweisadresse, eintragsinterne

▶ eintragsinterne Verweisadresse

Verweisadresse, externe

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, externe artikelzugehörige

▶ externe artikelzugehörige Verweisadresse

Verweisadresse, externe binnentextuelle

▶ externe binnentextzugehörige Verweisadresse

Verweisadresse, externe binnentextzugehörige

▶ externe binnentextzugehörige Verweisadresse

Verweisadresse, externe einschubzugehörige

▶ externe einschubzugehörige Verweisadresse

Verweisadresse, externe umtextuelle

▶ externe umtextzugehörige Verweisadresse

Verweisadresse, externe umtextzugehörige

▶ externe umtextzugehörige Verweisadresse

Verweisadresse, interne

▶ interne Verweisadresse

Verweisadresse, lemmatische

▶ lemmatische Verweisadresse

Verweisadresse, mikrostrukturelle

▶ mikrostrukturelle Adresse

Verweisadressenangabe die; ‑n

verweisadressenvermittelndes Textsegment als Teilangabe einer vollständigen Verweisangabe, mit der mindestens eine Verweisadresse genannt wird, damit im Verweisausgangsbereich ein Leitelement zur Ausführung einer Verweisbefolgungshandlung zur Verfügung steht.

item giving a cross-reference address : cross-reference address enabling text segment as partial item of a complete item giving a cross-reference, with which at least one cross-reference address is indicated, so that a guiding element is available in the cross-reference source area for the execution of a cross-reference follow-up procedure.

● Eine Verweisadressenangabe ist „Geck“ in:

(1) Gi| gerl 〈n. 14; österr.〉 →Geck [wörtl. „Hähnchen“]

(KNAURS-gw)

In (1) ist „→Geck“ eine usuelle vollständige Verweisangabe; sie ist an die Lemmazeichengestaltangabe nichtadjazent linksadressiert. Die erste Teilangabe der vollständigen Verweisangabe ist die usuelle Verweisbeziehungsangabe, die durch den nichtikonischen Rechtspfeil „→“ realisiert ist. Die Verweisadressenangaben bestimmen die mediostrukturelle Orientierung der vollständigen Verweisangaben. – „Geck“ ist außenorientiert, da mit „→Geck“ eine Verweisaußenadresse genannt wird. Es lassen sich zum Typ der Verweisadressenangabe zahlreiche Untertypen angeben: (a) Nach der funktional-positionalen Segmentierbarkeit werden zunächst die elementaren von den nichtelementaren Verweisadressenangaben unterschieden; „Geck“ ist eine elementare Verweisadressenangabe; mit dieser wird nur eine Verweisadresse genannt. In:

(2) gei·stig adj. ..

|| NB: ↑Eigentum, Getränk, Vater

(4LGWDAF)

findet sich eine nichtelementare Verweisadressenangabe, mit der drei Verweisadressen genannt werden. – (b) Nach dem Verweisadressenfundort der genannten Verweisadresse lassen sich die Verweisaußenadressenangaben, die Verweisbinnenadressenangaben und die Doppeladressenangaben unterscheiden. „Geck“ ist eine Verweisaußenadressenangabe, weil der Verweisadressenfundort eine äußere Zugriffsstruktur ist. Die mit Verweisbinnenadressenangaben genannten Verweisbinnenadressen liegen in inneren Zugriffsstrukturen. Mit Doppeladressenangaben werden entweder eine externe oder eine interne Verweishauptadresse und mindestens eine Verweisbinnenadresse als Verweisunteradresse genannt. – (c) Nach dem Typ der äußeren Zugriffsstruktur, in dem die genannten Verweisaußenadressen liegen, werden unterschieden: die Angabe der lemmatischen Außenadresse und die Angabe der nichtlemmatischen Außenadresse. „Geck“ ist eine Angabe der lemmatischen Außenadresse, da das Lemma Geck mit der zugehörigen Verweisaußenadresse |Geck| in der makrostrukturellen Zugriffsstruktur liegt. – Eine Angabe der nichtlemmatischen Außenadresse ist „R 126“ in:

(3) De|nun|zi|ạnt, der; ‑en, ‑en (↑R 126)

(DUDEN-1/1996)

Zu beiden unter (c) genannten Typen von Verweisadressenangaben gibt es weitere Untertypen. – (d) Nach dem Typ der Makrostruktur unterscheidet man u. a.: die Angabe der nischenlemmatischen von der Angabe der nestlemmatischen Außenadresse. – (e) Bei den Angaben der nichtlemmatischen Außenadresse werden nach der Zugehörigkeit der äußeren Zugriffsstruktur zu Textverbundkonstituenten unterschieden: die Angabe der Umtextaußenadresse, die der Einschubaußenadresse und die der Binnentextaußenadresse. „R 126“ in (3) ist eine Angabe der Umtextaußenadresse: Die Verweisaußenadresse liegt in der äußeren Zugriffsstruktur des Umtexts mit dem Umtexttitel „Richtlinien zur Rechtschreibung ..“ .. (f) Bei allen drei zuletzt genannten Typen können nach der semiotischen Zugehörigkeit der Angabeform die numerischen, alphanumerischen und sprachlichen Angaben unterschieden werden. „R 126“ ist entsprechend eine Angabe der alphanumerischen Umtextaußenadresse und „Geck“ eine sprachliche Verweisadressenangabe. – (g) Auch die unter (b) genannten Verweisbinnenadressenangaben können weiter unterteilt werden. So lassen sich nach der Lage der genannten Verweisbinnenadressen relativ zu den verweisvermittelnden Teiltexten z. B. unterscheiden: die Angabe der artikelinternen von der Angabe der artikelexternen Binnenadresse sowie die Angabe der umtextinternen von der Angabe der umtextexternen Binnenadresse. – (h) Auch zu dem unter (b) genannten Typ der Doppeladressenangabe gibt es zahlreiche Untertypen. Nach der Zugehörigkeit der Teiladressen, die mit einer Doppeladressenangabe genannt werden, zu einem semiotischen System werden die monosemiotischen von den polysemiotischen Doppeladressenangaben unterschieden. In:

(4) her: s. Intransitiva 3.

(SANDERS WHDS)

ist „Intransitiva 3“ eine polysemiotische Doppeladressenangabe. Mit der Verweishauptadressenangabe „Intransitiva“ wird eine Verweisaußenadresse genannt, die zu einem anderen semiotischen System gehört, wie die mit der Verweisunteradressenangabe „3“ genannte. – (i) Auch die Verweisadressenangaben, die Teilangaben einer Doppeladressenangabe sind, können weiter differenziert werden. So wird der Typ der Verweishauptadressenangabe in die beiden folgenden Typen unterteilt: Angabe der lemmatischen und Angabe der nichtlemmatischen Hauptadresse; „Intransitiva“ in (4) ist eine Angabe der lemmatischen Hauptadresse. Auch die beiden zuletzt genannten Typen von Verweisadressen weisen weitere Untertypen auf. – (j) Je nachdem, ob mit einer Verweisunteradresse eine oder mehrere Verweisunteradressen genannt werden, lässt sich die Angabe der einteiligen von der Angabe der mehrteiligen Verweisunteradresse unterscheiden. „3“ in (4) ist eine Angabe der einteiligen Verweisunteradresse. – (k) Bei den Angaben der mehrteiligen Verweisunteradresse wird die Angabe der vorgeordneten von der Angabe der nachgeordneten Verweisunteradresse unterschieden. In:

(5) Bohle .. , die ~, ~n .. ↗FELD II.5.1

(DGWDAF)

folgt auf die Angabe der sprachlichen Hauptadresse „FELD“ die Angabe der vorgeordneten Unteradresse „II“, der die Angabe der nachgeordneten Unteradresse „5.1“ folgt. Alle zuletzt genannten Typen von Verweisadressenangaben lassen sich nach der semiotischen Zugehörigkeit der Angabeform in numerische, alphanumerische und sprachliche Angaben untergliedern. So ist z. B. „3“ eine Angabe der numerischen einteiligen Verweisunteradresse. – Die Verweisadressenkennzeichnungen entsprechen den Verweisadressenangaben funktional.

Symbol für die Angabeklasse: VerwAdA

≡ Adressenangabe · Angabe der Verweisadresse

▷ § 14, 24 | Angabe · Doppeladressenangabe · mediostrukturelle Orientierung · Verweisadresse · Verweisaußenadresse · Verweisbinnenadresse · Verweiskennzeichnung

▣ KAMMERER 1998: 15ff. · KAMMERER/LEHR 1996: 354 · ROTHENHÖFER 2004: 96ff. · WIEGAND 1996c: 20 · 1998: 396ff. · 2002e: 208ff. · 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsadresaanduider · bg сведение за препращащ адрес · es indicación de dirección de remisión · fr indication d’adresse de renvoi · hu utalási cím adata · it indicazione di indirizzo di rinvio · pt indicação de endereço de reenvio

Verweisadressenangabe, alphanumerische

▶ alphanumerische Verweisadressenangabe

Verweisadressenangabe, einschubinterne

▶ einschubinterne Adressenangabe

Verweisadressenangabe, numerische

▶ numerische Verweisadressenangabe

Verweisadressenangabe, sprachliche

▶ sprachliche Verweisadressenangabe

Verweisadressenfundort der; ‑e

textueller Bereich, in dem Zugriffsadressen von verweisvermittelnden Angaben gezielt gesucht werden können. finding place of a cross-reference address : textual area in which access addresses of cross-reference enabling items can be searched purposefully.

● Damit die Suche nach Zugriffsadressen gezielt erfolgen kann, sind die meisten Adressenfundorte Zugriffsstrukturen. Nur bei nichtadressierten Verweisen, die z. B. anhand von verdichteten adressenunspezifischen Verweisangaben, wie z. B. „s. o.“ (= siehe oben) oder „s. u.“ (= siehe unten), erschlossen werden, ist der Verweisadressenfundort ein nicht klar begrenzter textueller Bereich.

≡ Adressenfundort

▷ § 14 | Verweisangabefundort · verweisvermittelnde Angabe · Zugriffsadresse (o. DefA) · Zugriffsstruktur

▣ WIEGAND 1996c: 37f. · 2002e: 202ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsadresvindplek · bg позиция на препращащ адрес · es lugar en el que se encuentra una dirección de remisión · fr lieu de repérage d’adresse de renvoi · hu utalási cím lelőhelye · it luogo di riperimento dell’indirizzo di rinvio · pt lugar de encontro de endereço de reenvio

Verweisadresse, nichtakzessive

▶ nichtakzessive Verweisadresse

Verweisadresse, nichtlemmatische

▶ nichtlemmatische Verweisadresse

Verweisadressenkennzeichnung die; ‑en

adressenvermittelndes Textsegment als funktionaler Teil einer Verweiskennzeichnung, mit der mindestens eine Verweisadresse genannt wird, damit im Verweisausgangsbereich ein Leitelement zur Ausführung einer Verweisbefolgungshandlung zur Verfügung steht.

cross-reference address marker : address-enabling text segment as functional part of a cross-reference marker, with which at least one cross-reference address is indicated, so that a guiding element is available in the cross-reference source area for the execution of a crossreference follow-up procedure.

● Es lassen sich zahlreiche Typen von Verweisadressenkennzeichnungen unterscheiden. Die Unterscheidung erfolgt danach, zu welchen Verweisadressentypen die Verweisadressen gehören, die mit einer Verweisadressenkennzeichnung genannt werden. Entsprechend wird die Kennzeichnung der Verweisaußenadresse von der der Verweisbinnenadresse unterschieden. Bei der Erstgenannten unterscheidet man die Kennzeichnung der lemmatischen von der der nichtlemmatischen Verweisaußenadresse. Zu letzterem Typ gibt es folgende Untertypen: Kennzeichnung der Binnentextaußenadresse, der Einschubaußenadresse und der Umtextaußenadresse. – Die wichtigsten Verweisadressenkennzeichnungen sind die Kennzeichnungen der lemmatischen Verweisaußenadresse, die sowohl in Verweiskennzeichnungen häufig auftreten, die funktionale Angabezusätze sind, als auch in Verweiskennzeichnungen, die funktionale Angabetextsegmente sind. – In:

(1) stẹchen ..

+ .. in ↗See s.; wie von der ↗Tarantel gestochen aufspringen

(HWDG)

sind „See“ und „Tarantel“ Verweisadressenkennzeichnungen als funktionale Teile der usuellen Verweiskennzeichnungen „↗See“ und „↗Tarantel“. Liegen nichtusuelle Verweiskennzeichnungen vor, wie in (2) mit „vornehmen*“ und „ausgleichen*“,

(2) modregning SUB Aufrechnung 〈F〉

▲ foretage ~er Aufrechnungen vornehmen*; udligne ved ~durch Aufrechnung ausgleichen*

(LAURIDSEN ET AL. 1999)

können die Verweisadressenkennzeichnungen den Verweisbeziehungskennzeichnungen auch vorausgehen. – Bei morphosyntaktisch integrierten Verweiskennzeichnungen wird mit der Verweisadressenkennzeichnung häufig die Verweisadresse nicht buchstabengetreu genannt, wie in:

(3) Direktbelichtung Belichtung von ↑Druckplatten

(FRIELING 1992)

Die Verweisadresse |Druckplatte| muss anhand der Kennzeichnung der Verweisaußenadresse „Druckplatten“ erschlossen werden.

Die Verweisadressenkennzeichnungen entsprechen funktional den Verweisadressenangaben. Sie sind jedoch durch funktional-positionale Segmentation nicht abtrennbar; sie gehören entsprechend zu den erweiterten funktionalen Angabezusätzen.

▷ § 14, 24 | funktionaler Angabezusatz · Kennzeichnung der Verweisaußenadresse · lemmatische Verweisaußenadresse · nichtlemmatische Verweisaußenadresse · usuelle Verweiskennzeichnung · Verweisbeziehungskennzeichnung · verweisvermittelndes Textsegment

▣ KAMMERER/LEHR 1996: 254 · ROTHENHÖFER 2004: 96ff. · WIEGAND 2002e: 202ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsadresmerker · bg обозначение на препращащ адрес · es señal de dirección de remisión · fr marquage d’adresse de renvoi · hu utalási cím jelölése · it segnalazione di indirizzo di rinvio · pt marcação de endereço de reenvio


verweisadressentragendes Textsegment

▶ Verweisadressenträger

Verweisadressenträger der; ‑Ø

Textsegment, das auch als Verweisadresse dient, weil es an einem anderen textuellen Ort, der Verweisposition, mit einem verweisvermittelndem Textsegment genannt wird. carrier of a cross-reference address : text segment that also serves as cross-reference address, because in another textual position, the cross-reference position, it is indicated by a cross-reference enabling text segment.

● Ob ein Textsegment TS1 ein Verweisadressenträger ist oder nicht, kann nur mit Sicherheit festgestellt werden, wenn man mindestens ein verweisvermittelndes Textsegment nennen kann, mit dessen adressenvermittelnden Textsegment TS1 genannt wird.

(1) Flạb CH die; ‑s (Kurzwort, Militär)

(AMMON ET al. 2004)

Die Frage, ob die Lemmazeichengestaltangabe „Flạb“ ein Verweisadressenträger ist, kann bejaht werden, wie

(2) zeigt:

(2) Fliegerabwehr A CH die; – ohne Plur. (Militär): ↗ FLAB CH

(AMMON ET AL. 2004)

Mit der Verweisadressenangabe „Flab“ in der vollständigen Verweisangabe „↗ Flab“ in (2) wird die Verweisaußenadresse |Flab| genannt, deren Verweisadressenträger das Lemma Flab in (1) ist.

Die meisten Verweisadressenträger in alphabetischen Wörterbüchern stehen in der Lemmaposition und sind damit lemmatische Verweisadressenträger.

(3) direktes Objekt →Akkusativ

(WAHRIG-9DW)

(4) Akkusativ Der A., auch Wenfall genannt, ist im Deutschen der Kasus des direkten →Objekts

(WAHRIG-9DW)

(3) und (4) stammen aus dem vorspanninternen Umtext mit dem Umtexttitel „Lexikon der Sprachlehre“. „Akkusativ“ in (4) ist daher ein umtextueller äußerer Verweisadressenträger, dessen zugehörige Verweisadresse in (3), einem umtextuellen Verweiseintrag, genannt wird. Entsprechend treten auch binnentextuell und einschubzugehörige äußere Verweisadressenträger auf.

▷ § 14 | Lemmazeichengestaltangabe · textuelle Verweisposition · Verweisadresse · Verweiseintrag · vollständige Verweisangabe

▣ WIEGAND 2002e: 202ff. · WIEGAND/FUENTES MORÁN 2009: 382ff. · WIEGAND/SMIT 2013a: 216ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsadresdraer · bg носител на препращащ адрес · es soporte de direcciones de remisión · fr support d’adresse de renvoi · hu utalási cím hordozója · it supporto di indirizzo di rinvio · pt suporte de endereço de reenvio

Verweisadressenträger, monoakzessiver

▶ monoakzessiver Verweisadressenträger (o. DefA)

Verweisadressenträger, zugriffsstrukturexterner

▶ zugriffsstrukturexterner Verweisadressenträger (o. DefA)

Verweisadresse, numerische

▶ numerische Verweisadresse

verweisadressenvermittelndes Textsegment

▶ adressenvermittelndes Textsegment

Verweisadresse, sprachliche

▶ sprachliche Verweisadresse

Verweisadresse, Teiltext mit

▶ indirekt akzessiver Wörterbucheintrag

Verweisadresse, umtexteintragsexterne

▶ umtexteintragsexterne Verweisadresse

Verweisadresse, umtexteintragsexterne artikelzugehörige

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, umtexteintragsexterne binnentextzugehörige

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, umtexteintragsexterne einschubzugehörige

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, umtexteintragsexterne umtextzugehörige

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, umtexteintragsinterne

▶ umtexteintragsinterne Verweisadresse

Verweisadresse, umtextexterne

▶ umtextexterne Verweisadresse

Verweisadresse, umtextexterne artikelzugehörige

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, umtextexterne binnentextzugehörige

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, umtextexterne einschubzugehörige

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, umtextexterne umtextzugehörige

▶ externe Verweisadresse

Verweisadresse, umtextinterne

▶ umtextinterne Verweisadresse

Verweisadresse, umtextuelle

▶ Umtextadresse

Verweisadresse, wörterbuchexterne

▶ wörterbuchexterne Verweisadresse

Verweisadresse, wörterverzeichnisexterne

▶ wörterverzeichnisexterne Verweisadresse (o. DefA)

Verweisadresse, wörterverzeichnisinterne

▶ wörterverzeichnisinterne Verweisadresse (o. DefA)

Verweis, adressierter

▶ adressierter Verweis

Verweis, akzessiver

▶ akzessiver Verweis

Verweisangabe die; ‑n

verweisvermittelnde Angabe, deren genuiner Zweck ausschließlich darin besteht, dass mindestens ein Verweis erschlossen werden kann.

item giving a cross-reference : cross-reference enabling item with as its only genuine purpose that at least one cross-reference kan be unlocked.

● Verweisangaben sind Artikelkonstituenten und stehen in einer eigenen textuellen Verweisposition. Verweisangaben sind doppelt adressiert: Die artikelinterne Bezugsadresse jeder Verweisangabe ist die Verweisausgangsangabe. Die mediostrukturelle Adressierung einer Verweisangabe besteht zu einer oder mehreren Verweisadressen, die Zugriffsadressen sind. – Bei den Verweisangaben unterscheidet man auf der obersten Ebene zwei Typen: die vollständigen Verweisangaben und die reduzierten Verweisangaben. Eine vollständige Verweisangabe ist „⇒ Preisindex für den Einzelhandel“ in:

(1) detailpristal SUB Einzelhandelspreisindizes 〈M; GEN SING ‑es; PLUR ‑e/Einzelhandelspreisindizes〉

⇒ Preisindex für den Einzelhandel

(LAURIDSEN ET AL. 1999)

Vollständige Verweisangaben sind immer nichtelementare Angaben; sie bestehen aus einer Verweisbeziehungsangabe und entweder aus einer Verweisadressenangabe oder eine Angabe des Adressensuchbereichs. Die vollständige Verweisangabe in (1) besteht aus der usuellen Verweisbeziehungsangabe „⇒“ und der Angabe der lemmatischen Außenadresse „Preisindex für den Einzelhandel“. Als Verweisausgangsangabe dient die Lemmazeichengestaltangabe, an die die Verweisangabe nichtadjazent linksadressiert ist. – Eine reduzierte Verweisangabe ist „24“ in:

(2) al·ko'ho·lisch 〈Adj. 24〉

(BW)

„24“ ist eine elementare Angabe und besteht aus einer numerischen Verweisadressenangabe, mit der eine numerische Umtextaußenadresse genannt wird. Ihre verweisvermittelnde Funktion erkennt der kundige Benutzer an ihrer Angabeposition. – Sowohl vollständige als auch reduzierte Verweisangaben weisen zahlreiche Untertypen auf. Die usuellen vollständigen Verweisangaben bilden in Verweisartikeln als unmittelbare Artikelkonstituenten den Verweiskommentar, wie in:

(3) Militaria: →Portofreiheit

(GRALLERT/GRUSCHKE 1971)

Die mediostrukturelle Orientierung von Verweisangaben wird durch den Verweisadressenfundort der Verweisadressen bestimmt, die mit ihnen genannt werden. Alle Verweisangaben in (1) bis (3) sind außenorientiert, weil mit ihnen Verweisaußenadressen genannt werden, die in äußeren Zugriffsstrukturen liegen. Die beiden vollständigen Verweisangaben (1) und (3) sind artikelorientiert. Die reduzierte Verweisangabe in (2) ist umtextorientiert. Symbol für die Angabeklasse: VerwA

▷ § 14 | Adresse · Angabe · genuine Funktion · mediostrukturelle Orientierung · reduzierte Verweisangabe · Verweisadressenangabe · Verweisausgangsangabe · Verweisbeziehungsangabe · vollständige Verweisangabe

▣ KAMMERER 2000: 35 · KAMMERER/LEHR 1996: 321ff. · ROTHENHÖFER 2004: 95ff. · WIEGAND 1996c: 19ff. · 2002c: 154f. · 2002e: 181ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsaanduider · bg сведение за препратка · es indicación de remisión · fr indication de renvoi · hu utalási adat · it indicazione di rinvio · pt indicação de reenvio

Verweisangabe, adressenspezifische

▶ adressenspezifische Verweisangabe

Verweisangabe, adressenunspezifische

▶ adressenunspezifische Verweisangabe

Verweisangabe, alphanumerische

▶ alphanumerische Verweisadressenangabe

Verweisangabe, alphanumerische reduzierte

▶ alphanumerische reduzierte Verweisangabe

Verweisangabe, angabetextinterne

▶ Verweisangabe

Verweisangabe, artikelinterne

▶ artikelinterne Verweisangabe

Verweisangabe, artikelintern orientierte

▶ artikelintern orientierte Verweisangabe

Verweisangabe, artikelorientierte

▶ artikelorientierte Verweisangabe

Verweisangabe, außenorientierte

▶ außenorientierte Verweisangabe

Verweisangabe, binnenorientierte

▶ binnenorientierte Verweisangabe

Verweisangabe, binnentextinterne

▶ binnentextinterne Verweisangabe

Verweisangabe, binnentextintern orientierte

▶ binnentextintern orientierte Verweisangabe

Verweisangabe, binnentextorientierte

▶ binnentextorientierte Verweisangabe

Verweisangabe, einschubinterne

▶ einschubinterne Verweisangabe

Verweisangabe, einschubintern orientierte

▶ einschubintern orientierte Verweisangabe

Verweisangabe, einschuborientierte

▶ einschuborientierte Verweisangabe

Verweisangabe, explizite

▶ usuelle Verweisangabe

Verweisangabe, explizite vollständige

▶ vollständige Verweisangabe

Verweisangabe, extern mediostrukturell monoadressierte

▶ mediostrukturell monoadressierte Verweisangabe

Verweisangabe, fakultative

▶ fakultative Verweisangabe

Verweisangabefundort der; ‑e

textuelle Verweisposition, für die es im gleichen Wörterbuch als funktionalen Angabezusatz einen Hinweis auf Verweisangaben gibt.

finding place of an item giving a cross-reference : textual cross-reference position for which there is, as functional item addition in the same dictionary, a reference to items giving cross-references.

● Die textuelle Verweisposition in:

(1) weben stV .. S. Spinnwebe, Wabe, wabern, Waffel, Wat (+), Wespe, wiebeln, Wift

(KLUGE 1989)

dient als Verweisangabefundort zu dem Hinweis auf Verweisangaben „+“ in:

(2) wiebeln2 swV., auch wiefeln swV. ‛stopfen’ .. S. weben (+), wiebeln1

(KLUGE 1989)

Ein kundiger Benutzer, der anhand der erweiterten Verweisangabe „S. weben (+)“ in (2) einen Verweis erschließt, weiß, dass er im Verweiszielartikel (1) mindestens eine weitere Verweisangabe findet.

▷ § 24 | Hinweis auf Verweisangaben · textuelle Verweisposition

▣ WIEGAND 1996c: 32f. · 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsaanduidervindplek · bg позиция на сведение за препратка · es lugar en el que se encuentra una indicación de remisión · fr lieu de repérage d’indication de renvoi · hu utalási adat lelőhelye · it luogo di riperimento dell’indicazione di rinvio · pt lugar de encontro de indicação de reenvio

Verweisangabefundorts, Angabe eines

▶ Angabe eines Verweisangabefundorts

Verweisangabe, homosegmentäre

▶ homosegmentäre Verweisangabe

Verweisangabe, implizite

▶ nichtusuelle Verweisangabe

Verweisangabe, implizite vollständige

▶ implizite vollständige Verweisangabe

Verweisangabe, intern mediostrukturell monoadressierte

▶ mediostrukturell monoadressierte Verweisangabe

Verweisangabe, kommentierende

▶ kommentierende Verweisangabe

Verweisangabe, lemmatisch orientierte

▶ artikelorientierte Verweisangabe

Verweisangabe, mediostrukturell heterogen polyadressierte

▶ mediostrukturell polyadressierte Verweisangabe

Verweisangabe, mediostrukturell homogen polyadressierte

▶ mediostrukturell polyadressierte Verweisangabe

Verweisangabe, mediostrukturell monoadressierte

▶ mediostrukturell monoadressierte Verweisangabe

Verweisangabe, mediostrukturell polyadressierte

▶ mediostrukturell polyadressierte Verweisangabe

Verweisangabe mit Verweiszielbereichshinweis

kommentierende Verweisangabe, die um einen Verweiszielbereichshinweis erweitert ist.

item giving a cross-reference with an indication of the target area of the cross-reference : commenting item giving a cross-reference that has been expanded by an indication of the cross-reference target area.

● In dem verweisvermittelnden Wörterbuchartikel:

(1) ụn·ter1 Präp; .. 4 mit Akk; drückt aus, dass j-d/etw. von etw. bedeckt wird od. umgeben wird ↔ über (5) .. || ↑Abb. unter Präpositionen 5

(6lgwdaf)

ist „↑Abb. unter Präpositionen 5“ eine binnentextorientierte Verweisangabe mit Verweiszielbereichshinweis. Der Verweiszielbereichshinweis ist „Abb. unter“; er erlaubt dem Benutzer den Schluss, dass er im Verweiszielbereich eine Abbildung findet. Andere Verweisangaben mit Verweiszielbereichshinweis lauten z. B. „s. Diagramm S. 48“ oder „↑Tabelle unter Adjektiv“. Es treten auch reduzierte Verweisangaben mit Verweiszielbereichshinweis auf. In:

(2) Fạhrkorb der, ABB. A 23

(SPRACH-BROCKHAUS 1982)

ist „ABB. A 23“ eine reduzierte Verweisangabe mit Verweiszielbereichshinweis.

Symbol für die Angabeklasse: VerwA.-VerwZBH

▷ § 14, 24 | Angabe · kommentierende Angabe · Verweisangabe · Verweiszielbereichshinweis

▣ WIEGAND 2005 · 2008

[HEW]

◉ af kruisverwysingsaanduider met ’n aanduiding van die kruisverwysingsdoelgebied · bg сведение за препратка със забележка за мястото на целта на препратка · es indicación de remisión con observación sobre la zona meta de remisión · fr indication de renvoi avec information sur le secteur cible du renvoi · hu utalási cél egységével ellátott utalási adat · it indicazione di rinvio con informazione sulla zona obiettivo di rinvio · pt indicação de reenvio de chamada de atenção para a área de alvo de reenvio

Verweisangabe, monodirektionale

▶ monodirektionale Angabe

Verweisangabenfundort der; ‑e

– ohne Definiensangabe –

finding place of items giving a cross-reference

▣

[HEW]

◉ af kruisverwysingsaanduidersvindplek · bg позиция за сведение за препратка · es lugar en el que se encuentran indicaciones de remisión · fr lieu de repérage d’indication de renvoi · hu utalási adatok lelőhelye · it luogo di riperimento dell’indicazione di rinvio · pt lugar de encontro de indicações de reenvio

Verweisangaben, Hinweis auf

▶ Hinweis auf Verweisangaben

Verweisangabe, nichtthematische

▶ nichtthematische Verweisangabe

Verweisangabe, nichtusuelle

▶ nichtusuelle Verweisangabe

Verweisangabe, nichtusuelle vollständige

▶ nichtusuelle vollständige Verweisangabe

Verweisangabenorientierung die; ‑en

mediostrukturelle Orientierung einer Verweisangabe auf einen textuellen Bereich, die mit der Verweisadressenangabe festgelegt wird.

orientation of an item giving a cross-reference : mediostructural orientation of an item giving a cross-reference at a textual area that has been determined by the item giving the cross-reference address.

● Die Verweisangabe „↗FELD I.4.1.1“ weist eine mediostrukturelle Orientierung auf einen Umtext auf, da mit der Doppeladressenangabe „FELD I.4.1.1“ eine mehrteilige Verweisadresse genannt wird, deren Hauptadresse in einer äußeren Umtextzugriffsstruktur liegt. Die Verweisangabe gehört entsprechend zu den umtextorientierten Angaben.

▷ § 24 | Angabenorientierung · mediostrukturelle Orientierung · Verweisadressenkennzeichnung · Verweisorientierung

▣ WIEGAND 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsaanduidergerigtheid · bg ориентиране за сведение за препратка · es orientación de la indicación de remisión · fr orientation par indication de renvoi · hu utalási adat irányultsága · it orientamento all’indicazione di rinvio · pt orientação de indicações de reenvio

Verweisangabe, numerische reduzierte

▶ numerische reduzierte Verweisangabe

Verweisangabe, obligatorische

▶ obligatorische Verweisangabe

Verweisangabe, peripherieorientierte

▶ peripherieorientierte Verweisangabe

Verweisangabe, produktionsunterstützende

▶ produktionsunterstützende Verweisangabe

Verweisangabe, reduzierte

▶ reduzierte Verweisangabe

Verweisangabe, registerinterne

▶ Registerverweisangabe

Verweisangabe, sprachliche reduzierte

▶ sprachliche reduzierte Verweisangabe (o. DefA)

Verweisangabe, synopseorientierte

▶ synopseorientierte Verweisangabe

Verweisangabe, thematische

▶ thematische Verweisangabe

Verweisangabe, umtextinterne

▶ umtextinterne Verweisangabe

Verweisangabe, umtextintern orientierte

▶ umtextintern orientierte Verweisangabe

Verweisangabe, umtextorientierte

▶ umtextorientierte Verweisangabe

Verweisangabe, usuelle

▶ usuelle Verweisangabe

Verweisangabe, usuelle vollständige

▶ usuelle vollständige Verweisangabe

Verweisangabe, vollständige

▶ vollständige Verweisangabe

Verweisangabe, vollständige adressenspezifische

▶ vollständige adressenspezifische Verweisangabe

Verweisangabe, zentrumorientierte

▶ zentrumorientierte Verweisangabe (o. DefA)

Verweisangebot das; ‑e

Menge von verweisvermittelnden Textsegmenten, die ein Benutzer-in-actu je nach seiner Wissenssituation entweder ignorieren oder beachten kann.

cross-reference offer : total of all cross-reference enabling text segments that an active user can either ignore or consider, according to his knowledge situation.

● Nimmt ein Benutzer-in-actu, der sein Benutzerziel bereits erreicht hat, dennoch ein Verweisangebot an, weil z. B. eine Verweisangabe ein zusätzliches Benutzerinteresse entstehen lässt, erschließt er entsprechend einen Verweis und folgt diesem, dann führt er eine verweismotivierte Konsultationshandlung aus. Das Verweisangebot muss vom Verweisdatenangebot eines Wörterbuchs unterschieden werden.

▷ § 31 | Verweis · Verweisdatenangebot · verweismotivierte Konsultationshandlung (o. DefA)

▣ WIEGAND 1998: 411ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsaanbod · bg възможност за използване на препратка · es oferta de remisiones · fr proposition de renvoi · hu utalási kínálat · it offerta di rinvio · pt oferta de reenvio

Verweisartikel der; ‑Ø

außenorientierter kurzer Wörterbuchartikel, dessen primärer genuiner Zweck darin besteht, dass anhand seines Verweiskommentars mindestens ein Verweis auf wörterbuchinterne Verweiszielbereiche erschlossen werden kann.

cross-reference article : externally-oriented short dictionary article with the primary genuine purpose that at least one cross-reference to the dictionary-internal crossreference target area, can be unlocked by means of its cross-reference comment.

● Verweisartikel, wie:

(1) ging [giŋ]: ↑gehen

(DUDEN-GW)

(2) angefar, s. angefär

(FWB)

bestehen immer aus zwei unmittelbaren mikrostrukturellen Artikelkonstituenten: einem Formkommentar und einem Verweiskommentar. In (1) ist „↑gehen“, in (2) „s. angefär“ der Verweiskommentar. Beide Kommentare bestehen aus einer Verweisbeziehungsangabe („↑“, „s.“) und einer unmittelbar folgenden Verweisaußenadressenangabe („gehen“, „angefähr“), mit der jeweils eine einfache lemmatische Verweisaußenadresse genannt wird. (1) und (2) sind damit lemmatisch orientierte Verweisartikel. Man unterscheidet die reinen von den erweiterten Verweisartikeln. (1) ist ein erweiterter, (2) ein reiner Verweisartikel. Verweisartikel weisen rudimentäre Mikrostrukturen auf.

≡ Verweiswörterbuchartikel

▷ § 24 | genuine Funktion · lemmatische Außenadresse · Verweis · Verweisbeziehungsangabe · Verweiskommentar · Verweiszielbereich

▣ KAMMERER 1995: 25f, 134f. · ROTHENHÖFER 2004: 96ff. · WIEGAND 1991: 479ff. · 1996c: 21f. · 2003a: 238ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsartikel · bg препращаща статия · es artículo de remsión · fr article de renvoi · hu utaló szócikk · it articolo di rinvio · pt artigo de reenvio

Verweis, artikeladkurrenter

▶ artikeladkurrenter Verweis

Verweisartikel, äquidirektionale

▶ äquidirektionale VerweisartikelN

Verweisartikel, artikeladkurrent orientierter

▶ artikeladkurrent orientierter Verweisartikel

Verweisartikel, artikelinkurrent orientierter

▶ artikelinkurrent orientierter Verweisartikel

Verweisartikel, binnentextadkurrent orientierter

▶ binnentextadkurrent orientierter Verweisartikel

Verweisartikel, binnentextinkurrent orientierter

▶ binnentextinkurrent orientierter Verweisartikel

Verweisartikel, binnentextorientierter

▶ binnentextorientierter Verweisartikel

Verweisartikel, einfach außenorientierter

▶ einfach außenorientierter Verweisartikel

Verweisartikel, einfacher

▶ reiner Verweisartikel

Verweisartikel, einfach erweiterter

▶ einfach erweiterter Verweisartikel

Verweisartikel, einschuborientierter

▶ einschuborientierter Verweisartikel

Verweisartikel, erweiterter

▶ erweiterter Verweisartikel

Verweis, artikelexkurrenter

▶ artikelexkurrenter Verweis

Verweisartikel, extern äquidirektionale

▶ extern äquidirektionale Verweisartikel

Verweisartikel, extern heterodirektionale

▶ extern heterodirektionale Verweisartikel

Verweisartikel, extern heterodirektionaler

▶ extern äquidirektionale Verweisartikel

Verweisartikel, extern kondensierter reiner

▶ extern kondensierter reiner Verweisartikel

Verweisartikel, extern monodirektionaler kondensierter

▶ extern monodirektionaler kondensierter Verweisartikel

Verweisartikel, extern polydirektionaler

▶ polydirektionaler Verweisartikel

Verweisartikel, heterodirektionale

▶ heterodirektionale Verweisartikel

Verweisartikel, heterogen außenorientierter

▶ heterogen außenorientierter Verweisartikel

Verweisartikel, heterogen umtextorientierter

▶ heterogen umtextorientierter Verweisartikel

Verweisartikel, hierarchischer durch eine Verweisartikelteilstrecke überdachten

▶ hierarchische teilstreckeninterne überdachte Kommentarstruktur

Verweisartikel, homogen außenorientierter

▶ homogen außenorientierter Verweisartikel

Verweisartikel, homogen umtextorientierter

▶ homogen umtextorientierter Verweisartikel

Verweis, artikelinkurrenter

▶ artikelinkurrenter Verweis

Verweis, artikelinterner

▶ artikelinterner Verweis

Verweisartikel, kondensierter

▶ kondensierter Verweisartikel

Verweisartikel, lemmatisch orientierter

▶ lemmatisch orientierter Verweisartikel

Verweisartikel, mehrfach artikeladkurrent orientierter

▶ mehrfach artikeladkurrent orientierter Verweisartikel

Verweisartikel, mehrfach artikelinkurrent orientierter

▶ mehrfach artikelinkurrent orientierter Verweisartikel

Verweisartikel, mehrfach außenorientierter

▶ mehrfach außenorientierter Verweisartikel

Verweisartikel, mehrfach erweiterter

▶ mehrfach erweiterter Verweisartikel

Verweisartikel, mehrfach lemmatisch orientierter

▶ mehrfach lemmatisch orientierter Verweisartikel

Verweisartikel, mehrfach umtextorientierter

▶ mehrfach umtextorientierter Verweisartikel

Verweisartikel, nichtthematischer

▶ nichtthematischer Verweisartikel

Verweis, artikelorientierter

▶ artikelorientierter Verweis

Verweisartikelperipherie die; ‑n

▶ Artikelperipherie

Verweisartikel, polydirektionaler

▶ polydirektionaler Verweisartikel

Verweisartikel, reiner

▶ reiner Verweisartikel

Verweisartikelstrecke, diskontinuierliche funktionale

▶ funktionale Verweisartikelstrecke

Verweisartikelstrecke, funktionale

▶ funktionale Verweisartikelstrecke

Verweisartikelstrecke für Mehrworttermini, funktionale

▶ funktionale Verweisartikelstrecke

Verweisartikelstrecke für terminologische Hyponymie, funktionale

▶ funktionale Verweisartikelstrecke

Verweisartikelstrecke für terminologische Synonymie, funktionale

▶ funktionale Verweisartikelstrecke

Verweisartikelstrecke, hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute vierfach überdachende Mikrostruktur einer funktionalen

▶ hierarchische teilstreckeninterne überdachte Kommentarstruktur

Verweisartikelstrecke, kontinuierliche funktionale

▶ funktionale Verweisartikelstrecke

Verweisartikel, synopseorientierter

▶ synopseorientierter Verweisartikel

Verweisartikelteilstrecke, funktionale

▶ funktionale Verweisartikelteilstrecke

Verweisartikelteilstrecke überdachte linke Kernstruktur, hierarchische durch eine

▶ hierarchische teilstreckeninterne überdachte Kommentarstruktur

Verweisartikelteilstrecke überdachte rechte Ersatzkernstruktur, hierarchische durch eine

▶ hierarchische teilstreckeninterne überdachte Kommentarstruktur

Verweisartikelteilstrecke überdachte rechte Kernstruktur, hierarchische durch eine

▶ hierarchische teilstreckeninterne überdachte Kommentarstruktur

Verweisartikelteilstrecke überdachte rudimentäre Mikrostruktur, hierarchische durch eine

▶ hierarchische teilstreckeninterne überdachte Kommentarstruktur

Verweisartikelteilstrecke überdachter Verweisartikel, hierarchischer durch eine

▶ hierarchische teilstreckeninterne überdachte Kommentarstruktur

Verweisartikel, thematischer

▶ thematischer Verweisartikel

Verweisartikel, umtextadkurrent orientierter

▶ umtextadkurrent orientierter Verweisartikel

Verweisartikel, umtextinkurrent orientierter

▶ umtextinkurrent orientierter Verweisartikel

Verweisartikel, umtextorientierter

▶ umtextorientierter Verweisartikel

Verweisartikel, umtext- und lemmatisch orientierter

▶ umtext- und lemmatisch orientierter Verweisartikel

Verweisartikel, verdichteter

▶ kondensierter Verweisartikel

Verweis, artikelvermittelter

▶ Artikelverweis

Verweisaußenadresse die; ‑n

Verweisadresse, die in einer äußeren Zugriffsstruktur liegt.

cross-reference outer address : cross-reference address that is in an outer access structure.

● Verweisaußenadressen sind die wichtigsten Verweisadressen in Printwörterbüchern. Daher lassen sich zahlreiche Typen unterscheiden. Der Verweisadressenfundort von lemmatischen Verweisaußenadressen ist eine makrostrukturelle Zugriffsstruktur; je nach Anordnungsform der makrostrukturellen Zugriffsstruktur können die nischenlemmatischen von den nestlemmatischen Verweisaußenadressen unterschieden werden. Den lemmatischen stehen die nichtlemmatischen Verweisaußenadressen gegenüber. Diese liegen in nichtmakrostrukturellen Zugriffsstrukturen. Umtextaußenadressen liegen in äußeren Umtextstrukturen. Binnentextaußenadressen liegen in äußeren Binnentextzugriffsstrukturen oder in äußeren Zugriffsstrukturen von Binnentextserien, und der Adressenfundort von Einschubaußenadressen sind äußere Einschubzugriffsstrukturen oder äußere Zugriffsstrukturen von Einschubserien. – Nach der semiotischen Zugehörigkeit der Angabeform derjenigen Angabe, die als Verweisaußenadresse dient, lassen sich bei den letzten drei genannten Typen von Verweisaußenadressen jeweils numerische, alphanumerische und sprachliche Zugriffsadressen unterscheiden. – Weiterhin müssen die wörterbuchinternen von den wörterbuchexternen Verweisaußenadressen unterschieden werden; letztere werden häufig mit Wörterbuchbuchungsangaben genannt. Zu den meisten der genannten Typen von Verweisaußenadressen gibt es weitere Untertypen. Eine lemmatische Verweisaußenadresseist z. B. das Leitelement des Lemmas Asche in:

(1) Ạsche, die; ‑, ‑n

(HWDG)

weil dieses mit der Kennzeichnung der lemmatischen Außenadresse |Asche| in:

(2) streuen /sw. Vb.; hat/ ..

+ sich ↗Asche aufs Haupt s.

(HWDG)

genannt wird. Verweisaußenadressen werden mit Verweisaußenadressenangaben oder mit Kennzeichnungen der Verweisaußenadresse in der jeweiligen verweisvermittelnden Textverbundkonstituente genannt, damit dort vom Benutzer-in-actu adressierte Verweise erschlossen werden können.

≡ Außenadresse

≠ Verweisbinnenadresse

▷ § 14, 24 | äußere Zugriffsstruktur · Binnentextaußenadresse · Einschubaußenadresse · lemmatische Außenadresse · nichtlemmatische Verweisaußenadresse · Umtextaußenadresse · Verweisbinnenadresse

▣ WIEGAND 1996c: 36ff. · 2002e: 202ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbuite-adres · bg препращащ външен адрес · es dirección exterior de remisión · fr exo-adresse de renvoi · hu külső utalási cím · it esoindirizzo di rinvio · pt endereço exterior de reenvio

Verweisaußenadresse, Angabe der

▶ Außenadressenangabe

Verweisaußenadresse, Kennzeichnung der

▶ Kennzeichnung der Verweisaußenadresse

Verweisaußenadresse, lemmatische

▶ lemmatische Verweisaußenadresse

Verweisaußenadressenangabe die; ‑n

▶ Außenadressenangabe

Verweisaußenadressenangabe, einschubinterne

▶ einschubinterne Außenadressenangabe

Verweisaußenadresse, nichtlemmatische

▶ nichtlemmatische Verweisaußenadresse

Verweisaußenadressenkennzeichnung die; ‑en

▶ Außenadressenkennzeichnung

Verweisaußenadresse, umtextexterne

▶ umtextexterne Verweisaußenadresse

Verweisaußenadresse, umtextinterne

▶ umtextinterne Verweisaußenadresse (o. DefA)

Verweisaußenadresse, umtextuelle

▶ umtextuelle Verweisaußenadresse

Verweisaußenadresse, wörterbuchexterne

▶ wörterbuchexterne Verweisaußenadresse

Verweisaußenadresse, wörterbuchinterne

▶ wörterbuchinterne Verweisaußenadresse

Verweisausgangsangabe die; ‑n

verweisrelevante Angabe, die zusammen mit dem zugehörigen verweisvermittelnden Textsegment den Verweisausgangsbereich identifiziert, von dem aus der Benutzer auf den Verweiszielbereich verwiesen wird.

item giving a cross-reference source : cross-reference relevant item that, together with the associated cross-reference enabling text segment, identify the cross-reference source area, from where the user can be referred to the cross-reference taget area.

● Es lassen sich drei Fälle unterscheiden. In:

(1) gịng: ↑gehen

(DUDEN-3GW)

ist die unten erweiterte Lemmazeichengestaltangabe „gịng“ die Verweisausgangsangabe und zugleich die adjazent linkssituierte Bezugsadresse für die Verweisangabe „↑gehen“. Ist eine Verweisangabe, wie in (1), adjazent an die Verweisausgangsangabe linksadressiert, wird ein einfacher Verweisausgangsbereich identifiziert, zu dem kein verweisrelevantes Benutzervorwissen gehört. – Der zweite Fall liegt in (2) vor.

(2) abschwimmen

Wer zum Beispiel in einem Sound voll abschwimmt, geht in einer Musik völlig auf, läßt sich mit ihr treiben. Wer abschwimmt, ist also emotional in eine starke Strömung geraten, gegen die er machtlos ist. (s. abfahren)

(MÜLLER-THURAU 1983)

Die Verweisausgangsangabe ist „abschwimmen“; sie dient als nichtadjazent linkssituierte Bezugsadresse für die Verweisangabe „s. abfahren“. Ist eine Verweisausgangsangabe, wie in (2), nichtadjazent an die Verweisausgangsangabe linksadressiert, wird ein erweiterter Verweisausgangsbereich identifiziert, zu dem ein angebbares verweisrelevantes Benutzervorwissen gehört. – Ist das verweisvermittelnde Textsegment eine Verweisangabe, wie in (1) und (2), liegt die Verweisausgangsangabe immer außerhalb dieser und ist die Bezugsadresse der Verweisangabe. – Ist das verweisvermittelnde Textsegment dagegen eine Angabe mit Verweiskennzeichnung, dann ist diese selbst die Verweisausgangsangabe und identifiziert einen einfachen gebundenen Verweisausgangsbereich. Dieser dritte Fall liegt in (3) vor.

(3) sehen ..

+ .. jmdm. auf die ↗Finger s.

(hwdg)

Die Angabe mit Verweiskennzeichnung ist in (3) die verdichtete verweisvermittelnde Phrasemangabe, die an „sehen“ adressiert ist. Diese Bezugsadresse ist jedoch nicht die Verweisausgangsangabe; vielmehr ist die verweisvermittelnde Phrasemangabe selbst die Verweisausgangsangabe.

Symbol für die Angabeklasse: VerwAusA

▷ § 14 | Adresse · Angabe · einfacher Verweisausgangsbereich · erweiterter Verweisausgangsbereich · verweisrelevantes Benutzervorwissen (o. DefA)

▣ WIEGAND 2002e: 216ff. · 2004b · 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsuitgangsaanduider · bg сведение за изход на препратка · es indicación de origen de remisión · fr indication de sortie de renvoi · hu utalás kiinduló adata · it indicazione di uscita di rinvio · pt indicação de início de reenvio

Verweisausgangsartikel der; ‑Ø

▶ verweisvermittelnder Wörterbuchartikel

Verweisausgangsbereich der; ‑e

textueller Bereich, zu dem alle für die Erschließung eines Verweises relevanten Textgegebenheiten gehören.

cross-reference source area : textual area to which all textual conditions belong that are relevant for unlocking a cross-reference.

● Der Terminus Verweisausgangsbereich wird oberbegrifflich verwendet für einfache und erweiterte Verweisausgangsbereiche aller Typen.

(1) dinne →da-innen

(BERGMANN 1987)

In (1), einem Verweisartikel, identifiziert die Lemmazeichengestaltangabe den Beginn eines einfachen Verweisausgangsbereichs, zu dem auch der Verweiskommentar gehört.

(2) fụsselig /Adj./ umg. ..

+ sich den ↗Mund f. reden

(BERGMANN 1987)

In (2) ist die verdichtete verweisvermittelnde Phrasemangabe zugleich die Verweisausgangsangabe, die einen einfachen gebundenen Verweisausgangsbereich identifiziert.

(3) jiegerig Adj. ‚lüstern, gierig‘ (bes. aus etwas Eßbarem; von Hunden, aber auch von Menschen) .. – Abgeleitet von →jiegern.

(BERGMANN 1987)

In (3) ist „→jiegern“ eine nichtadjazent an „jiegerig“ linksadressierte vollständige Verweisangabe. Der gesamte Artikeltext vor dieser Verweisangabe bildet den erweiterten Verweisausgangsbereich, anhand dessen ein Benutzer-in-actu das verweisrelevante Benutzervorwissen erschließen kann, das zur Basis seiner Entscheidung darüber werden kann, ob er dem erschlossenen Verweis folgen möchte oder nicht.

▷ § 14 | einfacher Verweisausgangsbereich · erweiterter Verweisausgangsbereich · Lemmazeichengestaltangabe · Verweis · Verweisartikel · Verweiskommentar · vollständige Verweisangabe

▣ WIEGAND 2002e: 216ff. · 2004a: 346ff. · WIEGAND/ FUENTES MORÁN 2009: 383ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsuitgangsgebied · bg изходна област на препратка · es zona de origen de remisión · fr secteur de sortie de renvoi · hu utalás kiinduló egysége · it zona di uscita di rinvio · pt área de início de reenvio

Verweisausgangsbereich, einfacher

▶ einfacher Verweisausgangsbereich

Verweisausgangsbereich, einfacher gebundener

▶ einfacher gebundener Verweisausgangsbereich

Verweisausgangsbereich, erweiterter

▶ erweiterter Verweisausgangsbereich

Verweisausgangsbereich, Verweisposition mit einfachem

▶ Verweisposition mit einfachem Verweisausgangsbereich

Verweisausgangsbereich, Verweisposition mit erweitertem

▶ Verweisposition mit erweitertem Verweisausgangsbereich

Verweisausgangsbereich, Verweisposition mit erweitertem

▶ Verweisposition mit erweitertem Verweisausgangsbereich

verweisbefolgende Benutzungshandlung

Benutzungshandlung, deren Ausführung in der Befolgung eines Verweises besteht.

usage procedure of following-up a cross-reference : usage procedure of which the execution lies in following-up a cross-reference.

● Der Terminus verweisbefolgende Benutzungshandlung wird oberbegrifflich verwendet für den Typ der Verweisbefolgungshandlung und den Typ der verweismotivierten Konsultationshandlung sowie für alle Untertypen dieser beiden Typen.

▷ § 3, 24, 31, 32, 33 | Verweisbefolgungshandlung · verweismotivierte Konsultationshandlung (o. DefA)

▣ Wiegand 1998: 412ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsopvolgende gebruikshandeling · bg действие за последване на препратка · es acto de consulta que sigue una remisión · fr acte d’utilisation suivant un renvoi · hu utaláskövetési használati művelet · it atto di utilizzo conforme al rinvio · pt acto de utilização que segue um reevenio

Verweisbefolgungsaufgabe die; ‑n

Benutzungsaufgabe in einem Wörterbuchbenutzungstest, deren Lösung in der erfolgreichen Ausführung mindestens einer festgelegten Verweisbefolgungshandlung besteht.

item giving a cross-reference follow-up : usage assignment in a dictionary usage test of which the solution lies in the successful execution of at least one fixed cross-reference follow-up procedure.

● Verweisbefolgungsaufgaben sind so aufgebaut, dass der Benutzer die gestellte Frage nur dann beantworten kann, wenn er ein vorgegebenes Wörterbuch benutzt und Verweisbefolgungshandlungen ausführt. Damit wird gemessen, ob er einen bestimmten Sektor der allgemeinen Wörterbuchbenutzungspraxis beherrscht.

▷ § 31 | Benutzungsaufgabe · Benutzungsprotokollmethode · Verweisbefolgungshandlung · Verweisbefolgungstest · Wörterbuchbenutzungstest

▣ WIEGAND 1998: 729

[MK]

◉ af kruisverwysingsopvolgingsopdrag · bg задача за последване на препратка · es indicación de seguimiento de remisión · fr devoir de suivi de renvoi · hu utaláskövetési feladat · it esercizio consistente nel seguire un rinvio · pt tarefa de seguimento do reenvio

Verweisbefolgungshandlung die; ‑en

Benutzungshandlung, die dadurch ausgeführt wird, dass ein Benutzer-in-actu einem anhand eines verweisvermittelnden Textsegments erschlossenen Verweis dadurch folgt, dass er im Zuge der Ausführung einer Zugriffshandlung zur genannten Verweisadresse gelangt.

procedure of following-up a cross-reference : usage procedure that is executed when an active user follows a cross-reference, unlocked by means of a cross-reference enabling text segment, so that he reaches the indicated cross-reference address during the execution of an access procedure.

● Die Beherrschung von usuellen Verweisbefolgungshandlungen gehört zur allgemeinen Wörterbuchbenutzungspraxis. Es werden zahlreiche Typen von Verweisbefolgungshandlungen unterschieden. Die wichtigste Unterscheidung ist die nach der textuellen Lage der Verweisadresse relativ zu dem verweisvermittelnden Textsegment, mit dem sie genannt wird. Liegt eine Verweisadresse außerhalb derjenigen Textverbundkonstituente, in der das verweisvermittelnde Textsegment steht, muss eine exkurrente Verweisbefolgungshandlung ausgeführt werden, um die Verweisadresse zu finden; liegt dagegen die Verweisadresse innerhalb der gleichen Textverbundkonstituente, in der das verweisvermittelnde Textsegment steht, muss eine interne Verweisbefolgungshandlung ausgeführt werden. Exkurrente Verweisbefolgungshandlungen sind stets zugleich entweder adkurrente oder inkurrente Verweisbefolgungshandlungen. Adkurrente sind sie dann, wenn die Verweisadresse, auf die im Zuge ihrer Ausführung zugegriffen werden muss, eine Verweisaußenadresse ist; ist die Verweisadresse dagegen eine externe Doppeladresse, muss eine inkurrente Verweisbefolgungshandlung ausgeführt werden. Adkurrente Verweisbefolgungshandlungen werden dadurch ausgeführt, dass externe Zugriffshandlungen ausgeführt werden. Inkurrente Verweisbefolgungshandlungen werden dadurch ausgeführt, dass zunächst eine externe Zugriffshandlung erfolgreich ausgeführt werden muss und daraufhin eine interne Zugriffshandlung. – Je nach dem Typ der Textverbundkonstituente, aus der die Ausführung einer Verweisbefolgungshandlung den Benutzer-in-actu herausführt, werden artikelexkurrente, binnentextexkurrente, einschubexkurrente und umtextexkurrente Verweisbefolgungshandlungen unterschieden. – Je nach dem Typ der Textverbundkonstituente, an die die Ausführung einer Verweisbefolgungshandlung den Benutzer-in-actu heran- oder hineinführt, lassen sich weiterhin folgende Typen von Verweisbefolgungshandlungen unterscheiden: artikelad- und artikelinkurrente, binnentextad- und binnentextinkurrente, einschubad- und einschubinkurrente sowie umtextad- und umtextinkurrente Verweisbefolgungshandlungen. – Wer z. B. anhand der umtextorientierten Doppeladressenangabe „vgl. § 70f.“ in:

(1) dīdo, dīdidī, dīditum (= *dis-do ‘auseinanderlegen’ vgl. § 70f.) verteilen

(HAAS/v. KIENLE O.J.)

einen umtextinkurrenten Verweis erschließt und diesem durch die Ausführung einer umtextinkurrenten Verweisbefolgungshandlung folgen möchte, muss dies dadurch tun, dass er zunächst eine externe Zugriffshandlung erfolgreich ausführt, so dass er zur alphanumerischen Hauptadresse |§70| in der äußeren Umtextzugriffsstruktur der „Einleitung“ gelangt. Daraufhin muss er eine umtextinterne Zugriffshandlung ausführen, so dass er zu der sprachlichen Verweisunteradresse „f“ gelangt, die auf die umtextuelle Verweiszielrubrik in (2) Zugriff eröffnet.

(2) f) ‑sd- < ‑nd- < ED d: nidus: dt. Nest

(HAAS/V. KIENLE O.J.)

Verweisbefolgungshandlungen müssen von verweismotivierten Konsultationshandlungen unterschieden werden.

▷ § 24, 31 | adkurrente Verweisbefolgungshandlung · Benutzungshandlung · exkurrente VerweisbefolgungshandlungN · inkurrente Verweisbefolgungshandlung (o. DefA) · Verweis · verweismotivierte Konsultationshandlung (o. DefA) · verweisvermittelndes Textsegment · Zugriffshandlung (o. DefA)

▣ WIEGAND 1998: 413ff. · 2002e: 211ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsopvolgingshandeling · bg действие за последване на препратка · es acto de seguimiento de una remisión · fr acte de suivi de renvoi · hu utaláskövetési művelet · it atto del seguire un rinvio · pt acto de seguimento do reenvio

Verweisbefolgungshandlung, adkurrente

▶ adkurrente Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, artikeladkurrente

▶ artikeladkurrente Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, artikelexkurrente

▶ exkurrente VerweisbefolgungshandlungN

Verweisbefolgungshandlung, artikelinkurrente

▶ artikelinkurrente Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, artikelinterne

▶ artikelinterne Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, außenorienterte

▶ externe Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, außenorientierte

▶ externe Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, binnenorientierte

▶ interne Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, binnentextadkurrente

▶ binnentextadkurrente Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, binnentextexkurrente


▶ binnentextexkurrente Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, binnentextinkurrente

▶ binnentextinkurrente Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, binnentextinterne

▶ binnentextinterne Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, einschubadkurrente

▶ einschubadkurrente Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, einschubexkurrente

▶ einschubexkurrente Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, einschubinkurrente

▶ einschubinkurrente Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, einschubinterne

▶ einschubinterne Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, exkurrente

▶ exkurrente VerweisbefolgungshandlungN

Verweisbefolgungshandlung, externe

▶ externe Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, externe paginierungsvermittelnde

▶ externe paginierungsvermittelnde Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, inkurrente

▶ inkurrente Verweisbefolgungshandlung (o. DefA)

Verweisbefolgungshandlung, interne

▶ interne Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, registervermittelte

▶ registervermittelte Verweisbefolgungshandlung (o. DefA)

Verweisbefolgungshandlung, umtextadkurrente

▶ umtextadkurrente Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, umtextexkurrente

▶ umtextexkurrente Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, umtextinkurrente

▶ umtextinkurrente Verweisbefolgungshandlung

Verweisbefolgungshandlung, umtextinterne

▶ umtextinterne Verweisbefolgungshandlung (o. DefA)

Verweisbefolgungstest der; ‑s

Wörterbuchbenutzungstest zur empirischen Untersuchung der Fähigkeit, auf Verweisadressen zugreifen zu können, die sich in der Beherrschung der Ausführung von Verweisbefolgungshandlungen zeigt.

cross-reference follow-up test : dictionary usage test regarding the empirical investigation of the skills to access cross-reference addresses, that can be seen in the command of the execution of cross-reference follow-up procedures.

● Verweisbefolgungstests bestehen aus mehreren Verweisbefolgungsaufgaben. Ihre Anwendung erfolgt mit dem Ziel, Daten über das Ausmaß der Beherrschung eines festgelegten Sektors der Benutzungspraxis zu erheben.

▷ § 31 | Angabezugriffstest · Lemmazugriffstest · Verweisbefolgungsaufgabe · Verweisbefolgungshandlung · Wörterbuchbenutzungstest

▣ WIEGAND 1998: 794

[HEW]

◉ af kruisverwysingsopvolgingstoets · bg тест за последване на препратка · es test de seguimiento de remisión · fr test de suivi de renvoi · hu utaláskövetési teszt · it test consistente nel seguire un rinvio · pt teste de acto de seguimento do reenvio


Verweisbeziehung die; ‑en

▶ mediostrukturelle Adressierungsbeziehung

Verweisbeziehung, Angabe der

▶ Verweisbeziehungsangabe

Verweisbeziehungsangabe die; ‑n

Teilangabe einer vollständigen Verweisangabe, mit der angegeben wird, dass eine Verweisbeziehung als mediostrukturelle Adressierungsbeziehung von der Verweisadressenangabe zur Verweisadresse besteht.

item giving a cross-reference relationship : partial item of a complete item giving a cross-reference, with which it is indicated that a cross-reference relationship exists as mediostructural addressing relationship from the item giving the cross-reference address to the cross-reference address.

● Es lassen sich zahlreiche Untertypen von Verweisbeziehungsangaben unterscheiden. Die wichtigsten Verweisbeziehungsangaben sind die usuellen. Diese werden unterschiedlich realisiert, z. B. durch Pfeile wie „↑“, „↓“, „→“, „↗“, „⇨“, durch „vgl.“ (als Abkürzung für vergleiche) oder durch „s.“ (als Abkürzung von siehe), wie in:

(1) Kraal m. s. Kral.

(KLUGE 1995)

Die Verweisbeziehung als mediostrukturelle Adressierungsbeziehung besteht hier von der Verweisaußenadressenangabe „Kral “ zur artikelexternen Verweisaußenadresse, deren Verweisadressenträger das Lemma Kral ist. – Während in (1) die Verweisbeziehungsangabe verdichtet ist, ist das in (2) nicht der Fall.

(2) AUSLANDWECHSEL siehe: Transitwechsel

(GRÜTERING 1995)

Den usuellen stehen die nichtusuellen Verweisbeziehungsangaben gegenüber. Diese werden durch Symbole, wie z. B. „*“ und „ ≠“, realisiert, die ihre verweisende Funktion durch wörterbuchspezifische Sonderregelungen erhalten. – Eine weitere Unterscheidung ist die von thematischen und nichtthematischen Verweisbeziehungsangaben. Anhand der Erstgenannten ist ein Schluss auf das Verweisungsthema möglich. Schließlich müssen die erweiternden Verweisbeziehungsangaben unterschieden werden. Diese sind keine Teilangaben von vollständigen Verweisangaben, sondern sie erweitern andere Angaben entweder rechts oder links so, dass Verweisausgangsangaben gegeben sind, die zu den Angaben mit hybriden Verweiskennzeichnungen gehören. Den Verweisbeziehungsangaben entsprechen funktional die Verweisbeziehungskennzeichnungen.

Symbol für die Angabeklasse: VerwBA

≡ Angabe der mediostrukturellen Adressierungsbeziehung · Angabe der Verweisbeziehung

▷ § 24 | Adresse · Angabe · Angabe mit hybrider Verweiskennzeichnung · thematische Verweisbeziehungsangabe · usuelle Verweisbeziehungsangabe · Verweisadressenträger · Verweisausgangsangabe · Verweisbeziehungskennzeichnung · Verweissymbol · verweisvermittelnde Angabe

▣ WIEGAND 1996c: 20 · 2002e: 173ff. · 2005: 239ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbetrekkingaanduider · bg сведение за връзка между препратки · es indicación de relación de remisión · fr indication de relation de renvoi · hu utalási viszony adata · it indicazione di relazione di rinvio · pt indicação de relação de reenvio

Verweisbeziehungsangabe, adressenidentifizierende

▶ adressenidentifizierende Verweisbeziehungsangabe

Verweisbeziehungsangabe, antonymidentifizierende thematische

▶ antonymidentifizierende thematische Verweisbeziehungsangabe

Verweisbeziehungsangabe, erweiternde

▶ erweiternde Verweisbeziehungsangabe

Verweisbeziehungsangabe, etymologiebezogene thematische

▶ thematische Verweisbeziehungsangabe

Verweisbeziehungsangabe, flexionsbezogene thematische

▶ thematische Verweisbeziehungsangabe

Verweisbeziehungsangabe, implizite

▶ nichtusuelle Verweisbeziehungsangabe

Verweisbeziehungsangabe, implizite thematische

▶ nichtusuelle Verweisbeziehungsangabe

Verweisbeziehungsangabe, linkserweiternde

▶ erweiternde Verweisbeziehungsangabe

Verweisbeziehungsangabe, nichtthematische

▶ nichtthematische Verweisbeziehungsangabe

Verweisbeziehungsangabe, nichtusuelle

▶ nichtusuelle Verweisbeziehungsangabe

Verweisbeziehungsangabe, rechtserweiternde

▶ erweiternde Verweisbeziehungsangabe

Verweisbeziehungsangabe, rechtsorientierte textarchitektonische

▶ Verweisbeziehungsangabe

Verweisbeziehungsangabe, sprachliche

▶ sprachliche Verweisbeziehungsangabe

Verweisbeziehungsangabe, synonymidentifizierende thematische

▶ synonymidentifizierende thematische Verweisbeziehungsangabe

Verweisbeziehungsangabe, thematische

▶ thematische Verweisbeziehungsangabe

Verweisbeziehungsangabe, usuelle

▶ usuelle Verweisbeziehungsangabe

Verweisbeziehungsangabe, variantenbezogene thematische

▶ thematische Verweisbeziehungsangabe

Verweisbeziehungskennzeichnung die; ‑en

derjenige Teil der Verweiskennzeichnung, der die Verweisung semiotisch konstituiert.

marker of a cross-reference : that part of cross-reference marker that semiotically constitutes the cross-referencing.

● In:

(1) Bọrke, die ..

+ zwischen ↗Baum und Borke sitzen, stecken, stehen

(hwdg)

ist „↗Baum“ eine Verweiskennzeichnung, die aus der Verweisbeziehungskennzeichnung „↗“ und der Verweisadressenkennzeichnung „Baum“ besteht.

Verweisbeziehungskennzeichnungen können usuell und nichtusuell sein sowie typographisch und nichttypographisch.

▷ § 14, 24 | nichttypographische Verweisbeziehungskennzeichnung · nichtusuelle Verweisbeziehungskennzeichnung · typographische Verweisbeziehungskennzeichnung · usuelle Verweisbeziehungskennzeichnung · Verweisadressenkennzeichnung · Verweiskennzeichnung

▣ WIEGAND 1996c: 21f. · 2002e: 188f., 194 · 2005: 243f., 326f. · 2007e: 204f. · 2009: 188, 191, 196

[MK]

◉ af kruisverwysingsbetrekkingmerker · bg обозначение на връзка между препратки · es marca de relación de remisión · fr marquage de relation de renvoi · hu utalási viszony jelölése · it segnalazione di relazione di rinvio · pt marcação de relação de reenvio

Verweisbeziehungskennzeichnung, Abkürzungsangabe mit

▶ verweisvermittelnde Abkürzungsangabe

Verweisbeziehungskennzeichnung, Akronymangabe mit

▶ verweisvermittelnde Akronymangabe

Verweisbeziehungskennzeichnung, Angabe mit

▶ verweisvermittelnde Angabe

Verweisbeziehungskennzeichnung, Angabe zum Diminutiv mit

▶ verweisvermittelnde Angabe zum Diminutiv

Verweisbeziehungskennzeichnung, Angabe zum Phrasem mit

▶ verweisvermittelnde Angabe zum Phrasem

Verweisbeziehungskennzeichnung, Angabe zur Antonymie mit

▶ verweisvermittelnde Angabe zur Antonymie

Verweisbeziehungskennzeichnung, Angabe zur Synonymie mit

▶ verweisvermittelnde Angabe zur Synonymie

Verweisbeziehungskennzeichnung, Antonymangabe mit

▶ verweisvermittelnde Antonymangabe

Verweisbeziehungskennzeichnung, Bedeutungsparaphrasenangabe mit

▶ verweisvermittelnde Bedeutungsparaphrasenangabe

Verweisbeziehungskennzeichnung, Bedeutungsvergleichsangabe mit

▶ verweisvermittelnde Bedeutungsvergleichsangabe

Verweisbeziehungskennzeichnung bedingten Teilstrukturen, hierarchische hybride Mikrostruktur mit mehreren durch eine

▶ hierarchische hybride Mikrostruktur mit minimierter durch eine Verweisbeziehungskennzeichnung bedingte Teilstruktur

Verweisbeziehungskennzeichnung bedingte Teilstruktur, hierarchische hybride Artikelmikrostruktur mit minimierter durch eine

▶ hierarchische hybride Mikrostruktur mit minimierter durch eine Verweisbeziehungskennzeichnung bedingte Teilstruktur

Verweisbeziehungskennzeichnung bedingte Teilstruktur, hierarchische hybride Mikrostruktur mit minimierter durch eine

▶ hierarchische hybride Mikrostruktur mit minimierter durch eine Verweisbeziehungskennzeichnung bedingte Teilstruktur

Verweisbeziehungskennzeichnung, Definiensangabe mit

▶ verweisvermittelnde Definiensangabe

Verweisbeziehungskennzeichnung, Diminutivzuordnungsangabe mit

▶ verweisvermittelnde Diminutivzuordnungsangabe

Verweisbeziehungskennzeichnungen bedingten Teilstruktur, hierarchische hybride Mikrostruktur mit einer minimierten durch mehrere

▶ hierarchische hybride Mikrostruktur mit minimierter durch eine Verweisbeziehungskennzeichnung bedingte Teilstruktur

Verweisbeziehungskennzeichnung, Kompetenzbeispielangabe mit

▶ verweisvermittelnde Kompetenzbeispielangabe

Verweisbeziehungskennzeichnung, nichttypographische

▶ nichttypographische Verweisbeziehungskennzeichnung

Verweisbeziehungskennzeichnung, nichtusuelle

▶ nichtusuelle Verweisbeziehungskennzeichnung

Verweisbeziehungskennzeichnung, Phrasemangabe mit

▶ verweisvermittelnde Phrasemangabe

Verweisbeziehungskennzeichnung, typographische

▶ typographische Verweisbeziehungskennzeichnung

Verweisbeziehungskennzeichnung, usuelle

▶ usuelle Verweisbeziehungskennzeichnung

verweisbezogener funktionaler Angabetextzusatz

▶ Kennzeichnung der lemmatischen Außenadresse

verweisbezogener funktionaler Angabezusatz

▶ funktionaler Angabezusatz

Verweisbinnenadresse die; ‑n

Verweisadresse eines verweisvermittelnden Textsegments, die nicht in einer äußeren Zugriffsstruktur liegt. cross-reference inner address : cross-reference address of a cross-reference enabling text segment that does not occur in an outer access structure.

● Meistens liegen Verweisbinnenadressen in inneren Zugriffsstrukturen. Es lassen sich zahlreiche Typen von Verweisbinnenadressen unterscheiden. Liegt die Verweisbinnenadresse außerhalb des lexikographischen Teiltexts, zu der das verweisvermittelnde Textsegment gehört, mit der sie genannt wird, ist eine externe Binnenadresse gegeben; liegt sie dagegen innerhalb des Teiltexts, zu der das verweisvermittelnde Textsegment gehört, mit der sie genannt wird, handelt es sich um eine interne Binnenadresse. Ist der lexikographische Teiltext entweder ein Wörterbuchartikel oder ein eingelagerter Binnentext, ein Einschub bzw. auch ein Umtext, lassen sich u. a. folgende Verweisbinnenadressen unterscheiden: die artikelexternen, die binnentextexternen und die binnentexteintragsexternen, die einschubexternen und die einschubeintragsexternen, die umtextexternen und die umtexteintragsexternen Binnenadressen, sowie weiterhin folgende internen Binnenadressen: die artikelinternen, die binnentextinternen und die binnentexteintragsinternen, die einschubinternen und die einschubeintragsinternen sowie die umtextinternen und die umtexteintragsinternen. Es ist zu beachten, dass z. B. eine umtexteintragsexterne Binnenadresse entweder umtextintern oder umtextextern situiert sein kann, und weiterhin, dass jede umtexteintragsinterne eine umtextinterne Binnenadresse ist, jedoch das Umgekehrte nicht gilt, da es Umtexte ohne akzessive Umtexteinträge gibt. Für die anderen Verweisbinnenadressen gilt dies sinngemäß. – Weitere Unterscheidungen bei den Verweisbinnenadressen werden nach der semiotischen Zugehörigkeit der jeweiligen Verweisadressenträger vorgenommen: Unterschieden werden numerische, alphanumerische und sprachliche Binnenadressen. Die externen Binnenadressen dienen meistens als Verweisunteradressen, so dass sie von einer Verweishauptadresse zugriffsabhängig sind.

(1) amme (vereinzelt mit Diminutivsuffix: ammel), die; ‑n/‑n.

1. ›Frau, die ein Kind stillt (selten von der leiblichen Mutter gesagt), Amme, Kinderfrau‹; ..

2. ›Mutter‹ ..

3. ›Hebamme‹

(FWB)

In (1) sind die beiden Polysemieangaben „1.“ und „3.“, die Verweisadressenträger für die Verweisadressen |1| und |3|; letztere sind relativ zu den beiden reinen Verweisartikeln

(2) ammensauger, s. amme 1.

(FWB)

(3) ammenwerk, s. amme 3.

(FWB)

zwei numerische artikelexterne Verweisbinnenadressen, die in 〈amme < 1. < 2. < 3.〉, der inneren Schnellzugriffsstruktur von (1), liegen und als Verweisunteradressen mit einer Verweisunteradressenangabe in (2) und (3) genannt werden. – Verweisbinnenadressen werden mit Verweisbinnenadressenangaben oder mit Kennzeichnungen der Verweisbinnenadresse in der Verweisposition genannt, damit dort vom Benutzer-in-actu Verweise erschlossen werden können.

≡ Binnenadresse

≠ Verweisaußenadresse

▷ § 14, 24 | innere Zugriffsstruktur · lexikographischer Teiltext (o. DefA) · Verweisaußenadresse · Verweisunteradresse

▣ WIEGAND 1996c: 36ff. · 2002e: 202ff. · WIEGAND/ FUENTES MORÁN 2009

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbinne-adres · bg препращащ вътрешен адрес · es dirección interna de remisión · fr endo-adresse de renvoi · hu utalási belső cím · it endoindirizzo di rinvio · pt endereço encaixado de reenvio

Verweisbinnenadresse, Angabe der

▶ Binnenadressenangabe

Verweisbinnenadresse, artikelexterne

▶ artikelexterne VerweisbinnenadresseN

Verweisbinnenadresse, artikelinterne

▶ artikelinterne VerweisbinnenadresseN

Verweisbinnenadresse, externe

▶ externe Binnenadresse

Verweisbinnenadresse, interne

▶ interne Binnenadresse

Verweisbinnenadressenangabe die; ‑n

▶ Binnenadressenangabe

Verweisbinnenadressenangabe, einschubinterne

▶ einschubinterne Binnenadressenangabe

Verweisbinnenadressenangabe, umtextinterne

▶ umtextinterne Binnenadressenangabe (o. DefA)

Verweisbinnenadressenkennzeichnung die; ‑en

▶ Binnenadressenkennzeichnung

Verweisbinnenadresse, umtextexterne

▶ umtextexterne Verweisbinnenadresse

Verweisbinnenadresse, umtextinterne

▶ umtextinterne Verweisbinnenadresse

Verweisbinnenadresse, umtextinterne Angabe der

▶ umtextinterne Binnenadressenangabe (o. DefA)

Verweis, binnenkurrenter

▶ binnenkurrenter Verweis

Verweis, binnentextadkurrenter

▶ binnentextadkurrenter Verweis

Verweis, binnentextexkurrenter

▶ binnentextexkurrenter Verweis

Verweis, binnentextinkurrenter

▶ binnentextinkurrenter Verweis

Verweis, binnentextinterner

▶ binnentextinterner Verweis

Verweis, binnentextorientierter

▶ binnentextorientierter Verweis

Verweisdatenangebot das; ‑e

Teil des lexikographischen Datenangebots eines Wörterbuchs, das aus der Menge der Typen von verweisvermittelnden Textsegmenten besteht, die in dem Wörterbuch berücksichtigt sind.

cross-reference data-offer : part of the lexicographic data-offer of a dictionary, that consists of all the types of cross-reference enabling text segments that are considered in the dictionary.

● Eine funktionsgerechte Reichhaltigkeit des Verweisdatenangebots ist ein messbares Gütekriterium für ein Wörterbuch. Das Verweisdatenangebot darf nicht mit dem Verweisangebot verwechselt werden.

▷ lexikographisches Datenangebot · Verweisangebot · verweisvermittelndes Textsegment

▣ KAMMERER 1998 · MÜLLER 2002 · WIEGAND 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsdata-aanbod · bg възможност за използване на препращащи данни · es oferta de datos de remisión · fr proposition de données de renvoi · hu utalási adatkínálat · it offerta di dati di rinvio · pt oferta de dados de reenvio

Verweisdoppeladresse die; ‑n

Verweisadresse, die aus einer Verweishauptadresse und mindestens einer Verweisunteradresse besteht.

cross-reference double address : cross-reference address that consists of cross-reference main address and at least one cross-reference subaddress.

● Man unterscheidet die externen von den internen Verweisdoppeladressen. Bei den erstgenannten ist die Verweishauptadresse eine Verweisaußenadresse, bei den letztgenannten eine Verweisbinnenadresse. Externe Doppeladressen sind nur im Zuge der Ausführung von externen, interne Doppeladressen nur im Zuge der Ausführung von internen Verweisbefolgungshandlungen erreichbar. Verweisdoppeladressen können nur eine Verweishauptadresse und entweder eine oder mehrere Unteradressen aufweisen. Bei zwei Unteradressen wird die vorgeordnete von der nachgeordneten Unteradresse unterschieden.

(1) Entzücken, das; ~s, 〈o. Pl.〉 ‛das Entzücktsein’; ↗FELD I.6.1

(DGWDAF)

„↗FELD I.6.1“ ist eine umtextorientierte vollständige Verweisangabe. Auf die usuelle nichtthematische Verweisbeziehungsangabe „↗“ folgt die nichtelementare Verweisadressenangabe, mit der die externe Verweisdoppeladresse |FELD I.6.1| genannt wird. Diese liegt in dem Umtext mit dem Umtexttitel „Wortfelder (Auswahl) auf der Basis der im Wörterbuch erscheinenden Stichwörter“. Ein Benutzer-in-actu, der dem anhand von „FELD I.6.1“ erschlossenen umtextorientierten Artikelverweis im Zuge der Ausführung einer externen Verweisbefolgungshandlung folgen möchte, muss zuerst auf die Hauptadresse, den gekürzten Umtexttitel, danach auf die vorgeordnete Verweisunteradresse |I.| und schließlich auf die nachgeordnete Verweisunteradresse |6.1| zugreifen, um den umtextuellen Verweiszieleintrag im Umtext zu erreichen.

Verweishauptadressen einer Doppeladresse können sprachlich, alphanumerisch und numerisch sein. Verweisunteradressen sind meistens numerisch, wie z. B. in:

(2) nasstapfel, s. nase 1

(FWB)

In dem Verweiskommentar „s. nase 1“ des reinen Verweisartikels (2) wird die Verweisdoppeladresse |nase 1| genannt. Die einfache Verweisunteradresse |1|, mit der die Polysemieangabe „1.“ im Artikel mit dem Lemma nase genannt wird, ist numerisch.

≡ Doppeladresse

▷ § 14, 24 | externe Doppeladresse · interne Doppeladresse · interne Verweisbefolgungshandlung · Polysemieangabe · umtextueller Verweiszieleintrag · Verweisadressenangabe · Verweisbeziehungsangabe · Verweishauptadresse · Verweisunteradresse · vollständige Verweisangabe

▣ WIEGAND 1998: 408ff. · 2002e: 202ff. · WIEGAND/ FUENTES MORÁN 2009: 380ff. · WIEGAND/SMIT 2013a: 221ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsdubbeladres · bg препращащ двоен адрес · es doble dirección de remisión · fr adresse double de renvoi · hu utalási kettős cím · it indirizzo doppio di rinvio · pt endereço duplo de reenvio

Verweisdoppeladresse, externe

▶ externe Doppeladresse

Verweisdoppeladresse, interne

▶ interne Doppeladresse

Verweisdoppeladressenangabe die; ‑n

▶ Doppeladressenangabe

Verweisdoppeladressenangabe, einschubinterne

▶ einschubinterne Doppeladressenangabe

verweisdurchlässige alphabetische makrostrukturelle Zugriffsstruktur

▶ verweisdurchlässige äußere Zugriffsstruktur

verweisdurchlässige äußere Zugriffsstruktur

bifunktionale äußere Zugriffsstruktur eines Wörterbuchs W₁, die Zugriffstextelemente aufweist, die nur Leitelementträger sind, und solche, die sowohl Leitelement- als auch Verweisadressenträger von solchen Verweisaußenadressen sind, die in W₁ genannt sind.

cross-reference penetrable outer access structure : bifunctional outer access structure of a dictionary W₁, that displays access text elements that are only carriers of guiding elements, and those that are both carriers of guiding elements and carriers of cross-reference addresses of such cross-reference outer addresses that are indicated in W₁.

● Verweisdurchlässige äußere Zugriffsstrukturen garantieren mit ihrer Hauptfunktion die externe Datenakzessivität eines Wörterbuchs und mit ihrer mediostrukturellen Funktion, dass die Zugriffssektoren in ihrem Zugriffsbereich und damit vor allem die Wörterbuchartikel nicht verweisisoliert sind. Diese Art von Bifunktionalität gilt in modernen Wörterbüchern als selbstverständlich; in älteren Wörterbüchern war dies allerdings anders. Es ist zu beachten, dass der Terminus verweisdurchlässige äußere Zugriffsstruktur wörterbuchspezifisch gebraucht wird. Es ist aber klar, dass jede alphabetische äußere Zugriffsstruktur eines Wörterbuchs W1 für Verweisungen, die in jedem anderen Wörterbuch erfolgen und ein Lemma aus W1 als Verweisadresse nennen, verweisdurchlässig ist. Diese wörterbuchspezifische übergreifende Verweisdurchlässigkeit ist eine Eigenschaft aller alphabetischen äußeren Zugriffsstrukturen.

≠ verweisundurchlässige äußere Zugriffsstruktur

▷ § 12, 23 | äußere Zugriffsstruktur · externe Datenakzessivität · Leitelementträger · Verweisadresse · Verweisadressenträger · verweisundurchlässige äußere Zugriffsstruktur (o. DefA) · Zugriffssektor · Zugriffstextelement

▣ WIEGAND 2008a: 287ff. · WIEGAND/BEER 2013: 138ff. · WIEGAND/FUENTES MORÁN 2009: 298ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsdeurlaatbare eksterne toegangstruktuur · bg бифункционална външна структура за достъп · es estructura externa de acceso permeable a la remisión · fr exo-structure d’accès perméable au renvoi · hu utalást megengedő külső adatelérési szerkezet · it esostruttura d’accesso permeabile al rinvio · pt estrutura de acesso externa permeável ao reenvio

verweisdurchlässige Hauptzugriffsstruktur

▶ verweisdurchlässige äußere Zugriffsstruktur

verweisdurchlässige Registerzugriffsstruktur, alphabetische

▶ alphabetische verweisdurchlässige RegisterzugriffsstrukturN

verweisdurchlässiges äußeres Zugriffstextelement

äußeres Zugriffstextelement, das sowohl Leitelementträger als auch Verweisadressenträger von Verweisaußenadressen ist, die mit wörterbuchinternen außenorientierten verweisvermittelnden Textsegmenten genannt werden.

cross-reference penetrable outer access text element : outer access text element that is both carrier of a guiding element and carrier of a cross-reference address of cross-reference outer addresses, that are indicated by dictionary-internal outer-oriented cross-reference enabling text segments.

● Für neuere einsprachige alphabetische Wörterbücher gilt: Ein Teil der Lemmata besteht stets aus verweisdurchlässigen Zugriffstextelementen.

(1) Schẹffel, der; ‑s, – ..

+ sein ↗Licht nicht untern S. stellen

(HWDG)

(2) Licht, das; ‑(e)s, ‑er ..

(HWDG)

Licht in (2) ist ein verweisdurchlässiges äußeres Zugriffstextelement vom Typ des Lemmas. Mit dem wörterbuchinternen verweisvermittelnden Textsegment vom Typ der verweisvermittelnden Phrasemangabe wird die Verweisadresse |Licht| genannt, die das Lemma Licht trägt. Auch Eingänge von Umtexten, Binnentexten und Außentexten können verweisdurchlässige äußere Zugriffstextelemente sein.

▷ § 12, 14 | äußeres Zugriffstextelement · Leitelementträger · Lemma · Verweisadressenträger · verweisdurchlässige äußere Zugriffsstruktur · verweisvermittelndes Textsegment

▣ WIEGAND 2008a: 287ff. · WIEGAND/FUENTES MORÁN 2009: 299ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsdeurlaatbare eksterne toegangstekselement · bg бифункционален външен текстов елемент за достъп · es elemento externo de acceso permeable a la remisión · fr exo-élément textuel d’accès perméable au renvoi · hu utalást megengedő külső hozzáférési szövegelem · it esoelemento testuale d’accesso permeabile al rinvio · pt elemento de texto de acesso externo permeável ao reenvio

Verweiseinfachadresse die; ‑n

▶ Einfachadresse

Verweiseinfachadresse, externe

▶ externe Einfachadresse

Verweiseinfachadresse, interne

▶ interne Einfachadresse

Verweiseinfachadressenangabe, einschubinterne

▶ einschubinterne Einfachadressenangabe

Verweis, einschubadkurrenter

▶ einschubadkurrenter Verweis

Verweis, einschubexkurrenter

▶ einschubexkurrenter Verweis

Verweis, einschubinkurrenter

▶ einschubinkurrenter Verweis

Verweis, einschuborientierter

▶ einschuborientierter Verweis

Verweiseintrag der; ‑träge

außenorientierter kurzer akzessiver Eintrag, der ausschließlich dazu dient, einen Verweis zu erschließen.

cross-reference entry : outer-oriented short accessible entry that solely serves to unlock a cross-reference.

● Verweiseinträge finden sich in Binnentexten, Einschüben und Umtexten. Sie entsprechen funktional den Verweisartikeln. Ein umtextueller Verweiseintrag ist:

(1) faktitives Verb →Aktionsart

(WAHRIG-9dw)

(1) besteht aus einem umtextuellen Mehrworteingang, auf den eine umtextuelle vollständige Verweisangabe folgt. Auch einschubinterne Eintragsstrecken, wie z. B. die in HUEBER DAF 2006, weisen Verweiseinträge auf.

▷ § 24 | akzessiver Eintrag · Eintragsstrecke · vollständige Verweisangabe

▣ WIEGAND 1996c · 2002e: 173ff. · WIEGAND/FUENTES MORÁN 2009: 377ff. · WIEGAND/SMIT 2013a: 221ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsinskrywing · bg запис на препратка · es entrada de remisión · fr entrée de renvoi · hu utalási bejegyzés · it entrata di rinvio · pt entrada de reenvio

Verweiseintrag, binnentextueller

▶ Verweiseintrag

Verweiseintrag, einschubinterner

▶ Verweiseintrag

Verweiseintrag, umtextueller

▶ umtextueller Verweiseintrag

verweisende Angabe

▶ verweisvermittelnde Angabe

Verweis, etymologischer

▶ etymologischer Verweis

Verweis, exkurrenter

▶ exkurrenter Verweis

Verweis, expletiver

▶ expletiver Verweis

Verweis, fakultativer

▶ fakultativer Verweis

Verweis, flexionsmorphologischer

▶ flexionsmorphologischer Verweis

Verweishauptadresse die; ‑n

In einem lexikographischen Teiltext zuerst auftretende zugriffsunabhängige Teiladresse einer Verweisdoppeladresse.

cross-reference main address : first access-independent partial address of a cross-reference double address appearing in a lexicographic partial text.

● Bei den Verweishauptadressen werden die externen von den internen Hauptadressen unterschieden. Externe Hauptadressen sind zugleich Verweisaußenadressen. In diesem Fall sind die zugehörigen Verweisunteradressen externe Binnenadressen. In einer Doppeladressenangabe, wie „greifen 13“ in:

(1) greiferin, s. greifen 13.

(FWB)

wird die externe Hauptadresse, hier |greifen|, meistens zuerst genannt. Interne Hauptadressen sind zugleich Verweisbinnenadressen, zu denen interne Unteradressen gehören. Die Verweishauptadressen lassen sich weiterhin nach ihrer semiotischen Form in numerische, alphanumerische und sprachliche Hauptadressen differenzieren sowie nach ihrer Lage in lexikographischen Teiltexte, z. B. in umtextuelle Hauptadressen, und weitere.

≡ Hauptadresse

≠ Verweisunteradresse

▷ § 14, 24 | alphanumerische Außenadresse · externe Hauptadresse · interne Hauptadresse · Verweisdoppeladresse · Verweisunteradresse

▣ WIEGAND 1996c: 37 · 2002e: 206 · WIEGAND/FUENTES MORÁN 2009

[HEW]

◉ af kruisverwysingshoofadres · bg главен препращащ адрес · es dirección principal de remisión · fr adresse principale de renvoi · hu utalási főcím · it indirizzo principale di rinvio · pt endereço principal de reenvio

Verweishauptadresse, Angabe der

▶ Angabe der Hauptadresse

Verweishauptadresse, externe

▶ externe Hauptadresse

Verweishauptadresse, interne

▶ interne Verweishauptadresse

Verweishauptadressenangabe die; ‑n

▶ Angabe der VerweishauptadresseN

Verweishauptadressenangabe, einschubinterne

▶ einschubinterne Angabe der Hauptadresse

verweisinitiierende Angabe

Angabe, die die Erschließung eines Verweises durch den Benutzer-in-actu initiiert.

cross-reference initiating item : item that initiates the unlocking of a cross-reference by an active user.

● Bei den verweisinitiierenden Angaben werden die verweisvermittelnden Angaben von den potentiell verweiskonstituierenden Angaben unterschieden.

Symbol für die Angabeklasse: A:verwinit

▷ § 14 | Angabe · potentiell verweiskonstituierende Angabe (o. DefA) · Verweis · verweisvermittelnde Angabe

▣ KAMMERER/LEHR 1996: 312ff. · WIEGAND 2002e: 181ff. · 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsinisiërende aanduider · bg сведение, иницииращо препратка · es indicación que inicia una remisión · fr indication initiant un renvoi · hu utalást kezdeményező adat · it indicazione iniziante il rinvio · pt indicação que inicia um reenvio

Verweis, inkurrenter

▶ inkurrenter Verweis

verweisisolierter Wörterbuchartikel

▶ verweisneutraler Wörterbuchartikel

Verweiskennzeichnung die; ‑en

funktional-positional nicht isolierbarer Teil von verweisvermittelnden Angaben oder Angabetexten, der aus einer Verweisbeziehungskennzeichnung und einer Verweisadressenkennzeichnung besteht.

cross-reference marker : functional-positional nonisolable part of cross-reference enabling items or item texts that consists of a marker of a cross-reference relationship and a marker of a cross-reference address.

● Die Typologie der Verweiskennzeichnungen ist außerordentlich reichhaltig, was nur angedeutet werden kann.

(1) Luft, die; – /o. Pl./ ..

+ .. seinem ↗Herzen L. machen

(HWDG)

„seinem ↗Herzen L. machen“ ist eine verdichtete verweisvermittelnde Phrasemangabe. Die Eigenschaft dieser Angabe, verweisvermittelnd zu sein, entsteht durch die Binnenerweiterung mittels des funktionalen Angabezusatzes „↗“, einer adjazent rechtsadressierten Verweisbeziehungskennzeichnung, wodurch auch „↗Herzen“, eine angabegebundene, usuelle und nicht abgegrenzte Verweiskennzeichnung gegeben ist, so dass in (1) eine verdichtete Phrasemangabe mit usueller nicht abgegrenzter Verweiskennzeichnung vorliegt, die als Verweiskennzeichnung „Herzen“ aufweist, anhand derer ein Benutzer-in-actu, falls er eine externe Verweisbefolgungshandlung ausführen möchte, das mediostrukturelle Leitelement |Herz| erschließen muss. Statt einer adjazent rechtsadressierten Verweisbeziehungskennzeichnung könnte auch eine nicht usuelle adjazent linksadressierte stehen, die durch einen Asterisk realisiert ist, so dass sich folgende verdichtete verweisvermittelnde Phrasemangabe ergäbe: „seinem Herzen* L. machen“. Beispielsweise in LAURIDSEN ET AL. 1999 wird der Asterisk als nichtusuelle adjazent linksadressierte Verweisbeziehungskennzeichnung verwendet. Bei „Herzen*“ und „↗Herzen“ ist die Verweiskennzeichnung zweiteilig und besteht aus einer Verweisbeziehungskennzeichnung und einer Verweisadressenkennzeichnung. Es treten jedoch auch einteilige Verweiskennzeichnungen auf. Die verdichtete Phrasemangabe kann dann z. B. die folgenden beiden Formen aufweisen: „seinem Herzen L. machen“ oder „seinem Herzen L. machen“. Die Beispiele zeigen: Die Verweisbeziehung kann auch kenntlich gemacht werden, ohne dass ein funktionaler Angabezusatz mit eigener Position (wie z. B. „↗“, „→“, „↑“) auftritt, nämlich dadurch, dass die Verweisadressenkennzeichnung typographisch im Kontrast zum restlichen Teil der Angabeform derjenigen verweisvermittelnden Angabe realisiert wird, deren Teil sie ist. Bei den Verweiskennzeichnungen kann also zwischen typographischen und nichttypographischen Verweisbeziehungskennzeichnungen unterschieden werden.

(2) Abrufbetrieb

Teilgebiet: Rechnerarchitektur

Ein Betrieb eines Rechensystems, bei dem eine Zentraleinheit nach einer festgelegten Vorschrift von Benutzerstationen Daten abruft. (SCHULZ)

(SCHNEIDER 1991)

Nicht nur Phrasem‑, sondern auch Definiens‑, Bedeutungsparaphrasen- und Kompetenzbeispielangaben können verweisvermittelnde Angaben sein. In (2) verweist die Definiensangabe drei kursiv gesetzte Verweisadressenkennzeichnungen auf, nämlich „Betrieb eines Rechensystems“, „Zentraleinheit“ und „Benutzerstationen“. Die Verweisbeziehungskennzeichnungen in (2) sind mithin typographisch realisiert, so dass eine Definiensangabe mit typographischer Verweiskennzeichnung vorliegt.

(3) Lexikoneintrag .. Repräsentation eines →Lexems im →Lexikon ..

(BUßMANN/LAUFFER 2008)

In (3) weist die (gekürzte) Definiensangabe zwei usuelle nicht abgegrenzte Verweiskennzeichnungen auf. – Die mediostrukturelle Orientierung von Verweiskennzeichnungen wird durch die Verweisadressenkennzeichnung festgelegt; in (1) bis (3) liegt mediostrukturelle Außenorientierung vor. Mediostrukturelle Binnenorientierung von angabegebundenen Verweiskennzeichnungen tritt seltener auf; sie findet sich z. B. in SANDERS WHDS und in KERN/EBENBAUER 2003. Angabetextgebundene Verweiskennzeichnungen finden sich häufiger in Fachwörterbüchern, wie z. B. in:

(4) Kohortativ .. Wie der →Imperativ kann er als Verb

oder Satzmodus auftreten.

(BUßMANN/LAUFFER 2008)

✸Es lässt sich auch so argumentieren, dass nicht die Verweisbeziehungskennzeichnungen (wie oben), sondern die Verweiskennzeichnung als funktionale Angabezusätze betrachtet werden.

▷ § 14, 24 | Angabetext · Definiensangabe mit typographischer Verweiskennzeichnung · externe Verweisbefolgungshandlung · funktionaler Angabezusatz · Leitelement · Verweisadressenkennzeichnung · verweisvermittelnde Angabe · verweisvermittelnde Phrasemangabe

▣ KAMMERER/LEHR 1996 · ROTHENHÖFER 2004 · WIEGAND 1998: 446ff. · 2002e: 202ff. · WIEGAND/FUENTES MORÁN 2009: 390ff. · WIEGAND/SMIT 2013: 221ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsmerker · bg обозначение за препратка · es señal de remisión · fr marquage de renvoi · hu utalási jelölés / utalásjelölés · it segnalazione di rinvio · pt marcação de reenvio

Verweiskennzeichnung, abgegrenzte

▶ abgegrenzte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, angabegebundene

▶ Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Angabe mit

▶ Angabe mit Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Angabe mit artikelorientierter

▶ Angabe mit artikelorientierter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Angabe mit außenorientierter

▶ Angabe mit außenorientierter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Angabe mit binnenorientierter

▶ Angabe mit binnenorientierter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Angabe mit binnentextorientierter

▶ Angabe mit binnentextorientierter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Angabe mit expliziter

▶ Angabe mit usueller Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Angabe mit hybrider

▶ Angabe mit hybrider Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Angabe mit impliziter

▶ Angabe mit nichtusueller Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Angabe mit lemmatisch orientierter

▶ Angabe mit artikelorientierter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Angabe mit nichttypographischer

▶ Angabe mit Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Angabe mit nichtusueller

▶ Angabe mit nichtusueller Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Angabe mit peripherieorientierter

▶ Angabe mit peripherieorientierter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Angabe mit synopseorientierter

▶ Angabe mit synopseorientierter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Angabe mit typographischer

▶ Angabe mit typographischer Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Angabe mit umtextorientierter

▶ Angabe mit umtextorientierter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Angabe mit usueller

▶ Angabe mit usueller Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, angabetextgebundene

▶ Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, artikelintern orientierte

▶ artikelintern orientierte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, artikelorientierte

▶ artikelorientierte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, artikelorientierte Angabe mit

▶ Angabe mit artikelorientierter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, außenorientierte

▶ außenorientierte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, außenorientierte Angabe mit

▶ Angabe mit außenorientierter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Bedeutungsparaphrasenangabe mit abgegrenzter

▶ Bedeutungsparaphrasenangabe mit abgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Bedeutungsparaphrasenangabe mit hybrider

▶ Bedeutungsparaphrasenangabe mit hybrider Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Bedeutungsparaphrasenangabe mit identifizierter

▶ Bedeutungsparaphrasenangabe mit abgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Bedeutungsparaphrasenangabe mit nichtabgegrenzter

▶ Bedeutungsparaphrasenangabe mit nichtabgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Bedeutungsparaphrasenangabe mit nichtidentifizierter

▶ Bedeutungsparaphrasenangabe mit nichtabgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Bedeutungsparaphrasenangabe mit nichttypographisch abgegrenzter

▶ Bedeutungsparaphrasenangabe mit nichttypographisch abgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Bedeutungsparaphrasenangabe mit nichttypographischer

▶ Bedeutungsparaphrasenangabe mit nichttypographischer Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Bedeutungsparaphrasenangabe mit nichtusueller

▶ Bedeutungsparaphrasenangabe mit nichtusueller Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Bedeutungsparaphrasenangabe mit typographisch abgegrenzter

▶ Bedeutungsparaphrasenangabe mit typographisch abgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Bedeutungsparaphrasenangabe mit typographischer

▶ Bedeutungsparaphrasenangabe mit typographischer Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Bedeutungsparaphrasenangabe mit usueller

▶ Bedeutungsparaphrasenangabe mit usueller Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, binnenorientierte

▶ binnenorientierte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, binnenorientierte Angabe mit

▶ Angabe mit binnenorientierter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, binnentextintern orientierte

▶ binnentextintern orientierte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, binnentextorientierte

▶ binnentextorientierte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, binnentextuelle

▶ binnentextuelle Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Definiensangabe mit abgegrenzter

▶ Definiensangabe mit abgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Definiensangabe mit hybrider

▶ Definiensangabe mit hybrider Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Definiensangabe mit identifizierter

▶ Definiensangabe mit abgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Definiensangabe mit nichtabgegrenzter

▶ Definiensangabe mit nichtabgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Definiensangabe mit nichtidentifizierter

▶ Definiensangabe mit nichtabgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Definiensangabe mit nichttypographisch abgegrenzter

▶ Definiensangabe mit nichttypographisch abgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Definiensangabe mit nichtusueller

▶ Definiensangabe mit nichtusueller Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Definiensangabe mit typographisch abgegrenzter

▶ Definiensangabe mit typographisch abgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Definiensangabe mit typographischer

▶ Definiensangabe mit typographischer Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Definiensangabe mit usueller

▶ Definiensangabe mit usueller Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, einfach monoadressierte Angabe mit

▶ einfach monoadressierte Angabe mit Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, einschubintern orientierte

▶ einschubintern orientierte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnungen, äquidirektionale

▶ äquidirektionale Verweiskennzeichnungen

Verweiskennzeichnungen, extern äquidirektionale

▶ extern äquidirektionale Verweiskennzeichnungen

Verweiskennzeichnungen, extern heterodirektionale

▶ extern heterodirektionale Verweiskennzeichnungen

Verweiskennzeichnungen, heterodirektionale

▶ heterodirektionale Verweiskennzeichnungen

Verweiskennzeichnungen, intern äquidirektionale

▶ intern äquidirektionale verweisvermittelnde Textsegmente

Verweiskennzeichnung, explizite

▶ usuelle Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, extern mediostrukturell monoadressierte

▶ mediostrukturell monoadressierte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, extern mediostrukturell monoadressierte Angabe mit

▶ mediostrukturell monoadressierte Angabe mit Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, hybride

▶ hybride Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, identifizierte

▶ abgegrenzte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, implizite

▶ nichtusuelle Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, implizite Angabe mit nichtusueller

▶ Angabe mit nichtusueller Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, implizite Angabe mit typographischer

▶ Angabe mit typographischer Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, intern mediostrukturell monoadressierte

▶ mediostrukturell monoadressierte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, intern mediostrukturell monoadressierte Angabe mit

▶ mediostrukturell monoadressierte Angabe mit Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Kompetenzbeispielangabe mit abgegrenzter

▶ Kompetenzbeispielangabe mit abgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Kompetenzbeispielangabe mit hybrider

▶ Kompetenzbeispielangabe mit hybrider Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Kompetenzbeispielangabe mit identifizierter

▶ Kompetenzbeispielangabe mit abgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Kompetenzbeispielangabe mit nichtabgegrenzter

▶ Kompetenzbeispielangabe mit nichtabgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Kompetenzbeispielangabe mit nichtidentifizierter

▶ Kompetenzbeispielangabe mit nichtabgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Kompetenzbeispielangabe mit nichttypographisch abgegrenzter

▶ Kompetenzbeispielangabe mit nichttypographisch abgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Kompetenzbeispielangabe mit nichttypographischer

▶ Kompetenzbeispielangabe mit nichttypographischer Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Kompetenzbeispielangabe mit nichtusueller

▶ Kompetenzbeispielangabe mit nichtusueller Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Kompetenzbeispielangabe mit typographisch abgegrenzter

▶ Kompetenzbeispielangabe mit typographisch abgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Kompetenzbeispielangabe mit typographischer

▶ Kompetenzbeispielangabe mit typographischer Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Kompetenzbeispielangabe mit usueller

▶ Kompetenzbeispielangabe mit usueller Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, lemmatisch orientierte

▶ artikelorientierte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, mediostrukturell heterogen polyadressierte

▶ mediostrukturell polyadressierte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, mediostrukturell heterogen polyadressierte Angabe mit

▶ mediostrukturell polyadressierte Angabe mit Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, mediostrukturell homogen polyadressierte

▶ mediostrukturell polyadressierte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, mediostrukturell homogen polyadressierte Angabe mit

▶ mediostrukturell polyadressierte Angabe mit Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, mediostrukturell monoadressierte

▶ mediostrukturell monoadressierte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, mediostrukturell monoadressierte Angabe mit

▶ mediostrukturell monoadressierte Angabe mit Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, mediostrukturell polyadressierte

▶ mediostrukturell polyadressierte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, mediostrukturell polyadressierte Angabe mit

▶ mediostrukturell polyadressierte Angabe mit Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, mehrfach monoadressierte Angabe mit

▶ mehrfach monoadressierte Angabe mit Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, monodirektionale Angabe mit

▶ monodirektionale Angabe

Verweiskennzeichnung, morphosyntaktisch integrierte

▶ morphosyntaktisch integrierte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, nichtabgegrenzte

▶ nichtabgegrenzte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, nichttypographisch abgegrenzte

▶ nichttypographisch abgegrenzte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, nichttypographische

▶ nichttypographische Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, nichtusuelle

▶ nichtusuelle Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, parenthetische

▶ parenthetische Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, peripherieorientierte

▶ peripherieorientierte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, peripherieorientierte Angabe mit

▶ Angabe mit peripherieorientierter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Phrasemangabe mit abgegrenzter

▶ Phrasemangabe mit abgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Phrasemangabe mit hybrider

▶ Phrasemangabe mit hybrider Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Phrasemangabe mit identifizierter

▶ Phrasemangabe mit abgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Phrasemangabe mit nichtabgegrenzter

▶ Phrasemangabe mit nichtabgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Phrasemangabe mit nichtidentifizierter

▶ Phrasemangabe mit nichtabgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Phrasemangabe mit nichttypographisch abgegrenzter

▶ Phrasemangabe mit nichttypographisch abgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Phrasemangabe mit nichttypographischer

▶ Phrasemangabe mit nichttypographischer Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Phrasemangabe mit nichtusueller

▶ Phrasemangabe mit nichtusueller Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Phrasemangabe mit typographisch abgegrenzter

▶ Phrasemangabe mit typographisch abgegrenzter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Phrasemangabe mit typographischer

▶ Phrasemangabe mit typographischer Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, Phrasemangabe mit usueller

▶ Phrasemangabe mit usueller Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, synopseorientierte Angabe mit

▶ Angabe mit synopseorientierter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, typographisch abgegrenzte

▶ typographisch abgegrenzte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, typographische

▶ typographische Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, typographisch identifizierte

▶ typographische Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, umtextintern orientierte

▶ umtextintern orientierte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, umtextorientierte

▶ umtextorientierte Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, umtextorientierte Angabe mit

▶ Angabe mit umtextorientierter Verweiskennzeichnung

Verweiskennzeichnung, usuelle

▶ usuelle Verweiskennzeichnung

Verweiskernbereich der; ‑e

– ohne Definiensangabe –

cross-reference core area

▣

[HEW]

◉ af kruisverwysingskerngebied · bg основна област на препратка · es zona nuclear de la remisión · fr secteur noyau de renvoi · hu utalás belegysége · it zona nucleo di rinvio · pt área nuclear de reenvio

Verweiskommentar der; ‑e

zweite unmittelbare mikrostrukturelle Artikelkonstituente eines Verweisartikels, die auf den Formkommentar unmittelbar folgt.

cross-reference comment : second immediate microstructural article constituent of a cross-reference article that immediately follows the comment on form.

● Verweiskommentare sind immer nichtelementare Verweisangaben, die aus unterschiedlichen Teilangaben bestehen können. Im Verweisartikel:

(1) angen, s. ange.

(FWB)

besteht der Verweiskommentar „s. ange.“ aus der Verweisbeziehungsangabe „s.“ und der elementaren Verweisaußenadressenangabe „ange“, mit der eine lemmatische Verweisaußenadresse genannt wird. Im Verweisartikel:

(2) abmachung, s. abmachen 2.

(FWB)

besteht der Verweiskommentar „s. abmachen 2“ aus der Verweisbeziehungsangabe „s.“ und der Doppeladressenangabe „abmachen 2“, die ihrerseits aus der Angabe der Verweishauptadresse „abmachen“ und der Angabe der Verweisunteradresse „2“ besteht.

▷ § 10 | Angabe der VerweishauptadresseN · Doppeladressenangabe · Verweisartikel · Verweisunteradressenangabe

▣ WIEGAND 1991: 479ff. · 1996c: 19f. · 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingskommentaar · bg препращащ коментар · es comentario de remisión · fr commentaire de renvoi · hu utalókommentár · it commento sul rinvio · pt comentário de reenvio

verweiskonstituierende Angabe, potentiell

▶ potentiell verweiskonstituierende Angabe (o. DefA)

Verweislemma das; ‑ta

Lemma in einem Verweisartikel.

cross-reference lemma : lemma in a cross-reference article.

● In reinen Verweisartikeln, wie:

(1) gewann:↗gewinnen

(DGWDAF)

besteht der Formkommentar nur aus dem Verweislemma. Es gibt verschiedene Gründe, warum Verweislemmata angesetzt werden; der wichtigste Grund ist die Absicht, Auf findungsprobleme zu verringern, die durch die Anordnungs- und Lemmatisierungsverfahren bedingt sind. Werkstattsprachlich heißt ein Verweislemma auch Verweisstichwort.

▷ Lemma · reiner Verweisartikel

▣ KAMMERER 1999: 99f., 172 · REICHMANN 1989: 143 · ROTHENHÖFER 2004: 96ff. · WIEGAND 1983: 444ff. · 1996c: 19

[HEW]

◉ af kruisverwysingslemma · bg препращаща лема · es lema de remisión · fr lemme de renvoi · hu utaló címszó / lemma · it lemma di rinvio · pt lema de reenvio

Verweislemmaansatz nichtnatürlicher

▶ nichtnatürlicher Verweislemmaansatz

Verweislemmaansatz, nichtnatürlicher

▶ nichtnatürlicher Verweislemmaansatz

Verweislemmacluster, alphabetischer

▶ Lemmacluster

Verweis, lemmatisch orientierter

▶ artikelorientierter Verweis

Verweislemmazeichen das; ‑Ø

Lemmazeichen, das mit einem Verweislemma genannt wird.

cross-reference lemma sign : lemma sign that is indicated by a cross-reference lemma.

● Mit dem Verweislemma äffin im Verweisartikel:

(1) äffin, s. affe.

(FWB)

wird das Verweislemmazeichen „äffin“ genannt.

▷ § 24 | Lemmazeichen · Verweislemma

▣ SCHIERHOLZ/WIEGAND 2004/05 · WIEGAND 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingslemmateken · bg знак за препращаща лема · es signo lemático de remisión · fr signe-lemme de renvoi · hu utaló lemmajel · it segno lemmatico di rinvio · pt signo de lema de reenvio

Verweis, lexikalsemantischer

▶ lexikalsemantischer Verweis

Verweismarke die; ‑n

▶ Verweiskennzeichnung

Verweis, morphologischer

▶ morphologischer Verweis

Verweismotiv das; ‑e

– ohne Definiensangabe –

cross-reference motive

▣

[HEW]

◉ af kruisverwysingsmotief · bg повод за препратка · es motivo de la remisión · fr motif de renvoi · hu utalás oka · it motivo di rinvio · pt motivo de reenvio

verweismotivierte Konsultationshandlung

– ohne Definiensangabe –

cross-reference motivated consultation procedure

▷ § 32 | Konsultationshandlung

▣

[HEW]

◉ af kruisverwysingsgemotiveerde raadplegingshandeling · bg консултационно действие следствие препратка · es consulta motivada por una remisión · fr acte de consultation motivé par un renvoi · hu utaláson alapuló konzultációs művelet · it atto di consultazione motivata da rinvio · pt acto de consulta motivado pelo reenvio

verweismotivierte Konsultationshandlung, externe

▶ verweismotivierte Konsultationshandlung (o. DefA)

verweisneutraler eingelagerter Binnentext

eingelagerter Binnentext, der weder ein verweisvermittelndes Textsegment noch einen Verweisadressenträger aufweist.

cross-reference neutral phased-in inner text : phased-in inner text that displays neither a cross-reference enabling text segment nor a carrier of a cross-reference address.

● Verweisneutrale eingelagerter Binnentexte treten z. B. in DUDEN-WBABK 2005, duden-1/2017 und WAHRIG-9DW auf.

(1) mit was/womit

Mit was kommt in der gesprochenen Sprache recht häufig vor: Mit was willst du das bezahlen? Im geschriebenen Standarddeutsch wird in der Regel womit verwendet: Womit willst du das bezahlen?

(DUDEN-1/2017)

(2) ◆ Die Buchstabenfolge re|st… kann in Fremdwörtern auch res|t… getrennt werden. Davon ausgenommen sind Zusammensetzungen, in denen die fremdsprachigen bzw. sprachhistorischen Bestandteile deutlich als solche erkennbar sind, z. B. ‑strukturieren, ‑strukturierung.

(WAHRIG-9DW)

(1) und (2) sind Binnentexte ohne verweisvermittelndes Textsegment und ohne Verweisadressenträger und damit verweisneutral. Eingelagerte Binnentexte, die nicht verweisneutral sind, heißen mediostrukturell eingebundene Binnentexte. Letztere finden sich z. B. in DUDEN-1/2017. Ein Beispiel ist der Binnentext zu dicht.

▷ § 13 | eingelagerter Binnentext · Verweisadressenträger · verweisvermittelndes Textsegment

▣

[HEW]

◉ af kruisverwysingneutrale ingevoegde binneteks · bg вмъкнат вътрешен текст без препратка · es texto interno incrustado neutro en cuanto a la remisión · fr endo-texte intraposé neutre au renvoi · hu utalássemleges beékelt szövegbetét · it endotesto interposto neutro rispetto al rinvio · pt texto encaixado armazenado neutro em relação ao reenvio

verweisneutraler Wörterbuchartikel

Wörterbuchartikel, der weder ein verweisvermittelndes Textsegment noch einen Verweisadressenträger aufweist.

cross-reference neutral dictionary article : dictionary article that displays neither a cross-reference enabling text segment nor a carrier of a cross-reference address.

● Verweisneutrale Wörterbuchartikel in einem Wörterbuch mit Mediostruktur weisen lexikographische Daten auf, die von der mediostrukturellen Vernetzung ausgeschlossen sind. Dies hat entweder Ursachen, die im Wörterbuchgegenstandsbereich liegen, oder ist ein Zeichen für eine unzureichende lexikographische Praxis.

≡ verweisisolierter Wörterbuchartikel

≠ verweisvermittelnder Wörterbuchartikel

▷ Verweisadressenträger · verweisvermittelnder Wörterbuchartikel · verweisvermittelndes Textsegment · Wörterbuchartikel

▣ WIEGAND 2003a: 234ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsneutrale woordeboekartikel · bg речникова статия без препратка · es artículo lexicográfico neutro en cuanto a la remisión · fr article dictionnairique neutre au renvoi · hu utalássemleges szótári szócikk · it articolo neutro rispetto al rinvio · pt artigo de dicionário neutro em relação ao reenvio

Verweis, nichtadressierter

▶ nichtadressierter Verweis

Verweis, obligatorischer

▶ obligatorischer Verweis

Verweisorientierung die; oPl

Orientierung eines adressierten Verweises, die in dem Benutzerwissen besteht, in welchem textuellen Bereich eines Wörterbuchs die Verweisadresse gesucht werden muss.

cross-reference orientation : orientation of an addressed cross-reference, that consists in the knowledge of the user, as to in which textual area of a dictionary the cross-reference address has to be searched for.

● Die Verweisorientierung ist für den kundigen Benutzer-in-actu anhand einer Verweisadressenangabe oder einer Verweisadressenkennzeichnung erhältlich. Zwei oder mehr Verweise haben die gleiche Verweisorientierung, wenn die Verweisadresse im gleichen lexikographischen Teiltext gesucht werden muss.

▷ adressierter Verweis · Verweisadressenangabe · Verweisadressenkennzeichnung

▣ WIEGAND 2002: 179ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsgerigtheid · bg посока на препратка · es orientación de la remisión · fr orientation de renvoi · hu utalási irányultság · it orientamento al rinvio · pt orientação de reenvio

Verweis, orthographischer

▶ orthographischer Verweis (o. DefA)

Verweisperipherie die; ‑n

– ohne Definiensangabe –

cross-reference periphery

▣

[HEW]

◉ af kruisverwysingsperiferie · bg перифирия на препратка · es periferia de la remisión · fr périphérie de renvoi · hu utalási periféria · it periferia di rinvio · pt periferia de reenvio

Verweispfeil der; ‑e

Pfeilsymbol, das zur Realisierung von Verweisbeziehungsangaben oder Verweisbeziehungskennzeichnungen dient.

cross-reference arrow : arrow symbol that helps with the realization of items giving cross-reference relationships or markers of cross-reference relationships.

● Pfeilsymbole, wie z. B. „→“, „⇒“, „↗“ oder „↑“, sind (im Abendland) kulturell eingespielte Symbole, die häufig in Wörterbüchern als Verweisbeziehungsangaben beziehungsweise ‑kennzeichnungen eingesetzt werden. Als besondere Formen der Verweispfeile können der ikonische Hinabpfeil „↓“ und der ikonische Hinaufpfeil „↑“ unterschieden werden.

▷ § 24 | Angabesymbol · ikonischer Hinabpfeil · ikonischer Hinaufpfeil · Verweisbeziehungsangabe · Verweisbeziehungskennzeichnung

▣ WIEGAND 2002e

[MK]

◉ af kruisverwysingspyl · bg препращаща стрелка · es flecha de remisión · fr flèche de renvoi · hu utalónyíl · it freccia di rinvio · pt seta de reenvio

Verweisposition die; ‑en

▶ textuelle Verweisposition

Verweisposition, binnensituierte feste textuelle

▶ feste textuelle Verweisposition

Verweisposition, feste textuelle

▶ feste textuelle Verweisposition

Verweisposition, finale feste textuelle

▶ feste textuelle Verweisposition

Verweisposition, initiale feste textuelle

▶ feste textuelle Verweisposition

Verweisposition, mikrostrukturelle

▶ mikrostrukturelle Verweisposition

Verweisposition mit einfachem Verweisausgangsbereich

mikrostrukturelle Artikelposition, in der ein verweisvermittelndes Textsegment steht, das einen einfachen Verweisausgangsbereich aufweist.

cross-reference position with single cross-reference source area : microstructural article position in which a cross-reference enabling text segment occurs that displays a single cross-reference source area.

● Verweispositionen mit einfachem Verweisausgangsbereich treten nur in kondensierten akzessiven Einträgen auf. Sie sind Ausschnitte aus deren präzedentiven Mikrostruktur.

(1) Hịntern, der; ‑s, - u m g . Gesäß ..

+ .. jmdm. ↗Feuer unterm H. machen;

(HWDG)

In (1) fällt die Verweisposition mit einfachem Verweisausgangsbereich mit der verdichteten verweisvermittelnden Phrasemangabe zusammen.

(2) abschmecken: → würzen

(duden-8/1964)

In (2) ist die Verweisposition mit einfachem Verweisausgangsbereich mit dem Verweisartikel identisch.

▷ § 14 | einfacher Verweisausgangsbereich · mikrostrukturelle Artikelposition · Verweisartikel · verweisvermittelnde Phrasemangabe · verweisvermittelndes Textsegment

▣ WIEGAND 2002e: 216ff. · 2004a: 346ff. · WIEGAND/ FUENTES MORÁN 2009: 383ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsposisie met

enkelkruisverwysingsuitgangsgebied · bg препращаща позиция с проста изходна област на препратката · es posición de remisión con zona simple de origen de la remisión · fr position de renvoi avec zone de sortie de renvoi simple · hu utalás egyszerű kiindulási egységével ellátott utalási pozíció · it posizione di rinvio con zona di uscita del rinvio semplice · pt posição de reenvio com área de início de reenvio simples

Verweisposition mit erweitertem Verweisausgangsbereich

mikrostrukturelle Artikelposition, in der ein verweisvermittelndes Textsegment steht, das einen erweiterten Verweisausgangsbereich aufweist.

cross-reference position with expanded cross-reference source area : microstructural article position in which a cross-reference enabling text segment occurs that displays an expanded cross-reference source area.

● Verweispositionen mit erweitertem Verweisausgangsbereich finden sich öfter in nichtkondensierten Wörterbuchartikeln.

(1) heizen

Der Traum eines jeden Motorrad‑Freaks: Mit einem heißen Ofen wie irre durch die Pampa heizen. s. brettern

(MÜLLER-THURAU 1985)

Der Verweisangabe „s. brettern“ ist artikelintern nichtadjazent an die Lemmazeichengestaltangabe „heizen“ linksadressiert und mediostrukturell artikelexkurrent an die Lemmazeichengestaltangabe „brettern“.

▷ § 14 | erweiterter Verweisausgangsbereich · Lemmazeichengestaltangabe · mikrostrukturelle Artikelposition · verweisvermittelndes Textsegment

▣ WIEGAND 2002e: 216ff. · 2004a: 346ff. · WIEGAND/ FUENTES MORÁN 2009: 383ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsposisie met uitgebreide kruisverwysingsuitgangsgebied · bg препращаща позиция с разширена изходна област на препратката · es posición de remisión con zona ampliada de origen de remisión · fr position de renvoi avec zone de sortie de renvoi élargie · hu utalás bővített kiindulási egységével ellátott utalási pozíció · it posizione di rinvio con zona di uscita del rinvio ampliata · pt posição de reenvio com área de início de reenvio alargada

Verweisposition, textuelle

▶ textuelle Verweisposition

Verweisposition, variable textuelle

▶ variable textuelle Verweisposition (o. DefA)

Verweisposition, Wörterbuchartikel mit binnensituierter

▶ Wörterbuchartikel mit binnensituierter Verweisposition

Verweisposition, Wörterbuchartikel mit fester

▶ Wörterbuchartikel mit fester Verweisposition

Verweisposition, Wörterbuchartikel mit finaler

▶ Wörterbuchartikel mit finaler Verweisposition

Verweisposition, Wörterbuchartikel mit initialer

▶ Wörterbuchartikel mit initialer Verweisposition

Verweisposition, Wörterbuchartikel mit variabler

▶ Wörterbuchartikel mit variabler Verweisposition

Verweis, produktionsunterstützender

▶ produktionsunterstützender Verweis

Verweisregister das; ‑Ø

alphabetisches Register, das aus Registereinträgen besteht, die sich als reine Verweisartikel verstehen lassen, die aus dem Wörterverzeichnis ausgelagert sind.

cross-reference index : alphabetical index that consists of index entries to be understood as pure cross-reference articles, that have been phased out of the word list.

● Ein kleiner Ausschnitt aus einem Verweisregister ist:

(1) achlen →acheln

Achprosch →Achbrosch

alef →olef

alofem →eilef

antanen →eintanen

Apfelschalet →Schalet

Areilem →Orel

auern →oren

(ALTHAUS 2003)

Alle Registereinträge, wie z. B. der Registereintrag „alef →olef“, könnten auch als reine Verweisartikel an ihrem alphabetischen Ort im Wörterverzeichnis stehen. Die Artikelauslagerung führt nur dann zu einem Register mit einer eigenen genuinen Funktion, wenn alle auszulagernden Verweisartikel eine wörterbuchgegenstandsbedingte Verweisvoraussetzung aufweisen, die zum gleichen Typ gehört, so dass alle Registereinträge sich auf einen gleichartigen Sachverhalt beziehen. Dies ist im Beispiel der Fall. Denn mit allen Registereingängen, wie z. B. mit „alef“, werden Formvarianten genannt zu denjenigen Lemmazeichen, die mit den Registerverweisangaben, wie z. B. mit „→olef“, genannt werden. Dadurch ermöglicht das Verweisregister einen raschen Überblick über die Formvariation. – Verweisregister treten selten auf.

▷ § 13 | Registereingang · Registereintrag · Registerverweisangabe · Wörterbuchregister

▣ WIEGAND 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsregister · bg регистър на препратките · es índice de remisiones · fr registre de renvois · hu utalási regiszter · it registro di rinvio · pt registo de reenvio

Verweis, registervermittelter

▶ Registerverweis

Verweisrelation die; ‑en

– ohne Definiensangabe –

cross-reference relation

▣

[HEW]

◉ af kruisverwysingsverhouding · bg отношение на препращане · es relacción de remisión · fr relation de renvoi · hu utalási viszony · it relazione di rinvio · pt relação de reenvio

verweisrelevantes Benutzervorwissen

– ohne Definiensangabe –

cross-reference relevant user prior knowledge

▣

[HEW]

◉ af kruisverwysingrelevante gebruikersvoorkennis · bg предварителна информация на ползвателя за разбиране на препратката · es conocimientos previos del usuario relevantes para la remisión · fr savoir préalable d’utilisateur pertinent pour le renvoi · hu regiszter szempontjából releváns meglévő használói tudás · it preconoscenza dell’utente rilevante per il rinvio · pt saber prévio do utilizador relevante para o reenvio

Verweisstruktur die; ‑en

▶ Mediostruktur

Verweissymbol das; ‑e

nichtsprachliche semiotische Einheit, die als Verweisbeziehungsangabe oder Verweisbeziehungskennzeichnung verwendet wird.

cross-reference symbol : non-linguistic semiotic unit that is used as item giving a cross-reference relationship or as marker of a cross-reference relationship.

● Innerhalb der Verweissymbole kann man zwischen usuellen Verweissymbolen, wie dem schrägen Aufwärtspfeil „↗“, und nichtusuellen Verweissymbolen, wie z. B. dem Asterisk „*“, unterscheiden.

▷ nichtusuelle Verweisbeziehungsangabe · nichtusuelle Verweisbeziehungskennzeichnung · usuelle Verweisbeziehungsangabe · usuelle Verweisbeziehungskennzeichnung

▣ WIEGAND 1988a: 559–561

[MK]

◉ af kruisverwysingsimbool · bg символ за препратка · es símbolo de remisión · fr symbole de renvoi · hu utaló szimbólum · it simbolo di rinvio · pt símbolo de reenvio

Verweisthema das; ‑themen

▶ Verweisungsthema

Verweis, umtextadkurrenter

▶ umtextadkurrenter Verweis (o. DefA)

Verweis, umtextexkurrenter

▶ umtextexkurrenter Verweis

Verweis, umtextinkurrenter

▶ umtextinkurrenter Verweis

Verweis, umtextinterner

▶ umtextinterner Verweis

Verweis, umtextorientierter

▶ umtextorientierter Verweis

verweisundurchlässige äußere Zugriffsstruktur

– ohne Definiensangabe –

outer access structure that is cross-reference impenetrable

▣

[HEW]

◉ af kruisverwysingsondeurlaatbare eksterne toegangstruktuur · bg външна структура за достъп без възможност за препратка · es estructura externa de acceso permeable a la remisión · fr exo-structure d’accès imperméable au renvoi · hu utalást nem megengedő külső adatelérési szerkezet · it esostruttura d’accesso impermeabile al rinvio · pt estrutura de acesso impermeável ao reenvio

Verweisung, angabegebundene

▶ angabegebundene Verweisung

Verweisung, angabetextdeterminierte

▶ angabetextdeterminierte Verweisung

Verweisung, bidirektionale

▶ bidirektionale Verweisung

Verweisung, blickfeldinterne

▶ Methode der blickfeldinternen Verweisung (o. DefA)


Verweisung, explizite

▶ explizite Verweisung

Verweisung, implizite

▶ implizite Verweisung

Verweisung, Methode der blickfeldinternen

▶ Methode der blickfeldinternen Verweisung (o. DefA)

Verweisung, nichtusuelle

▶ implizite Verweisung

Verweisungsartikel der; ‑Ø

▶ verweisvermittelnder Wörterbuchartikel

Verweisungsfehler der; ‑Ø

– ohne Definiensangabe –

cross-referencing mistake

▣

[HEW]

◉ af kruisverwysingsfout · bg грешка при препращане · es error en la remisión · fr faute de renvoi · hu utalási hiba · it errore di rinvio · pt erro de reenvio

Verweisungsfunktion die; ‑en

genuine wörterbuchformbezogene Funktion, die allen verweisvermittelnden Textsegmenten und Angabetexten zukommt und die darin besteht, den Benutzer an eine andere wörterbuchinterne oder wörterbuchexterne Stelle zu verweisen.

cross-referencing function : genuine function directed at the form of the dictionary, that is assigned to all crossreference enabling text segments and item texts and has to refer the user to another dictionary-internal or dictionary-external position.

● Bei reinen Verweisartikeln, wie in (1), und bei Verweisangaben, wie in (2), ist die Verweisungsfunktion die alleinige Funktion.

(1) ausschraten, s. ausschroten.

(FWB)

(1) erhält die Verweisungsfunktion durch den Verweiskommentar „s. ausschroten“.

(2) on-line dictionary

A dictionary or other reference work available via a computer, such as the INTERNET.

⇒ ELECTRONIC DICTIONARY

(HARTMANN/JAMES 1998)

Die vollständige außenorientierte Verweisangabe „⇒ ELECTRONIC DICTIONARY“ hat als genuine wörterbuchformbezogene Angabefunktion nur die Verweisungsfunktion. Bei sekundär verweisvermittelnden Angaben tritt die Verweisungsfunktion auch als sekundäre Funktion auf, wie z. B. in:

(3) Börsenumsatzsteuer neben der →Gesellschaftssteuer eine Kapitalsteuer.

(WOLL 1992)

Im Beispiel in (3) ist die um die Verweisbeziehungskennzeichnung „→“ binnenerweiterte Definiensangabe zugleich eine sekundär verweisvermittelnde Angabe, deren sekundäre Funktion neben der genuinen wörterbuchgegenstandsbezogenen Angabefunktion die Verweisungsfunktion ist.

▷ § 12, 14 | Angabetext · genuine wörterbuchformbezogene Angabefunktion · reiner Verweisartikel · Verweisangabe · Verweisbeziehungskennzeichnung · Verweiskommentar

▣ WIEGAND/FUENTES MORÁN 2009 · WIEGAND/SMIT 2013

[HEW]

◉ af kruisverwysingsfunksie · bg функция на препращане · es función de la remisión · fr fonction de renvoi · hu utalási funkció · it funzione di rinvio · pt função de reenvio

Verweisungshandlung die; ‑en

– ohne Definiensangabe –

cross-referencing procedure

▷ lexikographische Verweisungshandlung

▣

[HEW]

◉ af kruisverwysingshandeling · bg действие на препращане · es acto de remisión · fr acte de renvoi · hu utalási művelet · it atto di rinvio · pt acto de reenvio

Verweisungshandlung, lexikographische

▶ lexikographische Verweisungshandlung

Verweisungsperipherie die; ‑n

– ohne Definiensangabe –

cross-referencing periphery

▣

[HEW]

◉ af kruisverwysingsperiferie · bg перифирия на препращане · es periferia de la remisión · fr périphérie de renvoi · hu utalási periféria · it periferia di rinvio · pt periferia de reenvio

Verweisungspfeil der; ‑e

▶ Verweisbeziehungsangabe

Verweisungsthema das; ‑men

inhaltliche Aktualisierung der wörterbuchgegenstandsbedingten Verweisvoraussetzung durch die lexikographische Verweisungshandlung, die im Handlungsergebnis, dem verweisvermittelnden Textsegment, erkennbar ist.

cross-referencing theme : content-related actualization of the cross-reference condition, determined by the subject matter of the dictionary, through the lexicographic cross-reference procedure that is recognizable in the result of the procedure of the cross-reference enabling text segment.

● Im folgenden Artikelausschnitt:

(1) groß .. 1. 〈ANT ↗klein〉

(DGWDAF)

ist „ANT ↗klein“ eine verweisvermittelnde Angabe zur Antonymie. Diese ist das Ergebnis einer lexikographischen Verweisungshandlung, welche die im Wörterbuchgegenstandsbereich gegebene Antonymiebeziehung von groß zu klein zum Thema hat, das dadurch zum Verweisungsthema wird. Diese Antonymiebeziehung kann auch zum Thema anderer lexikographischer Bearbeitungshandlungen gemacht werden, wie z. B. in:

(1) groß .. 1. (↔ klein)

(PGWDAF 2011)

Hier ist die Angabe zur Antonymie „↔ klein“ keine verweisvermittelnde Angabe und damit auch nicht das Ergebnis einer lexikographischen Verweisungshandlung. Entsprechend ist die Antonymiebeziehung die wörterbuchgegenstandsbedingte Bearbeitungsvoraussetzung für eine Antonymangabe, mit der die Bedeutungserschließung anhand der Bedeutungsparaphrasenangabe unterstützt wird.

▷ Angabe zur Antonymie · lexikographische Verweisungshandlung · Wörterbuchgegenstandsbereich

▣ SCHIERHOLZ/WIEGAND 2004/05: 184

[HEW]

◉ af kruisverwysingstema · bg тема на препратка · es tema de la remisión · fr thème de renvoi · hu utalási téma · it tema di rinvio · pt tema de reenvio

Verweisungszentrum das; ‑tren

– ohne Definiensangabe –

cross-referencing centre

▣

[HEW]

◉ af kruisverwysingsentrum · bg център на препращане · es centro de la remisión · fr centre de renvoi · hu utalási centrum · it centro di rinvio · pt centro de reenvio

Verweisung, usuelle

▶ explizite Verweisung

Verweisunteradresse die; ‑n

Teiladresse einer Doppeladresse, die nur über die zugehörige Hauptadresse erreichbar ist.

cross-reference subaddress : partial address of a double address that is only accessible via the associated main address.

● In der Verweisangabe „s. gracken (V.) 2“ aus:

(1) grackeln, s. gracken (V.) 2.

(FWB)

wird die Verweisunteradresse mit „2“ genannt. Nur wer die Hauptadresse |gracken| im Zuge der Ausführung einer Verweisbefolgungshandlung gefunden hat, kann auf die numerische Verweisunteradresse |2| zugreifen, deren Verweisadressenträger die entsprechende Polysemieangabe ist. Es lassen sich die ein- von den mehrteiligen und die vorgeordneten von den nachgeordneten Unteradressen unterscheiden sowie weiterhin die alphanumerischen, numerischen und sprachlichen.

≡ Unteradresse

≠ Verweishauptadresse

▷ § 14, 24 | nachgeordnete Unteradresse · sprachliche einteilige Verweisunteradresse · Verweisadresse · Verweisdoppeladresse · Verweishauptadresse · vorgeordnete Unteradresse

▣ WIEGAND 1996c: 37 · 2002e: 206f.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsubadres · bg препращащ подадрес · es subdirección de remisión · fr sousadresse de renvoi · hu utalási alcím · it sottoindirizzo di rinvio · pt subendereço de reenvio

Verweisunteradresse, Angabe der

▶ Angabe der Unteradresse

▶ Verweisunteradressenangabe

Verweisunteradresse, Angabe der nachgeordneten

▶ nachgeordnete Unteradresse

Verweisunteradresse, Angabe der vorgeordneten

▶ vorgeordnete Unteradresse

Verweisunteradresse, einteilige

▶ einteilige Unteradresse

Verweisunteradresse, externe

▶ externe Unteradresse

Verweisunteradresse, interne

▶ interne Unteradresse

Verweisunteradresse, lemmatische

▶ lemmatische Verweisunteradresse

Verweisunteradresse, mehrteilige

▶ mehrteilige Unteradresse

Verweisunteradresse, nachgeordnete

▶ nachgeordnete Verweisunteradresse

Verweisunteradressenangabe die; ‑n

Teilangabe einer Doppeladressenangabe, mit der eine Verweisunteradresse als Teil einer Doppeladresse genannt wird.

item giving a cross-reference subaddress : partial item of an item giving a double address with which a cross-reference subaddress is indicated as part of a doule address.

● Im Verweisartikel:

(1) anleitbuch, s. anleite 2.

(FWB)

ist „anleite 2“ eine Doppeladressenangabe, mit der eine externe Doppeladresse genannt wird; „2“ ist die Verweisunteradressenangabe, die auf die Verweishauptadressenangabe „anleite“ folgt. Mit der Verweisunteradressenangabe wird die Polysemieangabe „2“ im Wörterbuchartikel zu anleite erwähnt. – Von den elementaren Verweisunteradressenangaben, wie in (1), müssen die nichtelementaren, wie in (2), unterschieden werden.

(2) gütigst: s. Superlativ 11e

(SANDERS WHDS)

„11e“ in (2) ist eine nichtelementare Verweisunteradressenangabe, mit der die mehrteilige Verweisunteradresse |11e| genannt wird, die aus der numerischen vorgeordneten Verweisunteradresse |11| und der sprachlichen nachgeordneten Verweisunteradresse |e| besteht.

Symbol für die Angabeklasse: VerUAdA

≡ Angabe der Unteradresse · Angabe der Verweisunteradresse · Unteradressenangabe

≠ Angabe der Hauptadresse · Angabe der VerweishauptadresseN · Hauptadressenangabe · Verweishauptadressenangabe

▷ § 14, 24 | Angabe · Angabe der VerweishauptadresseN · Angabe der VerweishauptadresseN · Doppeladressenangabe · externe Doppeladresse · Verweisartikel

▣ WIEGAND 1996c: 37 · 2002e: 209 · 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsubadresaanduider · bg сведение за препращащ подадрес · es indicación de subdirección de remisión · fr indication de sous-adresse de renvoi · hu utalási alcím adata · it indicazione di sottoindirizzo di rinvio · pt indicação de subendereço de reenvio

Verweisunteradressenangabe, einschubinterne

▶ einschubinterne Angabe der Unteradresse

Verweisunteradressenträger der; ‑Ø

▶ Verweisadressenträger

Verweisunteradresse, numerische einteilige

▶ numerische einteilige Verweisunteradresse

Verweisunteradresse, numerische mehrteilige

▶ numerische mehrteilige Verweisunteradresse

Verweisunteradresse, numerische nachgeordnete

▶ numerische nachgeordnete Verweisunteradresse

Verweisunteradresse, numerische vorgeordnete

▶ numerische vorgeordnete Verweisunteradresse

Verweisunteradresse, sprachliche einteilige

▶ sprachliche einteilige Verweisunteradresse

Verweisunteradresse, sprachliche nachgeordnete

▶ sprachliche nachgeordnete Verweisunteradresse

Verweisunteradresse, sprachliche vorgeordnete

▶ sprachliche vorgeordnete Verweisunteradresse

Verweisunteradresse, vorgeordnete

▶ vorgeordnete Verweisunteradresse

Verweisunteradresse, zugriffsstrukturexterne

▶ nichtakzessive Verweisadresse

verweisvermittelnde Abkürzungsangabe

Abkürzungsangabe, die um eine nichtusuelle Verweisbeziehungskennzeichnung rechtserweitert ist.

cross-reference enabling item giving an abbreviation : item giving an abbreviation that has been expanded to the right by a non-usual marker of a cross-reference relationship.

● Verweisvermittelnde Abkürzungsangaben, wie z. B. „CEA*“, in:

(1) Anti|gencarcino/em/bryonales .. n: Abk. CEA*

(PSCHYREMBEL/KLIN. 1994)

gehören zu den Angaben mit Verweiskennzeichnung. Das Sternchen ist die nichtusuelle Verweisbeziehungskennzeichnung. Die Abkürzungsangabe „CEA“ ist zugleich die Verweisadressenkennzeichnung, mit der die Verweisaußenadresse |CEA| genannt wird.

Symbol für die Angabeklasse: AbkA.verw

≡ Abkürzungsangabe mit Verweisbeziehungskennzeichnung

▷ § 14 | Abkürzungsangabe · Angabe · Angabe mit Verweiskennzeichnung · nichtusuelle Verweisbeziehungskennzeichnung · verweisvermittelnde Angabe

▣ WIEGAND 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde afkortingaanduider · bg препращащо сведение за съкращение · es indicación de abreviatura vehiculadora de una remisión · fr indication d’abréviation véhiculant un renvoi · hu utalásközvetítő rövidítési adat · it indicazione di forma abbreviata veicolante rinvio · pt indicação de abreviatura que veicula um reenvio

verweisvermittelnde Akronymangabe

Akronymangabe, die um eine nichtusuelle Verweisbeziehungskennzeichnung rechtserweitert ist.

cross-reference enabling item giving an acronym : item giving an acronym that has been expanded to the right by a non-usual marker of a cross-reference relationship.

● Verweisvermittelnde Akronymangaben, wie z. B. „AIDS*“, in:

(1) acquired immune deficiency syndrome (engl.) n.: Abk. AIDS*

(PSCHYREMBEL/KLIN. 1994)

gehören zu den Angaben mit Verweiskennzeichnung. Die nichtusuelle Verweisbeziehungskennzeichnung in (1) ist das Sternchen. Die Abkürzungsangabe „AIDS“ fällt in verweisvermittelnden Akronymangaben mit der Verweisadressenkennzeichnung, mit der eine Verweisaußenadresse genannt wird, zusammen. Da Akronyme eine spezielle Form der Abkürzung sind, geht der verweisvermittelnden Akronymangabe die Abkürzungsidentifizierungsangabe „Abk.“ als erste Teilangabe der nichtelementaren Angabe zur Abkürzung „Abk. AIDS*“ unmittelbar voraus.

Symbol für die Angabeklasse: AkrA.verw

≡ Akronymangabe mit Verweisbeziehungskennzeichnung

▷ § 14 | Akronymangabe · Angabe · Angabe mit Verweiskennzeichnung · Angabe zur Abkürzung · nichtusuelle Verweisbeziehungskennzeichnung · verweisvermittelnde Angabe

▣ WIEGAND 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde akroniemaanduider · bg препращащо сведение за акроним · es indicación de acrónimo vehiculadora de una remisión · fr indication d’acronyme véhiculant un renvoi · hu mozaikszó utalásközvetítő adata · it indicazione di acronimo veicolante rinvio · pt indicação de acrónimo que veicula um reenvio

verweisvermittelnde Angabe

jede Angabe, anhand derer ein Verweis erschließbar ist.

cross-reference enabling item : each item by means of which a cross-reference can be unlocked.

● Neben den verweisvermittelnden Angaben treten als verweisvermittelnde Textsegmente nur noch verweisvermittelnde Angabetextsegmente auf. Bei den verweisvermittelnden Angaben gibt es eine reichhaltige Typenvielfalt. Die zentrale typologische Unterscheidung ist die nach dem genuinen Angabezweck. Angaben, deren genuiner Zweck darin besteht, ausschließlich einen Verweis zu vermitteln, heißen Verweisangaben; Angaben, deren primärer genuiner Zweck ein anderer ist, die aber gleichwohl verweisvermittelnd sind, heißen Angaben mit Verweiskennzeichnung.

(a) Verweisangaben:

Im Beispielartikel (1) aus DUDEN-GW ist „↑assignieren“ eine Verweisangabe:

(1) Assignant .., der; ‑en, ‑en [lat. assīgnāns (Gen.: assignantis), 1. Part. von assignāre, ↑assignieren]

(DUDEN-GW)

Die Verweisangabe in (1) gehört zu den vollständigen Verweisangaben, weil sie als Teilangaben sowohl eine Verweisbeziehungsangabe aufweist, realisiert durch das Angabesymbol „↑“, als auch eine Verweisadressenangabe, nämlich „assignieren“. Den vollständigen stehen die reduzierten Verweisangaben gegenüber: Bei ihnen fehlt die Verweisbeziehungsangabe; ihre verweisvermittelnde Eigenschaft muss entsprechend anhand einer besonderen Beschaffenheit erkennbar sein. Diese ist – neben der Zugehörigkeit zu einer bestimmten Klasse von Zeichen – eine festgelegte Angabeposition, wie im folgenden Beispielartikel zu sehen ist:

(2) 'an|blit·zen 〈V. 500〉

(BW)

Die reduzierte Verweisangabe in (2) ist „500“. In bw steht in jedem Verbartikel entweder direkt nach der verdichteten Wortartangabe „V.“, oder nach einer Polysemieangabe eine reduzierte Verweisangabe. – Bei den vollständigen Verweisangaben kann anstelle einer Verweisadressenangabe eine Angabe des Adressensuchbereichs stehen. Beispiele hierfür sind „siehe oben“ oder „s. u.“ als Abkürzung für siehe unten; „oben“ und „u.“ sind hier Angaben des Adressensuchbereichs, die jeweils auf die Verweisbeziehungsangaben als zweite Teilangaben der Verweisangaben folgen. Entsprechend lassen sich bei den vollständigen Verweisangaben adressenspezifische Verweisangaben, wie die Verweisangabe in (1), und adressenunspezifische unterscheiden. Alle reduzierten Verweisangaben sind adressenspezifisch. Alle adressenspezifischen Verweisangaben weisen eine mediostrukturelle Orientierung auf. Diese wird durch die Verweisadresse festgelegt, die mit der jeweiligen Verweisadressenangabe genannt wird. Entsprechend werden die außenorientierten von den binnenorientierten Verweisangaben unterschieden. Sowohl die Verweisangabe in (1) als auch die in (2) sind außenorientierte Verweisangaben, weil die genannte Verweisadresse außerhalb des akzessiven Eintrags liegt, in der die Verweisangaben stehen. Bei binnenorientierten Verweisangaben dagegen liegt die mit ihnen genannte Verweisadresse im gleichen akzessiven Eintrag. Besonders die außenorientierten Verweisangaben können nach den Verweisadressenfundorten weiter subtypologisiert werden, so dass sich u. a. artikelorientierte, umtextorientierte, binnentextorientierte und einschuborientierte Verweisangaben unterscheiden lassen. Die Verweisangabe in (1) ist artikelorientiert, weil die Verweisadresse das Leitelement eines Lemmas ist und in der makrostrukturellen Zugriffsstruktur liegt; die reduzierte Verweisangaben in (2) ist umtextorientiert, weil die Verweisadresse |500| in einer äußeren Umtextzugriffsstruktur liegt. – Alle Verweisangaben können weiterhin nach der semiotischen Zugehörigkeit ihrer Angabeform in numerische, alphanumerische und sprachliche Verweisangaben unterschieden werden. – Jede Verweisangabe ist doppeladressiert. Ihre Bezugsadresse ist die Verweisausgangsangabe; ihre Zugriffsadresse ist die mit ihrer Verweisadressenangabe genannte Verweisadresse, die Zugriff auf die jeweiligen Verweiszielbereiche eröffnet. In (2) ist die artikelinterne Bezugsadresse der reduzierten Verweisangabe „500“ die Lemmazeichengestaltangabe; die Zugriffsadresse |500| eröffnet Zugriff auf eine umtextuelle Verweiszielrubrik, in der eine Satzmusterangabe für Verben steht.

(b) Angaben mit Verweiskennzeichnung:

In (3) ist „eine ↗Schlange am Busen n.“ eine Angabe mit Verweiskennzeichnung, und zwar handelt es sich um eine verdichtete Phrasemangabe mit Verweiskennzeichnung, die auch kürzer verweisvermittelnde Phrasemangabe heißt.

(3) nä·hren |sw. Vb.; hat| ..

+ eine ↗Schlange am Busen n.

(HWDG)

Der primäre genuine Zweck einer verweisvermittelnden Phrasemangabe besteht darin, dass mit ihr ein Phrasem genannt wird. Durch die Binnenerweiterung mit dem funktionalen Angabezusatz „↗“ erhält sie einen sekundären genuinen Zweck: Sie wird zur (sekundär) verweisvermittelnden Angabe und ist damit bifunktional. Durch die Binnenerweiterung mit „↗“ entsteht innerhalb der Phrasemangabe eine Verweiskennzeichnung, nämlich „↗Schlange“. Eine solche Verweiskennzeichnung hat die gleiche Funktion wie eine entsprechende Verweisangabe; sie ist aber funktional-positional nicht isolierbar. Die verweisvermittelnde Phrasemangabe gehört entsprechend zu den elementaren Angaben. Was am Beispiel der verweisvermittelnden Phrasemangabe ausgeführt wurde, gilt entsprechend für alle anderen Angaben mit Verweiskennzeichnung, wie z. B. die verweisvermittelnde Definiensangabe oder die verweisvermittelnde Kompetenzbeispielangabe. – Wie die Verweisangaben, so weisen auch die Angaben mit Verweiskennzeichnung eine mediostrukturelle Orientierung auf. Die verweisvermittelnde Phrasemangabe in (3) ist z. B. artikelorientiert. – Die Angaben mit Verweiskennzeichnung werden in zahlreichen Hinsichten subtypologisiert, z. B. nach der textuellen Realisierung der Verweisbeziehungskennzeichnung. Diese kann typographisch oder nichttypographisch, wie in (3), erfolgen. Entsprechend werden Angaben mit typographischer Verweiskennzeichnung und solche mit nichttypographischer Verweiskennzeichnung unterschieden. Die verweisvermittelnde Angabe in (3) ist demgemäß eine Phrasemangabe mit nichttypographischer Verweiskennzeichnung. Weiterhin wird zwischen Angaben mit usueller und solchen mit nichtusueller Verweiskennzeichnung unterschieden. Die verweisvermittelnde Phrasemangabe in (3) ist eine Angabe mit usueller Verweiskennzeichnung, weil ihre Verweisbeziehungskennzeichnung ein Pfeil „↗“ ist und weil das Pfeilsymbol auch wörterbuchextern zum Verweisen und Hinweisen verwendet wird. Nichtusuelle Verweisbeziehungskennzeichnungen erhalten ihre verweisende Funktion dagegen durch wörterbuchinterne Sonderregelungen. Weitere Subtypologisierungen der Angaben mit Verweiskennzeichnungen ergeben sich, wenn man die textuelle Abgrenzung der Verweiskennzeichnung gegen den Rest der verweisvermittelnden Angaben als Typologiekriterium heranzieht. – Im Unterschied zu Verweisangaben, zu denen als Verweisausgangsangabe stets eine andere Angabe gehört, ist eine Angabe mit Verweiskennzeichnung stets zugleich die Verweisausgangsangabe.

Symbol für die Angabeklasse: A:verw

≡ Angabe mit Verweisbeziehungskennzeichnung

▷ § 14, 24 | Adresse · Angabe · Angabe mit Verweiskennzeichnung · genuine Funktion · mediostrukturelle Adressierungsbeziehung · mediostrukturelle Orientierung · Verweisangabe · Verweisbeziehungsangabe · Verweisbeziehungskennzeichnung · Verweiskennzeichnung

▣ ROTHENHÖFER 2004: 85ff. · SCHIERHOLZ/WIEGAND 2004/05 · WIEGAND 1996: 19ff. · 2002e: 186ff. · 2005 · WIEGAND/FUENTES MORÁN 2009: 347ff. · WIEGAND/ SMIT 2013a: 216ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde aanduider · bg сведение за препратка · es indicación vehiculadora de una remisión · fr indication véhiculant un renvoi · hu utalásközvetítő adat · it indicazione veicolante rinvio · pt indicação que veicula um reenvio

verweisvermittelnde Angabe, explizit

▶ explizit verweisvermittelnde Angabe

verweisvermittelnde Angabe, implizit

▶ implizit verweisvermittelnde Angabe (o. DefA)

verweisvermittelnde Angabe, sekundär

▶ sekundär verweisvermittelnde Angabe

verweisvermittelnde Angabetextsegmente, äquidirektionale

▶ äquidirektionale Angabetextsegmente

verweisvermittelnde Angabe, usuelle

▶ usuelle verweisvermittelnde Angabe

verweisvermittelnde Angabe zum Diminutiv

nichtelementare verweisvermittelnde Angabe, die aus einer Diminutividentifizierungsangabe und einer auf diese folgende Verweisangabe besteht, mit deren Verweisaußenadressenangabe mindestens ein Diminutiv genannt wird.

cross-reference enabling item regarding the diminutive : non-elementary cross-reference enabling item, that consists of an item identifying a diminutive and a subsequent item giving a cross-reference, of which the item giving the cross-reference address indicates at least a diminutive.

● Eine verweisvermittelnde Angabe zum Diminutiv in

(1) ist „Vkl. ↑Bärchen“.

(1) 1Bär .., der; ‑en, ‑en 〈Vkl. ↑Bärchen〉

(DUDEN-GW)

„Vkl.“, die Abkürzung für Verkleinerung, ist die Diminutividentifizierungsangabe; „↑Bärchen“ ist die Verweisangabe, mit deren Verweisaußenadressenangabe „Bärchen“ das Diminutiv zu Bär genannt wird. – In:

(2) Auge .., das; ‑s, ‑n [mhd. ouge, ahd. ouga]: 1. 〈Vkl.: ↑Äugelchen, Äug[e]lein〉

(DUDEN-GW)

werden mit der verweisvermittelnden Angabe zum Diminutiv zwei Verweisaußenadressen genannt. – Verweisvermittelnde Angaben zum Diminutiv müssen von verweisvermittelnden Diminutivzuordnungsangaben unterschieden werden.

Symbol für die Angabeklasse: A-Dim.verw

≡ Angabe zum Diminutiv mit Verweisbeziehungskennzeichnung

▷ § 14 | Angabe · Angabe mit Verweiskennzeichnung · Diminution · Diminutivzuordnungsangabe · verweisvermittelnde Angabe

▣ WIEGAND 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde aanduider t.o.v. verkleining · bg сведение за препратка към умалителна форма · es indicación de diminutivo vehiculadora de una remisión · fr indication concernant le diminutif véhiculant un renvoi · hu kicsinyített alakra vonatkozó utalásközvetítő adat · it indicazione sul diminutivo veicolante rinvio · pt indicação ao diminutivo que veicula um reenvio

verweisvermittelnde Angabe zum Phrasem

nichtelementare Angabe, die aus einer Phrasemangabe und einer auf diese unmittelbar folgende Verweisangabe besteht, mit der eine Verweisaußenadresse genannt wird, die mit dem Leitelement des Phrasems identisch ist.

cross-reference enabling item regarding a phraseme : non-elementary item that consists of an item giving a phraseme and an immediately subsequent item giving a cross-reference, with which a cross-reference outer address is indicated that is identical to the guiding element of the phraseme.

● In dem nachfolgenden verweisvermittelnden Idiomartikel finden sich fünf verweisvermittelnde Angaben zum Phrasem.

(1) rauchen: arbeiten, dass es nur so raucht ark paiskia töitä hullun lailla/olan takaa

mit jmdm. die Friedenspfeife rauchen ↑Friedenspfeife. jmdm. raucht der Kopf ↑Kopf. jmdn. in der Pfeife rauchen ↑Pfeife. rauchen wie ein Schlot ↑Schlot. der Schornstein raucht ↑Schornstein

(KORHONEN 2001)

Entsprechend finden sich als Teilangaben fünf Verweisangaben; die erste ist „↑Friedenspfeife“, die letzte ist „↑Schornstein“. Mit der letzten wird die Verweisaußenadresse |Schornstein| genannt, die mit dem reduzierten Leitelement |Schornstein| des vorher mit der Phrasemangabe „der Schornstein raucht“ genannten Phrasems gleich ist. Dass |Schornstein| das reduzierte Leitelement ist und demgemäß das Phrasem „der Schornstein raucht“ unter dem Lemma Schornstein erklärt wird, ist im zuständigen Metatext erläutert.

Symbol für die Angabeklasse: A-Phras.verw

≡ Angabe zum Phrasem mit Verweisbeziehungskennzeichnung

▷ § 14 | Angabe · Angabe mit Verweiskennzeichnung · nichtelementare Angabe · Phrasemangabe · reduziertes Leitelement (o. DefA) · Verweisaußenadresse · verweisvermittelnde Angabe

▣ WIEGAND 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde aanduider t.o.v. die fraseem · bg сведение за препратка към фразем · es indicación de frasema vehiculadora de una remisión · fr indication concernant le phrasème véhiculant un renvoi · hu frazémára vonatkozó utalásközvetítő adat · it indicazione sull’espressione fraseologica veicolante rinvio · pt indicação ao frasema que veicula um reenvio

verweisvermittelnde Angabe zur Antonymie

Angabe zur Antonymie, deren Antonymieidentifizierungsangabe zugleich eine nichtusuelle thematische Verweisbeziehungsangabe ist.

cross-reference enabling item regarding antonymy : item regarding antonymy of which the item identifying the antonymy also is a non-usual thematical item giving a cross-reference relationship.

● In dem Wörterbuchartikel:

(1) dünn 〈Adj.〉 1 von geringem Durchmesser Ggs. dick;

(bw)

ist „Ggs. dick“ eine verweisvermittelnde Angabe zur Antonymie. Mit der verdichteten nichtusuellen thematischen Verweisbeziehungsangabe „Ggs.“ wird eine Abkürzung von Gegensatz genannt. In dem Metatext des bw wird die Angabe „Ggs.“ werkstattsprachlich wie folgt erklärt: „Verweise auf Wörter, die einem dem Stichwort entgegengesetzten Inhalt haben .. werden durch ‚Ggs.‘ gekennzeichnet“ (BW, 14). Dadurch erhält „Ggs.“ die Qualität einer nichtusuellen thematischen Verweisbeziehungsangabe, die einen Schluss auf die wörterbuchgegenstandsbedingte Verweisvoraussetzung, nämlich die Antonymiebeziehung, zulässt.

Symbol für die Angabeklasse: A-Ant.verw

≡ Angabe zur Antonymie mit Verweisbeziehungskennzeichnung

▷ § 14 | Angabe · Angabe mit Verweiskennzeichnung · Angabe zur Antonymie · thematische Verweisbeziehungsangabe · Verweisbeziehungsangabe · verweisvermittelnde Angabe

▣ WIEGAND 2005: 374 · WIEGAND/FUENTES MORÁN 2009

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde aanduider t.o.v. antonimie · bg сведение за препратка към думи-антоними · es indicación de antónimo vehiculadora de una remisión · fr indication concernant l’antonymie véhiculant un renvoi · hu antonímiára vonatkozó utalásközvetítő adat · it indicazione sull’antonimia veicolante rinvio · pt indicação à antonímia que veicula um reenvio

verweisvermittelnde Angabe zur Synonymie

Angabe zur Synonymie, deren Synonymenidentifizierungsangabe zugleich eine nichtusuelle thematische Verweisbeziehungsangabe ist.

cross-reference enabling item regarding synonymy : item regarding synonymy of which the item identifying the synonymy also is a non-usual thematical item giving a cross-reference relationship.

● In dem Wörterbuchartikel:

(1) bi·kon'kav 〈.. Adj. 24; Opt〉 ~e L i n s e beiderseits hohlgeschliffene L. Sy doppelkonkav

(bw)

ist „Sy doppelkonkav“ eine verweisvermittelnde Angabe zur Synonymie. Mit der verdichteten nichtusuellen thematischen Verweisbeziehungsangabe „Sy“ wird eine Abkürzung von Synonym genannt. Im Metatext des bw wird die Angabe „Sy“ werkstattsprachlich wie folgt erklärt: „Verweise auf bedeutungsgleiche Wörter sind durch ‚Sy‘ gekennzeichnet“ (bw, 14). Dadurch erhält „Sy“ die Qualität einer nichtusuellen Verweisbeziehungsangabe, die einen Schluss auf die wörterbuchgegenstandsbedingte Verweisvoraussetzung, nämlich die Synonymiebeziehung, zulässt.

Symbol für die Angabeklasse: A-Syn.verw

≡ Angabe zur Synonymie mit Verweisbeziehungskennzeichnung

▷ § 14 | Angabe · Angabe mit Verweiskennzeichnung · Angabe zur Synonymie · Synonymie · thematische Verweisbeziehungsangabe · verweisvermittelnde Angabe

▣ WIEGAND 2005: 374 · WIEGAND/FUENTES MORÁN 2009

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde aanduider t.o.v. sinonimie · bg сведение за препратка към думи-синоними · es indicación de sinónimo vehiculadora de una remisión · fr indication concernant la synonymie véhiculant un renvoi · hu szinonímiára vonatkozó utalásközvetítő adat · it indicazione sulla sinonimia veicolante rinvio · pt indicação à sinonímia que veicula um reenvio

verweisvermittelnde Antonymangabe

Antonymangabe mit mindestens einer Verweisbeziehungsangabe.

cross-reference enabling item giving an antonym : item giving an antonym with at least one item giving a cross-reference relationship.

● Eine verweisvermittelnde Antonymangabe findet sich in:

(1) Verstärker engl. Amplifier ..

Gegenteil: →Attenuator.

(AHLAND ET AL. O.J.)

Die verweisvermittelnde Antonymangabe folgt unmittelbar auf die Antonymidentifizierungsangabe „Gegenteil“. Symbol für die Angabeklasse: AntA.verw

≡ Antonymangabe mit Verweisbeziehungskennzeichnung

▷ § 14 | Angabe · Angabe mit Verweiskennzeichnung · Antonym · Antonymangabe · verweisvermittelnde Angabe

▣ WIEGAND 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde antoniemaanduider · bg препращащо сведение за антоним · es indicación de antónimo vehiculadora de una remisión · fr indication d’antonyme véhiculant un renvoi · hu antonima utalásközvetítő adata · it indicazione di antonimo veicolante rinvio · pt indicação de antónimo que veicula um reenvio

verweisvermittelnde Bedeutungsparaphrasenangabe

Bedeutungsparaphrasenangabe mit mindestens einer Verweiskennzeichnung.

cross-reference enabling item giving a paraphrase of meaning : item giving a paraphrase of meaning with at least one cross-reference marker.

● Je nachdem, zu welchem Typ die Verweiskennzeichnung gehört, lassen sich verschiedene Typen von verweisvermittelnden Bedeutungsparaphrasenangaben unterscheiden. Die wichtigsten Typen, die weitere Untertypen aufweisen, sind folgende Angabetypen: Bedeutungsparaphrasenangabe mit usueller Verweiskennzeichnung, Bedeutungsparaphrasenangabe mit nichtusueller Verweiskennzeichnung und Bedeutungsparaphrasenangabe mit typographischer Verweiskennzeichnung. Ein Beispiel für den letzten Typ findet sich in:

(1) reefer2 n infml a cigarette containing the drug MARIJUANA

(DCE 1984)

Symbol für die Angabeklasse: BPA.verw

≡ Bedeutungsparaphrasenangabe mit Verweisbeziehungskennzeichnung

▷ § 14 | Angabe · Angabe mit Verweiskennzeichnung · Bedeutungsparaphrasenangabe · Bedeutungsparaphrasenangabe mit usueller Verweiskennzeichnung · verweisvermittelnde Angabe

▣ WIEGAND 2002e: 192ff. · 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde betekenisparafraseaanduider · bg препращащо сведение за парафраза на значение · es indicación de paráfrasis de significado vehiculadora de una remisión · fr indication de paraphrase sémantique véhiculant un renvoi · hu utalásközvetítő jelentés-körülírási adat · it indicazione di parafrasi semantica veicolante rinvio · pt indicação de paráfrases de significação que veicula um reenvio

verweisvermittelnde Bedeutungsvergleichsangabe

Angabe, mit der die Bedeutung eines Lemmazeichens dadurch kenntlich gemacht wird, dass an die Lemmazeichengestaltangabe eines anderen Wörterbuchartikels verwiesen wird.

cross-reference enabling item giving a comparison of meaning : item with which the meaning of a lemma sign is thereby distinguished that a cross-reference is made to an item giving the form of a lemma sign of another dictionary article.

● Verweisvermittelnde Bedeutungsvergleichsangaben treten in deutschen Dialektwörterbüchern auf, und zwar bevorzugt in Substantiv‑, Adjektiv‑ und Verbartikeln.

(1) bubern sw. V. Bed. wie →wubern; mei Herze hat tichtch gebubbert!

(BERGMANN 1987)

Die verweisvermittelnde Bedeutungsvergleichsangabe ist „Bed. wie →wubern“.

(2) Knickerchen n. Bed. wie → Knickatschche;

(BERGMANN 1987)

Wie der Vergleich von (1) und (2) zeigt, sind verweisvermittelnde Bedeutungsvergleichsangaben partiell gestaltkonstante Angaben.

Symbol für die Angabeklasse: BVGA.verw

≡ Bedeutungsvergleichsangabe mit Verweisbeziehungskennzeichnung

▷ § 14 | Angabe · Angabe mit Verweiskennzeichnung · gestaltkonstante Angabe · Lemmazeichen · Lemmazeichengestaltangabe · verweisvermittelnde Angabe

▣ WIEGAND 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde

betekenisvergelykingsaanduider · bg препращащо сведение за сравнение на значения · es indicación de comparación de significados vehiculadora de una remisión · fr indication de comparaison sémantique véhiculant un renvoi · hu utalásközvetítő összehasonlító jelentésadat · it indicazione di paragone semantico veicolante rinvio · pt indicação de comparação de significação que veicula um reenvio

verweisvermittelnde Definiensangabe

Definiensangabe, die mindestens eine Verweiskennzeichnung aufweist.

cross-reference enabling item giving a definiens : item giving a definiens that displays at least one crossreference marker.

● Je nachdem, zu welchem Typ die Verweiskennzeichnung gehört, lassen sich verschiedene Typen von verweisvermittelnden Definiensangaben unterscheiden. Die wichtigsten Typen, die weitere Untertypen aufweisen, sind folgende Angabetypen: Definiensangabe mit usueller Verweiskennzeichnung, Definiensangabe mit nichtusueller Verweiskennzeichnung und Definiensangabe mit typographischer Verweiskennzeichnung. Mit den Verweiskennzeichnungen von verweisvermittelnden Definiensangaben in Fachwörterbuchartikeln werden meistens lemmatische Verweisaußenadressen genannt, so dass begrifflich verwandte Termini vernetzt werden und mediostrukturelle Artikelnetze der verschiedensten Art entstehen.

Symbol für die Angabeklasse: DnsA.verw

≡ Definiensangabe mit Verweisbeziehungskennzeichnung

▷ § 14 | Angabe · Angabe mit Verweiskennzeichnung · Definiensangabe · Definiensangabe mit typographischer Verweiskennzeichnung · Definiensangabe mit usueller Verweiskennzeichnung · verweisvermittelnde Angabe

▣ WIEGAND 2002e: 196 · 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde definiensaanduider · bg сведение с най-малко едно означение за препратка · es indicación de definiens vehiculadora de una remisión · fr indication de definiens véhiculant un renvoi · hu utalásközvetítő definiáló adat · it indicazione di definiens veicolante rinvio · pt indicação de definidor que veicula um reenvio

verweisvermittelnde Diminutivzuordnungsangabe

verweisvermittelnde Zuordnungsangabe, mit der das Diminutiv, das mit der Lemmazeichengestaltangabe genannt wird, seinem Stammmorphem, auf das verwiesen wird, zugeordnet wird.

cross-reference enabling item giving a dimunitiveallocation : cross-reference enabling allocating item, with which the diminutive indicated by the item giving the form of the lemma sign, is allocated its stem morpheme, which has been cross-referred to.

● Eine verweisvermittelnde Diminutivzuordnungsangabe ist „Vkl. zu ↑Auge (1)“ in:

(1) Äu|gel|chen, das; ‑s, ‑: Vkl. zu ↑Auge (1)

(DUDEN-3GW)

„Vkl.“ ist die Abkürzung für Verkleinerung.

Symbol für die Angabeklasse: DimZuOA.verw

≡ Diminutivzuordnungsangabe mit Verweisbeziehungskennzeichnung

▷ § 14 | Angabe · Angabe mit Verweiskennzeichnung · Diminution · Diminutivangabe · Diminutivzuordnungsangabe · verweisvermittelnde Angabe · Zuordnungsangabe

▣ WIEGAND 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde

verkleiningstoekenningaanduider · bg препращащо сведение за класифициране на умалителна форма · es indicación de adscripción de un diminutivo vehiculadora de una remisión · fr indication de rattachement de diminutif véhiculant un renvoi · hu kicsinyítő alakot hozzárendelő utalásközvetítő adat · it indicazione di attribuzione di diminutivo veicolante rinvio · pt indicação de coordenação de diminutivo que veicula um reenvio

verweisvermittelnde Kompetenzbeispielangabe

Kompetenzbeispielangabe mit mindestens einer Verweiskennzeichnung.

cross-reference enabling item giving a usage example : item giving a usage example with at least one cross-reference marker.

● Eine verdichtete verweisvermittelnde Kompetenzbeispielangabe ist „ein ↗ gemischter (‘aus Männern und Frauen bestehender’) ~“ in (1).

(1) 1Chor [koːɐ], der; ~s/auch ~es, Chöre .. ein ↗ gemischter (‘aus Männern und Frauen bestehender’) ~; in einem ~ (mit)singen;

(DGWDAF)

Im Beispiel ist die Kompetenzbeispielangabe um die Verweisbeziehungskennzeichnung „↗“ und um das Glossat „‘aus Männer und Frauen bestehender’“ binnenerweitert.

Symbol für die Angabeklasse: KBeiA.verw

≡ Kompetenzbeispielangabe mit Verweisbeziehungskennzeichnung

▷ § 14, 24 | Angabe · Angabe mit Verweiskennzeichnung · Kompetenzbeispielangabe · Verweiskennzeichnung · verweisvermittelnde Angabe

▣ WIEGAND 2002e: 192ff. · 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde

gebruiksvoorbeeldaanduider · bg препращащо сведение за пример за правилна употреба · es indicación de ejemplo de competencia vehiculadora de una remisión · fr indication d’exemple de compétence véhiculant un renvoi · hu használati példa utalásközvetítő adata · it indicazione di esempio di competenza veicolante rinvio · pt indicação de exemplos de competência que veicula um reenvio

verweisvermittelnde Phrasemangabe

Phrasemangabe mit mindestens einer Verweiskennzeichnung.

cross-reference enabling item giving a phraseme : item giving a phraseme with at least one cross-reference marker.

● Eine verdichtete verweisvermittelnde Phrasemangabe ist „gesiebte ↗Luft a.“ aus

(1) atmen, ..

+ gesiebte ↗Luft a.

(hwdg)

Anhand der verweisvermittelnden Phrasemangabe kann der kundige Benutzer-in-actu einen Verweis auf das Lemma Luft erschließen.

Symbol für die Angabeklasse: PhrasA.verw

≡ Phrasemangabe mit Verweisbeziehungskennzeichnung

▷ § 14 | Angabe · Angabe mit Verweiskennzeichnung · Phrasemangabe · Verweiskennzeichnung · verweisvermittelnde Angabe

▣ WIEGAND 2002e: 1992ff. · 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde fraseemaanduider · bg препращащо сведение за фразем · es indicación de frasema vehiculadora de una remisión · fr indication de phrasème véhiculant un renvoi · hu frazéma utalásközvetítő adata · it indicazione di espressione fraseologica veicolante rinvio · pt indicação de frasema que veicula um reenvio

verweisvermittelnder Angabetext

Angabetext, der mindestens ein verweisvermittelndes Angabetextsegment aufweist.

cross-reference enabling item text : item text that displays at least one cross-reference enabling item text segment.

● Verweisvermittelnde Angabetexte kommen öfters in Fachwörterbuchartikeln vor, wie der folgende Artikel aus mls:

(1) Lexikographie .. Die L. ist Forschungsgegenstand der Metalexikographie bzw. ↗Wörterbuchforschung, die u. a. auch dazu beitragen möchte, dass die L. ein wiss. Fundament erhält.

(MLS)

Das verweisvermittelnde Angabetextsegment ist „↗Wörterbuchforschung“.

▷ § 14 | Angabetext · verweisvermittelndes Angabetextsegment

▣ WIEGAND 2002e: 182ff. · 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde aanduiderteks · bg текст на препращащо сведение · es texto indicacional vehiculador de una remisión · fr texted’indication véhiculant un renvoi · hu utalásközvetítő adatszöveg · it testo indicazionale veicolante rinvio · pt indicação textual que veicula um reenvio

verweisvermittelnder Einzelartikel

Einzelartikel im initialalphabetischen Printwörterbuch, der mindestens ein verweisvermittelndes Textsegments aufweist.

cross-reference enabling single article : single article in an initial-alphabetical printed dictionary that displays at least one cross-reference enabling text segment.

● Je nach dem Fundort der Verweisaußenadresse und damit nach der mediostrukturellen Orientierung lassen sich verschiedene verweisvermittelnde Einzelartikel unterscheiden; die wichtigsten sind die synopseorientierten, die umtextorientierten und die peripherieorientierten Einzelartikel.

▷ peripherieorientierter Einzelartikel · synopseorientierter Einzelartikel · umtextorientierter Einzelartikel · Wörterbuchartikel

▣ KAMMERER 2001: 264f. · WIEGAND 2002a: 518ff. · 2003a: 230ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde enkelartikel · bg препращаща единична статия · es artículo simple vehiculador de una remisión · fr article unique véhiculant un renvoi · hu utalásközvetítő egyedi szócikk · it articolo semplice veicolante rinvio · pt artigo simples que veicula um reenvio

verweisvermittelnder Synopseartikel

Synopseartikel im initialalphabetischen Printwörterbuch, der mindestens ein verweisvermittelndes Textsegment aufweist.

cross-reference enabling synopsis article : synopsis article in an initial-alphabetical printed dictionary that displays at least one cross-reference enabling text segment.

● Je nach dem Fundort der Verweisaußenadresse und damit nach der mediostrukturellen Orientierung lassen sich die umtextorientierten von den lemmatisch orientierten und den peripherieorientierten Synopseartikeln unterscheiden.

▷ peripherieorientierter Synopseartikel · umtextorientierter Synopseartikel · Wörterbuchartikel

▣ WIEGAND 2002a: 518 · 2003a: 230ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde sinopsisartikel · bg препращаща обзорна статия · es artículo sinóptico vehiculador de una remisión · fr article synoptique véhiculant un renvoi · hu utalásközvetítő szinoptikus szócikk · it articolo sinottico veicolante rinvio · pt artigo sinóptico que veicula um reenvio

verweisvermittelnder Wörterbuchartikel

Wörterbuchartikel, der mindestens ein verweisvermittelndes Textsegment aufweist.

cross-reference enabling dictionary article : dictionary article that displays at least one cross-reference enabling text segment.

● Das verweisvermittelnde Textsegment ist entweder eine verweisvermittelnde Angabe oder ein verweisvermittelndes Angabetextsegment. Verweisvermittelnde Wörterbuchartikel, die nur der Verweisung dienen, sind die reinen Verweisartikel; bei ihnen ist die Verweisfunktion die primäre Funktion des Artikels. Bei allen anderen verweisvermittelnden Wörterbuchartikeln, wie z. B. verweisvermittelnde Einzel- und Synopseartikel, ist die verweisvermittelnde Funktion die sekundäre Funktion. Verweisvermittelnde Wörterbuchartikel mit nur einem verweisvermittelnden Textsegment, mit dem eine Verweisaußenadresse genannt wird, weisen gerade eine mediostrukturelle Orientierung auf. Diese wird unterschiedlich angegeben. Entsprechend unterscheidet man z. B. zwischen umtextorientierten, binnentextorientierten, synopse- und peripherieorientierten Wörterbuchartikeln – je nachdem, wo die Verweisaußenadresse zu suchen ist. Mehrere verweisvermittelnde Wörterbuchartikel mit jeweils nur einem verweisvermittelnden Textsegment sind äquidirektional, wenn sie die gleiche Verweisaußenadresse aufweisen; ist die Verweisaußenadresse verschieden, sind sie heterodirektional. Ein verweisvermittelnder Wörterbuchartikel, der mehrere verweisvermittelnde Textsegmente aufweist, mit denen unterschiedliche Verweisaußenadressen genannt werden, ist polydirektional. Viele Fachwörterbuchartikel im wblexwf sind polydirektional. – Liegen bei einem polydirektionalen Wörterbuchartikel alle genannten Verweisaußenadressen in der gleichen äußeren Zugriffsstruktur, gehört der verweisvermittelnde Wörterbuchartikel zu den homogen außenorientierten Wörterbuchartikeln; liegen die genannten Verweisaußenadressen dagegen in verschiedenen äußeren Zugriffsstrukturen, gehört der verweisvermittelnde Wörterbuchartikel zu den heterogen außenorientierten Wörterbuchartikel.


≠ verweisneutraler Wörterbuchartikel

▷ § 24 | binnentextorientierter Wörterbuchartikel · extern äquidirektionale Wörterbuchartikel · heterodirektionale Wörterbuchartikel · mediostrukturelle Orientierung · peripherieorientierter Wörterbuchartikel · polydirektionaler Wörterbuchartikel · synopseorientierter Wörterbuchartikel (o. DefA) · verweisneutraler Wörterbuchartikel · verweisvermittelndes Textsegment

▣ WIEGAND 2002a: 519 · 2002e: 211 · 2003a

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde woordeboekartikel · bg препращаща речникова статия · es artículo lexicográfico vehiculador de una remisión · fr article dictionnairique véhiculant un renvoi · hu utalásközvetítő szótári szócikk · it articolo veicolante rinvio · pt artigo de dicionário que veicula um reenvio

verweisvermittelndes Angabetextsegment

funktionales Textsegment von Angabetexten, anhand dessen Verweise erschlossen werden können.

cross-reference enabling item text segment : functional text segment of item texts by means of which cross-references can be unlocked.

● Die meisten verweisvermittelnden Angabetextsegmente sind angabetextgebundene Verweiskennzeichnungen. Sie weisen die vielfältigen Formen von angabegebundenen Verweiskennzeichnungen auf, unterscheiden sich jedoch von diesen vor allem dadurch, dass es keine zugehörige Verweisausgangsangabe gibt, mit der ein festgelegter gebundener Verweisausgangsbereich identifiziert wird, so dass das verweisrelevante Benutzerwissen nicht näher festgelegt ist. Der partiell kondensierte Wörterbuchartikel:

(1) Suchverfahren, heuristisches

Teilgebiet: Kognitive Methoden – Künstliche Intelligenz

heuristic search procedure

Im Gegensatz zu den blinden Suchverfahren benutzen die heuristischen Suchverfahren spezifische Informationen, die auf die Lage des Ziels Hinweise geben.

(SCHNEIDER 1991)

weist nach der Äquivalentangabe “heuristic search procedure” einen verweisvermittelnden Angabetext auf, der zwei verweisvermittelnde Angabetextsegmente enthält, und zwar „blindes Suchverfahren“ und „heuristischen“. Diese sind am Kursivsatz erkennbar und damit vom restlichen Teil des Angabetexts typographisch abgegrenzt. Entsprechend liegen typographisch abgegrenzte verweisvermittelnde Angabetextsegmente vor. – In dem Angabetext aus dem partiell kondensierten Wörterbuchartikel:

(2) Majuskel f. ..

Dazu gehören ↗Capitalis, ↗Unziale, die ältere röm. ↗Kursive (M. kursive); die ↗Halbunziale steht in den meisten Varianten der M. noch nahe.

(MLS)

treten vier verweisvermittelnde Angabetextsegmente auf; das erste ist „↗Capitalis“. Da die Teilsegmente „↗“ und „Capitalis“ die gleiche Gestalt und Funktion haben wie in einer Verweiskennzeichnung, werden sie mit den gleichen Termini bezeichnet. Entsprechend ist „↗“ die Verweisbeziehungskennzeichnung und „Capitalis“ die Verweisadressenkennzeichnung. Da der Schrägpfeil „↗“ usuell verwendet ist und da die Verweiskennzeichnung am rechten Rand auf der Ebene der Wörterbuchform textuell nicht von dem restlichen Angabetext unterschieden ist, liegt ein usuelles nichtabgegrenztes verweisvermittelndes Angabetextsegment vor. – In dem verweisvermittelnden Angabetext in:

(3) Finanzrechnung ..

In der erweiterten Systematik der doppelten Buchhaltung (→Buchhaltung) werden Finanzkosten, auf den liquiditätswirksame (→Liquidität) Vorgänge verbucht werden, Bilanzkonten für Bestände und deren Änderungen .. unterschieden

(WOLL 1992)

finden sich zwei verweisvermittelnde Angabetextsegmente, in denen der Rechtspfeil „→“ usuell verwendet ist; sie sind durch die runden Klammern nichttypographisch abgegrenzt. Entsprechend liegen usuelle nichttypographisch abgegrenzte verweisvermittelnde Angabetextsegemente vor. Da beide weiterhin durch funktionalpositionale Segmentation isoliert werden können, sind „→Buchhaltung“ und „→Liquidität“ angabetextinterne Verweisangaben. Diese gehören nicht zu den angabetextgebundenen Verweiskennzeichnungen. Demgemäß muss bei den verweisvermittelnden Angabetextsegmenten zwischen den angabetextgebundenen Verweiskennzeichnungen und den angabetextinternen Verweisangaben deutlich unterschieden werden.

≡ angabetextgebundene Verweiskennzeichnung

▷ § 14 | abgegrenztes verweisvermittelndes Angabetextsegment · Angabetext · nichtabgegrenztes verweisvermittelndes Angabetextsegment · nichttypographisch abgegrenztes verweisvermittelndes Angabetextsegment · typographisch abgegrenztes verweisvermittelndes Angabetextsegment · usuelles abgegrenztes verweisvermittelndes Angabetextsegment (o. DefA) · Verweiskennzeichnung

▣ WIEGAND 2002e: 182ff. · 2005 · WIEGAND/FUENTES MORÁN 2009

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde aanduidertekssegment · bg сегмент от текст на препращащо сведение · es segmento de texto indicacional vehiculador de una remisión · fr segment textuel d’indication véhiculant un renvoi · hu szöveges adat utalásközvetítő szegemense · it segmento di testo indicazionale veicolante rinvio · pt segmento de indicação textual que veicula um reenvio

verweisvermittelndes Angabetextsegment, abgegrenztes

▶ abgegrenztes verweisvermittelndes Angabetextsegment

verweisvermittelndes Angabetextsegment, identifiziertes

▶ abgegrenztes verweisvermittelndes Angabetextsegment

verweisvermittelndes Angabetextsegment, nichtabgegrenztes

▶ nichtabgegrenztes verweisvermittelndes Angabetextsegment

verweisvermittelndes Angabetextsegment, nichttypographisch abgegrenztes

▶ nichttypographisch abgegrenztes verweisvermittelndes Angabetextsegment

verweisvermittelndes Angabetextsegment, typographisch abgegrenztes

▶ typographisch abgegrenztes verweisvermittelndes Angabetextsegment

verweisvermittelndes Angabetextsegment, usuelles abgegrenztes

▶ usuelles abgegrenztes verweisvermittelndes Angabetextsegment (o. DefA)

verweisvermittelndes Angabetextsegment, usuelles nichttypographisch abgegrenztes

▶ usuelles abgegrenztes verweisvermittelndes Angabetextsegment (o. DefA)

verweisvermittelndes Angabetextsegment, usuelles typographisch abgegrenztes

▶ usuelles abgegrenztes verweisvermittelndes Angabetextsegment (o. DefA)

verweisvermittelndes Textsegment

jedes Textsegment, anhand dessen ein Benutzer-in-actu einen Verweis erschließen kann.

cross-reference enabling text segment : each text segment by means of which the active user can unlock a cross-reference.

● Der Terminus verweisvermittelndes Textsegment wird oberbegrifflich verwendet für alle Textsegmente, die zu folgenden Textsegmenttypen und deren Untertypen gehören: zum Typ der Verweisangabe, zum Typ der Angabe mit Verweiskennzeichnung, zum Typ des verweisvermittelnden Angabetextsegments sowie zum Typ der Verweiskennzeichnung. Verweiskennzeichnungen sind entweder angabegebunden oder angabetextgebunden. Sie entstehen dadurch, dass funktionale Angabezusätze oder Angabetextzusätze vom Typ der Verweisbeziehungskennzeichnung, z. B. realisiert durch Hoch- oder Rechtspfeile („↑“, „→“), in die Angabe oder den Angabetext eingebettet werden, wodurch diese verweisvermittelnde Textsegmente werden. Alle verweisvermittelnden Textsegmente weisen eine mediostrukturelle Orientierung auf. Diese erhalten sie durch die Verweisadresse, die mit dem adressenvermittelnden Textsegment genannt wird, das ihr Teil ist. Beispielsweise ist in:

(1) 2Pan|ta|lon .. das; ‑s, ‑s 〈aus gleichbed. fr. pantalon, vgl. Pantalons〉: erster Teil der ↑Contredanse

(DUDEN-3GFWB)

„↑Contredanse“ ein verweisvermittelndes Textsegment; und zwar handelt es sich um eine artikelorientierte angabegebundene Verweiskennzeichnung zu einer Bedeutungsparaphrasenangabe.

▷ funktionaler Angabezusatz · mediostrukturelle Orientierung · Verweisangabe · Verweisbeziehungskennzeichnung · Verweiskennzeichnung · verweisvermittelndes Angabetextsegment

▣ WIEGAND 1996c: 19ff. · 2002e: 186ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde tekssegment · bg сегмент от препращащ текст · es segmento de texto vehiculador de una remisión · fr segment textuel véhiculant un renvoi · hu utalásközvetítő szövegszegmens · it segmento testuale veicolante rinvio · pt segmento de texto que veicula um reenvio

verweisvermittelndes Textsegment, binnentextuelles

▶ binnentextuelles verweisvermittelndes Textsegment

verweisvermittelndes Textsegment, produktionsunterstützendes

▶ produktionsunterstützendes verweisvermittelndes Textsegment

verweisvermittelndes Textsegment, reduziertes

▶ reduziertes verweisvermittelndes Textsegment (o. DefA)

verweisvermittelndes Textsegment, rezeptionsunterstützendes

▶ rezeptionsunterstützendes verweisvermittelndes Textsegment

verweisvermittelndes Textsegment, umtextuelles

▶ umtextuelles verweisvermittelndes Textsegment

verweisvermittelnde Superlativzuordnungsangabe

Zuordnungsangabe in Adjektivartikeln, mit der die Superlativform, die mit der Lemmazeichengestaltangabe genannt wird, der Positivform zugeordnet wird, auf die verwiesen wird.

cross-reference enabling item giving a superlative allocation : allocating item in adjective articles with which the superlative form, indicated by the item giving the form of the lemma sign, is allocated the positive form which has been cross-referred to.

● Eine verdichtete verweisvermittelnde Superlativzuordnungsangabe ist „Sup. von ↑groß“ in:

(1) größt- .. Adj. (Sup. von ↑groß)

(HEW INVENIT)

Symbol für die Angabeklasse: SupZoA.verw

≡ verweisvermittelnde Zuordnungsangabe für die Superlativform

▷ § 14 | Adjektivartikel · Angabe · Superlativ · Zuordnungsangabe

▣ WIEGAND 2005: 374

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde

oortreffendetraptoekenningsaanduider · bg препращащо сведение за класифициране на превъзходна степен · es indicación de adscripción de un superlativo vehiculadora de una remisión · fr indication de rattachement de superlatif véhiculant un renvoi · hu felsőfokot hozzárendelő utalásközvetítő adat · it indicazione di attribuzione di superlativo veicolante rinvio · pt indicação de coordenação de superlativo que veicula um reenvio

verweisvermittelnde Synonymangabe

Synonymangabe mit mindestens einer Verweiskennzeichnung.

cross-reference enabling item giving a synonym : item giving a synonym with at least one cross-reference marker.

● In:

(1) crowd vb *press, bear, bear down, squeeze, jam

(WEBSTER’S SYN 1978)

ist “*press” die verweisvermittelnde Synonymangabe. Eine nichtusuelle Verweisbeziehungskennzeichnung ist das Sternchen; die Verweiskennzeichnung ist mit der verweisvermittelnden Synonymangabe im vorliegenden Fall identisch. – In:

(2) distinct .. [lt] a. .. 1. verschieden, unterschieden (from von) (syn. s. different).

(MURET-SANDERS ENGL.-DT. 1902)

ist „s. different“ die unmittelbar auf die Synonymenidentifizierungsangabe „syn.“ folgende verweisvermittelnde Synonymangabe.

Symbol für die Angabeklasse: SynA.verw

▷ § 14 | Angabe · Synonymangabe · Synonymie

▣ WIEGAND 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsbemiddelde sinoniemaanduider · bg препращащо сведение за синоним · es indicación de sinónimo vehiculadora de una remisión · fr indication de synonyme véhiculant un renvoi · hu szinonima utalásközvetítő adata · it indicazione di sinonimo veicolante rinvio · pt indicação de sinónimo que veicula um reenvio

verweisvermittelnde Textsegmente, extern äquidirektionale

▶ extern äquidirektionale verweisvermittelnde Textsegmente

verweisvermittelnde Textsegmente, extern heterodirektionale

▶ extern heterodirektionale verweisvermittelnde TextsegmenteN

verweisvermittelnde Textsegmente, intern äquidirektionale

▶ intern äquidirektionale verweisvermittelnde Textsegmente

verweisvermittelnde Zuordnungsangabe für die Superlativform

▶ verweisvermittelnde Superlativzuordnungsangabe

Verweisvoraussetzung die; ‑en

– ohne Definiensangabe –

cross-reference condition

▣

[HEW]

◉ af kruisverwysingsvoorwaarde · bg предпоставка за препратка · es requisito de remisión · fr préalable au renvoi · hu utalási előfeltétel · it requisito di rinvio · pt pré-requisito de reenvio

Verweisvoraussetzung, formseitige wörterbuchgegenstandsbedingte

▶ wörterbuchgegenstandsbedingte Verweisvoraussetzung

Verweisvoraussetzung, funktionsbedingte

▶ funktionsbedingte Verweisvoraussetzung

Verweisvoraussetzung, inhaltsseitige wörterbuchgegenstandsbedingte

▶ wörterbuchgegenstandsbedingte Verweisvoraussetzung

Verweisvoraussetzung, wörterbuchformbedingte

▶ wörterbuchformbedingte Verweisvoraussetzung (o. DefA)

Verweisvoraussetzung, wörterbuchgegenstandsbedingte

▶ wörterbuchgegenstandsbedingte Verweisvoraussetzung

Verweiswörterbuchartikel der; ‑Ø

▶ Verweisartikel

Verweiszeichen das; ‑Ø

▶ Verweisbeziehungsangabe

Verweiszentrum das; ‑tren

▶ Verweisungszentrum (o. DefA)

Verweisziel das; ‑e

– ohne Definiensangabe – cross-reference target

▣

[HEW]

◉ af kruisverwysingsdoel · bg цел на препратка · es meta de remisión · fr cible de renvoi · hu utalási cél · it obiettivo di rinvio · pt alvo de reenvio

Verweiszielangabe die; ‑n

unter einer Verweisadresse im Verweiszielbereich vom Benutzer auf findbare Angabe, anhand derer er sein Verweisziel erschließen kann.

item giving the cross-reference target : item that a user can find at the cross-reference address in the crossreference target area, by means of which he can unlock his cross-reference target.

● Welche Angabe als Verweiszielangabe dient, wird durch die Suchfrage des Benutzers-in-actu bestimmt. Die Verweiszielangaben stellen eine Ausprägung des hinteren Verweisrandbereichs dar.

Symbol für die Angabeklasse: VZA

▷ § 14, 24 | Angabe · Benutzer-in-actu · Verweisadresse · Verweiszielbereich

▣ WIEGAND 2002e: 220ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsdoelaanduider · bg сведение за целта на препратка · es indicación de meta de remisión · fr indication de cible de renvoi · hu utalási cél adata · it indicazione di obiettivo di rinvio · pt indicação de alvo de reenvio

Verweiszielartikel der; ‑Ø

Wörterbuchartikel mit makrostrukturellem Verweisadressenträger, in dem die Verweiszielangabe für alle artikelorientierte Verweise liegt.

cross-reference target article : dictionary article with a macrostructural carrier of the cross-reference address, in which the item giving the cross-reference target for all article-oriented cross-references prevails.

● Mit einer Verweisaußenadressenangabe, wie z. B. „Karde“, in:

(1) kạr|den u. kardieren 〈zu ↑Karde ..〉

(DUDEN-2GFWB)

wird als Verweisaußenadresse das Leitelement des Lemmas des Verweiszielartikels genannt, das auf die Daten des Verweiszielartikels Zugriff eröffnet. Verweiszielartikel stellen die wichtigste Art eines Verweiszielbereichs dar.

▷ artikelorientierter Verweis · Verweisadressenangabe · Verweisadressenträger · Verweiszielangabe · Verweiszielbereich

▣ KAMMERER/LEHR 1996: 320 · WIEGAND 2002e: 221 · 2003a: 234ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsdoelartikel · bg статия за целта на препратка · es artículo meta de remisión · fr article de cible de renvoi · hu utalási cél szócikke · it articolo di obiettivo di rinvio · pt artigo de alvo de reenvio

Verweiszielartikel, aktueller

▶ aktueller Verweiszielartikel

Verweiszielartikel, direkt akzessiver aktueller

▶ direkt akzessiver aktueller Verweiszielartikel

Verweiszielartikel, indirekt akzessiver aktueller

▶ indirekt akzessiver aktueller Verweiszielartikel

Verweiszielartikel, potentieller

▶ potentieller Verweiszielartikel

Verweiszielbereich der; ‑e

textueller Bereich, auf den eine Verweisaußenadresse Zugriff eröffnet, damit innerhalb des Verweiszielbereichs das Verweisziel erschlossen werden kann.

cross-reference target area : textual area to which a cross-reference outer address gives access, so that the cross-reference target can be unlocked within the crossreference target area.

● Man unterscheidet drei Arten von Verweiszielbereichen: die Verweiszielartikel, die Verweiszieltexte und die Verweiszieleinträge, die weitere Unterarten aufweisen, wie z. B. die umtextuellen und binnentextuellen Verweiszieleinträge. Jeder Wörterbuchartikel in einem alphabetischen Printwörterbuch, dessen Lemma ein Leitelement aufweist, das mit mindestens einem adressenvermittelnden Textsegment im gleichen Wörterbuch genannt wird, ist ein Verweiszielartikel. Beispielsweise sind die Artikel zu Objekt und Präpositionalgruppe im mls Verweiszielartikel, weil im verweisvermittelnden Fachwörterbuchartikel:

(1) Präpositionalobjekt ↗Objekt, das als ↗Präpositionalgruppe realisiert wird

(mls)

mit den beiden Verweisadressenkennzeichnungen in der Definiensangabe die Leitelemente |Objekt| und |Präpositionalgruppe| genannt werden.

▷ umtextuelle Verweiszielrubrik (o. DefA) · Verweisaußenadresse · Verweiszielartikel · Verweiszieltext

▣ WIEGAND 2002e: 206ff. · WIEGAND/FUENTES MORÁN 2009

[HEW]

◉ af kruisverwysingsdoelgebied · bg място на целта на препратка · es zona meta de remisión · fr secteur de cible de renvoi · hu utalási cél egysége · it zona dell’obiettivo di rinvio · pt área de alvo de reenvio

Verweiszielbereichshinweis der; ‑e

funktionaler Angabezusatz, um den eine Verweisangabe mit dem Zweck erweitert wird, einen Hinweis auf die textuelle Gestaltung des Verweiszielbereichs zu geben.

indication of cross-reference target area : functional item addition with which an item giving a cross-reference is expanded, with the purpose to give an indication of the textual form of the cross-reference target area.

● In dem verweisvermittelnden Wörterbuchartikel:

(1) fruit salad noun [U, C] a cold DESSERT (= a sweet dish) consisting of small pieces of different types of fruit — picture on page A1

(6OALD 2000)

ist der Verweiszielbereichshinweis “picture on”, anhand dessen der Benutzer erfährt, dass im Verweiszielbereich eine Abbildung zu finden ist. Wie die meisten funktionalen Angabezusätze zu Verweisangaben sind Verweiszielbereichshinweise gestaltkonstant. Sie lassen sich daher von frei wählbaren funktionalen Erweiterungen von Verweisangaben, die gestaltinkonstant sind, unterscheiden, wie sie sich als kommentierende Verweisangaben besonders in historischen Wörterbüchern finden. Auch in Registern treten Verweiszielbereichshinweise auf. In dem Register der englischen Termini in herbst et al. 1991 finden sich erweiterte Registereinträge, wie z. B. “accent 201*, 701*”. Der Asterisk ist ein Verweiszielbereichshinweis; er besagt, dass der „Eintrag“ mit der Nr. 207 und der mit der Nr. 701 ein „Haupteintrag“ ist.

▷ funktionaler Angabezusatz · Verweisangabe · Verweiszielbereich

▣ WIEGAND 2005

[HEW]

◉ af kruisverwysingsdoelgebiedaanduiding · bg забележка за мястото на целта на препратка · es observación sobre la zona meta de remisión · fr information sur le secteur de cible de renvoi · hu utalási cél egységére vonatkozó megjegyzés · it informazione sulla zona dell’obiettivo di rinvio · pt chamada de atenção para a área de alvo de reenvio

Verweiszielbereichshinweis, Verweisangabe mit

▶ Verweisangabe mit Verweiszielbereichshinweis

Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur die; ‑en

mediostrukturelle äußere Zugriffsstruktur, die ausschließlich Verweisadressenträger als Zugriffstextelemente aufweist, die Zugriff auf den jeweiligen Verweiszielbereich eröffnen.

cross-reference target area access structure : mediostructural outer access structure that only displays carriers of cross-reference addresses as access text elements that unlock access to the particular cross-reference target area.

● Ein externer Zugriff auf Verweiszielbereichs-Zugriffsstrukturen ist ausschließlich im Zuge der Ausführung von externen Zugriffshandlungen möglich, die im Handlungsausführungsbereich von externen Verweisbefolgungshandlungen liegen. Die mediostrukturellen Leitelemente, die einem Benutzer-in-actu den externen Zugriff auf diejenigen Zugriffssektoren einer Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur ermöglichen, die den jeweiligen Verweiszielbereich bilden, stammen in den allermeisten Fällen von artikelinternen verweisvermittelnden Textsegmenten. Es lassen sich alphabetische Verweiszielbereichs-Zugriffsstrukturen, wie z. B. im DCE 1984, alphanumerische, wie z. B. im bw, und numerische Verweiszielbereichs-Zugriffsstrukturen, wie z. B. in WAHRIGDTV 2007, unterscheiden. Öfter sind Verweiszielbereichs-Zugriffsstrukturen äußere Umtextzugriffsstrukturen, wie in:

(1) R1 DatO →Reflexivpronomen mit reflexiver Funktion

ich bilde mir ein

R2 DatO →Reflexivpronomen mit reziproker Funktion

die Tatsachen widersprechen sich

R3 AkkO →Reflexivpronomen mit reflexiver Funktion

ich erinnere mich; es ereignete sich

R4 AkkO →Reflexivpronomen mit reziproker Funktion

die Meinungen polarisieren sich

(bw)

(1) ist ein Ausschnitt aus einem vorspanninternen iterierenden tabellarischen Umtext mit dem Umtexttitel „Reflexiver und reziproker Gebrauch von Verben“. Der zugehörige Ausschnitt aus der umtextuellen Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur besteht aus vier alphanumerischen Zugriffstextelementen. Nur ein Benutzer-in-actu, der nicht direkt von außerhalb des bw kommt, sondern z. B. aus einem Verbartikel zu einem reflexiven Verb, kann auf den Umtext dadurch extern zugreifen, dass er eine externe Zugriffshandlung ausführt, die im Handlungsausführungsbereich einer externen Verweisbefolgungshandlung liegt.

(2) er'in·nern 〈V.〉 1. 〈504 od. 505/R3〉

(BW)

Er benötigt hierzu das mediostrukturelle Leitelement |R3|, um im Zuge der Ausführung einer externen Verweisbefolgungshandlung auf den Verweisadressenträger „R3“ zugreifen zu können.

▷ § 12, 23, 24 | externe Verweisbefolgungshandlung · externe Zugriffshandlung · Handlungsausführungsbereich · iterierender Vorspanntext · mediostrukturelle äußere Zugriffsstruktur · Umtext · Verweisadressenträger · Zugriffssektor · Zugriffstextelement

▣ WIEGAND 2008a: 286ff. · WIEGAND/BEER 2013: 136ff. · WIEGAND/FUENTES MORÁN 2009: 308ff.

[HEW]

◉ af kruisverwysingsdoelgebiedtoegangstruktuur · bg структура за достъп до мястото на целта на препратка · es estructura de acceso a la zona meta de remisión · fr structure d’accès au secteur de cible de renvoi · hu utalási cél egységének elérési szerkezete · it struttura d’accesso della zona dell’obiettivo di rinvio · pt estrutura de acesso de área de alvo de reenvio

Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur, alphabetische

▶ Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur

Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur, alphanumerische

▶ Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur

Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur, binnentextuelle

▶ Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur

Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur, binnentextuelle alphabetische

▶ Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur

Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur, binnentextuelle numerische

▶ Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur

Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur, einschubspezifische

▶ Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur

Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur, umtextuelle

▶ Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur

Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur, umtextuelle alphabetische

▶ Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur

Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur, umtextuelle numerische

▶ Verweiszielbereichs-Zugriffsstruktur

Verweiszieleintrag der; ‑träge

Verweiszielbereich, der in einer der peripheren Textverbundkonstituenten eines Wörterbuchs oder in einem Außentext liegt.

cross-reference target entry : cross-reference target area that is in one of the peripheral text compound constituents of a dictionary or in an outer text.

● Der Terminus Verweiszieleintrag wird oberbegrifflich verwendet; demgemäß werden binnentextuelle, umtextuelle, außentextzugehörige und einschubzugehörige Verweiszieleinträge unterschieden, die auch Verweiszielrubriken heißen.

(1) Irrealis → Konjunktiv

(WAHRIG-6DW)

In dem umtextuellen Verweiseintrag wird mit der außenorientierten Verweisadressenangabe „Konjunktiv“ an den Umtexteintrag „Konjunktiv“ verwiesen und damit auf den umtextuellen Verweiszieleintrag im vorspanninternen Umtext „Lexikon der Sprachlehre“.

≡ Verweiszielrubrik

▷ § 24 | Außentext · Textverbundkonstituente · Umtext · Verweisadressenangabe · Verweiszielbereich

▣ WIEGAND 2002e: 216ff. · 2004a

[HEW]

◉ af kruisverwysingsdoelinskrywing · bg внос на целта на препратка · es entrada de meta de remisión · fr entrée de cible de renvoi · hu utalási cél bejegyzése · it entrata di obiettivo di rinvio · pt entrada de alvo de reenvio

Verweiszieleintrag, akzessiver

▶ Verweiszieleintrag

Verweiszieleintrag, außentextzugehöriger

▶ Verweiszieleintrag

Verweiszieleintrag, einschubinterner

▶ einschubinterner Verweiszieleintrag

Verweiszieleintrag, einschubzugehöriger

▶ Verweiszieleintrag

Verweiszieleintrag, registerinterner

▶ Verweiszieleintrag

Verweiszieleintrag, umtextueller

▶ umtextueller Verweiszieleintrag

Verweiszielrubrik die; ‑en

▶ Verweiszieleintrag

Verweiszielrubrik, außentextzugehörige

▶ Verweiszieleintrag

Verweiszielrubrik, binnentextuelle

▶ binnentextuelle Verweiszielrubrik

Verweiszielrubrik, einschubzugehörige

▶ Verweiszieleintrag

Verweiszielrubrik, umtextuelle

▶ umtextuelle Verweiszielrubrik (o. DefA)

Verweisziels, Angabe des

▶ Verweiszielangabe

Verweiszielsektor, artikelinterner

▶ artikelinterner Verweiszielsektor

Verweiszieltext der; ‑e

Text innerhalb des Wörterbuchs als einem Textverbund, auf den eine Verweisaußenadresse Zugriff eröffnet, damit innerhalb des Texts das Verweisziel erschlossen werden kann.

cross-reference target text : text inside a dictionary as a text compound, to which a cross-reference outer address gives access so that the cross-reference target can be unlocked within the text.

● Als Verweiszieltexte in ihrer Gesamtheit dienen z. B. Umtexte und eingelagerte Binnentexte dann, wenn ihre Umtext- oder Binnentexttitel oder Teile dieser Titel als Verweisaußenadresse dienen. Beispielsweise dient der eingelagerte Binnentext mit dem Binnentexttitel „Artikel“ in 6LGWDAF als Verweiszieltext. „Artikel“ wird z. B. im folgenden verweisvermittelnden Wörterbuchartikel genannt:

(1) der1 , die, das .. || NB ↑Tabelle unter Artikel

(6LGWDAF)

Verweiszieltexte müssen von umtextuellen Verweiszielrubriken unterschieden werden. Diese sind Teile von Umtexten, auf die direkt zugegriffen werden kann.

▷ umtextuelle Verweiszielrubrik (o. DefA) · Verweiszielbereich

▣ WIEGAND 2002e: 206

[HEW]

◉ af kruisverwysingsdoelteks · bg текст на целта на препратка · es texto meta de remisión · fr texte de cible de renvoi · hu utalási cél szövege · it testo dell’obiettivo di rinvio · pt texto de alvo de reenvio

Verweiszone die; ‑n

Suchzone in einem als Suchbereich aufgefassten Wörterbuchartikel, die aus mindestens einer Verweisangabe besteht.

cross-reference zone : search zone in a dictionary article regarded as search area that consists of at least one item giving a cross-reference.

▷ § 20 | Suchbereich (o. DefA) · Suchzone · Verweisangabe

▣ WIEGAND 1999b · 2000a

[HEW/MK]

◉ af kruisverwysingsone · bg зона на препратка · es zona de remisión · fr zone de renvoi · hu utalási sáv · it zona di rinvio · pt zona de reenvio

Verweiszugriffsadresse die; ‑n

▶ Verweisadresse

Verweiszwischenadresse die; ‑n

– ohne Definiensangabe –

cross-reference intermediate address

▷ § 24 | Verweisadresse

▣

[HEW]

◉ af kruisverwysingstussenadres · bg междинен адрес на препратка · es dirección intermedia de remisión · fr inter-adresse de renvoi · hu utalási köztes cím · it indirizzo intermedio di rinvio · pt endereço intermédio de reenvio

Verwendungen, Frequenzklassenangabe für geschriebene

▶ Frequenzklassenangabe

Verwendungen, Frequenzklassenangabe für gesprochene

▶ Frequenzklassenangabe

Verwendungsmuster, Angabe typischer

▶ Angabe typischer Verwendungsmuster

Verwendungsmuster, Angabe zur Identifizierung typischer

▶ Angabe zur Identifizierung typischer Verwendungsmuster

Verwendungsmustern, Angabe zu typischen

▶ Angabe zu typischen Verwendungsmustern

Verwendungsmusters, Angabe eines typischen

▶ Angabe eines typischen Verwendungsmusters

verzeichnisexkurrenter binnentextadkurrenter Zugriffspfad

▶ verzeichnisexkurrenter Zugriffspfad

verzeichnisexkurrenter umtextadkurrenter Zugriffspfad

▶ verzeichnisexkurrenter Zugriffspfad

verzeichnisexkurrenter Zugriffspfad

mediostruktureller binnenkurrenter äußerer Zugriffspfad, dessen Pfadanfang in einem Inhaltsverzeichnis eines Wörterbuchs oder in einem Verzeichnis liegt, in dem Binnen- oder Umtexttiteln Seitenzahlen zugeordnet werden.

cross-reference excurrent access route : mediostructural inner-current outer access route of which the start is in a table of contents of a dictionary or in a list in which page numbers are allocated to inner and outer text titles.

● Im Folgenden findet sich der erste Teil des Inhaltsverzeichnisses von DUDEN-WBABK 2005:

(1) Abkürzungslisten

Deutsche Bundesländer

(offizielle Zwei-Buchstaben-Kürzel) .............. 82

Bundesministerien ......................................... 82

Bundeswehr-Dienstgrade ............................... 83

Chemische Elemente ...................................... 93

Diplomgrade ................................................ 115

Doktorgrade ................................................. 122

IATA-Codes deutscher Flughäfen ................ 163

(DUDEN-WBABK 2005)

Es gehört zu den genuinen Funktionen von lexikographischen Inhaltsverzeichnissen, dass sie verweisvermittelnd sind. Eine Inhaltsverzeichniszeile, wie z. B. „Diplomgrade......115“ hat die gleiche Funktion wie eine reduzierte Verweisangabe, mit der eine alphanumerische Doppeladresse genannt wird: Mit „115“ wird die numerische Hauptadresse und mit „Diplomgrade“ die sprachliche Unteradresse genannt. Letztere ist der Binnentexttitel eines eingelagerten Binnentexts. Verweisvermittelnde Inhaltsverzeichniszeilen verweisen den Benutzer stets an die Textverbundkonstituententitel und damit auf die zugehörigen Textverbundkonstituenten. Die numerische äußere Zugriffsstruktur ist die Paginierungsreihe des Wörterbuchs und gehört zu den Seitenzahlzugriffsstrukturen. Ein Benutzer-in-actu, der z. B. anhand der Inhaltsverzeichniszeile „Diplomgrade......115“ einen Verweis erschließt und diesem folgt, gelangt zuerst zur Seitenzahl „115“ als dem äußeren Zugriffstextelement für eine Wörterbuchseite als dem zugehörigem Zugriffssektor und daraufhin zum Binnentexttitel „Diplomgrade“ auf der Seite 115. Mit dem externen Zugriff auf den Binnentexttitel hat der Benutzer-in-actu einen verzeichnisexkurrenten Zugriffspfad etabliert. Da der Benutzer zu einem Binnentexttitel gelangt ist, gehört der etablierte Zugriffspfad zum Untertyp des verzeichnisexkurrenten binnentextadkurrenten Zugriffspfads; hinsichtlich der Wörterbuchseite ist er seiteninkurrent. Ein Benutzer-in-actu, der anhand der Inhaltsverzeichniszeile „Im Register verwendete Kürzel......15“ einen Verweis erschlossen hat und diesem gefolgt ist, bis er den Umtexttitel erreicht hat, hat einen Zugriffspfad etabliert, der zum Typ des verzeichnisexkurrenten umtextadkurrenten Zugriffspfads gehört.

▷ § 12 | lexikographisches Inhaltsverzeichnis · mediostruktureller binnenkurrenter äußerer Zugriffspfad · Seitenzahlzugriffsstruktur

▣ WIEGAND 2007c: 206f.

[HEW]

◉ af toegangsroete vanuit die woordelys · bg пътека за достъп извън речниковия списък · es vía de acceso hacia fuera del índice · fr piste d’accès émigrant d’un répertoire · hu jegyzéken kívülre vezető adatelérési ösvény · it pista d’accesso uscente da repertorio · pt caminho de acesso abandonando a lista


verzeichnisexkurrenter Zugriffspfad, binnentextadkurrenter

▶ verzeichnisexkurrenter Zugriffspfad

verzeichnisexkurrenter Zugriffspfad, umtextadkurrenter

▶ verzeichnisexkurrenter Zugriffspfad

Verzettelung die; ‑en

Verfahren des Exzerpierens sprachlicher Daten aus einem lexikographischen Corpus.

excerpting data onto cards : procedure of excerpting linguistic data from a lexicographic corpus.

● In der Vorbereitungsphase eines lexikographischen Prozesses geht es darum, einen Wörterbuchplan zu entwerfen. Dazu wird die so bezeichnete Programmphase von der Phase der Durchführung des Programms unterschieden, wozu die Aufstellung eines sog. Organisationsplans und einer Wörterbuchkonzeption gehört. Der zentrale Teil der Wörterbuchkonzeption wiederum sollte idealiter ein Instruktionsbuch sein, in dem ein Kapitel zur Wörterbuchbasis enthalten ist.

Was als Verzettelung bezeichnet wird, hat seinen Stellenwert in der Abfolge der hierzu zu berücksichtigenden Teilschritte: Als Wörterbuchbasis gilt die Menge der herangezogenen Quellen (primärer, sekundärer und gegebenenfalls tertiärer Art). Zunächst müssen entsprechende Daten beschafft werden (Phase der sog. Datenbeschaffung bzw. Materialbeschaffung). Daran schließt sich die Phase der Datenaufbereitung (auch: Materialaufbereitung) an, nämlich die Verzettelung von Ausgangsmaterialien und damit der Aufbau einer Kartothek als lexikographische Zwischendatei. In handschriftlicher oder maschinenschriftlicher Form exzerpiert und damit verzettelt werden können je nach Wörterbuchtyp z. B. Handschriften, Wörterbücher verschiedener Art, beantwortete Fragebögen usw. Ergebnis ist ein Textausschnitt, das sog. Exzerpt, das mit Hinzufügung einer Belegstellensigle dann die Bezeichnung Beleg erhält.

Die von Herbert Ernst Wiegand (1936–2018) eingeführten Differenzierungen zu Aspekten dessen, was als Wörterbuchplan und Wörterbuchbasis bezeichnet wird, sowie zu Phasen des lexikographischen Prozesses zwecks Erstellung eines Wörterbuchs sind auf Printwörterbücher bezogen – und hier in idealtypischer Weise auf größere Wörterbuchprojekte, in denen das Erarbeitungsverfahren per Verzettelung von Ausgangsdaten aufgrund gegebener Voraussetzungen seinerzeit nicht anders möglich und denkbar war. Allerdings ist teils auch heute die traditionelle Form der Verzettelung von Daten (aus welchen Quellen auch immer) unumgänglich, weil trotz PC anders kaum eine Übersichtlichkeit beispielsweise der miteinander zu vernetzenden Daten zu leisten ist: So ist das Erfassen einzelner Stichwörter mit ihren vielfältigen Verweisen (oft wurden aus einem einzigen fremdsprachigen komplexen Titel fünf und mehr Stichwörter in deutscher Sprache formuliert) im Rahmen der Erarbeitung des umfangreichen Sachregisters zur „Internationalen Bibliographie“ durch den Verf. (zit. als WIEGAND (HRSG.) 2015) im ersten Schritt kaum anders möglich gewesen, als diese Daten auf einzelne Zettel zu notieren und in zahlreiche Kästen einzuordnen. Auch in neueren Arbeiten zum Erfassen von Texten für verschiedene Speichersegmente (vgl. SCHULZ 2017) wird z. B. per Leseoperator – wenngleich in Anführungszeichen versehen – „verzettelt“, um jeweilige Daten in einer maschinenlesbaren Kodierung einzulesen.

▷ Beleg · Exzerpt · lexikographisches Instruktionsbuch (o. DefA) · Quellenwörterbuch · Wörterbuchbasis · Wörterbuchplan

▣ DEUTSCH 2016 · SCHULZ 2017 · WIEGAND 1998 · WIEGAND (HRSG.) 2015

[WW]

◉ af verkaarting · bg събиране на данни за леми на листчета · es extracción en fichas o papeletas · fr mise en fiches · hu cédulázás · it schedatura · pt extracção de dados para fichas

vierfach komplexer Wörterbuchartikel

mehrfach komplexer Wörterbuchartikel mit fünf Teilartikeln, in denen fünf Wörter lexikographisch bearbeitet sind, die jeweils verschiedenen Wortarten angehören, die aber dieselbe schriftkonstituierte Form aufweisen.

fourfold complex dictionary article : multifold complex dictionary article with five partial articles in which five words are lexicographically treated, each of which belongs to a different part of speech but they all display the same written form.

● Vierfach komplexe Wörterbuchartikel treten selten auf, weil die notwendigen sprachlichen und linguistischen Voraussetzungen selten gegeben sind. Ein vierfach komplexer Wörterbuchartikel, der zum Typ des teilartikelintern hinten zentral und hinten rechtserweiterten Adjektiv-Artikelwort-Adverb-Substantiv-Verb-Artikels gehört, ist der folgende:

(1) double [image: ]/ˈdʌbl/ adj., det., adv., noun, verb

■ adj. [usually before noun]

▶ twice as MUCH/MANY 1 [image: ]twice as much or as many as usual : a double helping ◇ two double whiskies

▶ WITH TWO PARTS 2 [image: ] having or made of two things or parts that are equal or similar : double doors ◇ a doublepage advertisment ◇ ‘Otter’ is spelt with a double t. ◇ My extension is two four double 0 (2400).

▶ FOR TWO PEOPLE 3 [image: ] made for two people or things : a double bed/room ➲ VISUAL vocab page V20 ➲ compare SINGLE adj. (4)

▶ COMBINING TWO THINGS 4 [image: ] combining two things or qualities : a double meaning/purpose/aim ◇ It has the double advantage of being both easy and cheap.

■ det. [image: ]

▶ TWICE AS MUCH/MANY twice as much or as many as : His income is double hers. ◇ He earns double what she does. ◇ We need double the amount we already have.

■ adv. [image: ]

▶ IN TWO PARTS in twos or in two parts : I thought I was seeing double (= seeing two of sth). ◇ Fold the blanket double. ◇ I had to bend double to get under the table.

■ noun

▶ TWICE AS MUCH/MANY 1 [image: ] [U] twice the number or amount : He gets paid double for doing the same job I do.

▶ ALCOHOLIC DRINK 2 [C] a glass of stong alcoholic drink containing twice the usual amount : Two Scotches, please—and make those doubles, will you ?

▶ PERSON/THING 3 [C] a person or thing that looks exactly like another : She’s the double of her mother. 4 [C] an actor who replaces another actor in a film/ movie to do dangerous or other special things ➲ see also BODY DOUBLE

▶ BEDROOM 5 [C] = DOUBLE ROOM : Is that a single or a double you want ? ➲ compare SINGLE n. (3)

▶ IN SPORT 6 doubles [U+sing./pl. v.] a game, especially of TENNIS, in which one pair plays another : mixed doubles (= in which each pair consists of a man and a woman) ➲ compare SINGLES n. (5) 7 the double [sing.] the fact of winning two important competitions or beating the same player or team twice, in the same season or year

IDM at the ˈdouble (BrE) (NAmE on the ˈdouble) (informal) quickly ; hurrying ˌdouble or ˈquits (BrE) (NAmE ˌdouble or ˈnothing) (in gambling) a risk in whichyou could win twice the amount you pay, or you could lose all your money

■ verb

▶ BECOME TWICE AS MUCH/MANY 1 [image: ] [I, T] to become, or make sth become, twice a much or as many : Membership almost doubled in two years. ◇ ~ sth Double all the quantities in the recipe to make enough for eight people.

▶ FOLD 2 [T] ~ sth (over) to bend or fold sth so that there are two layers : She doubled the blanket and put it under his head.

▶ IN BASEBALL 3 [I] to hit the ball far enough for you to get to second base : He doubled the left field.

PHR V ˈdouble as sth | ˌdouble ˈup as sth to have another use or function as well as the main one : The kitchen doubles as a dining room. ˌdouble ˈback to turn back and go in the direction you have come from ˌdouble ˈup (on sth/wth sb) (informal) to form a pair in order to do sth or to share sth : We’ll have to double up on books ; there aren’t enough to go around.

(8OALD 2010)

Der vertikalarchitektonisch ausgebaute Beispielartikel weist folgende unmittelbaren Artikelkonstituenten auf, die in der genannten Reihenfolge aufeinander folgen:

– den teilartikelexternen Formkommentar, der den ersten einzeiligen Textblock bildet,

– den basalen Adjektiv-Teilartikel, der den zweiten Textblock bildet (mit fünf Teiltextblöcken),

– den basalen Artikelwort-Teilartikel, der den dritten Textblock bildet (mit zwei Teiltextblöcken),

– den basalen Adverb-Teilartikel, der den vierten Textblock bildet (mit zwei Teiltextblöcken),

– den rechtserweiterten Substantiv-Teilartikel, der den fünften Textblock bildet (mit sieben Teiltextblöcken) und zuletzt

– den rechtserweiterten Verb-Teilartikel, der den sechsten Textblock bildet (mit fünf Teiltextblöcken).

Der siebte Teiltextblock im rechtserweiterten Substantiv-Teilartikel gehört zum dritten überdachten Postkommentar zur Phraseologie, durch den der Substantiv-Teilartikel rechtserweitert ist, so dass der vierfach komplexe Wörterbuchartikel hinten zentral rechtserweitert ist. Der fünfte Textblock des rechtserweiterten Verb-Teilartikels gehört zum hinteren überdachten Postkommentar zu phrasal verbs, durch den der Verb-Teilartikel rechtserweitert ist, so dass der vierfach komplexe Wörterbuchartikel auch hinten rechtserweitert ist. Das architektonisch angereicherte einfache Artikelstrukturschema für den Artikeltyp, zu dem der Beispielartikel gehört, hat folgende Form:

WA ⋮ FK.taex </ob TA-adj.ba </ob TA-ArtW.ba </ob TA-Adv.ba </ob TA-Sub.re </ob TA-V.re (mit „ ⋮“ für besteht aus; „</ob“ für geht voraus und ist oberhalb von; WA = Wörterbuchartikel; FK = Formkommentar; TA = Teilartikel; taex = teilartikelexterner; ba = basaler; re = rechtserweiterter).

Da im Beispielartikel auch die Teilartikel vertikalarchitektonisch dadurch ausgebaut sind, dass die semantischen Subkommentare mit Bedeutungsauffindungsangaben versehen sind und einen Textblock bilden, sind auch architektonisch angereicherte Teilartikelstrukturschemata angemessen. So gehört z. B. zu dem Teilartikeltyp, zu dem der Adjektiv-Teilartikel gehört, folgendes architektonisch angereicherte Teilartikelstrukturschema:

TA-Adj.ba ⋮ FK.üd </ob SK.üd [SSK.üd </ob SSK.üd </ ob SSK.üd </ob SSK.üd] (mit SSK = semantischer Subkommentar

und z. B. für den Teilartikeltyp, zu dem der letzte, der rechtserweiterte Verb-Teilartikel gehört, gilt folgendes architektonisch angereicherte Teilartikelstrukturschema: TA-V.re ⋮ FK.üd </ob KFS.üd [KFS.üd </ob KFS.üd </ob KFS.üd] </ob PostK:PhrV.üd (mit KFS = Kommentar zur Form und Semantik; PostK:PhrV = Postkommentar zu phrasal verbs).

▷ § 14, 18 | architektonisch angereichertes ArtikelstrukturschemaN (o. DefA) · architektonisch angereichertes TeilartikelstrukturschemaN (o. DefA) · Artikelstrukturschema · basaler Adjektiv-TeilartikelN · basaler Adverb-TeilartikelN · basaler Artikelwort-TeilartikelN · Bedeutungsauffindungsangabe · rechtserweiterter Substantiv-Teilartikel · rechtserweiterter Verb-Teilartikel · Teilartikelstrukturschema · überdachter Postkommentar

▣ WIEGAND 2013 · WIEGAND/FEINAUER/GOUWS 2013 · WIEGAND/GOUWS 2011

[HEW]

◉ af viervoudigkomplekse woordeboekartikel · bg четворно комплексна речникова статия · es artículo lexicográfico cuadruplemente complejo · fr article dictionnairique à complexité quadruple · hu négyszeresen komplex szótári szócikk · it articolo a complessità quadrupla · pt artigo de dicionário quadruplamente complexo

vierfach überdachende Mikrostruktur einer funktionalen Verweisartikelstrecke, hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute

▶ hierarchische teilstreckeninterne überdachte Kommentarstruktur

vierfach überdachende Nischenmikrostruktur, hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute

▶ hierarchische Teilstreckenmikrostruktur

visuelles Wörterbuch

▶ Bildwörterbuch

Vokabular1 das; ‑e/‑ia/‑ien

Wortschatzsammlung in der Tradition lexikographischer Nachschlagewerke insbesondere des 15. Jahrhunderts.

vocabular : vocabulary collection in the tradition of lexicographic reference works, especially that of the 15th century.

● Hierunter fallen zahlreiche deutsch–lateinische Wörterbücher, auch solche mit alphabetischer Anordnung nach den deutschen Lemmata, z. B. der „Vocabularius incipiens Teutonicum ante Latinum“ (um 1488/1490) und der „Vocabularius Teutonico–Latinus“ mit dem Titel „Rusticanus terminorum“ (Nürnberg 1482). Bei den in erheblicher Zahl erschienenen lateinisch–deutschen Vokabularien, die schon vor MAALER 1561 verfasst worden sind, handelt es sich oft bei dem deutsch–lateinischen Teil um eine Umkehrung eines lateinisch–deutschen Wörterbuchs. Die Wahl des Deutschen als Ausgangssprache ist bereits für das 14. Jahrhundert belegt: So entstand kurz vor 1400 ein namenloses mittelniederdeutsch–lateinisches Schulwörterbuch, das 1983 von Robert Damme, der es auch herausgegeben hat, als Vocabularius Theutonicus bezeichnet worden ist. Von diesem wiederum gingen zahlreiche, unterschiedlich bearbeitete und erweiterte bzw. auch verkürzte, im 15. Jahrhundert handschriftlich überlieferte, deutsch–lateinische Vokabularien aus. Auch für den Rusticanus terminorum scheint der Vocabularius Theutonicus „ausgewertet“ worden zu sein (vgl. dazu GRUBMÜLLER 1986: 152), wie sich in vielen anderen Fällen die Verbindungen zwischen Vokabularien als sehr komplex darstellen: So gilt als erstes Wörterbuch mit Französisch und Deutsch (außerdem auch mit Lateinisch und Italienisch) das um 1510 in Rom erschienene Wörterbuch „Introduction quaedam utilissima, sive Vocabularius quatuor linguarum“, das sachlich geordnet ist, das wiederum auf einem in Venedig gedruckten italienisch–deutschen Vokabular beruht (vgl. dazu RETTIG 1991: 2998).

Aus der Menge lateinisch–deutscher Vokabularien des 15. Jahrhundert hebt sich der „Vocabularius ex quo“ (wohl um 1400 von einem anonymen Verfasser; benannt nach den ersten Ausdrücken der Vorrede) hervor, der im dwb erst im zweiten Band (1960, Spalte XVI) als Quellenhinweis genannt wird: „Vocabularius ex quo, name mehrerer vokabularien aus dem 15. Jahrh., s. Diefenbach floss. Lat. germ.“ (zit. nach SCHNELL 1986: 179). Der „Vocabularius ex quo“ (280 erhaltene und etwa 40 sonst bezeugte Handschriften), von dem im 15. Jahrhundert häufig abgeschrieben worden ist, gilt als das am breitesten überlieferte „alphabetische lateinisch–deutsche Universalglossar des Spätmittelalters“ (SCHNELL 1986: 180).

In der Literatur setzt man die Zeit zwischen 1467 und 1515 als Zeitspanne an, in der die spätmittelalterliche „Vokabulartradition ihrem Ende entgegengeht“ (KETTLER 2008: 25). Hervorgehoben wird oft zu den Vokabularien, dass Wörterbücher gleicher Art, darunter viele Sachwörterbücher, unterschiedliche Bezeichnungen im Titel tragen, und dass etwa nach 1550 neben Vocabularium auch Bezeichnungen wie Dictionarius bzw. Dictionariolum hervortreten, sowie häufiger auch Entsprechungen in den einzelnen Sprachen (dictionnaire, Wörterbuch usw.). Des Weiteren wurden recht kurze Vokabularien auch Vocabolarietti und nomenclaturae genannt (vgl. dazu HAENSCH 1991a: 2912f.), wie auch verschiedene sog. „Rechtsabecedarien“ nicht nur als Promptuarien, Remissorien, sondern auch als Vokabularien bezeichnet worden sind. Hinzuweisen ist außerdem darauf, dass zahlreiche onomasiologische Wörterbücher (überwiegend Sprachwörterbücher) des 16. und 17. Jahrhunderts ebenfalls den Ausdruck Vocabularius (neben Vocabula, Vocabulaire, Nomenclator usw.) im Titel tragen: Ab etwa 1600 handelt es sich meist um zweisprachige, dreisprachige und viersprachige Schulwörterbücher, die auf den Fremdsprachenunterricht ausgerichtet sind und teils keinen lateinischen Wortschatz enthalten (vgl. dazu MÜLLER 2006: 27ff.). Peter O. Müller hat als „De Deo-Vokabulare“ solche frühneuzeitlichen Ergebnisse der Sachgruppenlexikographie bezeichnet, „die mit einem Abschnitt De Deo beginnen“. Dies gilt „für die meisten frühneuzeitlichen Sachgruppenwörterbücher, für Reisevokabulare ebenso wie für schulische Werke“ (MÜLLER 2007a: 57).

Wenn man Vokabular in den Plural Vokabulare setzt (und nicht Vokabularien oder das seltenere Vokabularia wählt), wird Vokabular in diesem Sinne ununterscheidbar von Vokabular, aufgefasst als ‚Wortschatz‘ bzw. für bestimmte Zwecke ausgewählte ‚Anzahl lexikalischer Einheiten‘, was oft zu Verwirrungen geführt hat, wie zu Vokabular2 aufgezeigt. Aber darüber hinaus und unabhängig davon sind große Probleme mit dem Ausdruck (auch im Hinblick auf Versionen in unterschiedlichen Sprachen) verbunden, was im Rahmen des vom Verf. angefertigten Sachregisters (zit. als WIEGAND (HRSG.) 2015) zu zahlreichen Recherchen führte, da sich aus den Titeln von Beiträgen – abgesehen von bekannten Namen, mit denen man eine bestimmte thematische Ausrichtung verbinden konnte – oft nicht erschließen ließ, wovon diese handeln; vgl. die Ausdrücke (S. 596–566, sechs Spalten, abgesehen von den Seiten 600–601 mit drei Spalten zu „Vokabular“ und „Vokabularien“) Vocabolar, Vocabolarietto, Vocabolario, Vocabolista (dann Vocabula im Sinne von ‚Vokabel‘ sowie Vocabular als Bearbeitung des „Vocabularius Ex quo“), Vocabulario, Vacabularium, Vocabularius, Vocabulista.

▷ Nomenclator · Nomenklatur · onomasiologisches Wörterbuch · Rechtsabecedarium · Sachgruppenlexikographie · Vokabular2

▣ BREMER 1986 · GRUBMÜLLER 1986 · 1990 · HAENSCH 1991a · HÜLLEN (HRSG.) 2006 · KETTLER 2008 · MÜLLER 1996a · 2006 · 2005 · 2007a · RETTIG 1991 · SCHNELL 1986 · WIEGAND 1998c · WIEGAND (HRSG.) 2015

[WW]

◉ af woordeskatversameling · bg речников запас от думи · es vocabulario · fr vocabulaire · hu vokabulárium · it vocabolario · pt vocabulário

Vokabular2 das; ‑e

Menge lexikalischer Einheiten in ihrer Rolle als Lerneinheiten oder zur Kommentierung anderer Einheiten.

vocabulary : total of lexical units in their role as learning units or to comment on other units.

● Mit dem Ausdruck Vokabular sind insofern etliche Probleme verbunden, als eine Verwechslungsmöglichkeit mit dem gleichfalls auf das Lateinische zurückgehenden Ausdruck gegeben ist, der auf die mittelalterlichen Werke der Tradition der Vokabularien bezogen ist. In diesem Sinne wird gelegentlich ebenfalls mit Vokabular, gewöhnlich aber meist mit dem Plural Vokabularien, auf Wörterbücher mit Titeln wie Introductio quaedam utilissima, sive Vocabularius quatuor linguarum (1510) Bezug genommen, in denen sich überwiegend die Schreibung Vocabularius findet. Gelegentlich tragen solche Werke aber auch den Ausdruck Vocabularium im Titel, so Vocabularium Latino-Theutonicum et Theutonico-Latinus (1320–1372, von Frische Closener).

Schreibt man nunmehr den Ausdruck Vocabularius mit „k“, nämlich Vokabularium, gelangt man zur falschen Angabe, wie sie sich z. B. in duden-3gw, DUDEN-ONLINE und duden-1/2017 findet, in denen ohnehin permanent Probleme mit der korrekten Angabe (insbesondere zur Vokalquantität) gegeben sind, was Lemmazeichen griechischer und/oder lateinischer Herkunft angeht; vgl. „Vo|ka|bu|la|ri|um, das; ‑s …ien (veraltet): Vokabular“. Damit wird somit auf die beiden Bedeutungen von Vokabular verwiesen: „1. (bildungssprachlich) Wortschatz, dessen sich jemand bedient oder der zu einem bestimmten [Fach]bereich gehört“, sowie „2. Wörterverzeichnis“. Nimmt man den Ausdruck Vokabular im ersten Sinne (engl. vocabulary, frz. vocabulaire), ist er auf die Anführung bzw. Auflistung von Vokabel(n) in einem Vokabelheft, auf Übungen im Rahmen eines Vokabeltrainings usw. bezogen, sowie auch auf die individuelle Verfügbarkeit über lexikalische Einheiten. So verwendet man den Ausdruck Vokabular(e) in unterschiedlichen Zusammenhängen: im Rahmen der Wortliste des Goethe-Zertifikats, in der Industrie (als sog. Basisvokabular nach ISO, z. B. für Projekte zu „Industrie 4.0“), bei der Untersuchung von dichterischen Texten bzw. der bei einzelnen Schriftsteller(inne)n hervortretenden sprachlichen Ausdrücke sowie des Vokabulars von Richtungen z. B. der Literaturwissenschaft (aus der Rezeptionsästhetik z. B. Leerstelle, Erwartungshorizont) usw.

In metalexikographischen Beiträgen wird der Ausdruck Vokabular in diesem Sinne z. B. im Kontext von Fragen zur Auswahl eines sog. Kommentierungsvokabulars für den Lemmazeichentyp der Partikeln verwendet (Wolski 1986). Aber auch in verschiedenen Buchtiteln findet er sich, obwohl man bei anderer Interpretation (und je nach Umfang der gegebenenfalls gemachten Angaben) gewisse Listen zum Vokabel-Lernen teils den Wörterbüchern zurechnen könnte; vgl. Titel wie „First English Vocabulary. Kleines Vokabelbuch und Erste Anleitung zum Englisch Sprechen“ (= FRANZ 1902), oder „The Young Lady’s Vocabulary with conversations. Für höhere Mädchenschulen, Seminarien und zum Selbststudium“ (= JORNS 1882).

Aufgrund dieser Voraussetzungen (Bezeichnungen wie Vokabular, Vokabulare, Vokabularien, Vokabularium) stellte sich im Rahmen des vom Verf. erarbeiteten Sachregisters zur „Internationalen Bibliographie“ (zit. als WIEGAND (HRSG.) 2015) oft als Problem dar, dass allein auf der Basis der exzerpierten Titel nicht immer klar war, in welchem Sinne der Ausdruck Vokabular verwendet wird. Deshalb waren dazu zahlreiche Recherchen nötig, um zwischen den beiden Bedeutungen von Vokabular zu differenzieren.

▷ Kommentierungsvokabular · Vokabular1

▣ WIEGAND (HRSG.) 2015 · WOLSKI 1986

[WW]

◉ af woordeskat · bg запас от думи като множество лексикални единици · es vocabulario · fr vocabulaire · hu szókincs · it vocabolario · pt vocabulário

Vokabular, kontrolliertes

▶ Definitionsvokabular

Vokal das; ‑e

sprachlicher Laut, dessen jeweilige artikulatorische Eigenschaften im Unterschied zu den Konsonanten bestimmt werden.

vowel : linguistic sound of which the articulatory properties are determined in contrast to consonants.

● Wie für die Konsonanten gibt es für die Differenzierung der Eigenschaften von Vokalen zwei Bezugspunkte: Phonetik sowie Phonologie (auch unter historischem Aspekt) und die Darstellung der Normen für die Schreibung, insbesondere im Zusammenhang mit den Konsonanten. Die artikulatorische Beschreibung der Vokale erfolgt nach den gleichen Gesichtspunkten wie für die Konsonanten (Artikulationsort und Artikulationsstelle, artikulierendes Organ usw.). Die jeweiligen Lautqualitäten der Vokale werden im Rahmen der IPA und aller phonetischen Beiträge auf das Vokalviereck bezogen, in dem jeder Vokal eine bestimmte Position einnimmt. Das „amtliche Regelwerk“ zur Rechtschreibung (aktualisierte Fassung: Mannheim 2017, PDF-Datei im Internet zugänglich) macht unter „A Laut-Buchstaben-Zuordnungen“ nach Paragraphen geordnete Ausführungen zu den Vokalen und Konsonanten: zu den einfachen und langen einfachen Vokalen, zu den Diphthongen, zu verschiedenen Fallgruppen im Zusammenhang mit den Konsonanten, zur besonderen Kennzeichnung langer Vokale, zur Umlautschreibung usw.

▷ IPA · Konsonant · Phonetik · Phonologie · Vokalidentifizierungskennzeichnung · Vokalquantitätskennzeichnung

▣ DUDEN GRAMMATIK 1995 · GARBE 2000 · SIMMLER 2000 · WIESINGER 2003

[WW]

◉ af vokaal · bg гласна · es vocal · fr voyelle · hu magánhangzó · it vocale · pt vogal

Vokalidentifizierungskennzeichnung die; ‑en

oben erweiternder funktionaler Angabezusatz, mit dem eine besondere Eigenschaft eines mit einem Angabeformsegment genannten Vokals deutlich gemacht wird, die nicht die Vokalquantität oder den Wortakzent betrifft.

marker identifying a vowel : functional item addition expanding upwards, with which a specific feature of a vowel, indicated by an item form segment, that does not regard the vowel identity or word stress, is made clear.

● In deutschen Wörterbüchern sind Vokalidentifizierungskennzeichnungen relativ selten. Sie finden sich z. B. in SANDERS-WDS und in WEIGAND 1873 sowie in ZEHETNER 1997. In letzterem wird das so genannte überhelle a des bairischen Deutsch dadurch identifiziert, dass das Angabeformsegment „a“, mit dem der Vokal a erwähnt wird, mit einem Gravis versehen ist, wie z. B. „Kàpple“. ≡ Vokalkennzeichnung

▷ § 14 | Diphthongidentifizierungskennzeichnung · funktionaler Angabezusatz

▣ Wiegand 2005: 376 · 2015

[HEW]

◉ af vokaalidentifiseringsmerker · bg обозначение за идентифициране на гласна · es señal de identificación de vocal · fr marquage d’identification de voyelle · hu magánhangzót azonosító jelölés · it segnalazione identificante la vocale · pt marcação de identificação de vogal

Vokalkennzeichnung die; ‑en

▶ Vokalidentifizierungskennzeichnung

Vokalqualitätskennzeichnung die; ‑en

oben erweiternder funktionaler Angabezusatz, mit dem die Qualität eines Vokals gekennzeichnet wird.

vowel quality marker : functional item addition expanding upwards with which the quality of a vowel is marked.

● Von der Vokalqualitätskennzeichnung ist die Vokalquantitätskennzeichnung zu unterscheiden. – In:

(1) † Der Aſſiſtênt, des —en, plur. die —en, ein ganz unnöthiges Wort aus dem Lat. aſſiſtens und aſſiſtere, einen Gehülfen, Beyſtand, und in manchen Fällen auch einen Nachgeordneten zu bezeichnen.

(adelung-dw)

In (1) ist der Circumflex „^“ über dem „e“ in „Aſſiſtênt“ eine Vokalqualitätskennzeichnung der Tiefe und nicht zur Länge; in der Vorrede, S. V, heißt es nämlich dazu:

(2) Für die Ausſprache war in der erſten Ausgabe zu wenig geſorgt, indem außer dem tiefen e (ê) aus Mangel an [image: ]nichts davon bezeichnet war.

(adelung-dw)

Ein weiteres Beispiel für eine Vokalqualitätskennzeichnung findet sich in (3):

(3) II. Klêb, m., –s; –e: mundartl.: 1) etwas Klebendes, Kleiſter, Vogelleim. Stumpf 612a; Im K. ſein, in der Klemme [image: ]Stalder. —

(sanders 1860 – 1865)

In der „Anleitung zum Gebrauch“ (S. VII) heißt es dazu:

(4) Bei jedem Wort iſt .. das in der Ausſprache ſich dem ä nähernde e (ë) durch ê bezeichnet, z. B.: .. Gêbe n , d. h. der Ton ruht auf der erſten Silbe, und zwar lautet der Vokal derſelben, das e, nahe wie ä [image: ]

(SANDERS 1860 – 1865)

≠ Vokalquantitätskennzeichnung

▷ § 14 | Vokalquantitätskennzeichnung

▣ WIEGAND 2005

[MK]

◉ af vokaalkwaliteitsmerker · bg обозначение качеството на гласна · es señal de cualidad vocálica · fr marquage de qualité de voyelle · hu magánhangzó milyenségének jelölés · it segnalazione di qualità di vocale · pt marcação de qualidade de vogal

Vokalquantität, Angabe der

▶ Vokalquantitätskennzeichnung

Vokalquantität, Kennzeichnung der

▶ Vokalquantitätskennzeichnung

Vokalquantitätskennzeichnung die; ‑en

unten oder oben erweiternder funktionaler Angabezusatz zur Lemmazeichengestaltangabe, mit dem die Vokalquantität gekennzeichnet wird.

vowel quantity marker : functional item addition regarding the item giving the form of the lemma sign that expands upwards or downwards, with which the quantity of the vowel is marked.

● Für das Deutsche reichen zwei Typen von Vokalquantitätskennzeichnungen aus: die zur Kürze und die zur Länge (des Vokals). Die Vokalquantitätskennzeichnung tritt z. B. in allgemeinen ein- und zweisprachigen Wörterbüchern, in Lernerwörterbüchern, in Rechtschreibwörterbüchern und auch in Aussprachewörterbüchern auf. Meistens wird in neueren Wörterbüchern die Vokalquantitätskennzeichnung zur Kürze durch einen Punkt und die zur Länge durch einen Strich unter dem Vokal realisiert, mit dem die jeweilige Lemmazeichengestaltangabe unten erweitert wird, wie in (1) und (2).

(1) Drụck·luft, die; nur Sg

(4LGWDAF)

(2) Pro·no·men das; ‑s, -

(4LGWDAF)

In (1) und (2) ist die Vokalquantitätskennzeichnung zugleich die Wortakzentkennzeichnung, und zwar die Hauptakzentkennzeichnung. In manchen Aussprachewörterbüchern wird, trotz des Vorhandenseins einer Ausspracheangabe in phonetischer Umschrift, zusätzlich eine Vokalquantitätskennzeichnung gesetzt, die die Lemmazeichengestaltangabe unten erweitert, wie in:

(3) Bakey ˈba:kə

(DUDEN-6/1990)

Es ist zu beachten, dass der Doppelpunkt in der Ausspracheangabe zwar die Vokalquantität ebenfalls kennzeichnet, aber kein funktionaler Angabezusatz und damit auch keine Vokalquantitätskennzeichnung ist. – In älteren deutschen Wörterbüchern wird die Vokalquantitätskennzeichnung dadurch realisiert, dass die Lemmazeichengestaltangabe oben erweitert wird, wie in (4) und (5).

(4) die Ángewohnheit, Pl. ‑en

(WEIGAND 1873)

(5) der [image: ](auch wohl Bârs)

(weigand 1873)

≠ Vokalqualitätskennzeichnung

▷ Ausspracheangabe · funktionaler Angabezusatz · Lemmazeichengestaltangabe · Vokalqualitätskennzeichnung · Wortakzentkennzeichnung

▣ WIEGAND 1994/95: 264f. · 1996a: 203f. · 2001c: 163 · 2005: 326ff. · 2007e · 2008b

[HEW]

◉ af vokaalkwantiteitsmerker · bg обозначение дължината на гласна · es señal de cantidad vocálica · fr marquage de quantité de voyelle · hu magánhangzó időtartamának jelölése · it segnalazione di quantità di vocale · pt marcação de quantidade de vogal

Volksetymologie die; ‑n

▶ Etymologie

Vollform, Angabe der

▶ Abkürzungsauflösungsangabe

Volllemma das; ‑ta

Lemma, das die Graphemfolge des Lemmazeichens vollständig und nicht nur in Teilen repräsentiert.

full lemma : lemma that represents the order of graphemes of the lemma sign completely and not only partially.

● Der Ausdruck Volllemma bzw. Voll-Lemma (Schreibung mit Bindestrich ist anzuraten, wenn man auf Lesbarkeit Wert legt) spielt ausschließlich im Hinblick auf Strichartikel mit ihren Eingangslemmata und den ihnen im Wörterbuchartikel zugeordneten Teillemmata bzw. Lemma-Teilen eine Rolle: Wenn z. B. für ein Nestlemma alkohol- angesetzt worden ist und ‑frei, ‑haltig usw. diesem zugeordnet sind, dann müssen bei der Rezeption erst die Bestandteile alhohol- und z. B. ‑frei zum Lemma alkoholfrei zusammengesetzt werden. Durch Bildung des auf diesem Wege entstandenen Volllemmas hat man die ursprüngliche Textverdichtung rückgängig gemacht. Auch im Rahmen des Vergleichs von Wörterbüchern bzw. verschiedenen Auflagen des gleichen Wörterbuchs lässt sich dann mit dem Ausdruck Volllemma auf den Sachverhalt Bezug nehmen, wenn in dem einen Wörterbuch Strichartikel angesetzt werden und damit eine Textverdichtung erfolgt, dies aber in einem anderen Wörterbuch in vergleichbaren Fällen nicht der Fall ist (also Komposita nicht in zwei Bestandteile zerlegt werden).

▷ Lemma · Nestbildung · Nischenbildung · Strichartikel · Sublemma · Teillemma · Textverdichtung · Volltext

▣ LINK 1989 · WIEGAND 1983 · WOLSKI 1989

[WW]

◉ af vollemma · bg пълна лема · es lema completo · fr lemme plein · hu teljes lemma · it lemma pieno · pt lema completo

Volllemma, diskontinuierliches

▶ diskontinuierliches Volllemma

Volllemma, kontinuierliches

▶ kontinuierliches Volllemma

vollständige adressenspezifische Verweisangabe

vollständige Verweisangabe, die aus einer Verweisbeziehungsangabe und einer Verweisadressenangabe besteht. item giving a complete address-specific cross-reference : complete item giving a cross-reference that consists of an item giving a cross-reference relationship and an item giving a cross-reference address.

● Eine vollständige adressenspezifische Verweisangabe ist „↑jeder“, die den Verweiskommentar im einfach erweiterten Verweisartikel:

(1) jedes 〈Indefinitpron.〉: ↑jeder

(DÜCKERT/KEMPCKE 1986)

bildet. Die Verweisbeziehungsangabe ist „↑“; die Verweisadressenangabe ist „jeder“. – Jede vollständige adressenspezifische Verweisangabe ist doppelt adressiert. „↑jeder“ ist nichtadjazent an die Lemmazeichengestaltangabe „jedes“, die in Verweisartikeln als Verweisausgangsangabe dient, linksadressiert; weiterhin ist „↑jeder“ an die mit „jeder“ genannte lemmatische Verweisaußenadresse mediostrukturell adressiert. Zu jeder vollständigen adressenspezifischen Verweisangabe gehört ein Verweisausgangsbereich. Ist die Verweisangabe adjazent linksadressiert, ist ein einfacher Verweisausgangsbereich gegeben; ist sie dagegen nichtadjazent linksadressiert, liegt ein erweiterter Verweisausgangsbereich vor. Je größer der Verweisausgangsbereich ist, umso umfangreicher ist das unterstellte verweisrelevante Benutzervorwissen.

▷ § 14 | Angabe · einfacher Verweisausgangsbereich · erweiterter Verweisausgangsbereich · vollständige Verweisangabe

▣ WIEGAND 2002e: 182ff. · 2004b

[HEW]

◉ af volledige adresspesifieke

kruisverwysingsaanduider · bg пълно специфично за адрес сведение за препратка · es indicación de remisión con dirección por completo específica · fr indication complète de renvoi spécifique à l’adresse · hu teljes címspecifikus utalási adat · it indicazione di rinvio completa con indirizzo specifico · pt indicação de reenvio completa específica ao endereço

vollständige Adressierung

Adressierungskonstellation, die zu jedem vollständig kondensierten Wörterbuchartikel gehört.

complete addressing : addressing constellation that belongs to each completely condensed dictionary article.

● In vollständig kondensierten Wörterbuchartikeln weisen alle adressierungsfähigen Angaben eine Bezugsadresse auf. Vollständige Adressierung darf nicht mit vollständig lemmatischer Adressierung verwechselt werden.

≠ partielle Adressierung

▷ § 14, 19, 24 | Adresse · Adressierung · partielle Adressierung · vollständig kondensierter Wörterbuchartikel · vollständig lemmatische Adressierung

▣ WIEGAND 2002c: 132ff. · 2003a: 203ff.

[HEW]

◉ af volledige adressering · bg пълно адресиране · es direccionamiento completo · fr adressage complet · hu teljes címzés · it riferimento indirizzato completo · pt endereçamento completo

vollständige Außentexteingangsadressierung

▶ außentextinterne Adressierungskonstellation

vollständige Außentexteingangsadressierung mit eingangsexterner Angabezusatzadressierung

▶ außentextinterne Adressierungskonstellation

vollständige Außentexteingangsadressierung mit eingangsinterner Adressierung

▶ außentextinterne Adressierungskonstellation

vollständige Außentexteingangsadressierung mit eingangsin- und eingangsexterner Angabezusatzadressierung

▶ außentextinterne Adressierungskonstellation

vollständige Binnentexteingangsadressierung

▶ binnentextinterne Adressierungskonstellation

vollständige Binnentexteingangsadressierung mit eingangsexterner Angabezusatzadressierung

▶ binnentextinterne Adressierungskonstellation

vollständige Binnentexteingangsadressierung mit eingangsinterner Adressierung

▶ binnentextinterne Adressierungskonstellation

vollständige Binnentexteingangsadressierung mit eingangsin- und eingangsexterner Angabezusatzadressierung

▶ binnentextinterne Adressierungskonstellation

vollständige Eingangsadressierung, außentextinterne

▶ außentextinterne Adressierungskonstellation

vollständige Eingangsadressierung, binnentextinterne

▶ binnentextinterne Adressierungskonstellation

vollständige Eingangsadressierung, einschubinterne

▶ einschubinterne Adressierungskonstellation

vollständige Eingangsadressierung mit eingangsexterner Angabezusatzadressierung, außentextinterne

▶ außentextinterne Adressierungskonstellation

vollständige Eingangsadressierung mit eingangsexterner Angabezusatzadressierung, binnentextinterne

▶ binnentextinterne Adressierungskonstellation

vollständige Eingangsadressierung mit eingangsexterner Angabezusatzadressierung, einschubinterne

▶ einschubinterne Adressierungskonstellation

vollständige Eingangsadressierung mit eingangsinterner Adressierung, außentextinterne

▶ außentextinterne Adressierungskonstellation

vollständige Eingangsadressierung mit eingangsinterner Adressierung, binnentextinterne

▶ binnentextinterne Adressierungskonstellation

vollständige Eingangsadressierung mit eingangsinterner Adressierung, einschubinterne

▶ einschubinterne Adressierungskonstellation

vollständige Eingangsadressierung mit eingangsin- und eingangsexterner Angabezusatzadressierung, außentextinterne

▶ außentextinterne Adressierungskonstellation

vollständige Eingangsadressierung mit eingangsin- und eingangsexterner Angabezusatzadressierung, binnentextinterne

▶ binnentextinterne Adressierungskonstellation

vollständige Eingangsadressierung mit eingangsin- und eingangsexterner Angabezusatzadressierung, einschubinterne

▶ einschubinterne Adressierungskonstellation

vollständige Einschubeingangsadressierung

▶ einschubinterne Adressierungskonstellation

vollständige Einschubeingangsadressierung mit eingangsexterner Angabezusatzadressierung

▶ einschubinterne Adressierungskonstellation

vollständige Einschubeingangsadressierung mit eingangsinterner Adressierung

▶ einschubinterne Adressierungskonstellation

vollständige Einschubeingangsadressierung mit eingangsin- und eingangsexterner Angabezusatzadressierung

▶ einschubinterne Adressierungskonstellation

vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

– ohne Definiensangabe –

completely entrance-focused addressing structure

▣

[HEW]

◉ af volledige ingangsgefokusde adresseringstruktuur · bg изцяло ориентирана към входа структура за адресиране · es estructura de direccionamiento focalizada por completo a la entrada · fr structure d’adressage à focalisation complète sur l’entrée · hu teljesen a bemenetre fokuszáló címzési szerkezet · it struttura di riferimento indirizzato completamente focalizzata sull’ingresso · pt estrutura de endereçamento completamente focada à entrada

vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur, abstrakte registerinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur, außentextinterne

▶ außentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur, binnentextinterne

▶ binnentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur, einschubinterne

▶ einschubinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur, konkrete registerinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur, registerinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur, umtextinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte und eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, abstrakte außentextinterne

▶ außentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, abstrakte binnentextinterne

▶ binnentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, abstrakte einschubinterne

▶ einschubinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, abstrakte registerinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte und eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, abstrakte umtextinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte und eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, außentext-interne

▶ außentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, binnentextinterne

▶ binnentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, einschubinterne

▶ einschubinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, konkrete außentextinterne

▶ außentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, konkrete binnentextinterne

▶ binnentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, konkrete einschubinterne

▶ einschubinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, konkrete registerinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte und eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, konkrete umtextinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte und eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, registerinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte und eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, umtextinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern angereicherte Adressierungsstruktur, abstrakte außentextinterne

▶ außentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern angereicherte Adressierungsstruktur, abstrakte binnentextinterne

▶ binnentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern angereicherte Adressierungsstruktur, abstrakte einschubinterne

▶ einschubinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern angereicherte Adressierungsstruktur, abstrakte registerinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern angereicherte Adressierungsstruktur, abstrakte umtextinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern angereicherte Adressierungsstruktur, außentextinterne

▶ außentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern angereicherte Adressierungsstruktur, binnentextinterne

▶ binnentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern angereicherte Adressierungsstruktur, einschubinterne

▶ einschubinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern angereicherte Adressierungsstruktur, konkrete außentextinterne

▶ außentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern angereicherte Adressierungsstruktur, konkrete binnentextinterne

▶ binnentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern angereicherte Adressierungsstruktur, konkrete einschubinterne

▶ einschubinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern angereicherte Adressierungsstruktur, konkrete registerinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern angereicherte Adressierungsstruktur, konkrete umtextinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern angereicherte Adressierungsstruktur, registerinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern angereicherte Adressierungsstruktur, umtextinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern sowie eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, abstrakte außentextinterne

▶ außentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern sowie eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, abstrakte binnentextinterne

▶ binnentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern sowie eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, abstrakte einschubinterne

▶ einschubinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern sowie eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, abstrakte registerinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern sowie eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, abstrakte umtextinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern sowie eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, außentextinterne

▶ außentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern sowie eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, binnentextinterne

▶ binnentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern sowie eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, einschubinterne

▶ einschubinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern sowie eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, konkrete außentextinterne

▶ außentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern sowie eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, konkrete binnentextinterne

▶ binnentextinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern sowie eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, konkrete einschubinterne

▶ einschubinterne vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern sowie eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, konkrete registerinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern sowie eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, konkrete umtextinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern sowie eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, registerinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig eingangsfokussierte und eingangsintern sowie eingangsextern angereicherte Adressierungsstruktur, umtextinterne

▶ vollständig eingangsfokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständiger Blocksubartikel

– ohne Definiensangabe –

complete block subarticle

▣

[HEW]

◉ af volledige bloksubartikel · bg пълна подстатия в блок · es subartículo completo de bloque · fr sousarticle bloc complet · hu blokkon belüli teljes alszócikk · it sottoarticolo a blocco completo · pt subartigo completo de bloco

vollständige Rechtserweiterung, teilartikelinterne heterogene

▶ teilartikelinterne heterogene vollständige Rechtserweiterung

vollständige Rechtserweiterung, teilartikelinterne homogene

▶ teilartikelinterne homogene vollständige Rechtserweiterung

vollständige Registerverweisangabe

▶ Registerverweisangabe

vollständiger Registereintrag

– ohne Definiensangabe –

complete index entry

▣

[HEW]

◉ af volledige registerinskrywing · bg пълен запис в регистър · es entrada completa de índice · fr entrée complète de registre · hu teljes regiszterbejegyzés · it entrata di repertorio completa · pt entrada de registo completa

vollständiger Registereintrag, einfacher

▶ vollständiger Registereintrag (o. DefA)

vollständiger Registereintrag, einfach erweiterter

▶ vollständiger Registereintrag (o. DefA)

vollständiger Registereintrag, erweiterter

▶ vollständiger Registereintrag (o. DefA)

vollständiger Registereintrag, mehrfach erweiterter

▶ vollständiger Registereintrag (o. DefA)

vollständig erweiterte Artikelmikrostruktur, hierarchische

▶ hierarchische vollständig erweiterte Mikrostruktur

vollständig erweiterte Artikelmikrostruktur, hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur

vollständig erweiterte Artikelmikrostruktur, hierarchische intern

▶ hierarchische intern vollständig erweiterte Mikrostruktur

vollständig erweiterte Artikelmikrostruktur, hierarchische links- und intern

▶ hierarchische linkserweiterte Mikrostruktur mit vollständig erweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterte Artikelmikrostruktur, hierarchische rechts- und intern

▶ hierarchische rechtserweiterte Mikrostruktur mit vollständig erweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterte Artikelmikrostruktur mit binnenerweiterter Basisstruktur, hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur mit binnenerweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterte Artikelmikrostruktur mit binnen- und linkserweiterter Basisstruktur, hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur mit binnen- und linkserweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterte Artikelmikrostruktur mit binnen- und rechtserweiterter Basisstruktur, hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur mit binnen- und rechtserweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterte Artikelmikrostruktur mit linkserweiterter Basisstruktur, hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur mit linkserweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterte Artikelmikrostruktur mit links- und rechtserweiterter Basisstruktur, hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur mit links- und rechtserweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterte Artikelmikrostruktur mit rechtserweiterter Basisstruktur, hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur mit rechtserweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterte Mediostruktur

– ohne Definiensangabe –

completely expanded mediostructure

▣

[HEW]

◉ af volledig uitgebreide mediostruktuur · bg напълно разширена медиоструктура · es medioestructura ampliada por completo · fr médiostructure à élargissement complet · hu teljesen bővített mediostruktúra · it mediostruttura completamente ampliata · pt medioestrutura completamente alargada

vollständig erweiterte Mediostruktur, abstrakte

▶ vollständig erweiterte Mediostruktur (o. DefA)

vollständig erweiterte Mediostruktur, konkrete

▶ vollständig erweiterte Mediostruktur (o. DefA)

vollständig erweiterte Mikrostruktur, abstrakte hierarchische

▶ hierarchische vollständig erweiterte Mikrostruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur, abstrakte hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur, abstrakte hierarchische intern

▶ hierarchische intern vollständig erweiterte Mikrostruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur, extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur, hierarchische

▶ hierarchische vollständig erweiterte Mikrostruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur, hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur, hierarchische intern

▶ hierarchische intern vollständig erweiterte Mikrostruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur, hierarchische links- und intern

▶ hierarchische linkserweiterte Mikrostruktur mit vollständig erweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur, hierarchische rechts- und intern

▶ hierarchische rechtserweiterte Mikrostruktur mit vollständig erweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur, konkrete hierarchische

▶ hierarchische vollständig erweiterte Mikrostruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur, konkrete hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur, konkrete hierarchische intern

▶ hierarchische intern vollständig erweiterte Mikrostruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur mit binnenerweiterter Basisstruktur, abstrakte hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur mit binnenerweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur mit binnenerweiterter Basisstruktur, hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur mit binnenerweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur mit binnenerweiterter Basisstruktur, konkrete hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur mit binnenerweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur mit binnen- und linkserweiterter Basisstruktur, hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur mit binnen- und linkserweiterter Basisstruktur


vollständig erweiterte Mikrostruktur mit binnen- und rechtserweiterter Basisstruktur, abstrakte extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur mit binnen- und rechtserweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur mit binnen- und rechtserweiterter Basisstruktur, hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur mit binnen- und rechtserweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur mit binnen- und rechtserweiterter Basisstruktur, konkrete extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur mit binnen- und rechtserweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur mit linkserweiterter Basisstruktur, hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur mit linkserweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur mit links- und binnenerweiterter Basisstruktur, abstrakte hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur mit links- und binnenerweiterter Basisstruktur, konkrete hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur mit links- und rechtserweiterter Basisstruktur, hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur mit links- und rechtserweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterte Mikrostruktur mit rechtserweiterter Basisstruktur, hierarchische extern

▶ hierarchische extern vollständig erweiterte Mikrostruktur mit rechtserweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterte monofokussierte Mediostruktur

– ohne Definiensangabe –

completely expanded mono-focused mediostructure

≠ vollständig erweiterte polyfokussierte Mediostruktur

▷ vollständig erweiterte polyfokussierte Mediostruktur (o. DefA)

▣

[HEW]

◉ af volledig uitgebreide monogefokusseerde mediostruktuur · bg напълно разширена ориентирана в една посока медиоструктура · es medioestructura monocalizada ampliada por completo · fr médiostructure monofocalisée à élargissement complet · hu teljesen bővített, egyfókuszos mediostruktúra · it mediostruttura completamente ampliata monofocalizzata · pt medioestrutura completamente alargada e monofocada

vollständig erweiterte monofokussierte Mediostruktur, abstrakte

▶ vollständig erweiterte Mediostruktur (o. DefA)

vollständig erweiterte monofokussierte Mediostruktur, konkrete

▶ vollständig erweiterte monofokussierte Mediostruktur (o. DefA)

vollständig erweiterte ployfokussierte Mediostruktur, abstrakte

▶ vollständig erweiterte Mediostruktur (o. DefA)

vollständig erweiterte ployfokussierte Mediostruktur, konkrete

▶ vollständig erweiterte Mediostruktur (o. DefA)

vollständig erweiterte polyfokussierte Mediostruktur

– ohne Definiensangabe –

completely expanded poly-focused mediostructure

≠ vollständig erweiterte monofokussierte Mediostruktur

▷ vollständig erweiterte monofokussierte Mediostruktur (o. DefA)

▣

[HEW]

◉ af volledig uitgebreide poligefokusseerde mediostruktuur · bg напълно разширена ориентирана в различни посоки медиоструктура · es medioestructura polifocalizada ampliada por completo · fr médiostructure polyfocalisée à élargissement complet · hu teljesen bővítet, többfókuszos mediostruktúra · it mediostruttura completamente ampliata plurifocalizzata · pt medioestrutura completamente alargada e polifocada

vollständig erweiterte polyfokussierte Mediostruktur, abstrakte

▶ vollständig erweiterte polyfokussierte Mediostruktur (o. DefA)

vollständig erweiterte polyfokussierte Mediostruktur, konkrete

▶ vollständig erweiterte polyfokussierte Mediostruktur (o. DefA)

vollständig erweiterter Basisstruktur, hierarchische Artikelmikrostruktur mit

▶ hierarchische intern vollständig erweiterte Mikrostruktur

vollständig erweiterter Basisstruktur, hierarchische linkserweiterte Artikelmikrostruktur mit

▶ hierarchische linkserweiterte Mikrostruktur mit vollständig erweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterter Basisstruktur, hierarchische linkserweiterte Mikrostruktur mit

▶ hierarchische linkserweiterte Mikrostruktur mit vollständig erweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterter Basisstruktur, hierarchische Mikrostruktur mit

▶ hierarchische intern vollständig erweiterte Mikrostruktur

vollständig erweiterter Basisstruktur, hierarchische rechtserweiterte Artikelmikrostruktur mit

▶ hierarchische rechtserweiterte Mikrostruktur mit vollständig erweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterter Basisstruktur, hierarchische rechtserweiterte Mikrostruktur mit

▶ hierarchische rechtserweiterte Mikrostruktur mit vollständig erweiterter Basisstruktur

vollständig erweiterter Wörterbuchartikel

– ohne Definiensangabe –

completely expanded dictionary article

▷ erweiterter Wörterbuchartikel

▣

[HEW]

◉ af volledig uitgebreide woordeboekartikel · bg напълно разширена речникова статия · es artículo lexicográfico ampliado por completo · fr article dictionnairique à élargissement complet · hu teljesen bővített szótári szócikk · it articolo completamente ampliato · pt artigo de dicionário completamente alargado

vollständig erweiterter Wörterbuchartikel, extern

▶ extern vollständig erweiterter Wörterbuchartikel

vollständig erweiterter Wörterbuchartikel, intern

▶ intern vollständig erweiterter Wörterbuchartikel

vollständig erweiterter Wörterbuchartikel, links

▶ links vollständig erweiterter Wörterbuchartikel

vollständig erweiterter Wörterbuchartikel, links- und intern

▶ links- und intern vollständig erweiterter Wörterbuchartikel

vollständig erweiterter Wörterbuchartikel, rechts

▶ rechts vollständig erweiterter Wörterbuchartikel (o. DefA)

vollständig erweitertes Glossat, extern

▶ extern vollständig erweitertes GlossatN

vollständige Verweisangabe

nichtelementare Verweisangabe, die aus einer Verweisbeziehungsangabe und einer Verweisadressenangabe oder einer Angabe des Adressensuchbereichs besteht und deren primäre Funktion in der Verweisvermittlung besteht.

complete item giving a cross-reference : non-elementary item giving a cross-reference with cross-reference enabing as primary function, that consists of an item giving a cross-reference relationship and an item giving a cross-reference address or an item of the address search area.

● Eine vollständige Verweisangabe des ersten Typs aus der obigen definiensangabe ist „→a conto“ in:

(1) Akon·to ..

Anzahlung; eine ~zahlung leisten [→a conto]

(BW)

Die Verweisbeziehungsangabe ist durch den Verweispfeil „→“ realisiert. Auf ihn folgt als zweite Teilangabe der vollständigen Verweisangabe die Angabe der lemmatischen Verweisaußenadresse „a conto“. – Es lassen sich zu dem ersten Typ der vollständigen Verweisangabe zahlreiche Untertypen unterscheiden:

(a) Nach dem textuellen Ort, an dem eine Verweisangabe steht, unterscheidet man artikelinterne, einschubinterne, umtextinterne und binnentextinterne vollständige Verweisangaben.

(b) Nach der mediostrukturellen Orientierung werden artikelorientierte, binnentextorientierte, einschuborientierte, peripherieorientierte, synopseorientierte und umtextorientierte vollständige Verweisangaben unterschieden; „→a conto“ ist artikelorientiert, da eine lemmatische Verweisaußenadresse genannt wird.

(c) Nach der Zugehörigkeit der genannten Verweisadresse zu einem semiotischen System lassen sich die alphanumerischen, numerischen und sprachlichen Verweisangaben unterscheiden; „→a conto“ gehört zum letztgenannten Untertyp.

(d) Nach dem Gebrauch, die die Zeichen oder Symbole, mit der die Verweisbeziehungsangabe realisiert ist, im außerlexikographischen textuellen Gebrauch aufweisen, sind die usuellen von den nichtusuellen vollständigen Verweisangaben zu unterscheiden; „→a conto“ gehört zu den usuellen vollständigen Verweisangaben.

(e) Je nachdem, ob ein Verweis, der anhand einer vollständigen Verweisangabe erschlossen wird, obligatorisch oder fakultativ ist, werden die obligatorischen von den fakultativen Verweisangaben unterschieden.

(f) Abhängig davon, ob die zweite Teilangabe einer vollständigen Verweisangabe eine Verweisadressenangabe oder eine Angabe des Adressensuchbereichs ist, wird eine Unterscheidung von adressenspezifischen und adressenunspezifischen vollständigen Verweisangaben vorgenommen.

(g) Je nachdem, ob es sich um eine thematische oder nichtthematische Verweisbeziehungsangabe handelt, werden thematische von nichtthematischen vollständigen Verweisangaben unterschieden; „→a conto“ gehört zu ersteren.

Zu den genannten Typen von vollständigen Verweisangaben gibt es weitere Untertypen. – Neben den Verweisangaben werden die Angaben mit Verweiskennzeichnung als weitere verweisvermittelnde Angaben unterschieden. – Alle Typen von adressenspezifischen Verweisangaben sind doppeladressiert, und zwar an die Verweisausgangsangabe als einer Bezugsadresse und an die mit ihnen genannte Verweisadresse als einer Zugriffsadresse; erstere ist eine nichtmediostrukturelle Adressierung. Die Verweisausgangsangabe zu „→a conto“ ist die Lemmazeichengestaltangabe „Akon·to“; diese ist die nichtadjazente linkssituierte Bezugsadresse. Die lemmatische Verweisaußenadresse, an die „→a conto“ mediostrukturell adressiert ist, ist das lemmainterne Leitelement |a conto| im Verweiszielartikel:

(2) a'conto 〈Bankw; Abk.: a.c.〉

(bw)

Symbol für die Angabeklasse: VerwA.voll

≠ reduzierte Verweisangabe

▷ § 14, 24 | Adresse · Angabe · Angabe mit Verweiskennzeichnung · reduzierte Verweisangabe · Verweisadressenangabe · Verweisausgangsangabe · Verweisaußenadresse · Verweisbeziehungsangabe

▣ WIEGAND 2002e: 173ff. · 2004b

[HEW]

◉ af volledige kruisverwysingsaanduider · bg пълно сведение за препратка · es indicación completa de remisión · fr indication complète de renvoi · hu teljes utalási adat · it indicazione di rinvio completa · pt indicação de reenvio completa

vollständige Verweisangabe, explizite

▶ usuelle vollständige Verweisangabe

vollständige Verweisangabe, implizite

▶ implizite vollständige Verweisangabe

vollständige Verweisangabe, nichtusuelle

▶ nichtusuelle vollständige Verweisangabe

vollständige Verweisangabe, usuelle

▶ usuelle vollständige Verweisangabe

vollständig gruppierte Artikelnische

▶ gruppierte Artikelnische

vollständig gruppierte Artikelnische mit lemmaexternem Nischeneingang

als Kompositanische ausgeprägte Artikelnische, deren Nischensubartikel zu genau einem Textblock gruppiert sind und deren Nischeneingang nach links ausgelagerte Erstkonstituenten von Komposita nennt.

completely grouped article niche with lemma-external niche entrance : article niche formed as a compound niche, of which the niche subarticles are grouped into exactly one text block and of which the niche entrance indicates the first constituent of compounds that has been phased-out to the left.

● Vollständig gruppierte Artikelnischen mit lemmaexternem Nischeneingang finden sich in Wörterbüchern mit komprimiert-nischenalphabetischer Hauptzugriffsstruktur mit lemmaexternem Nischeneingang.

(1) fried/Fried [ˈfʀiːt..]|‑fertig 〈Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.〉 SYN verträglich (1); ANT streitsüchtig, unverträglich (1) /auf Personen bez./: ein ~er Charakter, Mensch ❖ ↗Frieden, ↗fertig; ‑hof, der ‛abgegrenztes Gebiet (neben einer Kirche), wo die Toten begraben werden, sind’: der Verstorbene wurde auf dem ~ beerdigt ❖ ↗Frieden, ↗Hof

(DGWDAF)

Die Artikelnische weist einen um eine Ausspracheangabe rechtserweiterten lemmaexternen Nischeneingang auf. Dieser nennt die Erstkonstituenten der in der Artikelnische lexikographisch bearbeiteten Komposita friedfertig und Friedhof.

▷ § 13 | gruppierte Artikelnische · Kompositanische · lemmaexterner Nischeneingang · Nischensubartikel · Textblock

▣ WIEGAND 2002a: 525ff. · 2003a: 227ff. · 2008a: 245ff. · WIEGAND/BEER 2013a · WIEGAND/FUENTES MORÁN 2009: 316ff.

[HEW]

◉ af volledig gegroepeerde artikelnis met lemmaeksterne nisingang · bg изцяло групирана ниша от статии с вход в нишата извън лемата · es nicho de artículos agrupado por completo con artículo de entrada al nicho · fr niche d’articles à regroupement complet avec entrée de niche externe au lemme · hu lemmán kívüli bemenettel ellátott teljesen csoportosított betűrendes szócikkbokor · it nicchia di articoli completamente raggruppata con ingresso di nicchia esolemmatico · pt nicho de artigo completamente agrupado com entrada de nicho externa ao lema

vollständig gruppierte Artikelnische mit Nischeneingangsartikel

Artikelnische mit zugriffseröffnendem Nischeneingangslemma, deren Nischenartikel zu genau einem Textblock gruppiert sind, so dass die nischenzugehörige striktalphabetische Teillemmastrecke nicht vertikal verläuft.

completely grouped article niche with niche entrance article : article niche with access-enabling niche entrance lemma, of which the niche articles are grouped into exactly one text block, so that the niche-associated strict-alphabetical partial lemma stretch does not run vertically.

● Vollständig gruppierte Artikelnischen mit Nischeneingangsartikel finden sich in Wörterbüchern mit komprimiert-nischenalphabetischer Hauptzugriffsstruktur mit Nischeneingangslemma, wie z. B. DUDEN-2GW und WAHRIG-DW.

(1) stạrk|kno|chig 〈Adj.〉: von festem, starkem Knochenbau; stạrk|lei|big 〈Adj.〉: beleibt; Stạrk|lei|big|keit, die; ‑: das Starkleibigsein; stạ̈rk|ste: Sup. zu ↑stark; Stạrk|strom, der (Elektrot.): elektrischer Strom mit hoher Stromstärke u. meist hoher Spannung; Stạrk|strom|lei|tung, die: Leitung für Starkstrom; Stạrk|strom|tech|nik, die 〈o. Pl.〉: Teilgebiet der Elektrotechnik, das sich mit der Erzeugung u. Verwendung von Starkstrom befaßt; Stạrk|strom|tech|ni| ker, der: auf Starkstromtechnik spezialisierter Elektrotechniker; Stạrk|strom|tech|ni|ke|rin, die: w. Form zu ↑Starkstromtechniker; Stạrk|ton, der (Sprachw.): Hauptakzent.

(DUDEN-2GW)

Die vollständig gruppierte Artikelnische aus dem DUDEN-2GW weist ein diskontinuierliches Adjektiv-Lemma als Nischeneingangslemma auf, zu dem die binnen- und unten erweiterte Lemmazeichengestaltangabe „stạrk|kno|chig“ gehört; der Nischeneingangsartikel ist ein basaler Wörterbuchartikel. Auf ihn folgen 9 gruppierte nichtsubordinierte Nischenartikel, also solche mit Volllemma. Die Artikelnische ist wortbildungsbezogen: Ihre Funktion (als funktionale Artikelstrecke) besteht darin, Wortbildungszusammenhänge durch den Nischenanzeiger der Textblockbildung auf der Ebene der Wörterbuchform anzuzeigen.

(2) 'Becken 〈‑k·k‑; n. 14〉 große, flache Schüssel, Schale [image: ]großer, eingefaßter, ausgemauerter Wasserbehälter [image: ]Mulde, Vertiefung in der Erdoberfläche; Schlaginstrument aus zwei flachgewölbten Metallscheiben; Knochenring der höheren Wirbeltiere u. des Menschen, der aus Kreuzu. Schambein gebildet ist [< ahd. beckin < mlat. baccinum „Becken“; →Back1 ; verwandt mit Pickelhaube, Bassin] ⩪bein 〈n.〉 = Beckenknochen ⩪'end·la·ge 〈f.〉 (normale) Kindslage, bei der der Kopf des Kindes zuerst geboren wird ⩪ge·gend 〈f.; Anat.〉 Bereich um das Becken ⩪gür·tel 〈m.〉 Stützgerüst der Wirbeltiere zur Befestigung der hinteren Gliedmaßen am Rumpf ⩪kno·chen 〈m.〉 Hüftbein ⩪schlä·ger 〈m.〉 Musiker, der das Becken schlägt; 〈†〉 Klempner

(WAHRIG-DW)

Die vollständig gruppierte Artikelnische mit Nischeneingangsartikel (2) unterscheidet sich von (1) dadurch, dass ihre Nischenlemmata Teillemmata und damit Sublemmata sind. Artikelnischen wie (2) heißen daher auch vollständig kondensiert-gruppierte Artikelnischen mit Nischeneingangsartikel. (2) gehört zum Typ der Kompositanische.

Vollständig gruppierte Artikelnischen mit Nischeneingangsartikel werden in allgemeinen Zugriffsstruktur- und Zugriffsarchitekturbildern dargestellt (s. G1 unter allgemeines Zugriffsstruktur- und Zugriffsarchitekturbild).

▷ § 13 | Artikelnische · komprimiert-nischenalphabetische Makrostruktur · Nischenartikel · Nischensubartikel · Teillemma · Volllemma

▣ WIEGAND 2002a: 525ff. · 2003a: 227ff. · 2008a: 245ff. · WIEGAND/BEER 2013a · WIEGAND/FUENTES MORÁN 2009: 316ff.

[HEW]

◉ af volledig gegroepeerde artikelnis met nisingangsartikel · bg изцяло групирана ниша от статии със статия на входа на нишата · es nicho de artículos agrupado por completo con artículo de entrada al nicho · fr niche d’articles à regroupement complet avec article d’entrée de niche · hu nyitó szócikkel ellátott teljesen csoportott betűrendes szócikkbokor · it nicchia di articoli completamente raggruppata con articolo di ingresso di nicchia · pt nicho de artigo completamente agrupado com artigo de entrada de nicho

vollständig gruppiertes Artikelnest

▶ gruppiertes Artikelnest

vollständig gruppiertes Artikelnest mit lemmaexternem Nesteingang

als Kompositanest ausgeprägtes Artikelnest, dessen Nestsubartikel zu genau einem Textblock gruppiert sind und dessen Nesteingang nach links ausgelagerte Erstkonstituenten von Komposita nennt.

completely grouped article nest with lemma-external nest entrance : article nest formed as compound nest, of which the nest subarticles are grouped into exactly one text block and of which the nest entrance indicates the first constituent of compounds that has been phasedout to the left.

● Vollständig gruppierte Artikelnester mit lemmaexternem Nesteingang finden sich in Wörterbüchern mit komprimiert-nestalphabetischer Hauptzugriffsstruktur mit lemmaexternem Nesteingang.

(1) Jesus‑: ~bewegung, die 〈o. Pl.〉: svw. ↑Jesus-People-Bewegung; ~gebet, das 〈o. Pl.〉: in den Ostkirchen, bes. im Mönchtum, übliches Gebet, bei dem durch die Art der Rezitation der Gebetsformel eine mystische Vereinigung mit Gott erstrebt wird; ~kind, das 〈o. Pl.〉: 1. die Darstellung Jesu als Kind in der bildenden Kunst: Maria mit dem J. auf dem Arm. 2. das Kind Jesus in der Dichtung; ~kindlein, das: svw. ↑~kind; ~knabe, der: svw. ↑~kind; ~knäblein, das; svw. ↑~kind; ~latsche, die, ~latschen, der 〈meist Pl.〉 [wohl nach dem einfachen Schuhwerk der Bettelordenmönche] (scherzh. od. abwertend): flache, schmucklose Sandale: Der eine Lehrer war ein Naturmensch, Jesuslatschen und Spitzbart, ganz dürr (Kempowski, Immer 53).

(DUDEN-GW)

Das Artikelnest weist einen einfachen lemmaexternen Nesteingang auf, einen Nesteingangsartikel mit Teillemmata.

▷ § 14 | Kompositanest · lemmaexterner Nesteingang · Nestsubartikel · Textblock

▣ WIEGAND 2002a: 525ff. · 2003a: 227ff. · 2008a: 245ff. · WIEGAND/BEER 2013a · WIEGAND/FUENTES MORÁN 2009: 316ff.

[HEW]

◉ af volledig gegroepeerde artikelnes met lemmaeksterne nesingang · bg изцяло групирано гнездо от статии с вход в гнездото извън лемата · es nido de artículos agrupado por completo con entrada extralemática al nido · fr nid d’articles à regroupement complet avec entrée de nid externe au lemme · hu lemmán kívüli bemenettel ellátott teljesen csoportosított, nem betűrendes szócikkbokor · it nido di articoli completamente raggruppato con ingresso di nido esolemmatico · pt ninho de artigo completamente agrupado com entrada de ninho externa ao lema

vollständig gruppiertes Artikelnest mit Nesteingangsartikel

Artikelnest mit zugriffseröffnendem Nesteingangslemma, dessen Nestartikel zu genau einem Textblock gruppiert sind, so dass die nestzugehörige nicht striktalphabetische Teillemmastrecke nicht vertikal verläuft.

completely grouped article nest with nest entrance article : article nest with access-enabling nest entrance lemma, of which the nest articles are grouped into exactly one text block, so that the nest-associated non-strict-initial-alphabetical partial lemma stretch does not run vertically.

● Vollständig gruppierte Artikelnester mit Nesteingangsartikel finden sich in Wörterbüchern mit komprimiertnestalphabetischer Hauptzugriffsstruktur mit Nesteingangslemma.

(1) ausfliegen intr. (ſein): ins Freie fliegen: einen Ausflug machen * Ausflug, der; ‑(e)s, ..flüge: das Ausfliegen: (größerer) Spaziergang: Flugloch des Bienenſtocks: (weidm.) freier [image: ]wohin das Wild gejagt wird * Aus flugsort * Ausflügler, der; ‑s, ‑: einer, der einen Ausflug macht * Ausflügling, der; ‑s, ‑e: Gelbſchnabel

ausfließen

(PEKRUN 1933)

Das Nesteingangslemma ist ausfliegen; es folgen drei nichtsubordinierte gruppierte Nestlemmata, ausgeprägt als Volllemmata. An dem ersten Lemma ausfließen, das direkt auf das Artikelnest folgt, kann man erkennen, dass in dem Artikelnest die alphabetische Ordnung durchbrochen ist.

▷ § 13 | Nesteingangslemma · Nestsublemma · Textblock

▣ WIEGAND 2002a: 525ff. · 2003a: 227ff. · 2008a: 245ff. · WIEGAND/BEER 2013a · WIEGAND/FUENTES MORÁN 2009: 316ff.

[HEW]

◉ af volledig gegroepeerde artikelnes met nesingangsartikel · bg изцяло групирано гнездо от статии със статия на входа на гнездо · es nido de artículos agrupado por completo con artículo de entrada al nido · fr nid d’articles à regroupement complet avec article d’entrée de nid · hu nyitó szócikkel ellátott teljesen csoportott, nem betűrendes szócikkbokor · it nido di articoli completamente raggruppato con articolo di ingresso di nido · pt ninho de artigo completamente agrupado com artigo de entrada de ninho

vollständig heterogen rechtserweiterter Abkürzung-Verb-Artikel, teilartikelintern

▶ teilartikelintern vollständig heterogen rechtserweiterter Abkürzung-Verb-Artikel

vollständig homogen rechtserweiterter Artikelwort/Numerale-Adverb-Substantiv-Artikel, teilartikelintern

▶ teilartikelintern vollständig homogen rechtserweiterter Artikelwort/Numerale-Adverb-Substantiv-Artikel

vollständig homogen rechtserweiterter Artikelwort-Pronomen-Adverb-Artikel, teilartikelintern

▶ teilartikelintern vollständig homogen rechtserweiterter Artikelwort-Pronomen-Adverb-Artikel

Vollständigkeit, äußere

▶ äußere Vollständigkeit

Vollständigkeit, innere

▶ innere Vollständigkeit

Vollständigkeit, lemmatische

▶ äußere Vollständigkeit

Vollständigkeit, Prinzip der äußeren

▶ Prinzip der äußeren Vollständigkeit (o. DefA)

Vollständigkeit, Prinzip der inneren

▶ Prinzip der inneren Vollständigkeit (o. DefA)

vollständig kondensierter Wörterbuchartikel

kondensierter Wörterbuchartikel, der keinen Angabetext aufweist.

completely condensed dictionary article : condensed dictionary article that displays no item text.

● In vollständig kondensierten Wörterbuchartikeln gibt es auf der Ebene der Artikelform keine natürlichsprachliche Syntax; entsprechend sind alle Angaben in einem vollständig kondensierten Wörterbuchartikel, die adressierungsfähig sind, auch adressiert, so dass vollständige Adressierung vorliegt, wie im folgenden Artikel:

(1) Un|ter|ge|stell, das; ‑[e]s, ‑e: 1. Fahrgestell (eines Kraftfahrzeugs). 2. (salopp scherzh.) Beine (eines Menschen): Sie hatte ein mächtiges U., aber obenherum sah es schlecht aus mit der Figur (Sommer. Und keiner 200).

(DUDEN-3GW)

Die Belegtextangabe mit Satzbeispiel, die mit „Sie hatte“ beginnt, ist kein Angabetext. Ihre natürlichsprachliche Syntax liegt nicht auf der Ebene der Artikelform, sondern auf der des Artikelgegenstands.

≠ nichtkondensierter Wörterbuchartikel

▷ Angabetext · Belegtextangabe · nichtkondensierter Wörterbuchartikel · vollständige Adressierung

▣ WIEGAND 2003a: 207ff.

[HEW]

◉ af volledig gekondenseerde woordeboekartikel · bg напълно кондензирана речникова статия · es artículo lexicográfico completamente condensado · fr article dictionnairique à condensation complète · hu teljesen sűrített szótári szócikk · it articolo completamente condensato · pt artigo de dicionário completamente condensado

vollständig kondensiert gruppierte Artikelnische mit Nischeneingangsartikel

▶ vollständig gruppierte Artikelnische mit Nischeneingangsartikel

vollständig lemmatische Adressierung

Adressierungskonstellation, die dann vorliegt, wenn in einem kondensierten Wörterbuchartikel alle adressierungsfähigen Angaben an die Lemmazeichengestaltangabe adressiert sind und keine Angabezusatzadressierung gegeben ist.

complete lemmatic addressing : addressing constellation that prevails when in a condensed dictionary article all items capable of addressing are addressed at the item giving the form of the lemma sign, and there is no item addition addressing.

● In Wörterbuchartikeln mit vollständiger lemmatischer Adressierung treten keine Themenwechsel auf, und die Adressierungsrelation ist eine Adressierungsfunktion. Die vollständig lemmatische Adressierung kann zusammen mit der interlemmatischen oder zusammen mit der externlemmatischen oder zusammen mit diesen beiden Angabezusatzadressierungen auftreten.

▷ § 14, 19, 24 | Adressierung · Adressierungsfunktion · Adressierungskonstellation · Adressierungsrelation · funktionaler Angabezusatz · lemmatische Adressierung · Themenwechsel (o. DefA)

▣ WIEGAND 1989c: 446f. · 2000c: 53ff. · 2002c: 141ff. · 2007e

[HEW]

◉ af volledig lemmatiese adressering · bg адресиране единствено към лема · es direccionamiento completamente lemático · fr adressage lemmatique complet · hu teljesen lemmatikus címzés · it riferimento indirizzato completamente lemmatico · pt endereçamento completamente lemático

vollständig lemmatischer Adressierung, hierarchische Angabenstruktur mit

▶ hierarchische vollständig lemmatisch fokussierte reine Angabenstruktur

vollständig lemmatischer Adressierung, konkrete hierarchische Angabenstruktur mit

▶ hierarchische vollständig lemmatisch fokussierte reine Angabenstruktur

vollständig lemmatisch fokussierte Adressierungsstruktur

– ohne Definiensangabe –

complete lemmatically focused addressing structure

▣

[HEW]

◉ af volledig lemmaties gefokusseerde adresseringstruktuur · bg структура на адресиране ориентирана изцяло към лема · es estructura de direccionamiento focalizada por completo al lema · fr structure d’adressage à focalisation lemmatique complète · hu teljesen lemmára fokuszáló címzési szerkezet · it struttura di riferimento indirizzato completamente focalizzata al lemma · pt estrutura de endereçamento completamente focada no lema

vollständig lemmatisch fokussierte Adressierungsstruktur, abstrakte

▶ vollständig lemmatisch fokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig lemmatisch fokussierte Adressierungsstruktur, konkrete

▶ vollständig lemmatisch fokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig lemmatisch fokussierte Angabenstruktur, hierarchische

▶ hierarchische vollständig lemmatisch fokussierte reine Angabenstruktur

vollständig lemmatisch fokussierte Angabenstruktur mit minimierter binnenerweiterungsbedingter Teilstruktur, hierarchische hybride

▶ hierarchische hybride vollständig lemmatisch fokussierte Angabenstruktur mit minimierter binnenerweiterungsbedingter Teilstruktur

vollständig lemmatisch fokussierte Angabenstruktur mit minimierter binnenglossatbedingter Teilstruktur, abstrakte hierarchische

▶ hierarchische partiell lemmatisch fokussierte Angabenstruktur

vollständig lemmatisch fokussierte Angabenstruktur mit minimierter binnenglossatbedingter Teilstruktur, konkrete hierarchische

▶ hierarchische partiell lemmatisch fokussierte Angabenstruktur

vollständig lemmatisch fokussierte Angabenstruktur mit minimierter doppelglossatbedingter Teilstruktur, konkrete hierarchische

▶ hierarchische partiell lemmatisch fokussierte Angabenstruktur

vollständig lemmatisch fokussierte Angabenstruktur mit minimierter glossatbedingter Teilstruktur, konkrete hierarchische

▶ hierarchische partiell lemmatisch fokussierte Angabenstruktur

vollständig lemmatisch fokussierte architektonisch angereicherte Angabenstruktur, hierarchische

▶ hierarchische vollständig lemmatisch fokussierte architektonisch angereicherte Angabenstruktur

vollständig lemmatisch fokussierte architektonisch angereicherte Artikelangabestruktur, hierarchische

▶ hierarchische vollständig lemmatisch fokussierte architektonisch angereicherte Angabenstruktur

vollständig lemmatisch fokussierte Artikelangabenstruktur mit minimierter binnenerweiterungsbedingter Teilstruktur, hierarchische hybride

▶ hierarchische hybride vollständig lemmatisch fokussierte Angabenstruktur mit minimierter binnenerweiterungsbedingter Teilstruktur

vollständig lemmatisch fokussierte externlemmatisch architektonisch angereicherte Angabenstruktur, hierarchische

▶ hierarchische vollständig lemmatisch fokussierte architektonisch angereicherte Angabenstruktur

vollständig lemmatisch fokussierte internlemmatisch architektonisch angereicherte Angabenstruktur, hierarchische

▶ hierarchische vollständig lemmatisch fokussierte architektonisch angereicherte Angabenstruktur

vollständig lemmatisch fokussierte internlemmatisch architektonisch angereicherte Artikelangabenstruktur, hierarchische

▶ hierarchische vollständig lemmatisch fokussierte architektonisch angereicherte Angabenstruktur

vollständig lemmatisch fokussierte in- und externlemmatisch architektonisch angereicherte Angabenstruktur, hierarchische

▶ hierarchische vollständig lemmatisch fokussierte architektonisch angereicherte Angabenstruktur

vollständig lemmatisch fokussierte reine Angabenstruktur, hierarchische

▶ hierarchische vollständig lemmatisch fokussierte reine Angabenstruktur

vollständig lemmatisch fokussierte reine Artikelangabestruktur, hierarchische

▶ hierarchische vollständig lemmatisch fokussierte reine Angabenstruktur

vollständig lemmatisch fokussierte und externlemmatisch angereicherte Adressierungsstruktur

▶ vollständig lemmatisch fokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig lemmatisch fokussierte und internlemmatisch angereicherte Adressierungsstruktur

▶ vollständig lemmatisch fokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig lemmatisch fokussierte und in- und externlemmatisch angereicherte Adressierungsstruktur

▶ vollständig lemmatisch fokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig links und rechts binnenerweiterter Wörterbuchartikel, extern

▶ extern vollständig links und rechts binnenerweiterter Wörterbuchartikel

vollständig rechtserweiterter Adjektiv-Adverb-Substantiv-Artikel, teilartikelintern homogen

▶ teilartikelintern homogen vollständig rechtserweiterter Adjektiv-Adverb-Substantiv-Artikel

vollständig rechtserweiterter Adjektiv-Adverb-Substantiv-Verb-Artikel, teilartikelintern vorne und zentral

▶ teilartikelintern vorne und zentral vollständig rechtserweiterter Adjektiv-Adverb-Substantiv-Verb-Artikel

vollständig rechtserweiterter Substantiv-Adjektiv-Verb-Adverb-Artikel, teilartikelintern vorne und zentral

▶ teilartikelintern vorne und zentral vollständig rechtserweiterter Substantiv-Adjektiv-Verb-Adverb-Artikel

vollständig rechtserweiterter Substantiv-Verb-Artikel, teilartikelintern heterogen

▶ teilartikelintern heterogen vollständig rechtserweiterter Substantiv-Verb-Artikel

vollständig rechtserweiterter Verb-Substantiv-Adverb-Interjektion-Artikel, teilartikelintern vorne und zentral

▶ teilartikelintern vorne und zentral vollständig rechtserweiterter Verb-Substantiv-Adverb-Interjektion-Artikel

vollständig rechtserweiterter Verb-Substantiv-Artikel, teilartikelintern heterogen

▶ teilartikelintern heterogen vollständig rechtserweiterter Verb-Substantiv-Artikel

vollständig rechtserweiterter Verb-Substantiv-Artikel, teilartikelintern homogen

▶ teilartikelintern homogen vollständig rechtserweiterter Verb-Substantiv-Artikel

vollständig reduzierte Glossatadresse

Glossatadresse, deren Glossatadressenträger ein vollständig verdichteter Teil einer Angabe ist.

completely reduced gloss address : gloss address of which the carrier of the gloss address is a completely condensed part of an item.

● Der Glossatadressenträger einer vollständig reduzierten Glossatadresse ist immer das verdichtete Angabesegment, anhand dessen – unter Rückgriff auf die Lemmazeichengestaltangabe – das Lemmazeichen erschließbar ist, wie in:

(1) schmal /Adj./ .. 1.2. /nicht attr./ sie ist recht s. (dünn, schlank)

(hwdg)

Das verdichtete Angabesegment „s.“ ist nach den Instruktionen des HWDG die weitestgehende Verdichtung für ein Angabesegment, mit dem das Lemmazeichen genannt wird. „s.“ in (1), anhand dessen mit Hilfe des Lemmas schmal das Lemmazeichen schmal erschließbar ist, ist der Glossatadressenträger der vollständig reduzierten Glossatadresse |s.|, an die das vordere semantische Glossat „dünn“ adjazent und das hintere semantische Glossat „schlank“ des semantischen Doppelglossats nichtadjazent einfach gedehnt linksadressiert ist. Dass |s.| die vollständig reduzierte Glossatadresse ist, zeigt der Glossatadressentest, dessen Ausführung zu zwei korrekten nichtkondensierten Kompetenzbeispielangaben führt, nämlich zu: „sie ist recht schmal“ und „sie ist recht dünn“. – In anderen Wörterbüchern wird das Angabesegment, mit dem das Lemmazeichen genannt wird, als Tilde realisiert, wie in:

(2) 1nahe .. 〈Adj. ..〉 .. 1. der ~ (ANT 1ferne 1) See

(DGWDAF)

In (2) ist |~| die vollständig reduzierte Glossatadresse.

▷ § 14, 24 | Angabesegment · Doppelglossat · EinwortglossatN · Glossatadresse · Glossatadressentest · Glossatadressenträger · hinteres Glossat · vorderes Glossat

▣ WIEGAND 2014

[HEW]

◉ af volledig gereduseerde glosadres · bg напълно редуциран адрес на глосат · es dirección de glosa completamente reducida · fr adresse de glose à réduction complète · hu glossza teljesen redukált címe · it indirizzo di glossa completamente ridotto · pt endereço de glosa completamente reduzido

vollständig reduzierte glossatexterne Glossatzusatzadresse

▶ glossatexterne Glossatzusatzadresse

vollständig standardisierte Angabe

▶ standardisierte Angabe

vollständig sublemmatische Adressierung

textsyntaktischer Sachverhalt, der dann vorliegt, wenn in einem Subartikel alle adressierungsfähigen Angaben an die Zeichengestaltangabe für ein Sublemmazeichen adressiert sind.

complete sublemmatic addressing : text-syntactic situation that prevails when in a subarticle all items capable of addressing are addressed at the item giving the form of the sign of a sublemma sign.

● In Subartikeln mit vollständig sublemmatischer Adressierung treten keine Themenwechsel auf, und die Adressierungsrelation ist eine Funktion.

▷ § 14, 19, 24 | Adressierung · Adressierungsrelation · lemmatische Adressierung · Themenwechsel (o. DefA)

▣ WIEGAND 1989: 446f. · 2000c: 140ff. · 2002c: 54ff.

[HEW]

◉ af volledig sublemmatiese adressering · bg адресиране единствено към сублема · es direccionamiento completamente sublemático · fr adressage complètement sous-lemmatique · hu teljesen szublemmatikus címzés · it riferimento indirizzato completamente sottolemmatico · pt endereçamento completamente sublemático

vollständig sublemmatisch fokussierte Adressierungsstruktur, abstrakte

▶ vollständig lemmatisch fokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig sublemmatisch fokussierte Adressierungsstruktur, konkrete

▶ vollständig lemmatisch fokussierte Adressierungsstruktur (o. DefA)

vollständig und hinten rechtserweiterte dreifach komplexe Artikelmikrostruktur, hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute überdacht zentral

▶ hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute überdacht zentral vollständig und hinten rechtserweiterte dreifach komplexe Mikrostruktur

vollständig und hinten rechtserweiterte dreifach komplexe Mikrostruktur, hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute überdacht zentral

▶ hierarchische vertikalarchitektonisch ausgebaute überdacht zentral vollständig und hinten rechtserweiterte dreifach komplexe Mikrostruktur

vollständig und hinten rechtserweiterter Adjektiv-Adverb-Substantiv-Artikel, teilartikelintern zentral

▶ teilartikelintern zentral vollständig und hinten rechtserweiterter Adjektiv-Adverb-Substantiv-Artikel

vollständig und hinten rechtserweiterter Adjektiv-Adverb-Verb-Substantiv-Artikel, teilartikelintern zentral

▶ teilartikelintern zentral vollständig und hinten rechtserweiterter Adjektiv-Adverb-Verb-Substantiv-Artikel

vollständig und links binnenerweiterter Wörterbuchartikel, extern

▶ extern vollständig und links binnenerweiterter Wörterbuchartikel

vollständig und rechts binnenerweiterter Wörterbuchartikel, extern

▶ extern vollständig und rechts binnenerweiterter Wörterbuchartikel

vollständig und rechts binnenerweiterter Wörterbuchartikel, links

▶ links vollständig und rechts binnenerweiterter Wörterbuchartikel

vollständig und zentral erweiterter Wörterbuchartikel, extern

▶ extern vollständig und zentral erweiterter Wörterbuchartikel

vollständig zentral- und links binnenerweiterter Wörterbuchartikel, extern

▶ extern vollständig zentral- und links binnenerweiterter Wörterbuchartikel

vollständig zentral- und rechts binnenerweiterter Wörterbuchartikel, extern

▶ extern vollständig zentral- und rechts binnenerweiterter Wörterbuchartikel

Volltext der; ‑e

aus den Kondensaten standardisierter Wörterbuchartikel erschlossener vollständiger Text.

full text : complete text extracted from the condensed components of standardized dictionary articles.

● Dem Ausdruck Volltext kommt in der Lexikographie ausschließlich im Zusammenhang mit der Textverdichtung ein Stellenwert zu. Wurden die Angaben eines standardisierten Wörterbuchartikels mehr oder weniger stark komprimiert bzw. kondensiert, so sind für jeweilige Formulierungsresultate unterschiedliche Volltexte denkbar, auf welche sie zurückgeführt werden können. So ist die Wortartenangabe „〈Konj.〉“ (s. v. aber) interpretierbar als „aber ist (in diesem Falle) eine Konjunktion“, „Das Lemmazeichen aber gehört in dieser Bedeutung der Wortart ‚Konjunktion‘ an“ usw. Im Einzelnen sind mit der hierfür vertretenen Auffassung zur Textverdichtung („zweiteiliges Kondensat“ und damit „zweiteiliger Volltext“, „Ko-Text“) verschiedene Probleme verbunden.

▷ Ko-Text · Lemma · Standardisierung · Textauflockerung · Textverdichtung · Thema · Volllemma

▣ LINK 1989 · WIEGAND 1983 · 1987b · 1988a · 1988b · WOLSKI 1989

[WW]

◉ af volteks · bg пълен текст · es texto completo · fr texte plein · hu teljes szöveg · it testo pieno, testo completo · pt texto completo

Vollwort das; ‑wörter

▶ Autosemantikon

vorangestellte äußere Zugriffsstruktur, alphabetische

▶ alphabetische Hauptzugriffsstruktur

vorangestellte makrostrukturelle äußere Zugriffsstruktur, alphabetische

▶ alphabetische Hauptzugriffsstruktur

vorangestellte makrostrukturelle Zugriffsstruktur, alphabetische

▶ alphabetische Hauptzugriffsstruktur

vorangestellte makrostrukturexterne äußere Zugriffsstruktur, alphabetische

▶ alphabetische Hauptzugriffsstruktur

vorangestellte makrostrukturinterne Zugriffsstruktur, alphabetische

▶ alphabetische Hauptzugriffsstruktur

vorangestellte nichtmakrostrukturelle äußere Zugriffsstruktur, alphabetische

▶ alphabetische Hauptzugriffsstruktur

vorangestellte Zugriffsstruktur, alphabetische

▶ alphabetische Hauptzugriffsstruktur

vorausgehende Adresse

▶ linkssituierte Adresse

vorausgehende Angabeadresse

▶ linkssituierte Adresse

vorausgehende Bezugsadresse

▶ linkssituierte Adresse

vordere einfache Teilartikelmikrostruktur, hierarchische

▶ hierarchische einfache Teilartikelmikrostruktur

vordere Glossatteiladresse

▶ Postglossatadresse

vordere linke Interstruktur, abstrakte hierarchische nichtüberdachte

▶ hierarchische nichtüberdachte vordere linke Interstruktur

vordere linke Interstruktur, hierarchische nichtüberdachte
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